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Rieſenſtreit beginnt. 

Durch Vertrag mit einzelnen Grubenbe— 
ſitzern dürften 75,000 Kohlengräber bei 
der Arbeit bleiben. — Präſident Rooſevelt 
lehnt eine Einmiſchung ab. — Erklärung 
der Hartkohlen-Induſtriellen. — Andere 
Induſtrieen bereits in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zozen. 

Indianapolis, 31. März. Aller 
Vorausſicht nach wird der Ausſtand 
der Weich- und der Hartkohlengräber, 
ſo gewaltig er auch werden dürfte, doch 
nicht den Umfang erreichen, welchen 
man Anfangs befürchten zu müſſen 
glaubte. Durch den Beſchluß des 
Grubenarbeiter-Kongreſſes, mit ſol— 
chen Grubenbeſitzern, welche deſſenWil— 
lens ſind, Arbeitsverträge abzuſchlie— 
ben, ift einer mirflichen Kohlennoth 


auf längere Zeit hinaus vorgebeugt | 


worden, denn ein quier Prozentjah 
der Meichfohlengruben = Befiter ilt 
Willens, folche Verträge abzufchliegen. 

Infolge deffen dürften 75,000 
Weichkohlengräber in Weſtpennſylva— 
nien, im Hodingthal, Ohio, in In— 
diana und in Xllinois die Arbeit fort- 
ſetzen, ſobald ſolche Verträge abge: 
ſchloſſen worden ſind, was innerhalb 
einiger Tage geſchehen dürfte. Dem 
Befehl, heute Abend die Arbeit einzu— 
ſtellen, werden alle Gewerkſchaften an— 
gehörige Kohlengräber, 509,500, Fol— 
ge leiſten. Darunter ſind 175,000 
Hartkohlengräber. 

Daß die letzteren ebenfalls die Ar— 
beit einſtellen, hat die „Hartkohlenba— 
rone“ überraſcht, weil ſie am Montag 
noch mit Präfident Mitchell von den 
Ver. Grubenarbeitern in New York 
unterhandeln wollen. Auf eine tele— 
graphiſch an ihn gerichtete Anfrage 
hat er geantwortet, daß die Einftel- 
lung der Arbeit feinen Einfluß auf 
die Unterhandlungen haben werde. 
Die in den Pergmerten bejchäftigten 
Mafchiniften, Heizer, Maulthiertreiber 
uf. werben die Arbeit nicht einftel- 
Ien, damit da3 Bergmwerk3-Eigenthum 
feinen Schaden nimmt. Die 
Ausftandabemegung ift bereit3 im bol= 
fen Gange, nur vereinzelt haben 
Knappfchaften befchloffen, dem Streit- 
befehl feine Folge zu geben. 

Nem Hort, 31. März: Der Giebe- 


ner-Ausfhuß der Hartfohlen-Gruben=' 


befiger Hat heute Mittag folgende Er- 


ärung abgegeben: „Einige Weichtob- | 


Vengräber, melche jegt in’ die Hartloh- 
Yen-Induftrie thätig eingreifen, haben 
wiederholt verfichert, daß die Löhne 
der Meichtohlengräber höher ind, als 
die der Hartfohlengräber, aber nie: 
mals haben fie Bemweife dafür erbradit. 
Die Streiffommiffion, vor der bie 


aleihe Behauptung aufgeftellt worden | 


war, erklärte, daß diefe Angaben nicht 


durch Zeuanif erhärtet worden feien. | 


Die offiziellen Ausmweife ergeben das 
gerade Gegentheil.“ Die 


fretärs für innere Angelegenheiten des 
Staates Bennfylvanien an, welcher die 


‚ Ihatfachen über die Lohnverhältnifje | 
der Hart- und der MWeichfohlengräber | 


enthalte. Diefem Bericht jind fol- 
gende, nur auf Pennfyloanien Bezug 
nehmende AZufammenftellungen ent: 


nommne:; 
Hariloblen Weichlohlen 
Durhichnittszahl Der 
Arbeitstage 231 
Zahl der Mrbeiter 136,445 
FO een $35,519,291 
Durchſchn. Jahreslohn. $626.77 
Durchſchn. Tageslohn.. 82.71 
Die Erklärung ſchließt mit der 
hauptung, 
keinen Grund zur Beſchwerde über 
ſchlechtere Bezahlung, als die Weich— 
kohlengräber, haben. 
Hopkinsville, Ky., 31. März. 
Weſt-Kentucky 
gräber, und zwar 


in den Counties 


Mühlenburg, Ohio, Hancod, Hender= | 
einem Theil des County | 


jon und 


Union, Die Arbeit nieberlegen, bie 


Nichtgemwerffchafts=Teute, welche in den | 


Counties Webſter, Hopkins, Chriitian 


und einem Theil des County Union | 


arbeiten, jedoch die Thätigfeit fort- 
jegen. Die Arbeitsverträge der Koh 
lengräber in Oft-Ktentudy erlöfchen erjt 
im September, und dort wird der Be- 
trieb feine Unterbreddung erleiden. 

Wafbington, 31. März. Präfident 
Roojevelt hat nach reiflicher Leberle- 
gung das an ihn von den Hartfohlen- 
Induſtriellen geitellte Verlangen, ver- 
mittelnd einzufchreiten, abgelehnt, meil 
dazu vorberhand feine Nothwendiyfeit 
vorhanden ift. Wie ihm naheftehende 
Korrefpondenten behaupten, mwirb ber 
Rräfident, follte der Ausftand die Ge- 
Jammtinduftrie des Landes der Gefahr 
einer Lähmung ausfegen, Yefit von 
den Sohlenberawerfen ergreifer und 
fie unter Aufficht von Bundesbeninten 
betreiben laffen. Schon voc vier Jah: 
ren drohte er Präfident Baer vom Ver: 
band der Hartfohlen-$nduftriellen 
mit einem ſolchen Schritt und ant- 
mortete auf dejjen Einwurf, daß er 
dann wegen Berfafjungsbruchs in An- 
Hagezuftand verfeßt merben würde, 
daß außerordentliche Umftände außer: 
ordentliche Mittel rechtfertigten. Bor 
ber Erhebung einer ſolchen An— 
age fürchtet er fich nicht. Wie damals, 
taucht auch heuer wieder der Vorfchlag 
auf, die Kohlenbergmwerfe zum NRatio- 
naleigenthum zu maden. und burd 
Angeftellte der Regierung betreiben zu 
laffen. 

Goup. Folk von Miffouri hat bereits 
Anftalten getroffen, um durch ‚den 
Staat folche Bergmwerfe betreiben zu 


Erklärung | 
führt dann den lebten Bericht des Ges | 


Sn | 


werben 3500 Koblen= | Gehäude, das „Porf“ der Kongreßleus | 


(10 Eeiten.) 


Iaffen, aus denen die Kohlen für bie 
Staatsanftalten von Mifjouri bezogen 
werden. US SKohlengräber jollen 
Zuchthäusler verwendet werben. 

Pittshurg, Kas., 31. März. Zehn: 
taufend in 200 Gruben arbeitende 
Bergleute werden heute Abend die Ar— 
beit einftellen. Die Eifenbahnen haben 
für dreißig Tage Kohlenvorräthe, und 
in bdiefer Zeit dürfte, mie weniajtens 
erwartet wird, ein neuer AUrbeitsper- 
trag zwifchen den Grubenbefitern und 
Kohlengräbern zu Stande fommen. 

Shamofin, Ba, 31. März. Hun= 
derte von Kohlengräbern haben heute 
| früh bereitS die Arbeit. eingeftellt und 
| ihr Werkzeug mitgenommen, mas be= 

merit, daß fie eine lange Dauer des 
Ausjtandes erwarten, 
Dit St. Louis, JU., 31. März. Die 
Republic Steel Co. hat heute ihren 
ı 1500 Leuten die Betriebseinftellung 
| angefünbigt; Die Geſellſchaft Hat feine 
Lagerräume für Kohlen und gebraucht 
| monatlich 500 Wagenladungen Hart- 
| fohlen, fie hat daher ohne Weiteres den 
Betrieb aufgegeben. 
| Pittsburg, 31. März. Unter bem 
Beichluß der GrubenarbeitersKonven- 
tion, monad mit Orubenbefitern ein- 
zeln verhandelt werben foll, werben im 
| hiefigen Knappfchaftsbezirt bon 28,= 
| 000 höchitens 5000 Bergleute zu ftreis 
fen brauchen. Angeblih haben viele 
| Grubenbefiter beim Abfhluß bon gro= 
| Ben Lieferungen den erhöhten Lohn be— 
reit3 in Rechnung geftellt. 

Indianapolis, 31. März. 
| tionale Werwaltungsrath der Ber. 

Grubenarbeiter bejchäftigte fich Heute 
in Geheimfigung mit der Leitung des 

Streits und till heute Abend einen 

Aufruf an die Grubenarbeiter erla]- 
fen, in dem fie dringend por Ausfchrei= 
tungen qetwarnt erben. 

Forth Smith, Ark., 31. März. Die 
| Grubenarbeiter im Cüdmeften find 
| Arbeit einzuftellen, bis die Meinung? 
| verfchiedenheiten mit den Grubenbe- 
| fitern gefchlichtet find. 3000 Leute 
| werben in diefem County ftreifen. 
| Kohlen find hier nicht vorhanden, ba 
| die Bahngejelfchaften feit einem Mo- 
| nat alle Sendungen einbehalten haben. 
| Dez Moines, Ja., 31. März. Ber: 
ı treter der Kohlengräber und Gruben: 
befißer in Soma haben heute einen 
Ausfchuß eingefegt, um eine Lohnſkala 
zu vereinbaren, das heißt, Die Forde— 
rungen der Kohlengräber werden be= 
willigt werben. 

Sharon, Pa., 31. März. Die Grus 
benbefiter haben den 3000 KRohlengrä- 
bern im hiejigen Gebiet heute die Be- 
mwilligung ihrer Forderungen angefün- 
digt; dasſelbe geſchah in Johnstown, 
Pa. 

Columbus, O., 31. März. Etwa 
25,000 bis 30,000 der 40,000 Kohlen⸗ 
gräber in Ohio werden ſich an dem 
Streik betheiligen. 

59. Kongreß. 

Waſhington, 31. März. Das Haus 
| Hat die Vermwilligung für gejeßgebe- 
rifche, richterlihe und Vermaltung?- 


ı bermwilligung um $700,000 geringe. tjt 
als im Vorjahre. NHeifer von Obio 
gelang e3 durch einen Ordnungsruf, 
; die Feitlegung einer Altersgrenze und 
| die Ausmerzung bochbetagter Beamten 
| zu verhindern. QIatoney fehte es durch), 

daß für die Briefmarfen-Agentur, ein 


| bom Generalpoftmeilter abgejchafft:3 | 


| Amt, eine Verwilligung gemacht wur= 
de, „meil die bisherigen Angejtellten 


82.29 | diefes Amtes verjorgt werden müffen“. 
Be: | 
daß die Hartfohlengräber | 


Sinsgefammt Jind $30,000,000 durch 
die Vorlage vermwilligt worden. 
Bartholdt, Vorfiter des Ausfchuf- 
fes für öffentliche Gebäude, fündiate 
an, daß der Yusfchuß die Bearbeitung 
der Bermilligungsporlage für folche 


| te, beendigt habe, und daß etwas zwan= 
zig Millionen Dollar ausgemworfen 
| worden feien. Bartholdt war jehr zu= 
ı riihaltend mit feinen Angaven, meil 
er Seitens der Abgeordneten, deren 
| Wünfche nicht befriedigt wurden, eine 
bittere Befämpfung der Vorlage er: 
wartet, und daher noch die einfluß- 
reihiten unter den Geanern durch Be- 
milliaung ihrer Wünfche zufriedenge- 
ſtellt werden müſſen. 

Byrd, Mo., hat im Hauſe beantragt, 
Fleiſch auf die Freiliſte zu ſetzen, da— 
mit die Fleiſchinduſtrie von Argenti— 
nien und Auſtralien dem Fleiſchtruf 

Mitbewerb machen kann. 

Sieben Brigadegeneräle, Veteranen 
des Bürgerkrieges, ſind vom Präſiden— 
ten deshalb nicht zu Generalmajoren 

| befördert worden, meil fie in wichtigen 
Stellungen find, fünf Leiter von De- 
| partementäftäben, und e3 angeblidy an 
| gutem Erjaß fehlt. 

Kriegsfefretär Root wird heute 
Abend auf dem Pilgrims-Efjen in 

| Nem Hort mit General-Gouverneur 
| Grey bon Kanada zufammentreffen, 
| und man erwartet nun die baldige 
| Wiederaufnahme der Verhandlungen 
| der Fanadifch-amerifanijchen Kommif- 
| fion über Beilegung verfchiedener 
Streitpunfte In Kanada war man 


feit der Feitfeßung der Grenze von | 


Alaska jehr verfchnupft, und die Kom- 
miffion war jeither nicht mehr in GSi$- 
ung. In neuerer Zeit ift aber eine An- 
| näherung erfolgt, und zwar durch bie 
in beiden Ländern geführte Agitation 
zur Erhaltung der Niagara Fälle, 
| Das Haus beichäftigte fich Heute mit 
| Penſionsvorlagen. 
Jones, Waſh., reichte eine Vorlage 
ein, wonach alle Seeſchiffe und Boote 


heute angewieſen worden, Montag die 


Zwecke angenommen, nach Vornahme 
von Streichungen, ſodaß die Geſammt- 


bendpo 


Chicago, Samiftag, den 31. März 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


| mit Del verjehen fein müffen, damit 
| Tie in jchmerem Sturm die Wogen 
glätten können. ones wurde zu die- 
| fem Vorgehen durch die Experimente 
| des früheren Flottenleutnants Wycoff 
| beranlaßt. 
St. Pauls Geburtstag. 
Dreißig Jahr alt ift heute die liebliche Stadt 
am oberen Miffifiippi. 
St. Paul, Minn., 31. März. Die 
Stadt beging heute den breißigiten 


Sahrestag ihres VBeitehens als ftäbti- | 


ı ches Gemeinmwefen mit einem Umzug 
ı und der Grundjteinlegung des jtädti- 
| jcoen Auditoriums, deſſen Koſten, 
8350,000, durch freiwillige Zeichnun— 
gen aufgebracht worden ſind. Das 
Gebäude wird außerordentlich groß 
werden und eine Rieſenbühne erhalten. 


Es wird einen Flächenraum von ei— | 


‚ nem halben Gtraßengeviert, zivifchen 
Waſhington und Erchange Xoe., ein- 
nehmen und zwei Hauptfeiten, an 4. 
und 5. Str., haben. Eingemweiht wer- 
den joll e& mit dem GSängerfejt be 
Nordmeftlichen GSängerbundes. Die 
Verwaltung des Gebäudes liegt in den 
Händen von durch den GStabtrath er- 
wählten Gefchäftsleuten. 

Die heutige eier fchließt mit einer 
glänzenden lumination des Kapitol3 
und anderer Gebäude, 


Feuer und Menſchenverluſt. 


Ried City, Mich. 31. März. Plato 
Lacey und C. F. Bollacker wurden hier 


des brennenden Ladengebäudes von 
Lounsbury & Batterfon erjchlagen. 
; Bollader hatte gerade zwölf Leuten, 
| welche die Waaren aus feinem Schuh 
' gefchäft zu retten verfuchten, zugeru= 
ı fen, zu fliehen, al3 das Unglüd ein- 
| trat. Man befürchtet, daß noch mehr 
; Zeute unter den Trümmern liegen. 
| Der Brandfchaden iſt $47,300. 

|  Bardeeville, Wis., 31. März. Sn 
| zmei Gefchäftsgebäuden in berfchie- 
ı denen Stadttheilen brach heute Feuer 
aus, dem indgefammt zehn Häufer 
ı zum Opfer fielen, weil der ſchwache 
' Mafferdrud langere Zeit die Löfchar- 
| beiten verhinderte. Der Sachfehaden 
| wird auf $50,000 veranfchlagt. 


Warnung vor SohWwailer. 


Cincinnati, 31. März. Die Ge: 
| jchäftsleute im der Nähe des Flup- 
ı ufers find vor Hochmwaffer gewarnt 

worden und ziehen aus. Der Fluß 
| jteht auf 45 Fuß und wird big mor= 
gen auf 50 Fuß fteigen, möglicher- 
| weife auf 55. Der Liding ijt inner- 
| bald 24 Stunden um neun Fuß ge= 
| jtiegen. 

Die Getränfefrage. 


Wafhington, 31. März. YBundesfe- 
nator Tillman hat heute eine Erflä- 


rung an die Demokraten von Süd- | 
———*—— erlaſſen, wonach er für die 


Erhaltung der Staat3-Dispenfarien, 
den Ausfchant von beraufchenden Ge- 
tränfen pure) den Staat, eintritt und 
| auf diefe Frage hin feine Wiederwahl 
| betreiben mill. 
Durh Dynamit zerriffen. 


Nem York, 31. März. An zivei 


Stellen bei den Ermeiterungsbauten | 


der Anlagen der Pennſylvania-Bahn 
erfolaten heute um diefelbe Zeit Dyna- 
miterlofionen. Dabei wurden ein Ar- 
beiter zerriffen und neun ſchwer ver— 
i Tegt. Einer der Unfälle ift auf Nach: 
‚ läffigfeit zurüdzuführen. 
Trauriges Ende, 

St. Louis, 31. März. Aus Ver: 
zweiflung über feine Urmuth und Un= 
fähigfeit, eine Spezialfteuer zu bezah- 
ı Ten, hat heute der 6Ojährige Mafchinift 
| Martin Giefebell feine um zehn Jahre 
. jüngere Gattin tödtlich verwundet und 
‚ dann fich erfchoffen. 
| Frünjahrswetter. 


Indianapolis, 31. März. „Schlad- 

| wetter“ herrfcht heute in ganz Mittel- 
Indiana. Viele Drähte wurden dur 

‚ die fih um fie bildende Eisfrufte zerrif- 

ı Ten. 

— —ñ— — 


Ausland. 


Die Lehre der Konferenz. 

In Berlin erkennt man, daß Deutſchland 
nur einen Freund in Europa hat, Oeſter⸗ 
reich. —Der Treibund durch Italiens Hal⸗ 
tung zerriſſen. — Deutſchland ſetzt ſeinen 
Standpunkt durch: Ihr habt mich zu 
fragen! 


Berlin, 31. März., Im Auswärti— 
gen Amt zieht man folgende Bilanz 
der Marofto-Konferenz für Deutfch- 
land: Das deutihe Weich hat den 
Grundfaß verfochten, daß es zu Rathe 
zu ziehen ift, wenn andere Mächte die 
Zufunft jehmächerer Staaten zu re= 
geln wünjchen; Deutichland Hat Ange- 

| Fichte Tranfreihg, Englands, Ruß: 
| lands, Jtaliens undSpanien3 Haltung 
erfannt, daß es nur einen Freund in 
‚ Europa bejigt, Defterreich. Der Drei- 
' hund hat fich als Fehlichlag erwiefen, 
| weil Jtalien nicht treu blieb und mit 
| SFranfreich in geheimem Einvernehmen 
ift. Der Dreibund ift, menn er au 

auf dem Papier fortbeiteht, thatjäch- 
ı lich aufgehoben. Deutſchlands Ver— 
trauen in talien ift, wenigftens für 
| den Augenblid, erfchüttert. Rußland, 


von dem Deutfchland neutrale Hal- 
‘tung in den Erörterungen der Marof- 
fo-Frage erwartet bat, bat gegen 
Deutfehland Stellung genommen. Das 
deutfche Reich hat aus der Konferenz 
die wichtige Xehre gezogen, daß es fich 
in der Weltpolitif nur auf fi und 
auf Defterreich verlajien fann. 
In Marokko hat Deutſchland ſich 


* 


— 


für die Zukunft gleiche Handelsrechte 
geſichert und auf einige Jahre hinaus 
der Entwicklung der franzöſiſchen po— 
litiſchen Pläne vorgebeugt. Die Ver— 
| Iufte find: Eine Verſchiebung der Ver— 


fühnung mit FFranfreich auf unbes | 


ftimmte Zeit, mährend Trranfreich und 

England fich in ihrem gemeinjamen 

Haß gegen Deutfchland genähert ha= 

ben. 

Die Wirkung des Ausgangs der 
ı Konferenz auf die Stimmung im Neid) 
wird fich in einer Kräftigung der An- 
fiht äußern, daß Deutfchland die Ent- 
twidelung feiner Flotte fortjegen muß, 
um fünftighin gegen internationaleEr- 
örterungen gefichert zu fein. Ferner hat 
| geitärkt, die verderblichen Folgen eines 
Krieges zu bermeiden. 

Algeciras, 31. März. Der Konfe- 
‚renzausfhuß hat eine Verftändigung 
| über alle Streitpunfte der Marofto- 
| frage erreicht, und das Abkommen wird 


| die Konferenz Deutfchlandg Entihluß | 


| 
| 
| 


! 
I 


In tiefer Trauer, 


Taufende erweilen Thomas 
Barrett die lettten Ehrei. 


Großartige Betheiligung. 


— 


Aufbahrung im Hauſe und Trauerfeier in 
der Kirche. — Ehren-Bahrtuchträger und 
Bahrtuchträger. — Die Blumen ſpenden von 
Freunden und Vereinen. 


In der Kirche „Our Lady of Lour— 
des“, 2709 Nord Aſhland Ave., fand 
heute Morgen die Trauerfeier für den 
verſtorbenen Sheriff Thomas E Bar— 
rett ſtatt. Pfarrer Frank C. Perry 
hielt das Hochamt ab, und Biſchof P. 
J. Muldoon ertheilte dem Verſtorbenen 


‚in der Sitzung der Konferenz heute den letzten Segen. Nach der Feier ſetzte 


| Nachmittag gutgeheien werben. 

| Die Vereinbarung erfolgte in einer 
| längeren Unterredung zwiichen Graf 
bon Iattenbach von der deutfchen und 
Herrn Ravoil von der franzöfilchen 
| Abordnung. Die Vereinbarung be- 
I jtimmt, daß vier maroffanifhe Häfen 
| franzöfifche, einer fpanifch-franzöfische 
und zwei fpanifche Bolizeiverwaltung 
während der nächften fünf Jahre er- 
halten jollen, und daß in der Banfver- 


Der na: | heute von einer umftürzenden Mauer | waltung Frankreich drei Vertreter er- 


halten wird, jede andere Nation einen, 
| fowie daß vier Banfauffichtsräthe ein- 
ı gefeßt werben, je einer von der beut- 
Then Reichsbanf, der Bank von Eng- 


land, der von Frankreich und der von | nachbarten Straßen. 


| Spanien. 
Neuer Streit in Lens. 


Lens, Franfreih, 21. März. Im 


| 
| 


| 


fich der Leichenzug nad) dem Kalva- 
rien-Friedhof in Bewegung, mo die 
Beifegung erfolgte, 

Iaufende erzeigten dem Dahinge- 
jchiedenen die legten Ehren. Um zehn 
Uhr hatten fich fchon Hunderte vor dem 
Trauerhaufe und in der Kirche einge- 
funden. Diefe faßt nur fehshundert 
Perfonen und war bald gefüllt, jo daß 
etwa 2500 Menfchen vor der Ihür 
bleiben mußten. Schon jtundenlang 
bor Beginn der Feier trafen Leidtra= 
gende in der Kirche ein, um 9 Uhr be- 
gannen Kutfchen anzufahren, und um 
10 Uhr ftanden bereit3 über 100 Wa— 
gen in der PBaulina Str. und den be- 
Abordnungen 
von der Produktenbörſe und von Ge— 
ſellſchaften, deren Mitglied Herr Bar— 
rett geweſen, trafen mit Blumenſpen— | 


| hiefigen Kohlengebiet ift der Ausftand | den ein, ebenjo zahlreiche Eingelperfos | 


| der Grubenarbeiter von Neuem 


im | nen, darunter auh Mayor Dunne und | Chicagoer Schnapswirth John Grehn | 


ı Gange, und 30,000 Streifer ziehen | Frau. 
| unter aufrührerifchen Kundgebungen | 


| durch die Gegend. Bei einem Krawall 
murbe ein Beramann getödtet und drei 
Gendarmen erlitten®erlegungen. Meh- 
rere Häufer wurden geplündert. Tau 
fend Mann meitere Truppen find hier 
eingetroffen. 
Der Kammerausfchuß hat heute die 
Unterfuchhung der Kataftrophe vom 10, 
März begonnen. 


Buelow ins Serrenhaus, 


Berlin, 31. März. Kaifer Wilhelm 
bat heute den Reichsfanzler, Fürften 
von Bülow, zum Mitaliede des preut- 
ßiſchen Herrenhauſes ernannt. 


Flucht vor der Schande. 

Wilmington, Del. 31. März. John 
Johnſton, Geſchäftsführer des Walz— 
werks in Hickman, wurde heute in ei— 
nem Sumpf nahe einer Bahnbrücke als 
Leiche aufgefunden. Er war ſeit Mitt— 
woch verſchwunden. Von ſeiner Baar— 

ſchaft von 575 fand man nur 85 in 
ſeiner Taſche. In der Nähe des Fund— 
ortes wurde ſein Ueberzieher, und in 
einem Briefumſchlag folgende Zeilen 
gefunden: „Meine Laſt iſt ſchwer. Tod 
iſt beſſer als Unehre“. 


Lokalbericht. 


Als Kandidaten angemeldet. 


Sehn weitere WMamen auf der Kifte. 


Beim Countyfchreiber Olfon liefen 
ı heute meitere zehn Anmeldungen ein 
bon Leuten, die fih um Kongreh- oder 
Legislatursftandidaturen zu bemühen 
wünjcen. Die Angemeldeten find: 
2. Kongreßbezirt, Francis W. Parker, 
R.; 2. Kongreßbezirf, John %. Mul- 
vihill, D. 
Legislaturbezirke — 19., Edward 
| Quinn, R.; 7. Adolph Wefemann, R.; 
3 Rollin B. Organ, D.; 13. Wm. 
T. Monroe, R.; 11., Carl Lundberg, 
R.; 1., Frank Hall Childs, R.; 
Walter Clyde Jones, 
E. W. Wayman, D. 
— — — 
Verurſachte eine Betriebsſtörung 


5, 
R.; 11., Sohn 


An 5. Ave, zmwifchen Monroe und 
Adams Str., ftieß heute Vormittag 
eine Taylor Str. und 5. Upe-Car mit 
einem Fuhrwerf der Star & Eres- 
cent Milling Eo., Nr. 119 Monroe 
Str., zufammen. Der Wagen wurde 
umgeivorfen und zertrümmert. Der 
Roffelenter faufte auf das Pflafter 
und erlitt Verlegungen, die feine Ue= 
berführung nad dem Nothfall-Hofpi- 
tal nothwendig madten. Eine der 
Pferde brach ein Bein. Der Unfall 
berurfachte eine furze Betriebsftörung. 

— — — 


*L. S. Lewald, ein Handlungsreiſen⸗ 
der der Edward-Stanwood Shoe Co., 
Nr. 222 Monroe Str., wurde heute 
dem Richter Caverly unter der Antlage 
vorgeführt, feinen Arbeitgebern $100 
bi3 $1200 unterfchlagen zu haben. Der 
Angellagte, melcher feinen Arbeitge- 
bern gegenüber ein Geftänbniß abge- 
legt haben joll, mußte jtraffrei entlaf- 
fen werben, da die Klage fehlerhaft 
aufgefegt worden war, - 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
4651 
Kleine Anzeigen, 

Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
Ba a us hg 

a urch 
Anzeigen der —S 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 


| 


Im Haufe aufgebahrt. 


Die Leiche war bi3 10:30 Uhr in der 
Mohnung aufaebahrt. Der aus hellem 
Kaftanienholz gearbeitete Sara mar, 
mit „American Beauty”-Rojen bedeit, | 
ber Spende bon freunden bon ber 
Produftenbörfe; er ftand im Barler, 
ter, mie das Empfangszimmer, mit 
Blumen und Kränzen gefüllt war. 
Blumenfpenden waren u. U. von der 
„Inter-City Bafeball League” (eine 
Urne), Mayor Dunne und Frau (Har= 
fe mit geriffenen Saiten) und der Pro- 
duftenbörfe (ein Rojenftüf und eine 
Meizengarbe) gewidmet worden. Meh- 
tere große Stüde von Veilchen und 
Maiglödchen waren ebenfall3 zu be= 
merfen. 


Die Bahrtuchträger. 


Stadt: und Eounty-Beamte und 
befannte Gejääftsleute, alle Freunde 
des Verjtorbenen, waren anmefend, 
unter ihnen Mayor Dunne, %. Dgden 
Armour, Er-Mayor Yohn P.Hoptinz, 
Fred M. Blount, Carter H. Harrijon, 
%. Hamilton Lewis und Gheriff 
James Peafe. Alle dieje gehörten zu 
den mehr ala 300 Ehren-Bahrtuchträ- 
gern. Die Bahrtuchträger waren der 
oberste Hilfsfheriff Charles W.Beterz, 
die Sheriffsgehilfen John J. Geary, 
M. TI. Fitgerald und Robert E. Wil- 
fon, der oberfte Gerichtädiener Mi- 
Khael ©. Giblin, der Gerichtsdiener 
James D. McGillen, Gefängnißpdiref- 
tor Kohn 2. Whitman und der Wädh- 
ter des Kriminalgericht3-Gebäudes }. 
MeEaffery. 

Nachruf im Hauſe. 


George F. Stone, Sekretär der Pro— 
duktenbörſe, widmete dem Verſtorbe— 
nen einen Nachruf kurz bevor die An— 
gehörigen einen letzten Blick auf die 
Züge des Entſchlafenen warfen und 
der Sarg hinausgetragen wurde. Er 
ſprach von den gewinnenden Eigen— 
ſchaften des nun Verſchiedenen und 
ſeinem Mannesmuth, den er u. a. in 
der Produktenbörſe im Jahre 1893 be— 
wies durch Entwaffnung eines Wahn—⸗ 
ſinnigen, der von der Gallerie in die 
Menge unten ſchießen wollte. Einem 
kritiſchen Augenblick ſei Herr Barrett 
ſtets gewachſen geweſen. 

Von Angehörigen und nahen Ver— 
wandten des verſtorbenen Sheriffs 
waren im Hauſe anweſend die Wittwe, 
Frau Helen Varrett, die Tochter Jo— 
ſephine, die Brüder John und An— 
thony Barrett, P. J. MeDonough und 
Frau, Schwager und Schweſter, die 
Schwäger P. J. Cumming, William, 
James und John MeCoy, und die 
Schweſtern Frau John MeCoy und 
Frau Catherine Sullivan. 


Der Leichenzug. 


Auf dem Wege zur Kirche ſchritten 
dem Leichenzuge die Ehren-Bahrtuch— 
träger voran, ihnen folgte der Leichen— 
wagen, dieſem die Bahrtuchträger und 
in Kutſchen die Verwandten und 
Freunde. An dieſe ſchloſſen ſich die 
Abordnungen der Geſellſchaften, dar— 
unter die der Produktenbörſe, der 
„Knights of Columbus“, „Catholic 
Benevolent Legion“, „Catholic Order 
of Foreſters“, „Sheriffs Aſſociation“, 
„Knights of Pythias“, „Iroquois 
Klub“ und „Ravenswood Klub“. 

Pfarrer Perry ſprach in ſeiner Ge— 
dächtnißrede in der Kirche Hauptfädh- 
lich von der Herzensgüte des nun Ver— 
ſtorbenen, Biſchof Muldoon ſegnete die 
Leiche ein. Pfarrer J. P. Dove von 
ber St. Johanneskirche war Zeremo⸗ 
nienmeiſter. Der Knabenchot ſang 
Schmidi's Requiem im Verein mit ei— 
nem aus den Damen Roſe Luger und 
Maud Luger und den Herren Artbur 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute” 


—65i 


Kleine Anzeigen. 


18, Zahrgang. —Ro, 77 


MWonn und E. U. Beder beitehenden 
Quartett. Die Orgel fpielte Frl. Ge- 
‚Sohn F. 
Smulski ſang das Offertorium. 

Kurz nach 12 Uhr ſetzte ſich der 
Leichenzug nach dem Friedhofe in Be— 


nevieve Luger und Frau 


wegung. 
——ñ —— 


Der Kongreß ſoll helfen. 


Falls Kriegsminiſter Taft ſich nicht erweichen 
laſſen ſollte. 


Am Dienſtag wird Mayor Dunne 
mit Vertretern der Chicago Commer— 
cial Aſſociation und Beamten des 
Verbands amerikaniſcher Stadtge— 
meinden ſich nach Waſhington begeben, 
um Präſident Rooſevelt amtlich zum 
Beſuch des Konvents einzuladen, den 
beſagter Verband im kommenden Sep— 
tember hier abhalten wird. 

Bei dieſer Gelegenheit will der 
Mayor auch bei Kriegsminiſter Taft 
vorſprechen, um dieſen zu einer Ver— 
längerung der Friſt zu bewegen, die 
für die Entfernung, bezw. Tieferle— 
gung der Chicagoer Flußtunnels feſt— 
geſetzt worden iſt. Dieſe Friſt läuft 
bekanntlich am 15. April ab und kann | 
jest garnicht mehr eingehalten werden. 
Sollte Herr Taft in einen Aufichub 
nicht willigen fünnen oder wollen, fo 
fol der Bundestongreß erfucht wer- 
den, die Frift Hinauszufchieben. Wie 
es heißt, haben die Abgeordneten Foß 
und Lorimer, fowie der Bundes-Ge- 
nator Hopkins fich bereit erklärt, eine 
entſprechende Beſchlußfaſſung zu be- 
fürmworten, 

—- 0 — 


Unter AIntlage. 


Ein früherer Börfenmann und ein abhan: 
den gefommener Schnapswirth. 


Die Großgefchivorenen haben heute 
den früheren Börfenmann E. ©. Mer- 
tifield und den ehemaligen South 


in Antlagezuftand verfegt. Dem Mer- 
tifield wird zur Laft gelegt, daß er 
eine Yrau Sarah M. YBudlong veran- | 
laßt habe, in der von ihm betriebenen | 
MWinkelbörfe $600 in einer MWeizen- 
Ipefulation anzulegen. 

Grehy fol fi im Juni vorigen 
Sahres eines SittlichfeitSverbrechens 
an einem 13jährigen Mädchen fchuldia 
gemacht haben. E3 ift dieferhalb gegen 
ihn jchon früher eine Anklage erhoben 
worden, doch erwies diefe ji als feh- 
lerbaft, und Grehy hat fich dann ge- 
brüdt. E3 fragt fi, ob man feiner 
wird habhaft werden fünnen. | 

Heute Nachmittag ftattete die Grand | 
Jury dem Richter Chntraus ihren 
Schlußbericht ab. Eine Anklage gegen 
Vorfteher Vail von der Kanzlei des | 
NEIN bat fie nicht erho= | 

en. 





Niedergefahren. | 


Ein unbefannter Italiener lebensgefährlich 
verletzt. | 


An 35. Str. und Grand Boulevard | 
wurde heute ein der Polizei unbefann- | 
ter Mann von einem von Mervin Ja= | 
cobosty, Nr. 3441 Calumet Ave., ae- | 
lentten Kraftwagen über den Haufen | 
gefahren. Der PVerunglücte 
das Bemußtfein. Er wurde in einer | 
Ambulanz nad) dem Provident-Hofpi- | 
tal geichafft. Jacobosfn ift verhaftet 
worden. | 

Der Häftling betbeuerte, daß er nicht | 
Tchnell fuhr, den Unfall aber nicht ver- 
hüten fonnte, da der Mann, den er | 
überfuhr, ihm gewiffermaßen unter die 
Räder gelaufen fei. Eigenthümer des 
bon ihm bedienten Kraftwagens jei 
Warren Irout, Nr. 53 Plymouth | 
Court. Der Berunglüdte ift anfchei= | 
nend ein Staliener. Er hat lebenzge- 

| 


verlor | 


fährliche Verlegungen erlitten. 
—+ —— 


Der Tod ihr Eriöjer, 


Die Feine E. Gudzit im County-Bofpital 
verfchieden. 


Die ein Jahr alte E. Gudzit, Die | 
am Dienjtag in der elterlichen Woh-'| 
nung, Nr. 216 De Kopen Str., in ei: | 
nen Eimer fiedenden Wajffers fiel, ift 
heute im County=-Hofpital geftorben. 

Die Hilferufe des Kindes hatten 
dejlen Bater zur Stelle gebradt. Er 
309 die Kleine aus dem Eimer heraus | 
und riß ihr haftig die Kleider vom | 
Leibe, mit den Kleidern aber auch | 
Teen Fleiih. Die Aerzte konnten | 
faum die Qualen der Verunglüdten | 
lindern, gejchmweige denn, ihr Leben 
retten. 

£ieber todt als verftümmelt. 


Sm beutfchen Hofpital ftarb heute 
die 24jährige Frau Anna Harpling, 
Nr. 24 A Straße. Die Frau wurde 
am 20. März an Wrightmood und 
Elybourn Avenue von einem Fuhrmerf | 
umaefahren. Bei diefer Gelegenheit | 
murde ihre rechte Hand fehmer verlett. | 
Die Aerzte erklärten ihr, daß die Hand | 
amputirt werden müßte. Davom-mollte 
die Verunglüdte nicht? miffen. Es 
fegte Blutvergiftung ein, die den Tod 
der Frau herbeiführte. 


— —— 
DSas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend 
und Sonntag: Mindeſttemperatur heute Äbend 
etwas über dem Gefriervunkt, morgen ſteigende 
Luftwärme. An Stärke abnehmender Nordoft- 
wind, beute Abend Oſtwind 

Alinoi3, Indiana, Kieder-Mihigan und Wis: 
Ionfin: Schön beute Abend und Montag, mor- 
gen fteigende Luftwärme. An Stärle abnehmen: 
der Nordoitwind, ipäter Oltwind. 

n cago ftellte id der Temberaturftand 
bon aeftern Abend bis beute Mittag mie folgt: 
Abe 6 Ubr 38 Grad; Naht 12 Uber 35 
Grad; Morgens 6 Uhr 32 Grad; Mittags 12 
Uhr 35 Grad. 


Zefet die „Bonntagpof“, 


; ber alten bvemofratifchen Lehre 


| Farbe, Religion oder 


Hal gewirkt! 


— — 


Stellung der Kandidaten zur Frage 
der Sonder-Schanflizenjen. 


Frucht des Maflenprotefts. 


Don 51 Kandidaten erflären 13 direft, daf 
fie im $alle ihrer Erwählung für Abän= 
derung der Ordinanz fiimmen würden, 
nur zwei find nicht für Sonder⸗Lizens. 


Die „Abendpoft“ Hat bei den Kan 
didaten, welche ji um einen Gig im 
Stadtrath bewerben, überhaupt Aus= 
fiht auf Ermählung haben und nicht 
bon borneherein als nicht wünſchens— 
werthe Bewerber bezeichnet werden 
müffen, eine Rundfrage in Bezug auf 
ihre Stellungnahme zu den Bejchlüf- 
jen abgehalten, melde am lebten 
Sonntag von der Mafjen-VBerfamm- 
lung in der Waffenhalle des 1. Regi— 
mente angenommen morben find, 
Bon den 31 Kandidaten, deren Ant- 
mworten nachftehend angeführt find, hat 
fih nur einer, der Alderman Jona— 
than Rurton von der 34. Ward, gegen 
die Gewährung von SondersLizenjen 
an Vereine erklärt, und auch nur aus 
dem Grunde, weil dadurd) feiner An- 
jiht nad) dem Ianzhalle-Uebel Thür 
und Thor geöffnet würde. Auch glaubt 
Herr Rurton, daß e3 ungefeglich fein 
würde, einer Vereinigung eine Gon= 
derlizend ausgujtellen, einer anderen 
aber nicht. 

Der demofratifche Kandidat Finn in 
der 20. Ward, lehnte es ab, feine Mei 
nung zu äußern, verivie3 aber darauf, _ 


| daß ein Staatögefeg die Augftellung 


bon Sonder-Schanklizenfen verbiete. 
Dreizehn der 31 Kandidaten haben fi 
direft verpflichtet, im Falle ihrer Er- 
mwählung für eine Abänderung der in 
Frage fommenden Ordinanz zu ftims 
men, dahingehend, daß gejelfchaftlichen 


ı Vereinigungen, gegen bie nichts Nach- 


theiliges vorliegt, Sonder-Schanflizen= 
fen audzuftellen find. Qon ben übri=- 
gen Kandidaten müßte man natürlich 
auf Grund ihrer Meinungsäußerun: 
gen erwarten, daß fie einen folchen 
Antrag im Stabtrath ebenfall3 unter- 


ſtützen würden. 


Nachſtehend die Antworten der 81 
Kandidaten: 

A. B. Perrigo, dem. Kandidai 
in der 2. Ward: „Ich bin Anhänger 
vom 
vollſten Maße perſönlicher Freiheit, 
das ſich mit den Rechten Anderer ver— 
trägt. Ich glaube nicht, daß den Sit— 
ten und Gebräuchen von Bürgern, die 
einſt von anderen Ländern gekommen 
ſind, Zwang angethan werden ſollte, 
und ich ſympathiſire mit dem Geiſt der 
in der Verſammlung am letzten Sonn— 
tag gefaßten Beſchlüſſe.“ 

L.E. Hamburger, dem. Kandi— 
dat in der 3. Ward: 

„Ich bin ſtets bereit 
ſtützung irgend einer Maßregel, 


zur Unter— 
die 


Allen gerecht wird, ohne Rückſicht auf 


politiſche An— 
ſchauung, und werde nie Jemand in 
ſeinem Vergnügen ſtören, wenn dieſes 


anſtändig und ordentlich vor ſich geht.“ 


Wm. % Bringle, rep. Kandis 
dat in der 3. Warb: 

„5% werde mich den Intereſſen die— 
fer Gefellichaften gegenüber „fair“ ver- 
halten, follte ich in den Gtabtrath ge: 


‚ wählt werben.“ 


Albert ©. Heifer, rep. Kandi- 
dat in der 5. Warp: 

„Ich bin mit den in der Maffenver: 
jammlung gefaßten Bejchlüffen in je- 
der Meife einverftanden.“ 

3 3. Wills, dem. Berftabili- 
hungs-Randidat in der 6. Warb, 

„Ich bin dafür, daß rein gejelligen 
Vereinigungen Schanflizenfen ausge- 
ftelt werben, und glaube, daß da3 oh- 
ne Lizenfirung anrüchiger Lokale ge- 
Thehen kann. ch halte Eingriffe in 
harmloje gefellige Gebräuche nicht für 
recht und bin der Anficht, daß felbft 
ein Iemperenzler fo denten follte.” 

5 W. Tegtmehger, dem, Ran 
didat in ber 7. Ward. 

„Is billige den Geift ber Befchlüfie 
und würde für die Aenberung der Or- 
Dinanzen eintreten, dahingehend, daß 
den Gejellichaften ihr Recht wird. Ich 
halte Eingriffe in die gefelligen Ge- 
bräuche gefegliebender Leute nich: für 
richtig.“ 

B. W. Snow, rep. Kandidat in 
der 7. Ward: 

„Ich will ſagen, daß ich von Herzen 
für den Geiſt der in der Verſammlung 
am letzten Sonntag gefaßten Be— 
ſchlüſſe bin. Das heißt, ich glaube, 
daß den anſtändigen geſelligen Verei— 
nigungen Schanklizenſen gegeben 
werden ſolkten. Ich halte dafüt, daß 
die ganze Angelegenheit Sache der po⸗ 
lizeilichen Regelung iſt, und daß, wenn 
die Stadtverwaltung die Angelegenheit 
richtig behandelt hätte, die den anſtän— 
digen Geſellſchaften verurſachten Un— 
annehmlichkeiten vermieden worden 
wären.“ 

John H. Jones, rep. Kandidat 
in der 8. Ward: 

Ich bin vollſltändig mit den von 
den Vereinen gefaßten Beſchlüſſen ein- 
verftarnden. Sie fürnen in meinen 
Namen erklären, yak ich eine Verorb- 
nung, durch welche die Ausitellung bon 
Sonderlizenfen für die von iämen ab- 
gehaltenen Pergnügungen verfügt 


(Fortfegung auf der 3, Seite) 





Sein:und Werden. 
Roman von Doris Freiin ». Spätigen, 


(27. Fortfegung.) 

„O, ich bin fehr jelbitjtändig, viel 
mehr vielleicht, alö es für eine ber- 
heirathete Grau gut ift. Männer lie 
ben bag nicht.“ 

„Weiche mir doch nicht aus, Dina, 
jonbern bleiben wir bei der Sache. Ich 
will offen und ehrlich willen, ob Du 
Dich mit dem Gedanken, Harrys Frau 
7 werden, ſchon vertraut gemacht 

aft.“ 
Die Gefragte erröthete jäh. 

„Es iſt ja eigentli” bon meiner 
Kindheit an fo viel über eine einjtige 
Verbindung mit Harıy gefprochen 
morden, daß ich mich an Diefen Gedan= 
ten mohl hätte gewöhnen müflen; 
allein bis heute — jteht er mir nur al? | 
Better nahe. Seine Anfichten und Jn- 
tereffen find mirflic) jo ganz anders 
al3 die meinigen. Du meißt ja, Väter: 
chen, wenn er hier ift — gibt’3 meijt 
einen Xleinen Zanf!” 

Während Geraldine fprad, drehte 
fie daS Zeitungsblatt wie zu einem 
Stride zufammen. 

„Das jhadet ja nichts, Kind! Die 
Gegenfäge berühren fih. Jmmer nur 
einer Meinung zu fein, ermüdet. Auf 
Sturm folgt Sonnenfchein — aud in 
der Ehe. Harry bat mich legthin in- 
ftandig, Dich doch zur Veröffentlich- 
ung Eurer Verlobung zu bemegen. 
Bitte, Dina, folge Deinem alten Vater 
und gib den ganz unbegründeten 
Mideritand auf. Er liebt Dich auf- 
richtig und treu, und Du quälft ihn 
nur.“ 

„sch — möchte mir noch etwas Bes 
benfzeit ausbitten — vielleicht vier 
Wochen. Gönne mir diefe kurze Frilt,” 
Geraldine fpracd) in einer an ihr ganz 
fremden Haft. „Der Gedante, mic 
von Dir zu trennen, Papa, ift Doc 
wahrlich nicht leicht.“ 

„Wozu joldhe Sentimentalität, Kind? 
Wenn ihr euch in der Welt, Harry ge= 
liebter ‚großer Welt‘ — zur Genüge 
umgefchaut und Berlin jatt habt, dann 
fommt ihr wieder ein paar Wochen auf | 
Befuch zu mir in unfer altes, geräumi- 
ges Haus. Das denke ich mir Doch fehr 
hübſch!“ 

Als Geraldine eine halbe Stunde 
ſpäter den Vater bis an ſeine Schlaf— 
zimmerthür gebracht und langſam und 
gedankenvoll durch den Flur ſchritt, 
drangen die Laute einer ſonoren Män— 
nerſtimme von der unteren Halle her | 
bis zu. ihr herauf. 

Das junge Mädchen jtußte 
laufchte gefpannt. 

„Sagen Gie Herrn zur Wenden, daß 
ich feine freundliche Einladung zur 
TIreibjagd für nächite Woche jehr gern 
annehme. ch würde gefchrieben haben, 
doch da Gie fo eilig find, fann id 
meine Antwort nur mündlich beitellen. 


und 


Bitte, richten Gie aber auch meine |. 


Empfehlungen an Xhre SHerrjchaft 
aus!“ 

„Sehr wohl, Herr Graf!” ermwiberte 
der Elchinger Kutfcher in jeinembrum- 
menden Ba. u 

Dann wurde die Hausthür, geöffnet 
und gefchlofien, und Alles blieb mies 
der Still. 

&3 mar feltfam, daß Geraldine an 
diefem Abende gar nicht mehr an 
Harry Winkler und da mit dem 
Bater gepflogene beveutungspolle Ges 
ſpräch dachte. 

Ganz andere Dinge beſchäftigten 
ihren Geiſt. 

Auch ſie ſelbſt war nach Elchingen 
zum großen Jagddiner eingeladen; die 
geſammte Nachbarſchaft ſollte zugegen 
ſein und ſchien es ihr wirklich ſehr 
freundlich von Theobald, an Räutter 
gedacht zu haben. 

Nun ſollte ſie das erſtemal in Ge— 
ſellſchaft mit ihm zuſammentreffen. 
Ob er dann wohl anders, unbefange— 
ner oder ebenſo zurückhaltend und ſteif 
fein würde, wie hier? 

Geraldine mußte fein Weib fein, 
wenn fie jeßt nicht auch die Toiletten- 
frage in Erwägung gezogen hätte. - 

Sie trat an den Gpiegel und 
muiterte prüfend ihr pon prachtpollem, 
goldbraunem Haar umrahmtes, fehr 


anziehendes Geficht. 
Hm!” 
* 


„Weiß — oder rofa? 
* * 

Räutter war des Hofraths Auffor- 
derung, hin und wieder die langen 
Abendſtunden bei ihm zu verbringen, 
nur mit getheilten Gefühlen gefolgt. 

Einerſeits ſchien ihn das wiederholt 
gezeigte Wohlwollen des alten Herrn 
zu freuen, andererſeits hatte er ein nun 
einmal von vornherein gefaßtes Vor— 
urtheil gegen Geraldine zur Wenden 
noch immer nicht völlig überwinden 
können. 

Der durchdringende, klare und, wie 
er meinte, ſondirende Blick ihrer gro— 
hen Augen machte ihn unceduldig. 

Was verſtand dieſes anter klein—⸗ 
ſtädtiſchen Verhältniſſen, in einem 
engen Geſichtskreiſe aufgewachſene 
Mädchen von ſeinen Kämpfen und 
Entbehrungen? 

Sa, Entbehrungen! 

Nicht an leibliches Wohl dachte er 
dabei. Die Wirthin des „Rautens 
franzes“ jhien mit Recht auf den ihren 


An und ab 
wie ein Rod 


Das ift der Vorzug der 


Rod: Hemden | 


auch Hemden haben die guten Eigen: 
aften von Hundenshemden und Fo: 
n viel weniger. Au weiß und edit: 
—— Stoffen. $1.50 und mehr. 

CLUETT, PEABODY & CO. 
Größte Kragen: u. Kemden:fFabritanten 


Gäſten verabreichten, vorzüglichen Tiſch 
ſtolz zu ſein. 

Allein ſeine Seele barbte., 

Der langjährige Umgang.mit Men- 
jhen, deren Geift dem jeinen eben- 
bürtig, von denen er lernen und profi- 
tiren, ja, fih an ihnen heranbilden 
fonnte, dünfte ihm unentbehrlich. 

Melche Anregung bot fich dagegen 
bier? Hofrath zur Wenden war aller- 
dings noch ein ziemlich reger und recht 
intereffanter Mann; aber er gehörte 
einer längjt entfchwundenen Zeit an. 

Geine gefammelten, reichen Erfah: 
rungen lagen fozufagen um ein halbes 
Sahrhundert zurüd, und eigenfinnig 
hielt er oft an feiner Meinung eilt, 
was Räutter wiederum ärgerte und er 
dann mit den eigenen, jenen ftrift ent- 
gegenlaufenden Anfichten keineswegs 
hinter dem Berge hielt. 

Geraldine, die bei feinen abendlichen 
Beſuchen jtet3 an des Vaters Geite 
aß, verhielt fich dabei völlig paffi, 
und e3 wäre fchwer erfennbar gemejen, 
für welchen der beiden Streitenden fie 
innerlih Partei nahm. 

Sie mar überhaupt ein Mädchen, 
dad in feiner flaren Feitigkeit und 
Milde des Urtheils und ihm anhaften- 
den holden Frauenwürde imponiren 
und zweifellos zu denken geben mußte. 

Auch ſchien es eine Eigenart von ihr 
zu ſein, ſich als ſchlicht und unſchein— 
bar hinzuſtellen und nie mit dem, was 
ſie bereits erlebt, geſehen und an 
Lebenserfahrungen geſammelt, zu 
prahlen. 

Räutter ſchüttelte oft darüber den 
Kopf. 

Er hatte Geraldine zur Wenden, 
trotzdem ihr große Energie, heller Ver— 
ſtand und bewundernswerthe Thatkraft 
nicht abzuſprechen waren, dennoch 
unterſchätzt. 

Bei näherer Bekanntſchaft erwies ſie 
ſich als durchaus keine Kleinſtädterin 
mit verbohrt engen Anſichten, ſondern 
als eine Dame' von gereifter Welt— 
anſchauung und tadellos ſicheren Um— 
gangsformen. 

Als Räutter gelegentlich ſein Er— 
ſtaunen ausſprach, inwiefern ſie über 
dies oder jenes ſo genau unterrichtet 
ſein könne, erwiderte Geraldine nur 
lächelnd: 

„Papa und ich ſind ja bis vor Kur— 
zem, wo es ihm noch vergönnt geweſen, 
einen Schimmer zu ſehen, jedes Jahr 
gereiſt. Vorigen Winter haben wir in 
Kairo, die übrigen meiſt an der Ri— 
viera zugebracht.“ 

Wenn Wolfgang Dietrich, wie nun 
ſchon öfters, oben im zur Wenden'⸗— 
ſchen Familienzimmer ſaß, die Hänge— 
lampe ihr mildes, gedämpftes Licht 
über den mit Zeitſchriften und Bro— 
ſchüren aller Art bedeckten runden Tiſch 
ſtrahlte und im Kamin ein helllodern— 
des Feuer praſſelte, dann fühlte er oft 
eine gewiſſe Befriedigung, ſobald der 
alte Herr mit vorgebeugtem Haupte 
feſt eingenickt war. 

Geraldine legte dann meiſt die 
Handarbeit zur Seite, und ſie plau— 
derten. 


XX. Kapitel. 

Es war das echte, kalte Januar— 
wetter. Der Schnee knirſchte unter 
jedem Fußtritte, und in kleinen, ſpitzi— 
gen Kryſtallſternchen funkelten und 
wirbelten einzelne Flöckchen durch die 
azurblaue Luft. 

Auf der zum Elchinger Wohnhauſe 
emporführenden, ſteinernen Treppe 
ſtand Theobald zur Wenden und harrte 
der von der Treibjagd heimkehrenden 
Gäſte. 

Um dieſe empfangen zu können, war 
er bereits im erſten Schlitten nach 
Hauſe gefahren, und ſein vom ſcharfen 
Oſtwinde geröthetes, ſeelenvergnügt 
dreinſchauendes Geſicht befundete deut: 
lich, daß das Jagdergebniß ein äußerſt 
befriedigendes geweſen ſein mußte. 

Seine Frau, eine große, ſchlanke 
Blondine, mit nicht gerade hübſchen, 
doch ſympathiſchen Zügen, kam durch 
die Flurthür zu ihm hinausgeeilt und 
fragte erregt: 

„Nun, Alterchen — ein gutes Res 
ſultat? Biſt Du zufrieden?“ 

Frau Wanda war ſchon in Geſell—⸗ 
ſchaftstoilette. Ein ſchwarzes Paillet⸗— 
tenkleid fiel biegſam und ſchmeichelnd 
an der ſtattlichen Figur herab. Zwei 
große Brillantſterne erhöhten noch den 
flimmernden Putz des Taillenbeſatzes, 
und die flockige ſchwarze Federboa 
ſtand ihr vortrefflich zu Geſicht. 

„Wirſt Du wohl hineingehen! — 
Allons — marſch! Bei 6 Grad Kälte 
und mit ſolch einem Fetzen bekleidet, 
kommt ſie hinaus!“ zürnte der Ge— 
mahl und ſchob die Lachende zärtlich 
brüsf durch die Glasthür zurück in's 
Haus. 

Drinnen in der durch ein Kamin— 
feuer erwärmten Halle, wo eine reiche 
Geweihſammlung die Wände zierte und 
ein halbes Dutzend Erntekränze von 
der Decke niederhing, rieb ſich Theobald 
ſchüttelnd und puſtend die erſtarrten 
Hände. 

„Gut, ſehr gut, Frauchen! Denke 
Dir, Räutter iſt Jagdkönig. Wie der 
Deibel ſchießt ja der Kerl — knallte 
die Haſen rechts und links zuſammen, 
daß einem Hören und Sehen vergeht!“ 

„Wirklih, dann freut’3 mich dop- 
pelt, daß Du ihn eingeladen halt, 
Iheo. Der junge Menjch eriwedt jtet3 
mein Sntereffe; er ift jo durch und 
dur) gentlemanlike.“ 

Schellengeläute und fröhliches Stim- 
mengewirr bon braußen her befundete 
die Rückkehr der Jagdgeſellſchaft. 
Theobald eilte den Herren entgegen, 
während Frau Wanda einigen vom 
Erdgeſchoß treppan ſtürmenden Die— 
nern die Weiſung gab, den Thee als— 
bald bereit zu halten. 

Schon nach wenigen Minuten waren 
die Gäſte, laut und lebhaft konver⸗ 
firend, in ber großen Halle verfams 
melt ; in ihren mettertroßenden, zum 
Theil mehr praftifchen als Fleivfamen 
Anzügen machten fie burchaus feinen 
falonfähigen Eindrud. 

Nur Räutter in feinem fleivfamen 
Sagbkoftüm ftach vortheilhaft von den 
meijten ab, 


Er war ftet3 ein paffionirter Weib» 


\ 
\ 


Zibendpoft, Chicago, Sampag, Den 31. März 1906, 


mann gemefen, hatte fchon ala DVier- 


zehnjähriger in Neuenfels viele Treib- 
jagden mitgemacht, feinen Zmölfender 
gejchoffen und auch drüben über dem 
Ozean den Wapiti gejagt. Daß er 
bier unter den fchlichten, jopialen Thü- 
tingern ohne bejondere Anftrengung 
zum Sagdkönig aufriidte, hatte gar 
nicht in feiner Abficht gelegen und ihn 
eigentlich felbjt überrajcht. 

Un diefem prächtigen Morgen, mo 
der mächtige Zauber einer wunderbar 
ſchönen, winterlichen Berglandichaft 
ihn umgab, wo ſeine Bruſt freier 
athmete und er ſich dem lähmenden 
Drucke der Verhältniſſe enthoben 
fühlte, dünkte Wolfgang Dietrich ſich 
der Gegenwart entrückt. 

Das Einſt tauchte plötzlich wieder 
vor ihm auf. Wie ehemals war er der 
— man ſuchte, man ehrte 
ihn. 

Bei der Heimkehr vom Walde hatte 
er Geraldine an einem der Fenſter des 
Hauſes ſtehen und das bunte Treiben 
mit ſichtlichem Intereſſe betrachten 
ſehen. 

Die großen Mädchenaugen ſtreiften 
jedoch ſo gleichgiltig über die etwas 
gigerlhaft gekleidete Geſtalt von Harry 
Winkler — welcher auf Theobalds 
Einladung zur Jagd wirklich von Ber— 
lin gekommen war — hinweg, daß 
Räutter wieder einmal die Ueberzeu— 
gung gewann, Fräulein von Mülbver— 
ſtätt müſſe ſich hinſichtlich einer Ver— 
lobung zwiſchen Beiden wohl geirrt 
haben. — — 

Man war bereits im Salon ver— 
ſammelt. Das ſchlichte, altväteriſche 
Gepräge, verbunden mit einer gewiſſen 
wohlhäbigen Behaglichkeit, verlieh dem 
— Wenden'ſchen Heim einen eigenen 

eiz. 

Nirgends prunkender Luxus, doch 
bis in die äußerſten Winkel peinlichſte 
Ordnung und Sauberkeit. 

Frau Wanda, Geraldine und die 
Gattin eines Nachbars ſtellten das 
Kontingent an Damen bei dieſem 
Feſte. 

Mehrere Male hatte der Hausherr 
bereits aus dem Fenſter geblickt. 
Schon war die Nacht angebrochen, 
doch zwei vor der Auffahrt hellodernde 
Pechfackeln warfen einen röthlich 
magiſchen Schein über den dichtver— 
ſchneiten Hof. 

„Wollen wir denn noch länger war— 
ten, Wanda?“ flüſterte er ſeiner Ge— 
mahlin ungeduldig zu. „Ich denke, 
Du läßt anrichten!“ 

Halb fragend ſchaute die Angeredete 
auf Geraldine. 

„Ja — aber Du meinteſt doch, 
Theo, Baron Oldenhauſen wollte be— 
ſtimmt kommen. Ich plädire für 
Warten,“ gab ſie ihm heiter zurück. 

„Horch — da iſt er!“ 

delles, fröhliches Schellenklingen 
tönte vom Portal herauf, und wenige 
Minuten ſpäter trat ein noch junger, 
zwar wenig hübſcher, doch vornehm 
ausſehender Mann in den lebhaft kon— 
verſirenden Kreis. 

Alle kannten den Kammerjunker 
Baron Oldenhauſen, deſſen Gut ein 
paar Wegſtunden von Elchingen ent— 
fernt lag. Jeder wußte, daß er nie 
zu einer Jagd, doch, wie er ſelbſt ſcher— 
zend ſagte, ſtets gern zum „Schüſſel— 
treiben“ auf der Bildfläche erſchien. 

„Darf ich Sie vorſtellen, Räutter?“ 
fragte Theobald zur Wenden in ſeiner 
ihm eigenen etwas linkiſchen Haſt. 

„Bitte, ja! — — Aber....“ Wolf— 
gang Dietrich ſtockte. 

Im ſelben Moment kam der neue 
Gaſt ihm auch ſchon mit ausgeſtreckten 
Händen entgegen. 

Fortſetzung folgt.) 


— Unter Freunden. — A.: Deine 
Frau finde ich recht ſchneidig. — B.: 
Schneidig finde ich ſie weniger, aber 
deſto mehr biſſig. 


Schrechlih juchender 
hoplhaul-Ausichlag 


EN EEE 


Shlimm mit Wunden und Aruften ge: 
plagt — Dehnten ſich bis hinter den 
Ohren aus —Etliche Jahre ſpäter bra— 
chen ſchmerzhafte und juckende Puſteln 
am unteren Theil des Körpers aus — 
Sohn war ebenſo leidend. 


— — 
Eine dreifache Heilung 
durch Cuticura-Mittel 


— 


„Bor ungefähr zehn Jahren war meine 
Kopfhaut jhlimm mit Wunden und juden: 
den Gejhmwüren, Kruften etc. biß hinter den 
Ihren bevedt. Mein Haar fiel ftellenweije 
aus, ch war jehr beiorgt; wie ich erfuhr 
war es Eczema. Verſuchte verſchiedene ſoge— 
nannte Mittel, die keine Wirkung ausübten. 
Ich hatte Ihre Cuticura-Anzeige geleſen und 
kaufte es ſogleich. Ich wandte es der Anwei— 
ſung gemäß an und ich glaube nach zweiwb— 
chentlichem Gebrauch war ich wieder rein 
wie je. 

Auch möchte ich noch ſagen, daß ſpät im 
Herbſt, im Oktober und November 1804, ich 
plötzlich einen ſchlimmen Ausſchlag, ſchmerz⸗ 
hafte und juckende Puſteln über den untern 
Theil des Körpers befam. Ich litt jchredlich. 
Zwei Monate unter der gejhidten Behand: 
lung meines Dottors, zujammen mit Cuti- 
eura:Seife und Cuticura = Salbe, brachten 
Heilung. 

‚Bor jehs Jahren lag mein Sohn an 
einer ftarken Erfältung und einem heftigen 
— darnieder und jchlieklich befain er 
einen fchmerzhaften Ausfchlag über den gan: 
zen Körper. So bald ic konnte, faufte ich 
die Euticura-Mittel und nachdem er fie zwei 
Wochen gemwiffenhaft gebraucht hatte, war er 
fo gejund wie je, fo ya wie ih ihn je 
gejehen hatte. &o viel ich weiß, ift das Lei: 
den nie mwiedergefehrt. 

„Mit Vergnügen empfehle ich die Euticu- 
ra-Mittel und begeuge ihre Wirtfamfeit. Ach 
bin ein Veteran des VBürgerfrieges 6165, 
im Alter ztviichen fiebenzig und achtzig Jah: 
ven. Achtungspoll 9. MR. . Meiß, Roies 
mond, GChriftian Eo., IU. 31. Aug. 1905.- 

Vollftändige äußerli inner 
Bi Beni a Darm en Et 
ticura Geife, 285, "Salbe, DR ent Be Ih 
bon 60), 
aller ae Beh ed 

. e . 
Gorp.. alleinige \ Ioenthänen, © 

KT Frei vericidt, “How to Cure Eczema,” and. 
“All About the Skin, Scalp, Hands and Hair.” 


&elephon - Benubers 
Anſicht. 


Auszug vom Bericht 
der Merchants' Aſſozia— 
tion von New Nork, im 
Juni 1905: 

„Es iſt daher die Anſicht dieſes 
Komites, daß in großen Städten 
die feſte Rate mit unbeſchränktem 
Dienſt auf einen Trugſchluß beruht, 
daß ſie für kleine Benutzer äußerſt 
ungerecht iſt und die großen Be— 
nutzer unziemlich begünſtigt, die 
Ausdehnung des Telephon-Geſchäfts 
hindert, mangelhaften Dienſt för— 
dert, und daß ſie als finanzieller 
Grundſatz unrichtig iſt.“ 

CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 


Die Kugel von Bagram, 


Ton Edonard Gahot. Autorifirte Meber: 
jegung von Wilhelm Thal. 

Eine herrliche Sonne ging über die 
Ebene von Wagram auf. E3 war am 
6. Juli 1809. Die unter dem Befehle 
des Erzherzogd Karl ftehende diterrei- 
hifche Armee hatte die Spite der von 
Ebensdorf nad Markgrafneufiedel fich 
hinziehenden Hügel inne. Die von Na— 
poleon befehligte franzöfifche Armee 
war vor dem Rußbad), einem fumpfi- 
gen Bade, aufgeftellt. ES war die 
Große Armee zufammen mit der Alten 
Garde. Davouft befehligte den rechten, 
Maflena den linfen Flügel. E3 jtan- 
den fie hier breihunderttaufend Mann 
gegenüber, die jich fchlagen tollten; 
die einen, um ihr Heim zu bertheidi- 
gen, die anderen, um die Pläne eines 


Mannes durchzuführen, der den Kö: | 


nigen und Fürften vom Ebro big zur 
MWeichjel feinen Willen aufzmwingen 
mollte. — Um fünf Uhr ließ Napoleon 
Maflena rufen. 

„Herr Marfchall, es wird ein heiker 
Iag werden. Uber ich verlaffe mich auf 
Sie, daß Sie unfere linke Flante de- 
den und die Donaubrücde ſchützen. In 
welcher Stimmung befanden fich heute 
Morgen Xhre Truppen?“ 

„sn einer äußerft guten, Sire.” 

„Wie hoch belaufen fie Ihre Vers 
lufte vom geftrigen Tage?“ 

: „Btertaufend Todte und Verwun— 
ete.“ 

„So bleiben ihnen alfo neunzehntau= 
fend Kombattanten. — Kennen Gie 
die Zahl der einde, die in der lebten 
Nacht gerade auf der Front, mo Gie 
fampfen jollen, Aufitelung genommen 
haben?“ 

Maflena runzelte die Stirn. Gein 
Blick kreuzte den ſcharfen Blick Napo— 
leons, der ſeine Schroffheit reſpektirte 
und ſeine zuweilen brutale Offenheit 
duldete. 

„Ew. Majeſtät geſtatten mir die Be— 
merfung, daß ich bei Rivoli, beigürich, 
bei Genf, bei Caldiero und neuerdings 
bei Ebelsberg nicht daran gedacht habe, 
meine Feinde zu zählen.” Dann fügte 
er nach) einer PBaufe von zehn Sefun= 
den hinzu: „ch habe fie aber troßdem 
geſchlagen.“ 

„Darum ſind Sie auch meines Ver— 
trauens und meiner Hochachtung ſi— 
cher,“ erwiderte der Kaiſer. „Doch ich 
muß Sie informiren. Heute wird ſich 
die Hauptaktion, da es ſich um eine 
Offenſive handelt, im Zentrum ab— 
ſpielen. Der rechte Flügel wird längere 
Zeit Schritt markiren können. Ihr 
Kor)s wird den Hauptanjturm des 
Teindes zu erdulden haben und darf 
feinen Schritt breit zurücmeichen.“ 

Sn der Höflichiten Form mar da3 
doch ein gebieterifcher Befehl, und jo 
lautete die Antwort: „Sire, Sie haben 
una die Adler anvertraut, und mir 
ierden fie, wenn e3 fein muß, bis zum 
Iode vertheidigen. Em. Majeität wer- 
den jich erinnern, daß ich im Getüm= 
mel des Kampfes die von Molerflau 
nah Wagram, Wien gegenüber, gezo= 
gene Schladtlinte aufreht erhalten 
werde.“ 

„Gott behüte Sie, Herr Marfchall.“ 

* * * 


daſſena hatte ſich vor einigen Ta— 
gen auf der Inſel Lobau bei einem 
Sturz vom Pferde den Fuß verſtaucht, 
und ſo ließ er ſich denn in einer 
ſchwarzen Kaleſche mit vier niedrigen 
Rädern, die nach hinten durch ein jetzt 
aufgeſchlagenes Deck geſchloſſen wer— 
den konnte, in die Schlacht fahren. Die 
Poſtillone, die auf Handpferden ritten, 
waren rothgekleidet wie die Militär— 
pikörs des kaiſerlichen Dienſtes. 

Im Galopp der vier ſchwarzen 
Pferde durchfuhr die Kaleſche die be— 
reits reifen Getreidefelder, die ſumpfi— 
gen Niederungen, die Brachäcker, die 
Haiden und die Flecken. Dahinter 
folgte ein glänzender Generalsſtab, 
an deſſen Spitze der Sohn des Mar— 
ſchalls, der Dragoneroffizier Proſper 
Maſſéna, das Feuer ſeines Apfel- 
ſchimmels zu dämpfen ſuchte. Der 
Pulverdampf hüllte die Landſchaft in 
einen bläulichen Schleier und verdeckte 
ſo eine breite Truppenfront, die von 
Süſſenbrunn bis nach Breitenſee auf⸗ 
geſtellt war. Das ganze vierte Armee— 
korps ſtand weſtlich der öſterreichiſchen 
Artillerie gegenüber, die ihren Gegner 
mit Kanonenkugeln überſchüttete und 
ſo den Marſch ihrer Infanterie, einer 
prächtigen, kühnen Infanterie vorbe— 
reitete. 

Maſſénas Wagen fuhr jetzt im 
Schritt zwiſchen den Reihen der Di— 
viſion Molitor. Aus dem Wagen ſich 
neigend, betrachtete der Marſchall auf— 
merkſam, aber nicht unruhig ſeine 
Brigade, die, die Waffe im Arm, un— 
beweglich im Kugelregen ſtand. Der 
Marſchall hörte die Hauptleute rufen: 
„Die Köpfe hoch!“ 

Auf dieſer Seite hörte die öſterrei— 
chiſche Artillerie um zehn Uhr Mor⸗ 
gens zu ſchießen auf. Ein Windſtoß 
fegte die Staubwolken fort, und die 
Sonne warf in vollen Strahlen ihr 
ſcharfes Licht auf die zerſtampften 


Furchen. 


„Ich will die Flucht der Franzoſen 


in ber Nähe fehen,“ fagte der Yelbmar= | 


ſchall Wuckaſſowitſch. 
Der Unkluge rückte bis dreißig 
Schritt von dem Kellerhügel vor. 
Seine Beſtürzung war groß, als 
er auf Piſtolenſchußentfernung Tau— 
ſende von Soldaten in Schladhtord- 


nung, in Paradehaltung ſah, als er ei⸗ 


nen Wald von Bajonetten bemerkte 


und eine fchredliche Stimme fommans | 


diren hörte: „Schultert die Waffen! 
Schmwentt die Fahnen!“ 

Dann brüllte diefelbe, faſt über- 
menfhlihe Stimme: „Feuer!“ » 

Er fah im Augenblid, wie auf einer 
ganzen Yyront violette Flammen auf- 
Itiegen. Er hörte fofort den Anall einer 
Jo gut geleiteten Füfilade, daß Hinter 
ihm ein halbes Regiment der Yranzer- 
Grenadiere in das reife Getreide 


jtürzte, und fühlte plöglich, mie eine | 


heftige Kälte ihn befchlih. Der Tod 
überfiel Wudaffowitfd auf feinem 
Schimmel, wo er zehn Minuten lang 
mit ftarren Augen und blutbefledtem 
Munde jiten blieb. — Doch mitten in 
der Schlacht unterrichtete ein Offizier 
Maflena davon, daß die Divijion 
Boudet in Ehling in der Auflöfung 
beariffen war, und ihre Kanonen im 
Stich gelaffen hatte. Wenn man aber 
den Dejterreichern Zeit ließ, den lin— 
fen franzöfifchen Flügel zu umgehen 
und fich der Brüden der Anjel Lobau 
zu bemädtigen, jo war die Schlacht 
verloren, die große Armee war ver- 
nichtet, und der Stern Napoleons dem 
Erbleichen geweiht. Ein Zornezjchrei 
entrang fich feinen Lippen. 

„Boudet, der Mann von Marengo, 
ift es möglih... Poftillone reitet nad 
Ehling, im Galopp!” fommandirte er. 

Dann machte er eine übermenschliche 
Anjtrengung, um fich aufrecht zu er=- 
halten und mandte fich zu feinem 
Sohn: „Sage dem Kaifer, daß mir 
bon Süden her ftarf bebvrängt werden. 
Sch eile dorthin, um die Schlacht iwie- 
der herzuftellen. — Kleine Regimenter 
genügen, imenn fie wieder vereinigt 
find, um die Brüden und die Armee zu 
deden.“ 

Damit befahl er Molitor: „Rames 
rad, halten Sie ich hier wie vor Sus 
mwaroff bei Näfels.“ 

Dann rief er den Adjutanten und 
den Hauptleuten zu: „Meine Herren, 
Sie werden meinem Wagen einen Weg 
bahnen, ich glaube, die öfterreichifchen 


Lebte 104 Jahre. 


Und a!3 er ftarb, hinterließ er ein 
Mittel, welches, täglich genommen, das 
durhfchnittliche Leben bi3 zu 100 Jah: 
ten verlängert. 


Als der alte, weltberühmte ſchwedi— 
ſche Doktor Yerneſt im 104. Jahre ſei— 
nes Lebens durch einen Sturz vom 
Pferde ſtarb, verlor die Menſchheit 
einen hochgebildeten Mann, der ſich 
durch ſeine berühmte Schwediſche Le— 


bens-Eſſenz allgemein beliebt gemacht 


hatte. 

Er behauptete, ſein hohes Alter und 
ſeine wunderbare Manneskraft habe 
er nur dem täglichen Gebrauche dieſes 
aus Kräutern und Wurzeln beſtehenden 
Mittels zu verdanken. Aus allen Ge— 
genden kamen Leute, die durch ihr hohes 
Alter und friſches Ausſehen die Wahr— 
heit ſeinee Behauptung bezeugten. 

Nach ſeinem Tode gelang es der deut— 
ſchen Apotheker-Firma Zaegel KCo. in 
Sheboygan, Wis., ſich das Rezept zu 
verſchaffen und ſeitdem wird das Mit— 
tel unter dem Namen Zaegel's Schwe— 
diſche Lebens-Eſſenz in ihrem eigenen 
Laboratorium zubereitet und nach al— 
len Welttheilen verſandt. 

Sobald dieſe Medizin in den Ma— 
gen kommt, wirkt ſie ſo wohlthätig 
auf die Verdauung, daß ſich ein guter, 
geſunder Appetit einſtellt; die Leber, die 
Darmkanäle und Nieren werden ge— 
ſtärkt und gekräftigt. Rheumatis— 
mus, Rückenſchmerzen, Kopfweh, bi— 
liöſe Anfälle und alle Leiden des Ner— 
venſyſtems werden ſchnell geheilt; nicht 
minder die bei Frauen ſo häufig vor— 
kommenden Krankheiten. 

Min hat Zeiten, wo man faſt Eini— 
ges hergeben möchte, um ein böſes 
Kopfweh los zu werben. Zaegel’3 
Lebeng-Efjenz nimmt es rafch meg. 
Magenfäure, Hartleibigfeit, Rüden 
fchmerzen und die Hunderte von flei- 
nen LZeiben, die Einem fo .oft befallen, 
werden durch diefes berühmte Heilmit- 
tel bald kurirt. 

Yym Süden wird es mit gutem Er- 
folg zur Heilung und Verhütung aller 
Sorten Fieber angewandt. 

Wer alfo quite Gefundheit und ein 
langes und fröhliches Leben zu fchäten 
weiß, ber beitelle jofort dieje beliebte 
Kräuter-Mebdizin. 


ZAEGEL’S 
Schwedifhe Pebens : Effenz 


foftet in Kräuterform 35c das Padet 
portofrei verfandt. ?yertig zubereitet 
drei 50c Flafchen für $l. (Wir 
geben die ertra Flafche Frei, um bie 
Erpreßfoften auszugleichen.) 

M. R. Zaegel & Eo., deutfche Apo- 
thefer, 152 New York Str., Sheboy- 
gar, Wis, 


! Hufaren haben ven Weg nad; Wagram 


| bein müffen, um bis zu Boubet zu ge- 
ı langen.“ 

Der Galopp der fünfzehn Pferbe, 
; auf denen die Offiziere mit gezogenem 

Schwert da3 brennende Breitenlee 
durchſprengten, dröhnte durch das 
Dörfchen, dann wandte ſich das Pelo— 
ton nachAſpern und ſtieß zwiſchen zwei 
Gehölzen auf eine öſterreichiſche In— 
| fanteriefolonne, die in ihrer Ueberra- 
| {hung nicht einmal Zeit zum Schießen 
| hatte und ihre Reihen öffnete. Hinter 

einer Windmühle drang oder richtiger 

ſchlich die Schaar zwiſchen zwei 
Schwadronen eines Huſarenregiments 
durch; doch ein öſterreichiſcher Major 
ſtürzte ſich auf das Trittbrett der Ka— 
leſche, um ſich des Marſchalls zu be— 
mächtigen. 

„Ergeben Sie ſich, Herr!“ 

Ein Sübelhieb zerrig ihm Stimme 
| und Gefiht. Er ftöhnte auf und fiel 
| nieber. 

Die Kalefche rollte über Leichname, 
| durchfuhr einen Sumpf, zerriß eine 
| Iebende Hede und hielt erft auf 
| Schußmweite vor der faiferlichen 
| Scheune von Ehling, die vier frangö- 
ı fifchen Kompagnien al3 Schuß diente, 

die hier eine feindliche, von Weiten an= 
rüdende Divifion in Schadh hielten. 

Maffena rit die Bandagen ab, bie 
feinen verftauchten Fuß bededien und 
ihn lähmten, jprang aus dem Wagen 
und fchleppte jich, auf einen Stod ge: 

ı ftüßt, auf die in voller Auflöfung be- 
griffenen Soldaten. 

„Zur Fahne, Kinder, der Kaifer 
verläßt jich darauf, daß hr den 
Sieg davontragt. Vorwärts! Folgt 
mir!” 

Und fich meiterfchleppend, führte er, 
ſeine furchtbaren phyſiſchen Schmer— 
zen beherrſchend, die Truppe in den 
Kampf zurück. Er hielt die Oeſterrei— 
cher auf und ließ die Diviſion Nord— 

mann dezimiren. Drei Bataillone des 
Erzherzogs Ferdinand jagte er in die 
Donau, ließ das mit Feinden vollge— 
ſtopfte Wagram bombardiren und 
konnte in einer Stunde wieder alle Po— 
ſitionen zurückgewinnen, die Boudet 
verloren hatte. 

Siegreich verlangte er wieder nach 
ſeinem Wagen, während Briſſet, ſein 
Arzt, das Blut ſtillte, das reichlich aus 
ſeinen wiedergeöffneten Wunden ge— 
floſſen war. 

Da meldete man ihm: „Herr Mar— 
ſchall, eine Kanonenkugel hat Ihre bei— 
den Poſtillone getodtet. 

* 


Der öſterreichiſche Generalmajor 
Nordmann, den der Erzherzog Karl 
beordert hatte, die franzöſiſche Armee 
aufzuhalten, ließ ſich von einer Sektion 
Artillerie begleiten, denen die beſten 
Schützen beigeordnet waren. Da er 
der Meinung war, nur der Tod Na— 
poleons könne das von einer Auflö— 
fung bedrohte Oeſterreich retten, ſo 
ſuchte der Offizier den Kaiſer zu er— 
reichen. Vor Eßling tauchte Maſſénas 
im Schritt fahrende Kaleſche auf, und 
er zweifelte nicht, daß der Kaiſer da— 
rin ſaß. Er rief Gerder, ſeinen beſten 
Kanonier, deutete auf die Kaleſche, die 
endlich hielt und ſagte: „Du ſiehſt die 
Equipage?“ 

„Ja, Exzellenz.“ ae i 

„Kannft Du fie auf gehörige Di: 
ftanz erreichen?” 

„Huf vierhundert Schritt." 

„Irägt das Gefchoß fo weit?“ 

„Es wird den Wagen von hinten 
durhbohren und die darin fitende 
Perfon fiherlich tödten.” 

„Du haft eine befondere Kugel?” 

„Ja, Erzellenz, eine zplindrijche Ku- 
gel mit fpigem Kegel, die eine ganze 
Reihe von Menfchen dahinraffen kann, 
da der Pulvergehalt doppelt groß ift.“ 

Nordmann zeigte ihın die Spihe des 
Lehenberges. 

„Stel! Dich auf diefen Hügel; das 
TIherefienfreuz und hundert ZYouisdors 
werden Dich belohnen, wenn Du bie- 
fen .... Buonaparte von der Sinfel 
Korfifa getödtet haft,“ fügte er ver- 
ächtlich Hinzu. 

Bon Dragonern eöfortirt, murbe 
Gerders Gefhüg auf den Hügel ge- 
draht und zum Schuffe gerichtet. 
Schnell legte der Kanonier an, mars 
tete darauf, daß der Wind die von der 
Infanterie erzeugten großen Pulver- 
twolfen vertrieb, zielte drei Sekunden 
und hielt eine brennende Qunte an den 
Zünder. 

Bumm! heulte der [chwarze Rachen. 

Dur fein Fernrohr ſah Nord— 
mann, dab die Kalefche in der Mitte 
zertrümmert war. Er fah die beiden 
Poſtillone umſtürzen, 
Pferde der Equipage ſich rührten. Er 
jubelte bei dem Gedanken, daß er Na— 
poleon getödtet hatte. In dieſem Au— 
genblick ſtürzte ſich Laſalle mit fünf— 
zehn Schwadronen auf ſein Korps 
und zwang ihn, nach Norden zu ent— 
fliehen, wo der Erzherzog ihn von 
neuem Oudinot gegenüberſtellte, der 
Wagram bedrohte. 

Ein Dragonerhauptmann hob die 
von Gerder abgefeuerte Kugel auf und 
las die in die Stahlverkleidung ein— 
gegrabene Inſchrift: Fabrik Raab — 
gegoſſen für Kaiſer Napoleon. 

„Schicken wir die Kugel durch einen 
Wachtmeiſter an den Kaiſer,“ ſagte 
der Offizier, „da ſie ja für ihn be— 
ſtimmt war. Aber vorher müſſen wir 
noch Maſſéna in Kenntniß ſetzen.“ 

* * * 


Um drei Uhr Nachmittags beleudh- 
tete die Sonne ein Blutbad. Die ita= 
Itenifche Armee, die unter franzöſiſchen 
Fahnen fämpfte, war müde, Berna= 
botte wich zurüd, Davouft rüdte nicht 
vor. Das Zentrum blieb machtlos ge= 
gen die feindlichen Maffen, die am 
Ufer des Rußbach3 poftirt waren. Man 
fonnte in Wagram nur einrüden, 
wenn man übermenfchliche Anftren= 
gungen machte, nadhdem man bie 
öfterreihifche Kavallerie zuriüdgemor- 
fen, zwanzigtaufend Mann unter dem 
Befehl Liechtenfteins... 

Plöglih fam Napoleon ein Gebante. 
Er rief Drouot und befahl ihm, eine 
große Batterie zufammenzubringen. 
Um vier Uhr waren neunzig Gefchübe 
im Halbfreis, Ba bon Ablerflau 
aufgeftellt. Im unlte leitete der 


———— 


bereits abgeſchnitien, wir werden ſä⸗ 


ohne daß die | 


bbeit: 
Buch frei! 


Ein Buch, weldes bielen bunderten tauben 
Leuten zu ihrem Gebör verhelfen wird, mird 
jest .abiolut foftenirei wegaeben bon dem Ver— 
faffer, einem berübmten Iaubheit-Spezialiiten, 
der die beite bi3 jest belfannte Methode in der 
Heilung bon Taubheit verbollfommnet hat. 

Diefes Buch enthält die bilfreihite und wertbs 
bollite Auskunft in Bezug auf die Heilung don 
Taudbeit, und jede faudbe Berfon im ande 
follte fogleih darnad Ichreiben, um zu erfabren, 
wie fie ein Mares und perfeltes Gehör wieder 
erlangen Tann. Bon Anfang bi3 zu Ende ent» 
bält es intereffante Artifel und feine Pilder, 
melde Alles über das Obr, und was Taubbeit 
und das Ihredlide Klingen, Saufen und Sum— 
men im Kopf dverurfact, erflären. Es entbält 
aute Hilfe für taube Leute— neue und Wichtige 
NAusfunit, die don großem Wertbe fein wird. 
Das bejte iit, e3 zeigt, wie Taubheit fiher und 
fchmerzlos im Hanfe gebeilt werden Tanır. 

Berfäumt nicht, Euch diefes Buch fommen zu 
lafien, wenn br taub jeid. Cchidt jest daxnach. 
während Ihr diefe Zeitung left. Schreibt Euren 
Namen und Adrefie deutlih auf die punftirten 
Linien» fhneidet den freien Koupon aus und 
fotdt ihn fogleih an Taubheit-Spezialiit Sproute, 
2 bis 5 Trade Building, Bojton. Tas Buch iit 
in denutiher Sprade gedrudt. Echreibt deutich, 
oder engliid. 


Freier Taubheit-Buch-Koupon. 


Kaiſer das Feuer, das gegen die Ka— 
vallerie gerichtet wurde, bis er eine 
ſehr breite und ſehr dichte Infanterie— 
kolonne auf die Kanonen zumarſchi— 
ren ſah. 

In dieſem Augenblick reichte ihm 
ein Unteroffizier die Kugel, die ihm 
vor Eßling gegolten hatte. „Sire, der 
Herr Marfhall Maflena, Herzog von 
Rivoli, meldet Ew. Majejtät, daß die 
Divifion Boudet Großafpern mieder 
genommen hat, und Ge, Erzellenz 
Ihidt Em. Majeftät die Gefchoß, das 
feinen Wagen durKhbohrt hat.“ 

Dbmohl die Stunde ernit war, be= 
gann Napoleon doch zu laden. 

„Ha, die braven Leute denten doch 
immer an mich, aber ich darf ihr Ei- 
genthum nicht behalten. Wir müfjen es 
fofort zurüdfchiden. Schon aus Höf- 
lichkeit. Man meffe alfo diefugel aus.“ 

Man gab ihm Beicheid: 

„Site, die Kugel paßt in ein Zmöl- 
fergeſchütz. 

„Gut. Mein lieber Drouot, erinnern 
Sie ſich jetzt für einen Augenblick, daß 
Sie einſtmals Artilleriſt geweſen. La—⸗ 
den Sie dieſe Kanone .... Jawohl, 
ein Gardegeſchütz.“ 

Der Kaiſer ſtieg vom Pferde und 
ſah zu, wie die Kanone geladen wurde. 
Das Fernrohr vor den Augen, um beſ⸗ 
ſer zu ſehen, wer vorrückte, bemerkte er 
an der Spitze der öſterreichiſchen Ba— 
taillone einen Generalſtabsoffizier, 
eine große Reihe von Kreuzen und 
Bändern auf der Bruſt. Napoleon 
ſchob Drouot zur Seite, prüfte die 
Schußrichtung, zielte langſam und 
nahm die Lunte aus den Händen eines 
Leutnants. 

Die Kugel wurde abgefeuert, eine 
große Flamme ſtieg aus der Kanone 
empor. 

Das in Raab gegoſſene Geſchoß traf 
Nordmann mitten in die Bruſt, riß 
ihn vom Pferde und warf ihn am Fuß 
einer Ulme nieder, unter der man ihn 
eine Stunde ſpäter todt vorfand, wäh— 
rend Laſalle gegen Leopoldsau an— 
ſtürmte und von einer Kugel zwiſchen 
die Augen getroffen, getödtet wurde, 
indeſſen Oudinot mit der Alten Garde 
über den Rußbach zog und der Erzher— 
zog Karl in Eilmärſchen den Rückzug 
nach Mähren antrat 

Die Geſchichte wurde mir in deut— 
ſcher Sprache vor einigen Jahren an 
einem Maiabend im Gaſthausgarten 
von Deutſch-Wagram erzählt. Der 
Erzähler war der Gaſtwirth Hans 
Bleiber, deſſen Großvater die Schlacht 
bei Wagram ſelbſt mitgemacht hatte. 


— tꝰ —ñ — — 


um Erkältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt LZazative Bromo Duinine Tablet3. Geld 
quad, Denn fie nicht_beilen. E. W. Grove's 
lı 


if eder Schadtel. 25c. 
iterfchrift auf i Schach ———— 


Telegraphiſche Abſtimmung ˖ 


Aus Stockholm wird unter dem 6. 
März geſchrieben: Den Volksvertre— 
tern winkt die erfreuliche Ausſicht, Ab— 
ſtimmungen künftig in weſentlich ver— 
einfachter Form vornehmen zu können, 
nämlich mit Hilfe eines telegraphi— 
ſchen Stimmzählapparates. Ein ſol— 
cher, eine ſchwediſche Erfindung, iſt in 
der Erſten und der Zweiten Kammer 
aufgeſtellt. Mit dieſer Einrichtung 
kann jeder Abgeordnete ſeine Stimme 
abgeben, ohne daß er ſich von der 
Sielle zu rühren braucht. Vor jedem 
Platz befinden ſich zwei Knöpfe, ein 
Ja- und ein Neinknopf, die mittels 
Leitungsdrahtes mit dem Zählapparat 
in Verbindung ſtehen. Beim Drücken 
auf einen Knopf ſinkt im Apparat ein 
kleiner Riegel, worauf eine Kugel her— 
abfällt, einen Rechenapparat paſſirt 
und in einem Behälter landet, der an 
der Vorderſeite mit einer Glasſcheibe 
verſehen iſt, ſo daß die Kugel von 
außen gezählt werden kann. Außer— 
dem ſetzt der Rechenapparat einen 
Streifen in Bewegung, der in einer 
Lücke durch Ziffern die Zahl ber ber- 
abgefallenen Kugeln angibt. GSolder 
Lücden befinden fich zwei an der Bor- 
verjeite des Apparates, eine für. die 
%a= und eine für die Nein-Stimmen. 
Schließlich entzündet fih nah Schluß 
der Abftimmung noch auf der Geite, 
mo die meilten Stimmen enthalten 
find, eine fleine eleftrifhe Lampe, fo 
daß das Ergebniß fofort abgelefen 
werben fann. Der Kontrolle halber 
fommen bei der Abftimmung zwei be> 
fondere Apparate zur Berwenbuna, 
und jeder Knopf fteht mit beiden in 
Verbindung. Da bie Drudtnöpfe un» 
ter Klappen angebracht werben fün- 
nen, läßt fich die Abftimmung voll» 
fommen gun ausführen, zudem fürs 
nen bie Knöpfe durch Verfch fü 
— unzugänglich gemae 





Telſegtauphiſche Kolizen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der "Associated Press”, 


Inland. 


Gegen betrugeriſche Verſender. 


Die Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
will Strafverfahren beantragen. 


Waſhington, 31. März. Die Zwi— 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion be— 
abſichtigt auf Grund der Ergebniſſe 
ihrer in New NPYork geführten Unter— 
ſuchung der ſyſtematiſchen Ausſtellung 
falſcher Frachtſcheinne Seitens ver— 
ſchiedener Geſchäftsleute dem Bundes— 
generalanwalt die Erhebung von Kri— 
minalanklagen empfehlen, ſobald ſie 
ihre Unterſuchung in Philadelphia, 
Buffalo und anderen Städten, wo 
das „Syſtem“ noch weit mehr verbrei— 
tet ſein ſoll, abgeſchloſſen hat. 

Verſchoben. 

Cheyenne, Wyo., 31. März. Die 
Eröffnung der Wind River- oder 
Shoſhone-Reſervation zur Beſiedelung 
iſt bis zum 15. Auguſt verſchoben 
worden. Die Chicago & Northives 
tern-Bahn betreibt den Ausbau ihrer 
Linie nach der Refervation in folcher 
Meife, daß er in einigen Wochen fertig 
ſein wird. 

Na, na! 

Engliſh, Ind. 31. März. Der Far—⸗ 
mer Hiram Delaney, ein Junggeſelle, 
fand geſtern Abend auf einer Bettdecke 
vor ſeiner Hausthür acht Kinder im 
Alter von vierzehn Tagen bis zu einem 
Jahre in tiefem Schlaf. An der Decke 
war ein Zettel mit der Inſchrift ange— 


bracht: „Es ſind Deine eigenen; ſorge 
für ſie!“ Delaney beſtreitet die Vater- 


ſchaft und hat die Kinder dem Counth 
übergeben, und ſeine harmloſe Mutter 
nennt den Vorfall, welchem bitterer 
Ernſt ſeitens irregeleiteter Mädchen 
zu Grunde liegen mag, einen Erpreſ— 
ſungsverſuch. 

Poſtraub. 

Bridgeport, Konn., 31. März. Räu— 
ber erbeuteten heute aus der Geldſpin— 
de im hieſigenPoſtamt, welches im La— 
den von C. M. Hatch iſt, 85000 in 
Baargeld und Briefmarken. Sie ent— 
flohen in einem Hatch geſtohlenen Ge— 


ſpann. 
ie 


Ausland. 


Gautih wadelt. 


Stellung des öjterreihifcden Premiers er 
fhüttert? — Deutſche Regierung verwirft 
Anträge betr. Amerika. — Die tägliche 
hetzlüge. 

Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Wien, 31. März. Immer mehr tre— 

ten die Anzeichen zu Tage, daß Oeſter— 

reichs Wahlreform dem Premier Frei— 
herrn von Gautſch verhängnißvoll wer— 
den dürfte. Es gilt hier als That— 
ſache, daß die Stellung des Premiers 
ſtark erſchüttert iſt, da, wenn es auch 

im Abgeordnetenhauſe des Reichsraths 

an der für die Annahme eines Dring— 

lichkeits-Antrages nöthigen Zweidrit— 
tel- Mehrheit fehlte, doch eine Mehrheit 


für Die Sache felbjt vorhanden Mar. | 


E3 handelt fih um das Verlangen der 


Polen, in Galizien bei der Auftheilung | 


der neuen MWahlbezirfe unter den ber= 


Tchiedenen Parteien eine Yusnahmeftel= | 


lung zu jchaffen. 
Berlin, 31. März. 

Aagrerier und Zuderinduftriellen yaben 

mit ihren befannten Anträgen, Ame— 


tifa betreffend, bei der Regierung feine | 
Die Etatfoms | 


Gegenliebe gefunden. 
miffion de3 Reichstags hat nur die in 
dem Göh’jchen- Antrag verlangte Er=- 
mäßiqung der Zuderfteuer von 14 auf 
10 Mark angenommen, dagegen die 
Forderung, Deutfchland folle bei den 


Handeläpertrags = Verhandlungen mit | 
der Ver. Staaten für die Gleidhitels j 


lung des deutſchen Zuckers mit dem 
kubaniſchen Sorge tragen, nicht er— 
ledigt, und die Regierung hat dieſe 
Forderung abgelehnt. 

Abermals iſt der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, Generalmajor 
v. Budde, ſchwer erkrankt, und ſein 
Scheiden aus dem Amt gilt als ficher. 

Die Meldung der Zondoner „Times“, 
daß ein deutfches Syndifat mit Unter 
ftüßung der Regierung die am 17. 
April zur öffentlichen Verfteigerung 
gelangende Injel Yanning zu eriver- 
ben gedenfe, und dadurch eine Lan— 
dung des britifchen Kabels auf jener 
Snfel gefährdet werde, wird hier als 
unfinnig bezeichnet. Won dem angeb- 
ih geplanten Antauf ift durchaus 
nicht die Nede; aber felbit wenn die 
Ermerbung geplant wäre, mwürbe fie 
feinesfalls die Hoheitsrechte einfchlie= 
Ben. (Die Infel Yanning ift eine 
fleine Koralleninfel im Stillen Ozean 
und hat nur als Station der britifchen 
Kabellinie von Vancouver, B. K., nad 
Auftralien einige Bedeutung.) 

Handeläminifter Delbrüf hat bie 
Beſchwerdeſchrift der Siebener-Kom⸗ 
miſſion der Bergleute des Ruhrgebietes 
gegen den ablehnenden Beſcheid des 
Dortmunder Oberbergamtes betreffs 
der neuen Arbeitsordnung verworfen. 
Wie ſeiner Zeit mitgetheilt, bat die 
Kommiſſion darum, daß die Arbeits—⸗ 
ordnung im Sinne der Revierkonfe— 
renz ausgelegt werde. Jetzt widerſpre— 
che ſie den geſetzlichen Beſtimmungen in 
verſchiedenen Punkten, und die Abän— 
derungs-Anträge der Verbände ſeien 
nicht berückſichtigt worden. 

Das Landgericht in Leipzig hat den 
New Yorker Kaufmann William Blu— 
menthal zu einer empfindlichen Geld- 
ſtrafe verurtheilt. Zuſammen mit dem 
Berliner Kaufmann Jaeſchner hatte 
Blumenthal ſogenannte Bera-Diaman⸗ 
ten verkauft, und bei Anpreiſung ihrer 
Waare ſollen ſie ſich der Irreführung 
des Publikums durch falſche Retlame 
ſchuldig gemacht haben. Das Gericht 
erkannte beide Angeklagte des ihnen 
zur Laſt gelegten Vergehens ſchuldig 
und legte Blumenthal eine Geldſtrafe 
von 1200 Mark auf, während Jaeſch— 
ner mit 800 Mark davonkam. 

— —⸗ — ú 

— Stille Bewunderung iſt ehrlicher 

als lauter Beifall. 


Die deutſchen 


Inland. 


— Bundesoberrichter Harlan be— 
ſtreitet, daß er ſein Amt niederlegen 
will. 

— 169 Zahlungseinſtellungen dieſe 

Woche, 225 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Townſend Smith, Generalkon— 
ſul von Siam in den Ver. Staaten, iſt 
in New York, 93 Jahre alt, geſtorben. 

— &n Winnipeg, Man., ift behufs 
Unterdrüdung von Ausjchreitungen 
bei einem Streit der Straßenbahnen 
die Miliz einberufen morbden. 

— Im &t. Baul’er Diftriftsgericht 
wird eine angebliche Gefchmorenenbe- 
ftehung in der Schadenerfaßflage von 
Iho3. Hartmann gegen die Ch., M. & 
St. Paul-Bahn unterfudht. 

— Mehrere Chicagoer Wirthe 
eröffnen jet Irintjtuben in Milmau- 
fee. Dort ift die Nizens $200 das 
Jahr. 

— Der frühere Generalgouverneur 
der Philippinen, Luke E. Wright, iſt 
Botſchafter in Tokio geworden. Henry 
C. Ide iſt ſein Nachfolger. 

— Jas. H. Breslin, Präſident der 
Congreß Hotel Co. in Chicago 
und Beſitzer verſchiedener Hotels in 
New NYork, iſt heute, 72 Jahre alt, in 
New NYork geſtorben. 

Um 8137 und Schmuckſachen 
wurde in St. Louis Frau W. T. Bull, 

frühere Gattin von Jas. G. Blaine jr., 
und jetzige eines New Yorker Arztes, 

beſtohlen. 

— Für Gefängnißreform, und die 

Aufhebung der Sträflingskontraktar— 
beit trat der angebliche Cudahy'ſche 
Kindesräuber Pat Crowe auf einer 
Bortragsreife in Butte, Mont., ein. 

— Die vom Chicagoer Zollamt ver- 
langte Xerzollung eines Marmor: 
Zaufbefens für eine fatholifche Kirche 
in Steubenpille, D., ift von der Ober- 

| zollbehörde in Wajhington aufgehoben 
| worden. 

— In Hoboten, N. J. 
riefiger Gasbehälter, und da Sacdper- 
tändige eine furchtbare Erplofion für 
unvermeidlich halten, fo hat die Poli- 
zei heute früh alle Ummohner aus ih- 
ren Wohnungen betrieben. 

— Bei einem Nedetournier zmwijchen 


— 


brennt ein 


Studenten der Univerfitäten Harvard 
und Yale jiegten die Verfechter ber 
Verjtadtlichungstheorie.e Es ift dies 
das erjte Mal, daß diefe Theorie in 
jolhen Erörterungen den Sieg davon 
trug. 
— Der frühere Staatsrechnung3- 
führer von Indiana, Kohn Dscar 
ı Henderfon, ijt auf Bezahlung von 
$110,000 einbehaltener Verficherung3- 
fteuern, jech3 Prozent. Zinfen und zehn 
| ze Strafauffchlag verklagt mor= 
en. 
| — Tho3. W. Lamfon tft vom Di: 
| Striftsanwalt in Bolton um bie 
| Bemweife für feine Untlagen, daß dort 
; VBerficherungs = Grabjch in der Form 
der Auzftelung von VBerfiherungs- 
Polizen ohne Zahlung von Prämien 
geübt worden fei, erfucht worden. 
— Wegen angeblicher Veruntreuung 
von $49,000 ilt in Nem York der 
Bankkaffenbeamte Turney verhaftet 
worden. Das Geld foll er verjpefulirt 
haben. Geit dreißig Jahren war er ..ı 
Dienjten der National Bank of North 
America, 
— Döfar X. Thompfon, der Be- 
i teran und langjährige Verwalter ber 
Geldanmweifungsabtheilung des Pojt- 
amts in Grand Croffina, ift in New 
York verhaftet worden. Er murbe 


von $1400 flüchtig. 


jteht aus Leichen und forrupten Zeben- 
den; die Stadträthe 
all’ ihrem Budel und Grabjch Find bei- 
fer als der Senat“, erflärte gejtern 
Abend Bürgermeijter Tom Yohnfon in 
Cleveland in einer Treitrede. 

— Die amerilanifchen Kanonenboo- 


| te in dominifanifchen Gemäjlern find | 
angewiefen worden, auf vie Barfe „Las ı 
welche angeblich 


gonia“ zu fahnden, 
von New Dorf 300,000 Patronen für 
die Feinde des Präfidenten der Repu- 
blit Santio Domingo an Bord hat. 

— In mwahnmigiger Eiferfucht er- 
IhoR heute der Drojchfenfutfcher Jas. 
Ahearn in New York den Politerer 
as. Blad in deffen Wohnung, ver- 
wundete die 3Ojährige Mary Woods 
fhwer und beging Selbitmord. Die 
MWood3 war Ahearns Geliebte 
Blacks Wirthſchafterin. 

— Paſtor Karl Jaeger von der 

Ebenezer - Baptiſtenkirche in Brook— 
lyn, N. Y., borgte $350 zum Ankauf 
bon Minenaftien, in der Hoffnung, 
die Kirchenfchuld, 10,000, durch 
glüdliche Spekulation tilgen zu fön- 
nen. &3 gelang ihm nicht, und er ijt 
auf Zahlung jener 
verflagt worden. Der Paitor ift Fa- 
milienvater. 
Infolge Schienendehnung ent- 
gleiſte geſtern bei South Whitley, Ind., 
ein Perſonenzug der Nickel Plate- 
Bahn, der Raucher-, gewöhnliche Per— 
ſonen- und fünf Schlafwagen ſtürz— 
ten um, und 24 Perſonen wurden 
verletzt, darunter drei Chicagoer: 
Paul Guthmann, Alex. Wedlund und 
E.%. Nugent. Eine ünbelannte Frau 
liegt im Sterben. 


Ihr ermüdet 
nicht leicht, 


wenn Ihr 


Grape-Nuts 


ist. Verfudh macht Flug. 
„E8 bat feinen Grund“ 


nad) Entdedung eines Yehlbetrac:s | 


— „Der Bundesfenat ift tobt, be= | 


des Qandes mit | 


und | 


geborgten Summe | 


Abendpoit, Ghicago, Samitag, den 31. Mär; 1906, 


— In Arkanſas ſiegte in den Vor— 
wahlen Gouv. Davis über Bundesſe— 
nator Berry als Bewerber um die de— 
mofratifche Bunbesfenat3-Nomination, 
, — Dem ahrezeffen der „Pilgrimz“ 
in New York heute Abend mohnt zum 
eriten Male ein Generalgourerneur 
bon Kanada, Graf Grey, als Ehren 
gaft an. Grey wird auch den Präfi- 
denten befuchen. i 

— In Texas wurden geſtern zwei 

| Schmwarze, der eine wegen Zuftmordes 
| und der andere wegen Raubmordes, ge- 
' hängt. Zehntaufend Menfchen mohn- 
— der Hinrichtung des Luſtmörders 
bei. 
— Frühere Countyſchatzmeiſter in 
Cincinnati ſind gerichtlich angewieſen 
worden, an das Countyſchatzamt 
8211,174 zu bezahlen, welche ſie als 
„Geſchenke“ für die Hinterlegung öf— 
fentlicher Gelder von dortigen Ranken 
| erhielten. 

— Ter Shiffhofsarbeiter Dliver 

in Wafhington, D. E., brachte feiner 


Yrau heute früh, weil fte angeblich ei= | 
eine nur unge | 
fährlihe Stichrwunde bei, trarf Gift 
Er ift 


nen Anderen füßte, 


und jprang in den Potomac. 
tobt. 


— Der Glaubensheil-Prediger An- 


fins ift heute in Philadelphia der Mit- | 


Ihuld am Tode der am Inphuäfieber 


gejtorbenen Tleinen Grace Bates anges | 


Hagt worden. Der Mann war nad) 


dem Tode des Kindes geflohen, diefer | 
Tage aber nah Philadelphia zurückge- | 


kehrt. 


— Als in Towſon, Md.., 


zur Wehr. 2000 Perſonen ſahen 
dem grauenhaften Kampfe zu, der mit 
der Ueberwältigung des Schwarzen 
endete. 
todt. 

— C. M. Daniels, Vertreter des 
N. Y. Athletic Club, 
mer, 
Miſſouri Athletic Club ſind als erſte 
Vertreter der Ver. Staaten bei den 
olympiſchen Spielen in Athen heute 
von New Norf abgereift. Die anderen 
amerifanifhen Theilnehmer folgen 
Tpäter. 


— Bor längerer Zeit beging Kaf= | 
firer Elarf der „politifchen“ Enterprife | 
Bank in Pittsburg Selbftmord. Man | 


entdedte riefige yehlbeträge und 


„trumme” Gefchäfte mit republifanis | 


ſchen Politikern. Yeht hat man aud) 


das Fehlen von $2,000,000 Bonds der 
Santa Fe-Bahn entdedt, welche Clark | 


zu vermwalten hatte. 
— Die Ohio’er Legislatur hat ein 


Gefeß erlaffen, weiches Belaftungszeu= | 
gen in Antitruft-PBrozeffen Straflofig: | 


feit zufidert. Es 
Wunſch des Generalfjtaatsanmaltz, 
und das Gejeg wird in dem Verfahren 
gegen den Brüdenbau-Truft zum er= 
ten Male Anwendung finden. 


— Die Magnolia-St. Louis Min- 


ing Co. bat im Bundesgericht in Ealt | 


Late City die Silver King Mining 
Co., 
David Keith auf 3900,000 Erſatz für 
Eiſenerz verklagt, welches die Beklag— 


ten durch Verlängerung ihrer Stollen 


auf das Gebiet der Kläger gewonnen 
haben ſollen. 


— Die De Foreſt-Geſellſchaft be— 


hauptet, von ihrer Funkentelegraphen- 


ſtelle auf Coney Island bei New York 
eine drahtloſe Depeſche von 572 Wor— 
ten nach ihrer Funkenſtation an der 
Küſte Irlands übermittelt zu haben. 
Dies wäre ein gewaltiger Fortſchritt 
auf dem Gebiete der Funkentelegra— 
phie. 

— Wegen angeblichen Meineids in 


dem Prozeß der Frau Mary Hartje in 
Pittsburg gegen ihren Gatten, einen 
Millionär, ſitzt der Neger Hope, deſ— 
ſen Ausſagen der Frau Harje ungün- 
ſtig waren. Ein Verſuch, die Freilaſ-— 
ſung des Schwarzen zu erwirken, ver- 

anlaßte Frau Hartjes Anwalt mit 

Drohung von Enthüllungen, die ganz 


| Pitt3burag auf den Kopf ftellen und 
mehrere Zeute ins Zuchthaus bringen 
' würden. 


men und fi) von Orchard und Adams 


jelbjt die Verfhwörung zur Ermor: 
dung bon Er-Öoup. Steunenberg er: | 
zählen zu laffen, hat Präfident Gom= 
pers von der U. %. of 8. geantwortet, | 
folhe Mittheilungen feien nur einfei= | 
tig; der Verdacht einer fapitaliftifchen | 
Verſchwörung Jei durch die Art und | 


Meile der Auslieferung von Moper 
| und Genoffen gerechtfertiat. 


— Yuf der ruffiicp-aftatifchen Halb- 
Beerinas | 


inſel Tſchuktſchen, 
Meer, hat 
Stämme ganz vernichtet. 


am 
eine Hungersnoth zwei 


tödten und dann Selbſtmord begehen 
ſollte. Und dieſer grauenhafte Plan 
wurde gemeinſam auf einer Ebene aus— 
geführt. 


Leichen, dann ermordete der Mann 
den Neffen und aß ihn. 


Dampfernachrichten. 
Annelummen. 


New Vorl: Amerifa, Hamburg; Minnebaba, 
London; La Touraine, Habre; Barbaroifa, 
Neapel; St. Qouis, Southampton. 

Samburg: Patricia, New York; Affuan don 
Seattle und Can Yranzisto. 

Kopenbagen: United State, New Port. 

Liverpool: Tritonia, St. John; Spernia, 
Bofton. 

Abdgegangen. 


New Pork: Campania, Glasgow; New Yort, 


Pipymoutb; Finland, Belgien; PBarbaroifa, Ge 


nua; Zombardia, Neapel; Furneffia, Glasgow; 
Pretoria, Hamburg; wolorado, Sul; Maine, 
ondon. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Iruft Eo.“ ftellien ſich ‚heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutjhland: 100 Mark... .$23.73 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.29 
I &dieigz:- 100. Francs k 
Hollanbd:, 100 40.02 
Dänemark: ’100 Kronen.... 26. 


gejtern | 
Abend der Neger Iſaac Winder hinges | 
richtet werden follte, febte er fih auf 
dem Galgen mit Händen und Füßen ı 


Neun Minuten [päter war er | 


Dauerfchiwim= | 
und Marquard Schwart vom | 


geihah das auf! 


Er-Bundesfenator Kearna und 


— Auf die Einladung von Goun. | 
Gooding von Ydaho, dorthin zu fom= | 


Die Stamz | 
‚ meögenoffen befchloffen jchlieglich, daß | 
‚ jeder Familienvater Frau und Kinder | 


In einem anderen Stamme | 
ftarben eine rau und ihre neun Kin- , 
der am Hunger, der Gatte und eine | 
Iochter und ein Neffe verfchlangen bie | 


Ausland. 


— Der Reichdtag hat das Kolonial- 
amt zu einem eigenen Minifterium ge- 
macht. 

— Heinrich Zöllner dürfte Arthur 
Nicifchs Nachfolger als Direktor der 
Leipziger Oper werben. 

— ngemöhnliches Intereife bringt 
Kaifer Wilhelm dem Neubau des 
Berliner Opernhaufes entgegen. 

— GErzbifchof Sreland von Et. 
Paul, Minn., wurde geftern vom Papjt 
in befonderer Audienz empfangen. 

— Direktor Ballin vom „Hapag“ 
erflärt die bieherigen praftifchen Ver— 
fuche mit Turbinendampfern für ver= 
fehlt. 

— Die Liga ruffifcher Schriftiteller 
hat einen Aufruf zum Schuß der Ju 

| den vor dem geplanten Maffenmord 
| am Dfterfonntag erlaffen. 

Eu Sohn H. Schnabel in Bremer— 
| haven feiert morgen fein fünfzigjähri- 
ges Dienftjubiläum al3 amerifantfcher 
KRonfularagent. 

— Der bisherige amerikaniſche Bot— 
ſckafter in Wien, Storer, iſt angeblich 
ſchwer erkrankt, 

Beſuche ab. Sein Nachfolger wird in 
etwa vierzehn Tagen erwartet. 


ein Volkshaufen das Hoſpital, überfiel 


te den britiſchen Konſul und einen bri— 
tiſchen Arzt. Dann 
ſaken ein. In dem 
Seuche. 

— Mit Gelächter 
ſchen Reichstag 
Kriegsminiſters von Einem begrüßt, 
daß die kaiſerlichen Verfügungen ge— 
gen den Zweikampf in Kraft blieben, 


Sat gewirkt! 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


wird, von mir unterftiißt werden iwür= 
be. ch bin für perfünliche zreiheit.“ 

Henry 2. Fid, dem. Kandidat 
in der 9. Ward. 

„Ueber meine Gtellung zu diefer 
Hrage herrfcht fein Zmeifel. ch bin 
bon Anfang bi3 zu Ende und immer 
auf der Eeite der Gefellfhaften.“ 

Rudolph Hurt, dem. Kandi- 
dat in der 10. Ward, 

„sh marfchirte am vorigen Sonn 
tag mit. 
tie ich mich zu der Frage verhalte. Ich 
bin voll und ganz mit den von der 
Mafjenperfammlung angenommenen 
Beichlüffen einverftanden und glaube, 


| daß die Vereine fich auch inZufunft der 


} 
} 
| 


menialtens lehnt er | 


} 
{ 


= en ER: gangenheit erfreuten, mweil ich qlaube, : 
— In Ceiftan, Teheran, zeritörte | dem Gemein: 
das britifche Konfulat und mifhandel: | 


griffen die Kos | 
Drt müthet eine | 


ihnen früher gewährten Rechte erfreuen 
werden.“ | 

Frank J. Petru, rep. Kandi— 
dat in der 10. Ward. 


„Ich bin der Anſicht, daß Vereine 
gebührend berückſichtigt 


und Logen 
werden ſollten, und daß man ihnen 
geſtatten ſollte, ihre Verſammlungen 
und Feſtlichkeiten mit derſelben Frei— 
heit und unter dem gleichen Schutze 
abzuhalten, deren ſie ſich in der Ver— 


daß derartige Vereine 
weſen zum Vortheil gereichen.“ 
Peter 8. Hoffman, 
Kandidat in der 11. Ward. 
„sch ftehe auf Seiten der Vereine 
und halte ihre Befchwerden für berech- 


| tigt. Eine ftädtifche Verordnung foll- 


wurde im deut: | 
die Erklärung des | 


| und daß diefe die gänzliche Unterdrüds | 


ung des Lebels bezmedten. 

— Im enalifchen Herrenhaufe fün- 
| digte geitern Abend der Kolonialfefre- 
' tär an, die Regierung habe ihr Ver 
bot der Hinrichtung gefanaener Rebel- 
len in Natal, das zum Nüdtritt der 
Minifter der Kolonie geführt 
zuriidgezogen. Nur die Vertreter der 
Arbeiterpartet im Unterhaufe tollen 


ı daß die Austellung von Sonder-Li: | 
ı zenfen an gefellige Vereine feine fchlim= | 
Ermädtigt den | 
ı Mayor und die Polizei, einen Unter= | 
hatte, 


gegen die furchtbaren Strafmeihoden . 


‚ in Natal Broteft erheben. 


Lokalbericht. 


Faßte in ein Weſpenneſt. 


„Capt.“ Thomas J. Porter wird von einem 
Subrmann der Marfch aeblafen. 


ı Kofal 704, 3. U. of T., wird heute 
ı Abend in der Waffenhalle des 2. Re— 
| giments einen Ball abhalten. Die 
| Einlaßfarten find, auf der einen Seite 
menigitens, einem $5-Scheine täu= 
ſchend ähnlih. An ihrer Verausga- 
bung bat Capt. Borter vom Bundes 
' geheimdienjt Anjtand genommen. Er 
feßte fich heute früh mit dem Gefretär 
der Gemwerfichaft telephonifch in Der 
bindung und erfuchte den Herrn, die 
berausgabten Einlaßfarten einzugie- 
ben und fie, fomwie die Platte, die zum 
| Drud verwendet wurde, bis elf Uhr in 
' feinem (Porters) Amtszimmer abzu- 
ı liefern. Der Sekretär verfprad) das 
| auch, hielt aber nicht Wort. 

Kurz nach elf Uhr rief Eapt. Por 
| ter nochmals das Hauptquartier der 
| Union auf. 

| Suiten auf Onfel Sam. 

Der Sefretär war nidt am Fern- 
jprecher. 
Union vertrat ihn. 

„Hören Sie 'mal,” fagte Herr Por: 
ter, „wenn Sie nicht fchleunief: die 
Matten und Einlaßfarten at.'efern, fo 
‚werde ich einen Beichlagnahmebefch! 
ı erwirfen und fie holen.” 

„Sie fünnen meinethalben zur Hölfe 
aehen,” lautete die Antwort. „Holen 
Sie fich doch die verdammten Platten, 
Sie... Baden Sie fi.“ 

„Durch das Druden der Einlaßfar- 
ten hat fich die Union einer Geſetzes— 
übertretung jchuldig gemacht,“ bemerf: 
te Herr Porter. 

„uch waz, die Kohlenfahrer fürchten 


te angenommen werden, durch welche 
die Ertheilung von Sonderlizenſen, de— 
ren ſich die Vereine ſtets erfreut haben, 


gutgeheißen wird. Ich würde für die 


Annahme der Verordnung ſtimmen.“ 
Joſeph Z. Uhlir, rep. Kandi— 
dat in der 12. Ward. 
„Ich bin ein alter Turner und weiß, 


men Folgen hat. 


ſchied zu machen zwiſchen Gut und 
Böſe, und die Sache wird in Ordnung 
ſein. Ich bin zu Gunſten der darch die 
Beſchlüſſe der am 25. März abgehalte— 
nen Maſſenverſammlung vorgeſchlage— 


nen ſtädtiſchen Verordnung.“ 


DieChicago Coal Teamſters Union, geben werben follte.“ 


Ein anderes Mitalied der ı 


! 
} 


3.9. Zamlepy, rep. Kandidat in 
der 14. Ward. 


„sch bin für die perfünliche Freiheit | 


und jtimme von Herzen den Beichlüf- 
fen zu. ch bin der Meinung, daf 
anjtändigen und gejegliche Zmede ver- 
folgenden Vereinigungen ihr Recht ge- 


Albert W. Beilfuß, 
Kandidat in der 15. Ward. 

„samwohl, ich bin dafür, daß ver 
Mayor ermächtigt wird, Sonderlizen- 
jen für anftändige Hallen auszuftel- 
len, in denen Vereine gejellige Veran 
ftaltungen abhalten. E3 fünnte dar: 
aus fein Schaden erwachlen, da da3 
junge Volt fi unter den Augen der 
Eltern befindet. Tanzhallen aber, 
die nur der aus ihnen erzielten Ein- 
fünfte wegen betriebert werben, follten 
meiner Anfiht nach nicht Tizenfirt 
werden. Die ftäbtifhe Verordnung 
follte alfo in entfprechender und zu= 
friedenjtelendee Weife abgeändert 
werden.” 

Sobn Sherman.., rep. Kan- 
didat in der 16. Ward. 

„Sie können mich ald Befürworter 
der Bejchlüffe bezeichnen. Ach glaube, 
daß anftändige gefellige Vereinigungen 
gerecht behandelt merden follten und 
nicht wie Gejegesübertreter.“ 

MW. € Deper, dem. Kandidat in 
der 17. Ward: 

„Isa glaube, daß es, wie es in den 
Beichlüffen heißt, eine Schande ift, 
anftändige Vereine auf eine Stufe zu 
itellen mit Leuten, die gewöhnliche 


tep. 


| Tanzhallen und Spelunfen befuchen. 


| 


| 


weder die Bundesregierung, noch ihre | 


‚ berdammten Beamten,“ fchallte e3 zu= 
rück. 
„Wir brauchen nöthig die Platten.“ 


Eile ſind, ſo holen Sie ſie ſich doch. 
Schluß.“ 


ſpäter. 
Vergehens ſchuldig gemacht, auf das 
bis 55000 Geldſtrafe und 15 Jahre 
Gefängniß ſtehen. Ich will kein Stö— 


} 
! 


| 


„Wenn Sie in folcher werdammten | 


Sch werde für jede gefegliche Mafnah- 
me eintreten, durch die der Mayor er- 
mächtigt wird, anjtändigen Vereinen 
Sonderlizenfen zu bemilligen, für ge- 
meine Tanzhallen aber jolche zu ver= 
Tagen.” 

Andrem Mathifen, 
Kandidat in der 17. Ward. 

„sch bin zu Gunjten der Bejchlüffe 
und werde, menn in den Stadtrath ge= 
wählt, dafür jtimmen, daß die Orbdi- 


tep. 


ı nanzen fo verändert werden, daß atı= 


„Die Herren feheinen feine befonderz | 
große Achtung vor der YBundesregie= | 
rung zu haben,” äußerte Kapt. Borter | 
„Dabei haben Sie fich eines | _ 
! Er beniterfte nur beiläufig, 


ftändige Gefelichaften nicht beläftigt 
werben.“ 

NR. Finn, dem. Kandidat in 
der 20. Ward 

Wollte jeine Meinung nicht äußern. 
daß dur 


‚ ein Staat3gefeß die Ausjtellung der- 
' artiger Lizenien verboten fet. 


 renfried fein. Den Ball können fie alfo | 
| bibat in der 21. Ward. 


rubig abhalten. Wenn morgen aber 


Stelle find, jo werde ich Haftbefehle 


belangen.“ 
— — — — — —— 


Der Briggs-Prozeß. 


Der Schnljunge Albert Valdes erkennt in 
Briggs den Mörder 

Außer dem farbigen Hausknecht 
Wm. Portie, der, wie berichtet, wäh— 
rend der geſtrigen Verhandlung im 
Briggs Prozeß den Angeklagten als 
den Mann bezeichnete, welcher den Zi— 
garrenhändler Hans Peterſon erſchoſ— 
ſen hat, erklärte der 14 Jahre alte 
Schuljunge Albert Valdes, der geſtern 
Nachmittag verhört wurde, „Jocko“ 
Briggs mit aller Beſtimmtheit für 
den Mörder. Vergebens bemühte ſich 
der Vertheidiger Cantwell, den ju— 
gendlichen Zeugen in Widerſprüche zu 
verwickeln; er beharrte bei ſeiner 
Angabe, und ſeine Ausſagen machten 
augenſcheinlich großen Eindruck auf 
die Geſchworenen. 

Anläßlich der Beerdigung von 
Sheriff Barrett fand heute keine Ver— 
handlung in dem Prozeßverfahren 
ſtatt. 


vn nee 
— Durchſchaut. — Partie-Sucher: 
„Fräulein, ich flehe Sie an, ſprechen 
Sie das einzige Wort aus, mit dem 
Sie mich glücklich machen können.“ — 
Geld!“ 


nicht Platten und Einlaßkarten zur 
Ausſtellung von Schanklizenſen an an- 


erwirken und die Schuldigen gerichtlich 


Charles M.Foell, rep. Kan— 
daß ich für 


„Sie können ſagen, 


ſtändige Geſellſchaften und Logen bin, 


deren Mitglieder ſich zu ausſchließ— 


lich geſelligen Zwecken verſammeln. 
Das Geſet ſollte zwiſchen dieſer Klaſſe 
von Leuten und Denen, die mit den 
Lizenſen Mißbrauch treiben, unter— 
ſcheiden. Ich glaube. daß jeder gerecht 
denkende Mann dieſe Stellung ein— 
nimmt.“ 

Fred C. Leicht, rep. Kandidat 
in der 22. Ward: 

„Sonder-Lizenſen 
Perſonen ertheilt, die von dieſer Ver— 
günſtigung einen ſchlechten Gebrauch 
gemacht haben. Dies iſt aber kein 
Grund, derartige Erlaubnißſcheine 
auch geſelligen Vereinen zu entziehen, 
deren Mitglieder anſtändige und acht— 
bare Leute ſind. Ich werde zu Gun— 
ſten ſolcher Vereine eine Abänderung 
ver ftädtrfchen Verordnung befärivgr: 
ten.” 

Charles U McDonald, 
dem. Kandidat in der 25. Ward. 

„Die Beichlüffe vom Iekten Sonn- 
tag haben meine vollftändige Zuftim- 
mung. ‘ich werde dafür ftimmen, daß 
die Ordinanzen fo abgeändert werben, 
daß die Stadt zwiſchen anſtändigen 
geſelligen Organiſationen und Ver— 
gnügungsplätzen ſchlechter Art einen 
Unterſchied machen kann. Geſellige 
Gebräuche, die unſchuldig und harm—⸗ 


wurden früher 


Daraus iſt leicht erſichtlich, 


dem. | 


— — 


103 find, follten nicht geftört werden.“ 
C. F. Newkirk, rep. Kandidat 
in der 26. Ward. 
„Ich mache einen deutlichen Unter— 
ſchied zwiſchen verrufenen Tanzloka— 
len, die von Leuten betrieben werden, 
die ſich lediglich von Gewinnſucht lei— 
ten laſſen, und den geſelligen Unter— 
| baltungen, welche von Vereinen nad 

dem alten Brauch und Herfommen ber 

Nationalitäten abgehalten merben, 

welchen die Mitglieder angehören. — 

Ach werde für Verordnungen oter Ber- 

ordnungs-Zufäge ftimmen, die fi 

nothivendig ermeifen mögen zum 

' Schute diefer gefegliebenden Vereini- 
gungen vor dem Unrecht, de3 ihnen 

| widerfahren ift infolge der Agitation 
gegen ‘ene, die unfere jungen Män- 
ner und Mädchen jhädigen. ch bin 

| gewiß, daß den deutfchen Vereinen 
und auch folchen von anderer Natio- 
nalitäten foviel daran gelegen tjt, mie 
nur irgendivem, die gefetübertreteri- 
fchen Elemente auszurotten, und ich le- 
ge die von den „Vereinigten Vereinen 
Chicagos“ angenommenen Beihlüffe 
als mit meinen Anfichten über ven Ge— 
genjtand fich dedend aus. — Ich habe 
diefe Beichlüffe forafältia durchgelefen 
und ftimme vollftändigq überein mıt de= 
ren Inhalt, wie ich ihn oben ausges 
legt.” 

DanielHerliby, dem. Kans 
didat in der 28. Ward. 

„ch bin Unhänger der perjonlichen 
Spreiheit und würde nie für eine Maß- 
regel eintreten, die quite Bürger ihrer 
Rechte beraubt. Ach billige die Be- 
ſchlüſſe.“ 

Adolph W. Roth, rep. Kandi— 
dat in der 28. Ward: 

„Im Falle meiner Erwählung wer— 
de ich gegebenen Falls für eine ſolche 
Aenderung der Schankordinanz ſtim— 
men, daß Vereinen von unzweifelhaft 

' qutem Charafter Sonder-Schanklizen— 

fen auszuftellen find.“ 

Sohn Y. Bradley, dem. Kan 
didat in der 30. Ward. 

„Jamwohl, icy bin dafür, daß Ber: 
| einen Sorberligenfen bewilligt werden, 

bin aber ein ganz entfchiedener Gegner 

der öffentlichen Tanzhallen. Es ſollte 

‚ erntöglicht werden, zwifchen den Bei- 
den einen Unterfchied zu machen, To 

| daß anftäntige Vereine zu ihremfRechte 
fommen tönnen.“ 

| Phil. Heffe, dem. Kandidat in 

ı ber 32. Ward. 

„Ih bin ein Deutfcher und trete für 

Geſetz, Ordnung und Anftand ei... 
Wenn erwählt, werde ich für eineMaß- 

; regel ftimmen, welche aeftattet, daß an- 

ı erfannten Gefellfchaften vom Bürger: 
meijter Sonder-Schanflizenfen ausges 
jtellt werden, borauggelegt, daß an 
ftändiger und ordentlicher Gebrauch 

ı dabon gemacht wird. Tür etwas An- 
deres bin ich nicht zu haben.“ 

B.3.Nolan, dem. Kandidat in 
der 34. Ward: 

„sh bin rüdhaltslos mit den von 
den Vereinen in der Maffenverfamm: 
lung gefaßten Bejchlüjfen einverjtan- 
den. Werde ich ermählt, jo will ich Al- 

| le$ in meiner Macht jtehende thun, um 

| die Rechte anjtändiger gefelliger Verei- 
inigungen zu [hühen. Nach meiner 

Anſicht ſollte ein ſcharfer Unterſchied 

zwiſchen ſolchen Vereinigungen und 

denjenigen gemacht werden, welche nur 
gegründet wurden, damit die „Macher“ 
ihre Taſchen füllen können.“ 

| SonathbanRurton,rep. Kan 

| dadat in der 34. Ward: 

„Sch felbit bin Mitglied einer An= 

‚ zahl Vereine und würde den am bori= 
gen Sonntag von der Meaffenver: 
fammlung angenommenen Bejchlüffen 
beipflichten, wenn ich nicht glaubte, da 
dadurch dem Tanzhallen = Uebelftande 
Ihür und Thor geöffnet werden mird, 

| Sch glaube nicht, daß eine ftädtifche 

Verordnung gefeglih ijt, durch die 

Vereinen Sonderlizenfen gewährt, an- 

deren Leuten folche aber verſagt wer— 

den.“ 

Miley ®. Mills, dem. Kandi- 
dat in der 35. Ward. 

| „Sch ftinme mit dem allgemeinen 

| Snhalt der „Beichlüffe"“ vom 28. 

März durchaus überein. ch glau= 

ı be an das größtmöglihe Maß von 

| perfönlicher Freiheit, das jich mit qu- 

|ter Ordnung, Gefittung und qutier 
| Regierung verträgt. ch bin mit den 
| vorhandenen Verordnungen in Bezug 
| auf Sonder-Lizenfen nicht genügend 
| vertraut, um mir eine beitimmte An— 

ficht darüber bilden zu fünnen, ob es 

im Sintereffje guter Ordnung mün- 

[chenswerth oder nothwendig fein 

wird, fie abzuändern. ch glaube an 
| möglichft meitgehende Durdführung 

des Sphftem3 der Gelbitverwaltung 
und der bireften Gejeggebung durchs 

Volt.“ 

T. M. Hunier, rep. Kandidat 

| in ver 35. Ward. 

„Sagen Sie nur, daß ich mit gan- 
ze: Srrle für perfünliche Freiheit bin. 
ch will mich aber nicht verpflichten, 
für irgend eine Verordnung zu jtim= 
men, die ich nicht gründlich ſtudirt 
| habe. Was die vorliegende XUngele- 

genheit anbetrifft, jo bin ich im Prin- 

zip damit einverftanden. ch halte 
| nichts bon Ianzhallen, die von Hinz 
und Kunz der Einkünfte wegen betrie- 
ben erben; anftändigen Bereinen 
aber, die rein gejellige Xeranftaltun- 
gen abhalten, follten mindejtens die 
den Klubs gemährten Rechte einge- 
räumt werben.“ 

— 


Buchers Konzert⸗Pavillon. 


Auch für den morgigen Sonntag Nach— 
mittag und Abend hat Herr Wolfgang Bu— 
cher, der rührige Wirth des Konzert-Pavil— 
lons 4922 S. Aſhland Ave., eine Tyroler⸗ 
Truppe engagirt. Es iſt dies das letzte Mal, 
daß das Publikum Tyroler ſehen wird, da 
vom nächſten Sonntag an eine Vaudeville— 
Geſellſchaft auftritt. Anfang morgen wie 
gewöhnlich, 3 Uhr Nachm. Eintritt frei. 


— Dann geht's auch ſo. — Arzt: 
Ihre Frau iſt ſehr leidend; ſie muß im 
Sommer nach Oſtende! — Gatte: Ja, 
wenn ſie in ein ſo theures Bad muß, 
kann ich Ihnen aber Ihre Rechnung 
nicht bezahlen, Herr Doktor! — Arzt: 
O warten Sie, Sie können ihr ja auch 
Salzbäder im Hauſe geben. 


Herzleiden. 


Das Herz ſelbſt lat keine Qraft — Teine Selbfls 
lontrolle. Es wird zum Schlagen gebracht durch 
einen zarten Nerv, ſo klein, daß er mit blokem 
Auge kaum ſichtbar iſt. Dennoch muß dieſer zarte 
Nerv das Herz zehntauſend Mal den Tag aus—⸗ 
dehnen und zufammenzieben. 

Diefer Nerv ift nur ein Ziveig von dem großen 
fompathetiihen oder inneren Rervenivftem. Jeder 
Zweig diejes Spftems ift in jo enger Verbindung 
mit dem anderen, dak Schtwädhe oder linregelmäßigs 
feit auf einer Stelle jih auf andere ausbreiten mag. 
Herzleiden rührt häufig von Magenleiden ber, dur 
Sompathie au mag Nierenleiden folgen, denn jedes 
diefer Organe wird dur einen Zweig diefer jyms 
patbetiihen Nerven — den inneren erben — im 
Tbätigkeit gefekt. 

Dei Herz:, Nieren» oder Magenleiden bat e8 nur 
wenig Zwed da3 Organ jelbft zu behandeln — bie 
nahhaltigfte Hilfe beitebt darin, die inneren Rerven 
wiederberzuftellen. Dr. Shoop betrachtet diefe Ner= 
ven als die wirkliche Urfade folher Leiden. Des 
Mittel — bei allen Werzten und Apotbetern befannt 
al® Dr. Shoop’3 MWiederberfteller (Reftoratide) iR 
das Reiultat jahrelangen Forjhens nad gerade jold” 
einem Mittel, Es wirft nicht auf das Urgan, aud 
betäubt eS nicht die Schmerzen — fondern e3 wirft 
fonleih auf den Nero — den inneren Nero, ben 
Kraftnerd, und richtet ihn auf, ftärkt ihn und mad 
ihn gejund. 

Jeder Herzleidende kann Dr. Shoop’8 Bud über 
das Herz erhalten. E3 wird frei verididt, und 
mit demielben erhaltet Abr das „Health Tolen,* ein 
Wermweifer zur Gefundpeit. 


Um das freie Buh und Puch 1 über Dyspepfte, 
das „Healtb Tolen“ Buch 2 über das Derz. 
müßt Ahr Dr. Shoop, Puch 3 über die Nieren, 
Tor IP NRacinne, Wis.,, Puh 4 für Frauen, 
adreijiiren. Gebt an, mels Puh 5 für Männer, 
ches Buch Ihr wünſcht. Buch 6 über Rheumatids 


— 
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Dr. Sboep's Reſtorative Tablets — genügend 
volle dreiwöchige Behandlung. Jede ing — 
ſige oder Tabletform — iſt dieich wirkſam. Be 
len Apothekern. 


I. Shoops 
Wieüerherlleller 


inne — — 00 


Aus den Polizeigerichten. 
Apotheker muß für Kokainverkauf Strafe 
zahlen. 


RichterPrindiville verurtheilte heute 
auf die Ausſagen des Negers George 
Bennett den Apotheker A. Monaco von 
der Firma Monaco Brothers, 422 
Clark Str., zu $100 Gelditrafe, weil 
er an Bennett und die 16 und 15 
Jahre alten Burſchen William Pughs, 
333 Center Ave., und John Hoolihan, 
286 Center Ave. Kokain ohne ärztliche 
Verſchreibung verkauft hat. Leute von 
der Hull Houſe Siedelung veranlaßten 
die Beſtrafung Monacos. Die Chemi— 
kerin Alice Hamilton unterſuchte das 
angeblich von Monaco verkaufte Pul— 
ver und fand, daß es 60 Prozent Ko— 
kain enthielt. Benneit und die beiden 
Burſchen bezeugten, daß ſie das Pul— 
ver von Monaco gekauft hätten. Ben— 
nett iſt angeklagt, daß er das Pulver 
für andere junge Burſchen gekauft 
hat; ſein Verhör ſoll am Mittwoch 
vor Richter Caverly ſtattfinden. 

In Freiheit geſetzt. 

John Bortick und Martin Klabetke, 
die, wie berichtet, am Donnerſtag ver— 
haftet worden waren, nachdem ein 
Volkshaufe in South Chicago ſie faſt 
eine Meile weit verfolgt hatte, wur— 
den heute dem Richter Foſter unter der 
Anklage des ungebührlichen Benehmens 
borgeführt, vom Richter aber fräige- 
fprochen. Bortid war von der Menge 
für den Mann gehalten worden, - der 
anı Mittwoch Abend Nellie Lijtisfe in 
South Chicago überfiel. Er und Kla— 
betfe wurden von den Leuten gejtei- 
nigt, al3 die Deteftives Sfiba, Mex 
Garthy und Burdhard ihnen zu Hilfe 
famen und fie auf die Bezirfsmache 
brachten. Das Mädchen erklärte je= 
doch, dak Bortid nicht der Angreifer 
ſei. 

Der verſuchten Brandſtiftung bezichtigt. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
842 Milwaukee Ave. wurde vorgeſtern 
Abend der 28jährige Ruſſe Caſimir 
Dezera nach kurzem Kampfe 
tet. Er hatte im Zimmer einen Hau= 
fen Stehriht und Zeitungen zufam= 
mengetragen und angezündet. Das 
euer fonnte gelöfcht werden, ehe e3 
Schaden anaerichtet Hatte. Heute 
wurde im W. Chicago Ave.Polizei— 
gericht das Verhör des Angeklagten, 
welcher der verſuchten Brandſtiftung 
bezichtigt wird, auf den 5. April ver— 
ſchoben. Dezera gab zu, das Papier 
angezündet zu haben, behauptet aber, 
betrunken geweſen zu ſein. „Bei uns 
in Rußland,“ ſagte er, „iſt es üblich, 
Kehricht und Papier im Zimmer zu 
verbrennen. Ich war übrigens betrun— 
ken und wußte nicht, was ich that.“ 

— — — — 


Gas⸗Erploſion. 


Eine frau und zwei Kinder mehr odeß 
minder fchwer verleßt. 


infolge einer Gaserplofion im Erb- 
geſchoß des Hauſes Nr. 73 Maple 
Straße erlitten geftern Abend eine 
Frau und zwei Mädchen mehr oder mwe- 
niger fchwere Verlegungen. Das durch 
die Erplofion verurfachte Feuer wurde 
oelöfht, ehe es erheblichen Schaben 
verurſacht hatte. 

Die Verunglüdten find: 

Frau Iheodor Schröder, 48 Yahre 
alt; innerlich verlegt und Bra.:bmun= 
den am Geficht und an den Hänben. 

Ella Schröder, 16 Jahre alt; inner» 
lich verlebt und Brandwunden am Ge- 
fiht und an den Händen. 

Julia Qudermann, 16 Jahre alt; 
Brandmwunden am Geficht und an den 
Händen. 

Frau Schröder und die Mäbchen 
hatten fih nach dem Erdgeftoß be- 
geben, um einen Rif in der Gaslei- 
tungsröhre mit Seife zu verfchmieren. 
Ella trug ein brennendes Licht in der 
Hand. Sobald fie das Erdgeſchoß be— 
trat, erfolgte bie Erplofion. Die Kerze 
erlofh. Ella und ihre Mutter wurben 
gegen eine Wand gejchleubert. Yulia 
mar. nicht verlegt worden, 309 fich aber 
Brandiwunden zu, al3 fie ihre Yyreun- 
din und deren Mutter au3 dem Be: 
reih der Flammen und ins freie 


zerrte. 
— — — —— 


— Widerſpruch.—, Ra, es is ſchon 
ſpät, Frau Schulen, id muß nu ham 
jehn, aljo Adjes!“ — „AUdje, Frau 
Meyer, auf Wiederfeh’n; fchlafen Se 
recht gut und (ihr noch einmal nach⸗ 
rufend) bleiben Sie hübfeh munter!” 


Zefet die „Bonntagpoft, 





Ra rennen 
RE ITTR 


— 
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——— —— 
Fingerzeige. 


Mit dem großen Vorrechte der 
Selbſtregierung ſind ſelbſtverſtändlich 
auch Pflichten verbunden, die nicht im— 
mer ganz leicht, oder klar und deutlich 
zu erkennen ſind. So einfach liegt die 
Sache ſelten, daß der Wähler, um mit 
den Worten der Bibel zu reden, Ja, 
Ja oder Nein, Nein ſagen kann. Wenn 
nicht die Umſtände, ſo ſorgen die Po— 
litiker dafür, daß die Streitpunkte ver— 
dunkelt und die Gemüther verwirrt 
werden. Gerade deshalb aber ſollte 
jeder Wahlberechtigte ſich die Zeit und 
Mühe nehmen, die ihm vorgelegten 
Fragen reiflich zu überdenken, ehe er 
ſie beantwortet. 

In der bevorſtehenden Stadtwahl 
ſollen ſich die Wähler nicht nur für 
Kandidaten, ſondern auch für oder ge— 
gen eine Politik entſcheiden, die theils 
als das neueſte Radikalheilmittel gegen 
alle wirthſchaftlichen und ſittlichen Ue— 
belſtände angeprieſen, theils als ein 
überaus ſchädliches Gift bezeichnet 
wird. Es gilt aber auch für die Ver— 
ſtadtlichung der alte Satz: Was den 
Einen geſund macht, bringt den An— 
deren um. Sie iſt unter gewiſſen Vor— 
ausſetzungen ebenſo wohlthätig, wie 
ſie unter den entgegengeſetzten Bedin— 
gungen verderblich ſein kann. Könnte 
ſich Chicago einer ſtetigen, kraftvollen, 
ehrlichen und nur bas Geſammtwohl 
berückſichtigenden Verwaltung er— 
Feuen, oder ließe ſich in abſehbarer 


Zeit eine ſolche Verwaltung erlangen, 


ſo wäre es entſchieden rathſam, alle ſo— 
genannten öffentlichen Nützlichkeiten 
der Stadt zu übertragen. Es iſt aber 
eine Thatſache, die ſich ſchlechterdings 
nicht beſtreiten läßt, daß die ſtädtiſche 
Verwaltung bisher nicht einmal den 
beſcheidenſten Anforderungen hat ge— 
nügen können, und daß ſie höheren 
Anſprüchen erſt recht nicht gewachſen 
iſt. Will man daher nicht den Karren 
vor das Pferd ſpannen, ſo wird man 
erſt das herrſchende „Syſtem“ von 
Grund aus umgeſtalten müſſen, ehe 
man der ſtädtiſchen Verwaltung einen 
bedeutend größeren Wirkungskreis zu— 
weiſt. Den politiſchen „Ringen“, die 
jetzt regieren, die beliebige Verwen— 
dung von 875,000,000 und die Be— 
ſetzung von etwa 15,000 neuen Aem— 
tern anzuvertrauen, wäre mindeſtens 


unklug. Wer ſich alſo in eine unaus— 


führbare „Idee“ nicht geradezu ber- 
narrt hat und alle ſachlichen Bedenken 
in den Wind ſchlagen will, wird alle 
drei Fragen auf dem „kleinen“ Stimm⸗ 
zettel verneinen. Auf alle Fälle aber 
jollte jeder Bürger, der überhaupt an 
der Wahl theilnimmt, Diejen Kleinen 
Stimmzettel marfiren und in ben 
Stimmfaften werfen, damit wirklich) 
die Anficht der Mehrheit zum Aus— 
drud fommt. 

Unter den Kandidaten für ben 
Stadtrath eine vernünftige Auswahl 
zu treffen, ijt nicht jo jpmwierig, wie 
e3 auf den erften Blid jcheinen mag. 
Denn da „das Volt“ jelbft Jich über 
die Verſtadtlichung ausſprechen, und 
der Stadtrath ſich ſeinen Wünſchen 
fügen wird, ſo kommt verhältnißmäßig 
wenig darauf an, wie die einzelnen Be⸗— 
werber perſönlich über dieſe Angelegen⸗ 
heit denken. Dagegen iſt es von der 
aͤllerhöchſten Wichtigteit, daß nur ver— 
trauenswürdige und unzweifelhaft 
rechtſchaffene Männer zu Vertretern 
ber Bürgerſchaft gemacht werden. 
Folglich müſſen alle Kandidaten ge— 
ſchlagen werden, die ſchon im Stadt» 
xrathe geſeſſen und für den Budel— 
fontratt mit dem Gastruſt geſtimmt 
haben. Die Gasverbrauder haben jich 
bereit3 davon überzeugen können, daß 
bie angebliche Verbilligung des Leucht⸗ 
ſtoffes ein Schwindel iſt. Sie ſelbſt 
ſind belogen und betrogen, der Stadt⸗ 
jaſſe ſind erhebliche Einnahmen ent— 
zogen und dem Gastruſt ſind Zus 
geſtändniſſe gemacht worden, die ihm 


"viele Millionen Dollars werth ſind. 


Auch können die verrätheriſchen Alder—⸗ 
men ſich nicht damit entſchuldigen, daß 
fie „in gutem Glauben“ gehandelt 
haben, denn der Bürgermeifter hat fie 
in einer Vetobotfchaft auf alle Tüden 
der Gasordinanz aufmerffam gemacht, 
und trogbem haben fie Diefe angenom- 
men. Darıım muß jeder Gasalderman 
aus dem Stabtrathe entfernt werben. 

Von den verbleibenden ehrenhaften 
Kandidaten werben alle Freunde einer 
vernünftigen Lebensanfchauung dieje- 
nigen beborzugen, die ohne Rüdhalt 
erklären, daß fie die „Rejolutionen“ 
unterfchreiben, die am letten Sorfhtag 


© - von einer gewaltigen Maffenverfamm- 


fung angenommen mworden find. €3 
handelt fi nicht darum, ob bie 
Schantfteuer $500, $750 oder $1000 
betragen foll, jondern e3 fol endlich 
einmal entfchieden werden, ob anftän- 
dige Vereine das Recht haben, ihre 
eftlichkeiten nach ihrem eigenen ©e- 
&made zu begeben, oder ob fie fich 
tangfaliren und als Verbrecher be= 
bandeln lafjen follen. Zum Glüde gibt 


8 genug Kandibaten, bie in fittlicher 


Beziehung unanfechtbar und trogbem 


© Keine Heuchler find. Diefen follte von 
- allen Freifinnigen der Vorzug gegeben 
© Mwerben, aleichviel ob fie Befürworter 
- pber Gegner ber Berftabtlichung find. 
2 Denn der Stabtrath fol die Anfichten 
= ber Boltömehrheit, und nicht die der 
? —— Prominenten widerſpie⸗ 


Das Großte muß es ſein. 


Kann Onkel Sam nicht die meiſten 
Kriegsſchiffe haben, ſo ſoll er ſich we— 
nigſtens rühmen dürfen, das größte 
und ſtärkſte aller Schlachtſchiffe zu be— 
ſitzen. Ob der Koloß dann auch etwas 
werth iſt, das iſt nebenſächlich und 
darauf kommt's auch nicht an. Die 
Ver. Staaten ſind eine friedliche Re— 
publik und ihre Flotte iſt auch ſo ſchon 
ſtärker als die irgend einer andern 
Macht — mit alleiniger Ausnahme 
Großbritanniens, mit dem ſie ja in 
dem denkbar innigſten Liebesverhält— 
niß ſtehen. 

So etwa läßt ſich der Entſchluß, 
ein Schlachtſchiff zu bauen, das den 
vielgenannten, ſeiner Fertigſtellung 
entgegengehenden engliſchen Koloß 
„Dreadnaught“ an Größe noch weit 
übertreffen ſoll, erklären, und nur fo. 
Denn wenn auch Handelsdampfer von 
der Größe des „Dreadnaught“ — 18, 
000 Tonnen — ſchon ſeit längerer 
Zeit in Fahrt ſind und ſich in jeder 
Hinſicht bewährten, und neuerdings 
Handelsdampfer von noch viel größe— 
rem Tonnengehalt gebaut wurden, 
wie die deutſchen Rieſenfahrzeuge 
„Amerika“ mit 23,500 Tonnen und 
„Kaiſerin Auguſta Viktoria“ mit gar 
25,000 Tonnen, ſo wird doch von 
allen Sachverſtändigen zugegeben, daß 
der engliſche „Fürchtenichts“ ein Ex— 
periment und es noch ſehr fraglich iſt, 
ob ſo große Schlachtſchiffe praktiſch 
ſind und ſich bewähren werden. Selbſt 
viele der engliſchen Konſtrukteure, die 
für eine Vergrößerung der Schlacht— 
jchiffe eintraten, meinten, bei 18,000 
Zonnen fei, vorläufig wenigjtejtnz, die 
Sicherheitsgrenze erreicht, und es fei 
mwahrjcheinlih, daß man über 20,000 
Ionnen überhaupt nicht werde hin- 
ausgehen fünnen. Denn ein Schlacht: 
fhiff müffe viel größere Manöprirfä- 
bigfeit bejiten, als ein Handelsdam= 
pfer, e3 jei unter allen Umftänden auf 
fich jelbjt angemwiefen und könne nicht, 
mie die großen Handeladampfer e3 
thun, in jedem Hafen oder in engen 
Yahrftraßen die Dienfte von einem 
halben oder ganzen Dutzend Schlepp— 
booten in Anfpruch nehmen; auc, jei 
der Größe der Schladhtfchiffe ein Ziel 
geſetzt durch die Begrenzung des 
menſchlichen Könnens. Auf dem 
Schlachtſchiffe müſſe der Wille eines 
Mannes herrſchen und dieſer Eine 
müſſe, um die Kampfkraft des Fahr— 
zeuges richtig anwenden und ausnützen 
zu können, jederzeit volle Ueberſicht 
behalten können über das ganze 
Schiff, das würde aber bald zur phy— 
ſiſchen Unmöglichkeit werden, wenn 
man mit der Vergrößerung noch wei— 
ter vorgehe. 

Aehnlicher Anſicht, wie dieſe, ſind 
die engliſchen Fachleute, die ihrerſeits 
keinen andern Wunſch hegen, als den, 
den gewaltigen Vorſprung den Eng— 
land zur See vor allen andern Natio— 
nen hat, in jeder Hinſicht noch mehr 
zu vergrößern, und die doch auch et— 
was von der Sache verſtehen, huldigt 
offenſichtlich der Chef-Konſtrukteur der 
amerikaniſchen Flotte, Kontre-Admi— 
ral Capps. Als der Flottenausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes die Größe der 
weiterhin zu bauenden Kriegsſchiffe 
unter Berathung hatte, erklärte dieſer 
Fachmann vor dem Ausſchuſſe, er 
halte es für gerathen über die 16,000— 
Tonnen-Größe vorläufig nicht hin— 
auszugehen; man ſolle lieber zwei wei— 
tere Schlachtſchiffe von dieſer Größe 
bauen als ein noch bedeutend größeres, 
denn in jenem Falle würden wir dann 
vier 16,000-Tonnen Schlachtſchiffe 
beſitzen und die würden zuſammen ein 
ſehr ſtarkes Geſchwader bilden, wäh— 
rend ein viel größeres Fahrzeug, auch 
wenn es bedeutend ſchneller wäre, in 
der Seeſchlacht nicht mehr werde aus— 
richten können als die kleineren und 
langſameren, mit denen zuſammen es 
operiren müſſe. Ein anderer hoher 
Flottenoffizier meinte, „in ihrem Ge— 
ſchrei nach dem größten Schlachtſchiff 
der Welt ſcheinen die meiſten Leute die 
Thatſache, daß das größere Fahrzeug 
auch ein größeres Ziel bietet, ganz au— 
ßer Acht zu laſſen. Aber natürlich, 
das Streben geht nach Größe, und die 
Ver. Staaten dürfen darin nicht zu— 
rückbleiben.“ 

Wenn ſie dies nicht thun, ſo wird 
es zunächſt unſerem Herrn Foß, 
dem Vorſitzenden des Flottenausſchuſ— 
ſes des Hauſes, und dem Admiral 
Dewey zu danken ſein, der ſich ſeinen 
Ruf erkämpfte auf dem 6600-Tonnen— 
Kreuzer „Olympia“, und mit vier— 
und ſechszölligen Geſchützen und nun 
für das Schlachtſchiff ſchwärmt, das 
nicht weniger als zwölf zwölfzöllige 
Geſchütze führen kann! Zwölf — denn 
der engliſche „Dreadnaught“ bekommt 
deren zehn und unſer Prunk- und Re— 
klameſchiff muß größer ſein. Es wird 
das auch ganz bedeutend. Denn nach 
den Berechnungen des ſchon erwähn— 
ten Kontreadmiral Capps wird ein 
Fahrzeug von 22,000 Tonnen nöthig 
ſein, eine ſolche ſchwere Batterie auf— 
zunehmen, und der Flottenſekretär 
Bonaparte glaubt, daß dies die Größe 
des neuen Fahrzeugs werden wird, 
fall3 der Kongreß den Bau bemilligt. 

Da3 mag gefchehen, denn der 22,- 
000-Ionnen-Koloß hat einen mädhti- 
gen Fürfprecher gefunden. Präfibent 
Noofevelt hat fich veranlaßt gefühlt, 
dem Herrn FoR in einem befonberen 
Dankfchreiben fein Entzüden über 
den Beſchluß des Ausſchuſſes auszu— 
drücken und ſich bedingungslos für 
das Größte und Beſte, „wo zu haben 
iſt“ erklärt ſo lange wir doch nur ein 
Schlachtſchiff das Jahr haben ſollen.“ 

Es iſt wie oben ausgeführt, noch 
lange nicht erwieſen, daß hier das 
Größte auch das Beſte iſt, aber das 
Theuerſte wird es ſein. Das iſt ge— 
wiß. Denn ein ſolcher Koloß, wie der 
in Ausſicht genommene wird, ein— 
ſchließlich Panzerung und Beſtückung 
volle $10,000,000 koſten — wahr—⸗ 
ſcheinlich mehr — und wenn einmal 
ein ſolches Unthier bewilligt worden 
iſt, werden die anderen ganz von ſelbſt 
kommen, mindeſtens ein's das Jahr, 
wie der Präſident ja ſchon andeutet. 
Das heißt, die Ausgaben für das 
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„ein Schlahhtfchiff das Jahr“ würden | Bismard 3. 8. führte ven Brauch ein, 


eima fo groß fein, 
bon zwei Schlachtfchiffen des bisheri- 
gen Haupttyps und die löbliche Ab- 
Ticht des Kongreffes, die Ylottenaus- 
gaben auf ein vernünftiges Maß zu 
bejcehränften, wird alüdlich vereitelt 
worden jein —,danf dem Präfidenten! 
Denn dab Admiral Demwey fich in fei- 
ner Befürmortung des Riejenichlacht- 
Tchifffes in erfter Reihe dem Wunfche 
Roofevelt3 anpaßt, ift offenfichtlich. 
Was der deutfche „War Lord” nicht 
wagen und, menn er’ wagte, nicht 
fertig bringen würde — hintenherum 
feinen Willen durchzufegen in gera- 
dem Gegenjaß zu der ausgejprochenen 
Anſicht der Volksvertretung — das 
ſcheint unſerm „König im Frack“ 
ganz ſelbſtverſtändlich und rühmlich 
und durch geſchicktes Kitzeln der ameri— 
kaniſchen „Größeſucht“ mag's ihm 
auch gelingen. 


„Sein“ Botſchafter. 


Wer in Oeſterreich amerikaniſcher 
Geſandter oder Botſchafter ſein will, 
kann offenbar in der Auswahl feiner 
bejferen Hälfte gar nicht vorfichtig ge= 
nug fein. or nicht fehr langer Zeit 
ift einer dort nicht angenommen mwor= 
den, weil er eine Kübdin zur Frau hat- 
te, Und jet ift einer abberufen mor= 
den, meil er eine zu eifrige Katholikin 
zur Frau bat. Die Frau Botjchafte- 
rin, wird gemeldet, hat ich beim PBap- 
ite bemüht, ihrem jeelforgerlichen 
Freunde, dem Erzbiichof Jreland in 
St. Baul, den Kardinalshut zu ver- 
Ichaffen und foll dabei den Namen des 
Präfidenten „unnütlich geführt“ ha= 
ben. 

Dafür ift nun aus dem Herrn Bot- 
Tchafter ein Erbotjchafter geworben. 
Und zwar mit einer Plöglichfeit und 
Sofortigfeit, mie fie jomeit befannt 
ihres Gleichen nicht hat. ©o eilig hatte 
e3 der Präjident, den Herrn Botjchaf- 
ter mitfammt der Frau Botjchafterin 
loszumerden, daß die Bolt ihin zu 
langfam mar und das unterfeeifche Ka- 
bel herhalten mußte. Graf Golu= 
chowski, der öſterreichiſche Miniſter des 
Aeußern, ſoll nicht ſchlecht überraſcht 
geweſen ſein, als der amtliche „Meſ— 
ſenger Boy“ die folgende Depeſche des 
amerikaniſchen Staatsſekretärs ihm 
einhändigte: 

„Ich habe die Ehre, Ihre Exzellenz 
zu benachrichtigen, daß es dem Präſi— 
denten gefallen hat, ſofort und ohne 
ſolche Verzögerung, als mit der Ueber— 
ſendung eines Abrufungsſchreibens 
verbunden ſein würde, der Autorität 
ſeines Botſchafters, Herrn Storer, ihn 
zu vertreten, ein Ende zu machen.“ 

Dieſe in Wien veröffentlichte und 
von dort hierher gemeldete Depeſche 
iſt nun verſchiedenen hieſigen Zeitun— 
gen auf die republikaniſchen Nerven ge— 
ſchlagen. Erſtaunt und zugleich ent— 
rüſtet werfen ſie die Frage auf, wie 
ver Staatsſekretär Root zu einer Aus— 
drucksweiſe kommt, die wohl den ent— 
nervten europäiſchen Monarchien ange— 
meſſen ſei, nun und nimmer aber in 
unſerer glorreichen, freien Republik am 
Platze ſein könne. „SEIN“ Botſchaf— 
ter! „JHN“ zu vertreten!! — Es hat 
ſich was!!! „Der Präſident dieſer 
Republik“ — wird erklärt — „hat 
keinen perſönlichen Vertreter, weder in 
Wien noch irgendwo ſonſt, noch hat 
der Oberbeamte irgend welcher anderen 
Republik einen ſolchen Vertreter. Es 
iſt das ein Vorrecht, das nur in erbli— 
chen Monarchien ſich findet. Herr 
Storer hat ſo wenig den Präſidenten 
perſönlich vertreten, als des Präſiden— 
ten Tochter während ihres Aufenthalts 
im Auslande eine Dynaſtie repräſen— 
tirte.“ 

Gut gebrüllt, Löwe! Aber — es 
ſtimmt doch nicht ganz. Laut der diplo— 
matiſchen Rangordnung, wie ſie auf 
dem Wiener (1815) und dem Aachener 
(1818) Kongreſſe amtlich feſtgeſtellt 
wurde und ſeitdem allgemein anerkannt 
iſt, ſind nun einmal Botſchafter als 
die perſönlichen Vertreter des ſie ent— 
ſendenden „Souveräns“ anzuſehen, 
während Geſandte, bevollmächtigte 
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ſchäftsträger „nur“ als Vertreter ihrer 
Staaten oder Regierungen gelten. Der 
Botjchafter Hat demnach auch den Titel 
„Erzellenz”; Hat das Necht, einen 
Ihronhimmel in feinem Empfangafaal 
zu haben; das Recht, fich in Gegenwart 
des fremben Souveräns zu bededen, 
wenn diefer darin borangegangen ift; 
und ijt berechtigt, mit jechs Pferden 
und mit Staatsquaften (!) zu fahren. 

Weil dem fo ift, und meil die Ver. 
Staaten feinen Souverän haben, woll- 
ten fie auch früher feine Botfchafter 
haben. Sie fühlten fich erhaben über 
die monarhifchen Zeremonien und 
Kinkerligchen. Sie jehidten „Gefand- 
te“, und „Gefandte“ wurdex denn auch) 
bon anderen Ländern hierher gefchidt. 
No im Yahre 1885 fchrieb der da- 
malige (demofratifche) Staatsſekretär 
Bahyard unferm Gefandten in Berlin: 
„Die Frage der Entfendung und des 
Empfanges von Botjchaftern ift hier 
berjchiedentlih mehr oder weniger 
förmlich in Erwägung gezogen wor— 
ben, aber ich fann nicht finden, daß zu 
irgend einer Zeit die Vortheile eines 
höheren Grades zeremonieller Behand- 
lung für genügend erachtet wurden, um 
die Unbequemlichkeiten aufzuiiegen, 
die in unferer fchlichten gejelfchaftti- 
hen Demokratie aus ber Aufnahme 
einer jo außero.bentlich beborzugten 
fremden Klaffe fich ergeben möchten.“ 
, Aber die ameritanifchen Gefandten 
im Auslande fuhren fort zu flagen, 
daß, fie, ihres nieberen Ranges wegen 
zurüdgefegt feien den Vertretern an- 
derer Großmächte gegenüber, deren 
Botfchafter als folche allemal den Vor- 
tritt hätten, fo daß fie (die amerifani- 
Ten Gejanbten) in den minifterlichen 
Vorzimmern warten müßten und zufe= 
hen müßten, wie Andere, erft nach ih⸗ 
nen Gefommene, vor ihnen empfangen 
und, angehört würden, und mie fie ba- 
durch auch in ber Erledigung ihrer Ge- 
Ihäfte und der Wahrnehmung der ih« 
nen anbertrauten Intereffen gehemmt 
und benachtheiligt feien. 

Daran war etwas — aber nicht viel, 


wie die Koften | daß der Erftaefommene, gleichviel mas 


fein Rang war, auch zuerjt vorgelaffen 
wurde. Wo ein amerifanifcher Geſand⸗ 
ter ſich wirklich zurückgeſetzt und miß— 
achtet fand, war es in der Regel ſeine ei⸗ 
gene Schuld. Leute von geiftiger Bedeu- 
tung, wütdige Vertreter der großen 
Republik, haben fi immer zur Gel- 
tung zu bringen gewußt. Mußten fie 
bei zeremoniöfen Gelegenheit den mo-= 
narchifchen Botfchaftern den Bortritt 
laffen, fo hat auch das ihrem Anjehen 
und dem Anfehen ihres Landes nicht 
geichabet. E3 ift eine alte diplomati= 
fche Anekdote, daß, als ein Fremder in 
London fragte, wer der wichtigjte Bot- 
I&hafter jei, er die Antwort „der ames 
rifanifche Gefandte“ erhielt. 

Aber der Kongreß ließ fich breit- 
Thhlagen und erließ im ahre 1893 
das Gefeh, demzufolge der Präfident 
berechtigt ift, die amerifanifche Ge- 
fandtfhaft zum Botfchaftsrange zu 
erhöhen in allen Ländern, deren Re- 
gierungen ihrerfeit3 Botfchafter nad 
MWafhington fhiden. So ift’3 denn 
dazu gefommen, daß mir jeßt bei allen 
europäifchen Großmädhten fomie in 
der Republik Mexiko durch Bot— 
ſchafter vertreten ſind. Durch Leute 
alſo, die kraft ihres Ranges und Ti— 
tels als perſönliche Vertreter des 
Staatsoberhauptes gelten, von dem ſie 
entſendet worden ſind. Paßt ſolche 
perſönliche Vertretung nicht in den re— 
publikaniſchen Kram, ſo liegt die 
Schuld am Kongreß, der die unrepu— 
blikaniſche Rangerhöhung vollzogen 
hat. Der Präſident, der heute von 
„Seinen“ Botſchaftern ſpricht, hat das 
Recht ſo zu ſprechen. Entweder wir 
haben Botſchafter oder wir haben keine 
Botſchafter. Wer im Auslande als 
Botſchafter gelten ſoll, muß auch hier 
dafür gelten. Er kann nicht Botſchaf— 
ter für die fremde Regierung ſein und 
etwas anderes für die hieſige Regie— 
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Die deutſche Schiffahrt auf dem 
Dangtſe. 

Unter den zahlreichen kleinern Dam— 
pfern, die den Verkehr zwiſchen den 
verſchiedenen Küſtenplätzen Chinas 
vermitteln, gewinnen diejenigen, die 
den Yangtſe befahren, von Jahr zu 
Jahr mehr an Bedeutung. Dies hat 
darin ſeinen Grund, daß ſie eine Ver— 
bindung zwiſchen Hankou und Tſchin— 
kiang einerſeits und Schanghai ander— 
ſeits herſtellen. Die beiden erſteren 
Orte ſind bedeutende Stapelplätze für 
chineſiſche Ausfuhrwaaren, während 
Schanghai zu den Häfen gehört, die 
alle großen Poſtdampferlinien regel— 
mäßig anlaufen. Auf dieſe Weiſe iſt 
die Möglichkeit gegeben, in bequemer 
Weiſe einen Waarenaustauſch vor— 
nehmen zu können. 

Noch in den 1890'er Jahren lag dec 
größte Theil des Verkehrs auf dem un— 
tern Flußlauf in den Händen großer 
Dampfer, deren Fahrten ſich nach dem 
Frachtenangebot richteten, während 
weiter den Fluß hinauf der Waaren— 
transport von den zahlreichen einhei— 
miſchen Segelſchiffen, den Dſchunken, 
Segelſchiffen und ſonſt ausſchließlich 
von engliſchen Dampfern beſorgt wur— 
de. Seit 1900 iji hierin indes ein 
Mandel eingetreten. Wohl jtehen die 
vier englifchen Linien mit einem Be: 
ftand von zwölf Dampfern noch an ter 
Spite aller regelmäßigen Dampferli- 
nien, aber jie haben feit diefer Zeit in 
deutjchen, japanifchen und chinefifchen 
Schiffen einen beachtensmwerthen Wett: 
bewerb erfahren. Von deutjcher Geite 
aus ijt hier ver Norddeutfche Lloyd in 
Bremen bahnbrechend vorgegangen, in= 
dem er 1899 eine regelmäßige Verbiit- 
dung zwilchen Schanghai und Hanfou 
mit einer Anfchlußlinie nach Ytjchang 
einrichtete. Bald darauf ftellte die 
Firma NRidmers, die ebenfalls ihren 
©it in Bremen hat, zwei Dampfer in 
dieje Yahrt ein, die jedoch jchon 1901 
durch Verfauf in den Befig der Ham: 
burg=Amerifalinie übergingen. Seit 
diefer Zeit betreiben der Norddeutjche 
Lloyd und die Hamburg=-Amerifalinie 
auf Grund eines Vertrages gemein 
fam den dortigen Schiffäverfehr. Die 
legtere Linie unterhält zwei Dampfer, 
mährend der Lloyd die vier Dampfer 
Mei Lee, Mei Shin, Mei Dah unn 
Mei Yü in Diefe Fahrt eingeftellt bat. 

Gleichzeitig mit den deutfchen Tinten 
find zwei japanifche Linien in3 Leben 
gerufen worden, die einen jehr bedeu— 
tenden jtaatlihen Zufhuß erhalten, 
und eine chinefifche Qinie, die über vier 
Dampfer verfügt. Obmohl die deui- 
fchen Reedereien unter dieſen Verhält— 
nifjen einen jehr Jchweren Stand hı- 
ben, weil fie gegen den englifchen Ein- 
fluß, der naturgemäß bei den lang: 
jährigen Beziehungen zu ben großen 
Kaufhäufern bebeutend ift, joiwie ge— 
gen die japanifche Staatsunterftügung 
und die VBenorzugung, die ter chinejt- 
chen als einzigen einheimifchen Linie 
zutheil wird, anzufämpfen haben, ba= 
ben fie einen großen Theil des Ver— 
fehr3 an fich gezogen. So haben die 
Shiffe des Norddeutfchen Lloyd3 im 
Sabre 1904 75,335 Chinefen und 746 
jremde befördert. Am bebeutenditen 
ift der Verkehr ftromabmwärts, ba hier 
die Ausfuhr die Einfuhr an Umfang 


Frühjahr-Medizin 


In Tauſenden und Abertauſenden von 
Familien — in Städten, Ortſchaften und 
Dörfern — werden jetzt drei Doſen per Tag 
von Hoods Sarſaparilla von jedem Mitglied 
der Familie genommen. 


Woher diejer große und allgemeine Ge: 
vrauh? Weil Hood8 Sarfaprilla fi als 
die beite Frühjahrs: Medizin eriwiejen hat, 
durch jeine wunderbaren Wirkungen in ber 
Reinigung des Körpers von allen Abjonde: 
eungen, Durch die Vertreibung des mübden 
Gefühls, Erzeugung don Appetit, Berbei: 
ferung der Hautfarbe, Erzeugung von Kraft 
und Anregung. Ueber 40,000 —— 
nach genauer Zählung in zwei Jahren er: 


Nehmt Feine Nahahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 


Beiteht ds. Holt e8 heute. Im 
u 83 100 Doſen 51. 


ſtromaufwärts ſind in letzter Zeit 
merkbare Foriſchritte zu verzeichnen. 


Reichs. Dieſes Vorwiegen der Inder 
zeigt auch die Religionsſtatiſtik. An 


wobei zwar die pekuniaͤren Ergebniſſe der Spitze ſtehen 208,342, 276 Hindus, 


dieſer Linien in keinem Verhältniß 
ſtehen zu den beförderten Waarenmen— 
gen. Dies iſt in erſter Linie darauf 
zurückzuführen, daß die japaniſchen 
Linien infolge der hohen Staatsunter— 
ſtützung zu außerordentlich mäßigen 
Frachtſätzen den Gütertransport über— 
nehmen können. Dieſer unliebſame 
Wettbewerb von japaniſcher Seite, der 
ſich hier ſchon ſehr fühlbar macht, wird 
in der Folgezeit in Oſtaſien überall 
mehr und mehr in die Erſcheinung 
treten. Sind doch zur Zeit ſchon die 
kleinern Schiffsreeder in Japan damit 
beſchäftigt, eine Ringbildung für den 
Handel mit Indien, China, Sachalin, 
den Philippinen und Wladiwoſtok ins 
Leben zu rufen. Hierbei handelt es 
ſich um einen Schiffsbeſtand von 132 
Schiffen mit einem Geſammttonnen— 
gehalt von 272,747 Tonnen. Als Be— 
triebskapital ſind dabei 20 Millionen 
Den vorgefehen. 

Ein Bild von dem Einfluß, den fi 
die deutfchen Linien auf dem Yangtſe 
erworben haben, fann man fich ma- 
hen, wenn man die Waarenmengen 
miteinander vergleicht, die in den Ieh- 
ten Jahren in den beiden Plägen Han- 
kou und Tſchinkiang auf deutſchen 
Schiffen ein- und ausklarirt wurden. 
1897 wies der Umſatz in Hankou die 
bejcheidene Zahl von 2838 Tonnen 
auf, 1900 jedoch fchon 231,602 und 
1902 514,392 Ionnen. Noch erheblich 
größer find die Zahlen für ZIfehin- 
fiang. Hier betrugen fie 1897: 88,- 
710, 1900: 450,040 und 1902 fon 
1,042,890 Tonnen. Go ift e3 der 
deutfchen Flagge gelungen, troß er- 
heblichen Schwierigkeiten von der drit- 
ten Stelle, die fie 1897 einnahm, an 
die zweite Stelle zu rüden. Nur die 
englifche Flagge hat e3 vermocht, die 
deutfche noch an Ausdehnung und Be- 
deutung zu übertreffen, mas bei ber 
Länge der Zeit, mährend der bier 
Ihon englifhe Schiffe verfehren, na- 
türlich ift. 


Die Statiftif des englifhen 
Weltreichs. 


Die erſte Volkszählung für das 
ganze britiſche Weltreich wurde vom 
Kolonialminiſter Chamberlain ange— 
ordnet, während die Reſultate der 
Volkszählung in Großbritannien im 
Jahre 1901 in Bearbeitung waren. 
Nunmehr liegen die Reſultate für das 
ganze Weltreich vor in Form eines 
Blaubuches von über 300 Seiten Fo— 
lio. Dasſelbe iſt mit einer Weltkarte 
geſchmückt und trägt den Namen von 
John Burns, dem ſcharfen politiſchen 
Gegner Chamberlains, zu deſſen Reſ— 
ſort die Veröffentlichung der Ergeb— 
niſſe gehört. 

Der engliſche Imperialiſt wird mit 
Vergnügen erſehen, daß jetzt über ein 
Fünftel der mit Land bedeckten Ober— 
fläche der Erdkugel engliſch iſt. 1861 
waren 83 Millionen engliſche Qua— 
dratmeilen britifch, 1901 11,908,378 
Quadratmeilen, der Umfang bes Welt- 
reiches hatte fich alfo um ungefähr 40 
Prozent vermehrt. Die Bevoiferungs- 
zahl ift in den vierzig Jahren von 259 
Millionen auf nahezu 400 Millionen 
gejtiegen. Dabei ift imeder Aegypten 
nod der von Großbritannien und 
Aegypten gemeinfam verwaltete Sudan 
mit inbegriffen. Bon diefen 400 Mil- 
lionen Unterthanen des Königs&duard 
(die genaue Ziffer ift 398,401,704) 
find aber nur annähernd 54 Millionen 
oder 13.6 Prozent Weihe. Die weihe 
Bevölkerung des MWeltreihs ift aljo 
immer noch bedeutend geringer als die 
des Deutfchen Reiches. Ferner läßt 
die Zunahme erheblich nad. Am auf- 
fallenditen ift dies in Indien, wo Hun- 
gersnoth und Peft die Bevölferung de- 
zimirten. 1871 bis 1881 betrug die 
Bevölferungszunahme in Indien noch 
23.2 PVrozent, im nächften Jahrzehnt 
fant fie auf 13.2 und zmijchen 1891 
und 1901 betrua fie nur noch 2,5 Pro= 
zent. nn den Eingeborenen-Staaten 
Indiens jank die Bevölkerung in die- 
fem Sahrzehnte thatfählid um 5.5 
Prozent, und die Einwohnerzahl bon 
Bombay ging von 821,764 auf 776,- 
000 herunter. Außerhalb Indiens be= 
trug die Bevölferungszunahme im bri- 
tifchen Weltreiche von 1861 bis 1871 
11.8 Prozent, im folgenden Jahrzehn- 
te jtieg fie noch auf 14.5, dann fant fie 
auf 11.6 und im leßten Jahrzehnt be- 
trug fie nur no 8.6 Prozent. Am 
auffallendften war die Verringerung 
der Bevölferungszunahme in Süd— 
Auftralien, Victoria und Neu-SGübd- 
males, weshalb man dort wegen ber 
Zufunft der weißen Raffe überhaupt 
bejorgt ift. Der Niedergang der Ge- 
burtsziffer im britifchen MWeltreich 
läuft jedoch parallel mit dem Nieber- 
gange der Geburtäziffern fat aller 
Länder. 

Einen außerordentlich hohen Verluſt 
an Bevölkerung durch Auswanderung 
erleidet Irland. Nicht weniger ala 3,- 
846,393 Perſonen ſind zwiſchen 1851 
und 1901 ausgewandert, meiſt nach 
den Vereinigten Staaten, Kanada und 
Auſtralien. Irland iſt aus dieſem 
Grunde der Theil des britifchen Welt- 
reiches, der den höchften Prozentjah al- 
ter Qeute aufzumeifen hat. Unter tau- 
fend Berfonen find in Irland 64 Män- 
ner und 63 Frauen über 65 Jahre alt. 
In Queensland dagegen fommen auf 
taufend Perfonen nur 29 Männer und 
22 Frauen, die 65 Jahre alt und älter 
find. In Weft Auftralien find 90 Pro- 
zent der Bevölkerung erft feit weniger 
als elf Jahren anfällig. VBemerfen3- 
mwerth ift, daß meit mehr Kanadier 
nad den Pereinigten Staaten aus- 
wandern, al umgefehrt Bürger der 
Vereinigten Staaten n Kanada. 
Während 1,181,255 Kan bier in ben 
Vereinigten Staaten gezählt wurden, 
gab es nur 127,899 aus den Bereinig- 
ten Staaten Eingewanberte iı. Kana- 
ba. Sn ber Kapfolonie verwifcht fich 
aller Unterfchied bi: eingemanderten 
Nationalitäten burdw.i: Heirathen. 

Die 294,361,056 berragende Benöl- 
Terung Indiens bildet nahezu brei 


| 


dann folgen 62,884,311 Mohammeda- 


| 


ner; zu den Andern find ferner zu zäb- | 


len: 11,643,432 Bubdhiften, 2,195,444 
Siks, 1,334,148 Dichain? und 94,- 
632 Parfen. Die 8,910,826 Animi- 
ften und Heiden find Hauptjächlich in 
Afrika zu fuchen, die 14,180 Konfu: 
zianer hauptfählich in Hongkong. Die 
Zahl der Ehriften im britifchen Welt- 
reiche wird auf 58 Millionen ange- 
geben und die der uden auf 78,214. 
Diefe legteren Zahlen jind aber un- 
ficher, mweil bei der Volf3zählung in 
Großbritannien jelbit nicht nach der 
Religion gefragt wird. Gelbit in ven 
Kolonien wird die Frage nach der Re 
ligion oft ganz merfwürdig beantmor= 
tet. ©&o figuriren in der Gtatiftif u. 
U. folgende Konfeffionen: Calathum= 
pianer, Cosmofophilten, Ethiciiten, 
chriſtliche Freidenker, chriſtliche Israe— 
liten, bedingte Immortaliſten, Dipper, 
Tunker, Hylozoiſten, Sung-Quongs, 
Tipons, Utopianer. 

Die Zahl der aus Europa gebürti— 
gen Ausländer im britiſchen Weltreiche 
beläuft ſich auf 5394,249. Davon ſind 
149,140 Deutſche, 145,124 Ruſſen und 
Polen, 62,956 Skandinavier und Dä— 
nen und 56,568 Franzoſen. 

Ueber Ehe und Eheloſigkeit geben 
folgende Ziffern Aufſchluß. Unter 
1000 Frauen im Alter von 15 Jahren 
und darüber ſind unverheirathet: in 
Irland 497, in Schottland 445, in 
Neuſeeland 433, in England und 
Wales 395 und in Indien, wo die 
Mädchen als ganz kleine Kinder ver— 
heirathet werden, nur 45. Doch iſt in 
Indien auch die Polygamie nur gering, 
denn e3 fommen auf 1000 Ehemänner 
immer nur 1011 Frauen. Am menig- 
ften Verheirathete gibt e3 in Maus 
ritiug, Irinidad und in Weftindien. 
Sn Grenada 3. B. find unter 000 
Berfonen 735 unverheirathet, 226 ver= 
heirathet und 39 verwittwet. In Ja= 
maica waren in den Jahren 1881 und 
1891 nur 18.5 Prozent der Bevölfe- 
rung berheirathet. E83 mwird zur Er: 
Härung hinzugefügt, daß der größere 
Theil der Bevölferung dort in einem 
Zujtande lebt, der „in allen Beziehun- 
gen der Ehe gleicht“, nur daß die Zere- 
monie fehlt. 


Zofalberidht. 


Eline gewinnt. 


Richter Gary verfügt Rüdzahlung bedeuten 
der Summen. 

Der von 9. 8. Cline und anderen 
Aktionären der „Independent Brewing 
Allsciation“ gegen Leo E., Emil und 
Dtto Ernft, Beamte und Hauptaftio- 
näre der Gefelichaft, angejtrengte 
Prozeß murde gejtern von Richter 
Gary zu Gunjten der Kläger entfchie- 
den. Nach den Angaben der letteren 
hatten die Herren Ernjt jeit dem 
Sahre 1896 fich jelber ungebührlich 
hohe Gehälter bewilligt und der Ge- 
jelichaft drei Grundftüde zu viel zu 
hoben Preifen verfauft. Das auf diefe 
MWeife von den Genannten zu viel ge- 
zogene Geld foll fi auf $250,000 be= 
laufen. Die drei Gehälter follen von 
53000 auf $10,000 da3 Yahr erhöht 
morben fein. Die erwähnten Grund- 
ftüde find die Lincoln Turnhalle, das 
Rienzt Cafe und das Haus 579 Welt 
22. Str. 

Richter Garn verfügte die Rüczah- 
Yung der zu viel erhobenen Summen, 
wird aber wahrfcheinlich feinen Maife- 
permalter einfegen, da die Kläger nicht 
die AUbficht Haben, auf diefe Maßregel 
zu dringen. 

_— — 

— Die Lafaien find viel hochnäft- 
ger al3 die Herren. Sie fonnen fich im 
Slanze ihrer Gebieter und jtrahlen ihn 
meiter. 


Todes - Anzeige. 


t, daß mein lieber Gatte 
John B. Schlitt 


im Alter von 30 Jahren und 7, Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen ilt. Beerdigung Dienitag, 
den 3. April, um B Ubr Borın., dom Trauer: 
baufe, Nr. 688 W. 21. Str., nad_der St. Pau⸗ 
lus Kirche und von da nach dem St. Bonifazius 
Gottesader. 

Ida Schlitt aeb. DBlan, Gattin. 


ri 


Kate Riesling, zuereia Sippel und Ges 
cilta Sclitt, Schweitern. 

Zudwig und Maria Dan, Schiwieger- 
eltern. fafomo 


Todes - Anzeige. 
‚Hreunden ımd Befannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer Vater 

Heinrich Banz 

im Alter von 62 Jahren ſelig im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt Montag 
Vormittag um 930, vom Trauerhauſe, 488 28. 
Str., nach der St. Antonius-Kirche, wo ein 
Hochamt abgehalten wird, von da ver Eiſenhahn 
nah dem St. Marien Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 

Magdalena Bauz, Gaättin. 

Arua, Gertrud, Glara, Maria, 
‚ Nonftable, Kinder. 
Fu vard Gonitable, Schwiegerfohn. 


— — 


Frau 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, das mein vielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Johann Hau 

im Alter von 74 Jahren und 4 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. ——— findet ſtatt 
am Montaa Morgen, den 2. April, 9.30, bom 
Irauerbaufe, 396 Dayton Str.. nah der t. 
Vinzenz Kirche, don da nad dem St. Bonifa= 
3ius Gottesader. Um tnue Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

elena Hau, Gattin, nebit Kindern. 


9 
Zouisbille Zeitungen bitte au fopiren. 


Todes-AUnzeige. 
Deutiher Krieger-Berein Town of Lake. 
Allen Rameraden hiermit zur Nachricht, 


Kamerad 

Matihas Ehler 
eſtorben iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Montag, den 2. Mpril, 9.30 Vorm. bom 
Trauerbaufe, 6139 Beoria Etr., nah Mount 
Greenwood. Alle Freunde jind erfucht, dem Ver» 
ftorbenen die legte Ehre zu ermeifen. 

Nic. Sornihien, Prälident. 

Bm. Kasberg, Sekretär. 


daß 


Geftorben:_ Mathias Ehler, 64 Jahre alt, 
Gatte don Kate Ebler. Beerdigung Montag, 
um 9.30 Borm., vom Trauerbauje, 6139 Reoria 
Str., nad) der St. Lulas Kirche, 62. und Green 
©tr., dann nad dem Depot, 49. und Halited 
-.; mit der Eifenbahbn nah Mount Gteen- 
wood. 


Dankſagung. 
Wir danfen unferen Freunden bielmal3 für 
die Betheiligung und die reihen Blumenipen- 
den beim Begräbni unierer lieben Tochter und 


Schweſter 
E m ma 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
SI Sehne 


— und Belannten die traurige Nach-⸗ 


ö— — — — — ——— —— — — — 
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Deutfches 


Cheater in POWERS’ 


Sireftion Lean Wachöner. i 
Sonntag, den 1. April 1906. 


28 Abonnement -» Borftellung. 
Zum eriten Viele! Der neueite Lacherfolg! 


Die Doppel: Ehe! 


CS htwant in drei Aften von Eurt Krasg. Mit Bes 
nusung einer Idee don €. W. Fifcher. 


Cie: 2öc, 506, Töc, $1, $1.50, jest au baben. 
bofafon 


Geftsrben: Margarethe Behrens, am 28.Märs, 
im Alter von 90 Jahren Mutter von Frau Ede 
Ivn Sobnfon und Henrh Bebrend. Beerdigung 
Sonntag Vormittag um 11 Uhr, bom Trauer» 
baufe ibrer Iocter, 1039 W. 51. Place, per 
Eıfenbabn nad dem MountGreenmwood Friedhof. 
fria 

Geitorden: Fran Thereie Megen. 53 Qabre 
4 Monate alt, geliebte Gattin don Maibia3 
Megen. Mutter von Matbiad, Marh und Frans 
ci8, Beerdigung dom Trauerbaufe, 613 Rihcoln 
Ave um 2 Uhr Nachm., nad dem Montroje 
Friedhof. 

— — — —— — — — — — — — s — 


zer Für Titern und die Konfirmation: Kir- 
Aen-Gelangbücer, Bibeln, Chriſtliche Vergiß— 
meinnicht, Konfirmationd- und Dfter-Rarten.— 
Größte "Iunswahl.—Villigite Preije. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Suhkandlung nnd Schreibmaterialien-Beihär, 

100—102 Randulvb Str. Tel. Main 2116. 


Cnas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selephon North 188, 
Unfizäge usw allen heilen ber Etabt premm 

orgt. Vp didoſa 
Maldheim. 


Einziger deutſcher ldonfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für 5c_ au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge 5 in —* 
ſchönen Friedbsöf au ee ablungen au ba» 
ben.— Office: Dal _\ — on 273 Weit.— 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Welt. 
Fyuipp Maas, Ser. Jacab Schwab, Supl 
ı 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Xotten von $35 aufmärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Cent3 Car-fJare bon irgend einem 
Iheile der Gtadt. 
Teicphuone Humbeldt 1512. 
i 193n0£* 


Befanntmahung. 


Rudel Müde, acboren am 16. April 1866 ꝛu 
Garlsbof, Kreis Nenftadt o, S.,- der in Amerifa 
den Namen Sohn Müller aeführt bat und als 
Koch bei einer VBermeffungsgeielihait für Ci«- 
fenbabn- und Kanalbau in Dmaba beihäftiat 
aewefen tit, jo am 24. April 1906, Mittags 12 
Ubr, durch das Königlide Amtsgericht au Ober: 
alogau für todt erklärt werden. Wer über Leben 
und Tod des Verichollenen Auskunft ertbeilen 
vermag, wird erfucht, bi zu dem Termine dem 
Geriht Mittheilung au machen.“ 


Großes Konzert, Theater n. Ball 


veranitaltet don der 


Humboldt-Loge Nr. 4, 
Hertha Schweitern von Jllinois, 
Sonntag, den 1. Aprif 1906, in der Wider Part 
Halle, Nortb !ive. und Wiilwaukee Ave —An— 
fang 3 Ubr.—T idets im Vorberfauf 25c die 
Berlon, an der Kalle Bde. 28,31m3 


Gefangs- Sektion des 
Deutichen Krieger: Vereins von Chicago. 
ar Erites Frühbtiahrd- Konzert ar 
verbunden ımit humeriftiihen Borträgen umd 
darauffolgenden Ball, Sonntag, den 1. April, 
in Vondorfs Halle, Ede North Ave. und Hal 
jted Str., wozu alle Militärbereine, stameras 
den und Freunde freumdtichit eingeladen find. 
Anfang 4 Uber Nachmittags. Zıdets im Vorbers 
fauf 2de, an der Kaffe SUc. 325,31 


Liedertaſel Eintracht. 
Großes Frühjahr-Konzert, 
am Sonntag, den 8. April 1906, in Schönhofens 
Halle. —Eintrittslarten im Vorverkauf Be, au 
der Kaffe 50e.—Ilnfang Nahmittags 4 Uhr. 
31mz, 7ap 


Brickmacher 
Krankenunterſtützungsverein von Chicago. 
ar Erftegnarohes Konzert @R 
mit VBaudeville-Boritelung und Ball, am Sonus 
tag, den 1. April 1906, in der Sozialen Turn» 
halle, VBelmont Ave. und Raulina Etr. — An— 

{ Tidets 15 Gent3 die Ber: 
j 24,31m3 


2:30 Nachm. — 


fan N * 
Muſik von Sigls Orcheſter. 


fon. — 


Volks - Garten, 


195— 200 Eait North Ave. 9. Stier, Mgr, 
Konzert jeden Abend! 


Ein reichhaltiges Programm jiebt für Sams: 
tar Sonntag und die ganze nädlte Wode in 
Ausſicht. Erſtes Auftreten des Herren Thaten 
und Frl. Willow bon em PNork, ferner Irving 
und Spilman, Wim. Fifher und Herren Zimmer: 
mann und Frl. Freia. Zum Schluß die Iuftige 
Roffe „Eine dinejiihe Bafhanftalt“. Anfang 
Samitag 7 Uhr, Eonntag 2:30 NRadm. — Eins: 
tritt frei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Bart. 
Erfrifhungs - Lokal und erfter Klafie 
Familien-Refort. 


Portreffliche3 Konzert jeden Abend und Sonn: 
tag Nadmittags, Achtungsvoll 


m36,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer. 


EMIL GASCH 


rüber „Rienzi" 


Buffet und Beflaurant, 
122-124 Clark Str. 


ug Bafdington Straße. 
Zeley ” .. .. h 
— —X 


Bucher’s Konzert-Pavillion, 
4922 ©. Alhland Ave, 

Morgen Nadmittag und Abend pofitib Testes 

Mal: Auftreten der Tyrofer Truppe Sutterinte. 

Anfang 3 Uhr Nahm. Eintritt frei. 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 BDearborn Straße. 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, Baricscele und 
Bintvergittung. — Office-Stunden: Tägs 
ih bi um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bi3 12 Uhr Mittags. = 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randeiyh Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Briten und Augengläier eine Spezialität. 


Aodaks, Gameras und photegr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


G el 120 Randolph Str. 


zu 5 bis 6 Prozent Si an 
wur berfaufen. Zel.: 


berlei 
Central 2800. Vwmokien 


Hermann Heinze, C. E., 
Geltmelier u. Egpert:geihuer, 9. 659, —— 





Lokalbericht. 
War zu riskant. 


— 


Mayor änderte nichts an der Haud> 
halt3-Boriage. 


Biaduftiperre rüdgängig gemacht. 


Das Ableben des Sherriffs verhilft den 
Kädtiihen Angeftellten zu einem feier 
tag.— Arbeit für Col. Sineriy und defien 
Kollegen.— Die „EhopsSuey‘:£ofale. 


Der Mayor hat, mie fchon geſtern 
von der „Abendpoſt“ im Voraus ange⸗ 
tündigt, ſeine anfängliche Abſicht, an 
der Haushaltungsvorlage eine Menge 
von Aenderungen vorzunehmen, nicht 
zur Ausführung gebracht, ſondern die 
Vorlage unverändert qutgeheißen. 
Andernfalls wäre nämlich) Gefahr vor= 
handen gemwefen, daß Die Borlage nicht 
innerhalb der gejeglich borgefchriebenen 
Stift, die heute Abend abgelaufen fein 
mwirde, in gehöriger Yorm hätte ange- 
nommen werden fönnen, und bann 
würde Chicago in die fatale Lage ber 
jet morden fein, fi ein Jahr 
lang ganz ohne Haushaltsgeld behel- 
fen zu müjfen. 

Fehlgeſchlagene Radikal⸗Maßregel. 

Wie bereits berichtet, hat geſtern 
Nachmittag der ſtellvertretende Ober⸗ 
Bautkommiſſär O'Connell, im Einver— 
ſtändniß mit dem Mayor, den Via⸗ 
dukt in der Blue Island Ave. als ans 
geblich dem Einſturz drohend für den 
Verkehr geſperrt und dadurch den Be⸗ 
trieb, der Kabelbahn in genannter 
Straße zum Stocken gebracht. Im 
Stadtrath herrſchte nun, beſonders bei 
den Vertretern der Südweſtſeite, gro— 
ßer Unwille über dieſe Maßnahme. 
Es wurde Aufklärung verlangt, und 
der Mayor ſetzie auseinander, daß ein 
Ingenieur der Burlington-Bahn ihm 
gemeldet hätte, der fragliche Viadukt 
wäre im höchſten Grade baufällig, und 
es könnte dort jeden Augenblick ein 
furchtbares Unglück geben, ſofern der 
Verkehr über das Bauwerk andauerte. 
Einer ſolchen Gefahr hätte er, der 
Mayor, vorbeugen zu müſſen geglaubt. 
Es wurde ihm nun bedeutet, daß er 
fich in dieſer Angelegenheit auf das 
Urtheil eines Vertreters der Burling⸗ 
ton-Bahn nicht unbedingt hätte verlaſ⸗ 
ſen dürfen. Der Burlington-Bahn, die 
in der betr. Gegend ihre Geleiſe hochle— 
gen laſſe, ſei es darum zu thun, daß 
der Viadukt ſobald wie möglich ent— 
fernt würde. Der Einſturz würde wohl 
noch ein paar Tage oder Wochen auf 
ſich warten laſſen; außerdem würde es 
Säche des ſtädtiſchen Brückenamtes 
geweſen ſein, rechtzeitig für Ausbeſ— 
ſerung des Viaduktes zu ſorgen. Jetzt 
den Straßenbahnverkehr in der Blue 
Island Abe. ohne Weiteres lahm zu 
legen, fei feine Art und Weife. Das 
Ergebniß der langen Debatte war, daß 
befchloffen wurde, die Sperrung rüd- 
aängig zu machen und der Union 
Traction Co, zu geftatten, auf der 
Blue Xsland Ave.Linie, mit Um— 
gehung des Viaduktes, den elektriſchen 
Beirieb einzuführen. 

Räum:Arbeit. 


Der Stabtrath hat fich in der ge- 
ftern abgehaltenen Sonderfigung nad) 
Kräften bemüht, mit feinen Rüdjtän- 
den an Gefchäften aufzuräumen, tt 
aber damit noch nicht ganz fertig ge= 
worden und mird fi) deshalb nodh- 
mals am kommenden Freitag berfam= 
meln, um dann ganz reinen Zifch zu 
machen. 

Der Ad. Ihe. M. Hunter von 
ter 35. Ward, der von der Ge- 
treivebörfe Her mit dem Ver— 
blichenen gut befreundet mar, ber= 
anfaßte die Annahme eine Tranerbes 
Ichluffes megen des Wblebens des 
Sheriffs Barrett, und e8 wurde ans 
genibnet, daß heute megen bes Xei- 
chenbegänanifjes, die ftädtifchen Aem= 
ter gejchlojfen bleiben follten. 

Auf Antrag des Alderman Bennett 
wurde der Leiter der ftäbtifchen Elel- 
trizitäts-Abtheilung ermächtigt, mit 
der Slinois Tunnel Co, Abnahungen 
zu treffen wegen der Unterbringung 
ſtädtiſcher Leitungsdrähte in den Tun— 
nels genannter Geſellſchaft. Das Holz, 
welches für die Verſchalung der Kon— 
dukte gebraucht werden wird, ſoll Elek— 
triker Carroll im offenen Markte kau— 
fen dürfen. 

Ald. Cullerton ſetzte die Annahme 
eines Beſchlußantrages durch, wonach 
die Mitglieder der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen gehalten ſein ſollen, 
ſich in nächſter Zukunft perſönlich nach 
dem Zuſtand der Bürgerſteige in der 
11. und der 12. Ward umzuſehen. 

Angenommen wurde die Vorlage, 
welche die Speicherung von Acetylen⸗ 
Gas auch innerhalb der Stadtgrenzen 
für zuläſſig erklärt, aber nur unter der 
Bedingung, daß die betr. Anlage min— 
deſtens 250 Fuß von anderen Gebäu— 
den entfernt eingerichtet werden und 
bleiben muß. 

Gutgeheißen wurde eine Empfeh— 
lung der Verkehrs-Kommiſſion, daß 
der City Railway Co. geſtattet werden 
möge, ihren Geleiſe-Kurven auf den 
Kreuzungen von Randolph, bezw. Ma— 
diſon Straße und Wabaſh Ave. einen 
weiteren Bogen zu geben, damit ſie von 
den Wagen der Indiana Ave.-Linie 
beſſer paſſirt werden können. 

Die von der Metropolitan-Hoch⸗ 
bahngeſellſchaft nachgeſuchte Erlaubniß 
zur Verlängerung ihrer Douglas 
Park- und Humboldi Park-⸗Zweig⸗ 
linien wurde ertheilt, aber von der Be— 
dingung abhängig gemacht, daß die 
Geſellſchaft längſt den Verlängerungs- 
ſtredden auf jeder Straßenkreuzung eine 
eleftrifche Bogenlampe anbringen und 
unterhalten fol. Darauf mirb bie 
Geſellſchaft ſchwerlich eingehen wollen, 
denn es handelt ſich bei der angeſtreb⸗ 
ten Ausdehnung eigentlich weniger um 
eine Verlängerung der Hochbahnlinien, 


als um die Herſtellung einer Verbin» 
dung zwiſchen dieſen und einigen in's 
Land hinausführenden Flachbahnen, 
auf denen der Verkehr vorläufig nur 
unbedeutend iſt. 

Zurückgeiegt wurde die Lizensvorla— 
ge, nach welcher für den Betrieb von 
„Chop Suey“Plätzen künftig eine Ge— 
iwerbefteuer von $50—$100 das Jahr 
erlegt werden foll, für den von Obit- 
handlungen eine folhe von $25 und 
für den von „Rahmei3-Galoon3“ eine 
folhe von $10. &3 foll nicht geftattet 
fein, in derartigen Pläten den Gäften 
mufifalifche Unterhaltung zu bieten, 
und nad zehn Uhr Abends follen darin 
feine minderjährigen Perfonen gedul- 
det werben Dürfen. 

ee 


Bom Grundeigentyumsmarkt. 


Montgomery, Ward & Co. Faufen mehr 
Sand am Fluß. 


Montgomery Ward & Co. haben 
bon Theodor Dehne, dem Präfidenten 
der Geipp Breiwing Company, ein 
Srundftücd von 180 Fuß Front an ber 
Südfeite der Chicago oe. gekauft. 
Das Grunpdftücd erftredt fich von den 
Geleifen der St. Paul:Bahn bi3 zum 
Nordarm des Fluffes, an dem e3 280 
Fuß Front hat. Der Kaufpreis war 
985,000. Früher gehörte der Grund 
Ernft Brothers, die mit dem Bau ei- 
ner großen Brauerei. begannen, aber 
ihn nicht vollendeten. Gezade gegen- 
über liegt das Nice’fhe Grundftüd, 
das mit dem Shufeldt’fchen ebenfalls 
bon Montgomery Ward & Co. er 
morben worden ift. In Bezug auf 
Bauten auf diefem Grundftücde find 
noch feine Pläne aefaht worden. 

Guftan U. Koeffler von München, 
Deutfchland, hat das 2 Grundftüd 
227—231 Eaft Randolph Str. auf 
99 Jahre an Charles Subert für jähr- 
lich durchſchnittlich 56,268 verpach— 
tet. Das Grundſtück hat 60 Fuß 
Front bei einer Tiefe von 80 Fuß an 
der Oſtſeite und 40 und 180 Fuß für 
den Reſt. Das alte Gebäude, das bei 
dem Vertrag nicht in Anſchlag gebracht 
wurde, wird abgeriſſen werden, um 
einem modernen Neubau Platz zu 
machen. Die feſtgeſetzte Jahrespacht 
läßt auf eine Bewerthung von 8156, 
717 oder $23.04 für den Quadrat— 
fuß fohließen. Die Provifionsbehörde 
hatte das Eigentum auf $124,960 
abgeſchätzt. 


— — — — — 
Trauernde Gläubiger. 


Maffeverwalter für das Dermögen von Dtis 
Goddard eingeſetzt. 


Im Auftrage mehrerer Gläubiger 
von Otis Goddard bewirkte geſtern 
Anwalt Herman Frank die Einſetzung 
von John P. MePherſon zum Maſſen— 
verwalter des Vermögens Goddards. 
Dieſer war ehemals ein bekannter 
Bauunternehmer, deſſen Unterneh— 
mungsluſt aber. wie Anwalt Frank 
ſagt, bedeutend größer als ſeine Mittel 
war, ſodaß er ſchließlich Schiffbruch 
litt, nachdem er in Edgewater eine 
Menge Bauten ausgeführt hatte. Dem 
Bankerottgeſetz zuwider ſoll Goddard 
dann ſein ganzes Geſchäft einem einzi— 
gen Gläubiger, der Colonial Truſt & 
Savings Bank, übergeben haben. Sei— 
ne Verbindlichkeiten belaufen ſich an— 
geblich auf ungefähr $90,000, 


Ber Werth der Holzkohle. 


Aur wenige Leute wiifen, wie nüslich fie tft im 
ber Erhaltung der Gefundpeit und Schönheit. 

Nahezu Febermann weiß, daß Holz: 
fohle das ſicherſte und wirkſamſte Dis— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
ben Werth derfelden, wenn für biejel- 
ben Reinigungszwecke in den menſchli— 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein nalürli— 
— und abſolut ſicheres Abführmit— 
e 


Sie abſorbirt die ſchädliche Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh— 
giften. 

Ale Apothefer verfaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
bie befte Holzfohle für das Geld ift 
bielleicht Stuart’3 Charcoal Zozenges; 
die find zufammengejeßt aus der fein» 
ften pulverfirten Weiden = Holzkohle 
und anderen barmlofen Antifeptics in 
Zablet-Form oder vielmehr in Forin 
bon großen, angenehm jchmedenben 
Pläghen, morin bie Holzkohle mit 
Honig vermischt ift. 

Der tägliche Gebrauch diefer Pläh- 
chen macht fi bald bemerkbar in ei= 
nem bebeutend befferen Zuftand der 
allgemeinen Gefundheit, bejjerer Haut» 
farbe, füßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort» 
geſetzten Gebrauch kein Schaden er—⸗ 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der taͤgliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zus 
träglich iſt; ſie koſten nur fünfund⸗ 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo⸗ 
thefen, und obgleich in mancher Hin⸗ 
fit ein Patentmittel, glaube ich doch, 
daß mehr und befjere Holztohle in 
Stuart’3 Eharcoal Rozenges enthalten 
ift, als in irgend einer der gemöhnli« 
chen Holzkohle⸗Tablets. 


——— a * — 2 a a a * —— Er F En Acta + 


Abendpoit, Ehicano, Samitag, den 31. März 1906. : 


Der Fernfpredjdienft. 


Ausfiht, daß er bejler und billiger 
werden wird, 


Der Fall Mac Quearn. 


Widerfacher und Gönner des Dorftehers der 
Suchtfchule halten einander die Wage. 
— Die Büdyerrevifion in der County:Der: 
waltung. — Herrn Lahills Kanzlei. 


Daß in der geftern vomStadtrath3- 
Ausihuß für VBeleuchtungswefen ab- 
gehaltenen Schlußfigung eine neue 
Telephon-Geſellſchaft ſich anheiſchig 
gemacht hat, hier ein neues Telephon— 
Syſtem einzurichten, das für die Kund— 
ſchaft ſehr wohlfeil ſein und ſchon nach 
Verlauf von zehn Jahren in den Befit 
der Stadt übergehen fol, ift bereits 
furz gemeldet worden. Man hat die: 
jem Anerbieten vorläufig feine nähere 
Aufmertfamfeit gefchentt. Er-Richter 
Payne, der Anwalt der Chicago Tele: 
phone Go., fprad; nochmals in deren 
Namen vor. Er erflärte, daß die Ver- 
ausgabung von $269,000 feitens der 
Zelephongefelfchaft, über die man den 
ftäbtifchen Reviforen feine Auskunft 
hätte geben mollen, in Wirklichkeit 
durchaus nicht verdächtiger Art fer. E3 
handle fi) da um den Anfauf von Lie= 
genfchaften für neue Zentralftellen, 
über deren geplante Einrichtung Die 
Gejelfhaft noch nichts verlauten Yaf- 
fen möchte, um einen Boften von $50,- 
000 für Nahrungsmittel, melche Die 
Gefellfchaft für die Frühftücslofale 
gekauft, die fie für die „Hello-Mäd- 
chen“ unterhalte u. f. m. 

Nun fomme die Gefelfchaft, die 
ihren guten Willen darzuthfun mins 
je, mit einem Anerbieten meiterer 
Raten-Ermäßigung. Sie molle die 
Sahrespaht für Telephone in Woh- 
nungen (unbegrenzter Dienjt mit einem 
Draht zu ausfchließlicher Benukung 
feitend des Pächter) von $100 auf 
975 herabfegen. Bei Benubung des 
Drahtes durch zwei Parteien folle die 
Pacht jtatt bisher $75 nur $60 hetra= 
gen. Für Parteien, die bisher einen 
Draht zu viert benuten, foll das 
Zmeilinien-Syitem, ohne Koftenauf: 
Ichlag, eingerichtet werden, und für 
Parteien, die bisher zu zehnt über 
einen Draht bedient wurden, fol das 
Vier-Linien-Syftem eingeführt mer- 
ven. Yür Telephon-Verlängerung nad) 
Pulten jo® fünftig nur $1 (ftatt 
$2.50) den Monat berechnet werden, 
und jedem Kunden werde gejtattet wer— 
ven, in den Adreßfalender der Gefell- 
Ichaft drei Namen für den betr. An- 
ſchluß einrücken zu laſſen, ohne daß 
dafür etwas gezahlt zu werden brauch— 
te. Dieſe und die ſchon früher in Aus— 
Jicht gejtellten Abfchreibungen würden 
das Nahreseinfommen der Geſellſchaft 
— nach Maßgabe ihres gegenwärtigen 
Geſchäftsumfanges — um $1,135,601 
vermindern, 

Mitbewerb angemeldet. 


Nachdem Herr Panne feine Vorfchlä- 
ge gemacht, meldete fi Anwalt Mayer 
im Namen des Sllinoifer Fabrifanten- 
Bundes um’s Wort. Natürlich wurde 
ihm biefe3 bereitwilliigft ertheilt. Er 
jagte, daß er eine beglaubigte Anmei- 
ſung auf $100,000 mitgebracht habe, 
bie er nöthigenfalls als Bürgfchaft da- 
für hinterlegen würde, daß es feinen 
Auftraggebern ernjt ijt mit dem, mas 
fie vorzufchlagen haben. 
dafür, daß die Chicago Zelephone 
Co., melde von dem Monopol ver 
American Telephone Co. abhängig ift 
und ihre nftrumente von diefer Ge- 
jellichaft miethet, bieleicht garnicht in 
der Lage fein würde, den Yyernfpred;- 
dienft in Chicago fo billig einzurichten, 
ipie er von Rechtswegen ſein ſollte. 
Mitglieder des Fabrikantenbundes 
ſeien nun dafür, daß bei der Neuver— 
gebung der Gerechtſame dem Mitbe— 
werb Thor und Thür geöffnet werden. 

Erforderlichenfalls werden ſie ſelber 
als Mitbieter auftreten und Vorſorge 
treffen, um nach Verlauf von drei Jah- 
ten, Dd. 5b. fobald die gegenwärtigen 
Gerechtjame der Chicago Co. ablaufen, 
mit einer vollftändig neuen Anlage an 
deren Gielle zu treten. Sie wollten fich 
jest jhon verpflichten, den Dienft für 
Privatwohnungen um mindeftens 10 
und den für Gejchäftspläße um 20 bis 
30 Prozent billiger zu beforgen, als die 
Chicago Telephone Co. e3 jekt per: 
Ipricht. Man möge fich deshalb unter 
teinen Umftänden mit diefer vorfchnell 
auf neue Abmachungen einlaffen. — 
Der Ausfhuß hat aud) diefes Aner- 
bieten entgegengenommen, und fobald 
der Stadirath fi neu organifirt ha- 
ben wird, foll mit der Erledigung der 
Zelephonfrage Ernft gemacht werden. 

Stimmengleichheit. 

Dem Schulrathe-Ausfhuh für Lie- 
genfchaften und Gebäude wurde geftern 
bon dem Unter-Ausfhuß Bericht er- 
ftattet, der fich mit den gegen orfte- 
her Mac Queary von der Zuchtfchule 
erhobenen Anflagen befaßt hat. Xor- 
figer Kuflemäti erklärte, dat Mitalie- 
der de3 Unter-Ausfhuffes, die fich zu 
Fürſprechern Mac Quearys hergaben, 
es verhindert hätten, daß die Unter— 
ſuchung ſo gründlich beſorgt wurde, 
wie es wünſchenswerth geweſen ſein 
würde. Trotzdem habe ſchon der in 
der Kohlenangelegenheit ermittelte 
Thatbeſtand gezeigt, daß Mac Queary 
nicht der geeignete Mann für die ihm 
übertragene Vertrauens-Stellung fei. 
Er empfehle deshalb die Entlaſſung 
des Herrn. Kommiſſär White war für 
die Niederſchlagung des Verfahrens. 
Die Abſtimmung ergab vier Stimmen 
für, vier gegen die Entlaſſung. Dafür 
ſtimmten: Kuflewski, Harding, Weil 
und Fetzer; dagegen: White, Shields, 
Ritter und Spiegel. Der Unterſuch— 
ungs-Ausſchuß wurde nun beauftragt, 
ſeine Arbeit von Neuem zu beginnen, 
diesmal dabei aber gründlicher zu 
Werke gehen. 


— 


Sie hielten 


Der alte Kaffirer. 


Die vom Countyrath angeftellten 
Reviforen berichteten geftern über Das 
Ergebniß der von ihnen porgenomme= 
nen Unterfuhung der Gefhäftsmetho- 
den in der Nachlaffenfchafts-KRanzlet. 
Sie jtellen feit, daß Vorfteher Eahill 
dort ein anfcheinend jehr ziwedmäßiges 
Syftem eingeführt hat. Unregelmäßig: 
feiten jeien nur in der Abtheilung des 
Kaffirers entdedt worden, und zivar 
hätten viefe, für die Zeit vom 1. uni 
bis zum 1. Dezember vorigen Jahres, 
in einem Defizit von $779.65 bejtan= 
den. Diefes jet erfegt worden aus 
einem „Ueberfhuß-Fonds“, der fich in 
der Kanzlei aus Geldern angefarnmelt 
habe, über deren Herkunft oder Bejtim- 
mung in der Kanzlei Niemand fo recht 
Austunft zu geben vermöchte. Webri- 
gens ſei der Kaffirer ein ſiebzigjähriger 
Greis, der ſeinen Poſten ſchon ſeit faſt 
fünfundzwanzig Jahren innegehabt 
habe und ſich gegenwärtig in einer 
Heilanſtalt für Nervenkranke befinde. 
Die Reviſoren ſind nun beauftragt 
worden, ihre Unterſuchung bis zurück 
zum Beginn von Vorſteher Cahills 
Amtstermin auszudehnen. — Auch in 
der Kanzlei des Countyſchreibers und 
im Grundbuchamt ſind Reviſoren an 


der Arbeit. 
=—"1+0 —— 


Der rothe Hahn. 


Bewohner eines Apartmentgebäudes un: 
fanft aus dem Schlafe gewedkt. 


Derdädtiger Brand in Wilmette. 


sm Laden der Putmacderin Frau 
D. Linditrom im erften Stod des 
bierjtödigen Clarendon-Apartmentge- 
bäudes, Nr. 2030—2040 Clarendon 
Uoe., brach heute früh gegen drei Uhr 
Feuer aus. Ym Haufe wohnen etwa 
20 gamilien. Diefe wurden durch den 
Schredensruf: „Feuer!“ und das Her- 
antajjeln der Feuerwehr unfanft aus 
vem Cchlafe gejchredt. Die Bewohner 
des erjten und zmeiten Stodes flüch- 
teten auf die Straße; die der oberen 
Stodmwerfe aber blieben in ihren 
Wohnungen. Das Feuer murde ge- 
löfht, nachdem e3 etwa $100 Schaden 
angerichtet hatte. 

Derdädtiges Geräufd. 

Frau Lindftrom, Die hinter dem 
Laden wohnt, hörte ein verbächtiges 
Geräufc,, al ob fich Jemand im La— 
den zu jhaffen machte. Sie fprang 
auf, öffnete die Ladenthür und ent- 
dedie den Brand. Ahr Gatte, den jie 
jofort geweckt Hatte, alarmirte Die 
Feuerwehr. Frau Lindftrom erklärte 
der Polizei gegenüber, daß fie Die 
Thüren de3 Ladens forafältig ge= 
Tchloffen habe, ehe fie fich zur Ruhe 
begab. Als fie erwahte und den 
Brand entdedte, feien die Thüren noch 
gefchloffen gemwejfen. Wie das euer 
entitand, fei ihr ein NRäthfel. Der 
Feuterinfpeftor hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

Muthmaßlich Brandftiftuna. 

Heute zu früher Morgenftunde mur- 
de das von dem japanischen Theehand- 
ler T. Mizutaung bewohnte Gebäude, 
Nr. 1124 Foreft Uve., Wilmette, durch 
Feuer. theilmeife zerfiört. Unter Un 
derem verbrannten japanifche Nippfa= 
chen im Werthe von mehreren taufend 
Dollars. Die Bernohner des Haufes 
find feit November verreift. Mizutaush 
befindet fich zur Zeit in Japan. Seine 
Frau mweilt in der Stadt Meriko. 

Das Haus war derObhut eines geiwil- 
fen Dennis Mooney unterjtelt. Die- 
fer durfte fich aber nur im Erdgefhoß 
aufbalten. Die beiden oberen Gtod- 
mwerfe waren jorafältig verfchloffen. 
Das Teuer, welches von Mooney ent= 
decft wurde, brach im erſten Stock aus. 
Da Mooney ſelbſt behauptet, daß er 
ſeit acht Tagen kein Feuer im Hauſe 
unterhalten habe, ſo ſcheint faſt zwei— 
fellos Brandſtiftung vorzuliegen. Die 
von den Behörden der Ortſchaft einge— 
leitete Unterſuchung iſt bisher ergeb— 
nißlos verlaufen. 


— — —â— — — — 
Des Todtſchlags ſchuldig. 


Samuel Shibes muß auf unbeſtimmte Zeit 
in's Zuchthaus. 


Geſchworene in Richter Dupuys Ge— 
richtshof erklärten geſtern Samuel 
Shibes des Todiſchlags ſchuldig und 
ſetzten ſeine Strafe auf Zuchthaushaft 
von unbeſtimmter Dauer feſt. Ueber 
den Antrag auf einen neuen Prozeß, 
den Shibes Vertheidiger ſtellte, ſoll 
kommenden Samſtag verhandelt wer— 
den. Shibes war des Mordes ange— 
klagt worden, weil er kochendes Waſſer 
über feine Frau geſchüttet hatte und 
dabei ſein 18 Monate alter Stiefſohn 
George Doody, den die Mutter in den 
Armen hatte, ſo ſchwer verbrüht 
wurde, daß er ſtarb. 

In Richter Kavanaghs Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurde geſtern die 
Negerin Ida Johnſon von den Ge— 
ſchworenen der Ermordung ihres Ge— 
liebiten Rankin Hightoner ſchuldig be— 
funden. Ihre Strafe wurde auf 14 
Jahre Zuchthaus feſtgeſetzt. Die 
That wurde am 26. Dezember 1905 


verübt, 
Ta — — 


Fruͤhjahrsſturm. 


Während des größten Theiles des 
geſtrigen Tages herrſchte ein ſtarker 
Wind, der ſich zu Zeiten in einen 
Sturm mit einer Geſchwindigkeit von 
60 Meilen die Stunde verwandelte. 
Der See ging hoch, doch befanden ſich 
ſehr wenige Schiffe draußen. Die 
höchſte Luftwärme geſtern war 40, die 
niedrigste 35 Grad. An South Hal- 
fted Str. warf der Sturm die Mauern 
de3 abgebrannten MeKinley-Gebäus 
des um, wunderbarer Weife ohne daß 
Jemand zu Schaden gefommen wäre. 
Louis Lumley, Schaffner eines 
Wagens der South Halfted Str.-Linie, 
der beinahe von den fallenden ITrüm- 
mern getroffen worden wäre, ftieg vom 
Wagen, um die Zuführungsftange in 
Ordnung zu bringen, und wurde da— 
bei bon einem anderen Wagen ums 
geworfen und erheblich verlept. 


— — — — 
— Neues Wort. — Der Paul hängt 
wohl mit übergroßer Liebe an ſeinem 
Papa. — Ja, der iſt ſehr papatriotiſch. 


Kaltes Waſſer. 


Darrow gießt's auf die Hoffnun⸗ 
gen der Verſtadtlicher. 


Zauſen den Mayor. 


Republikaniſche Wahlredner machen den 
Mayor zur Zielfheibe ihres Wites und 
ihrer Bosheit. — Gewerfichaftler-Beden- 
fen. —Kandidatenlifte beifammen. 


Sehr gemifchte Gefühle rief geftern 
Herr Klarenee ©. Darrow beim 
Stadtrath3-Kandidaten Perrigo und 
deffen Anhang hervor mit einer Rede, 
die er in der Xrlington=Halle angeblich 
im Snterejje von Perrigos Kandidatur 
hielt. Anwalt Eruice hatte vor Dar 
tom gefprochen und einen heftigen An 
griff auf Ald. Diron gemacht, den 
republikaniſchen Gegenkandidaten Per— 
rigos. Er hatte die Leute von der 
„Municipal Voters' League“ als Ver— 
theiler von Heiligenſcheinen bezeichnet 
und die Anficht vertreten, daß es für 
die Wähler der zweiten Ward nod) fein 
Grund fei, Diron miederzumählen, 
der (in der Perftadtlihungsfrage) 
dem flar ausgedrüdten Willen der 
Mählerfchaft zumidergehandelt habe, 
nur meil es der „Voter3’ League“ ge⸗ 
fallen, Dixon einen von ihren Heili— 
genſcheinen auszuſtellen, Perrigo aber 
Jaus unbekannten Gründen“ einen ſol— 
chen vorzuenthalten. 

Dann kam Darrow an die Reihe. 
Er ſagte, daß er nicht im Namen einer 
beſtimmten Partei auftrete und nicht 
für Bezahlung ſpreche, deshalb in der 
glücklichen Lage ſei, die Wahrheit ſpre— 
chen zu können. Was den Ald. Dixon 
anbetreffe, ſo ſei dieſer — Alles in 
Allem genommen — ein recht tüchtiges 
Stadtrathsmitglied. Er, Darrow, 
würde deshalb den Wählern eher zu— 
als abrathen, ihn wiederzuwählen, 
wenn es nicht um das Prinziv der 
Berfiadtlihung wäre. Von einer jo- 
fortigen Verftabtlihung der Straßen 
bahnen fönne freilich, maS auch der 
Mayor darüber fagen möge, nicht Die 
Rere fein, nicht in Wochen, nicht in 
Monaten und vielleicht auch noch nicht 
in Sahren. Aber für das Prinzip 
müffe man eintreten. Die Verjtadtli- 
hung der Nubanftalten jei nur ein 
Schritt und noch dazu ein Kleiner 
Stritt in der rechten Richtung. 

Die Wählerfhaft werde davon fei=. 
nen materiellen WBortheil haben, aber 
gethan werden müffe der Schritt, meil 
er in bie Richtung führe, nach welcher 
man gehen müßte, um den Wrbeitern 
zu ihren Rechten zu verhelfen, zum 
Befik der Reichthümer, die von ihnen 
gefchaffen werden. ES made wenig 
Unterfchied, mie jchmacdh oder mie 
dumm die Beamten des Gemeinwe— 
fens, wie unfähig der Stadtrath fei. 
Diefe Unfähigkeit und diefe Schwäche 
würden dem Berftabtlihungs = Prin- 
zip nichts fehaden, feine Bermwirfli- 
hung nicht aufhalten Fönnen. Auch 
mache e3 nicht3 aus, wie lange man 
auf diefe Vermirflihung noch zu mars 
ten habe, fommen mwerbde fie, wenn auch 
lanafam, wie alles Große. Aber je 
größer der Zeitabitand ei, der uns 
von der Vermirklihung noch trennt, 
um fo beffer müffe man die Zeit nu= 
Ben, um fie vorzubereiten. — Herr Per: 
tigo, der in feiner Eigenfchaft als Lei- 
chenbeftatter jtet3 ein melancholtfches 
Geſicht macht, nahm bei diefer Rede ein 
noch weit traurigere® Ausfehen an. 
Freude hatte er daran nicht gehabt. 

Auf der Mordfeite. 

Auf der Norbfeite wurde geitern in 
zwei zahlreich befuchten republifani- 
chen Wahlverfammlungen fcharf über 
den Mayor und deffen Derjtabtli- 
chungs⸗Steckenpferd hergezogen. In 





Niunbanifcher Helandter für die Ver. Stunlen 
empfiehlt Peru⸗na. 


— 


—— 


Señor Queſada, kubaniſcher Geſandter für die Vereinigten Staaten, ift 
ein geborener Redner. In einem Artikel in „The Outlook“ für Juli 1899 
von George Kennan, der Queſada im Eſteban Theater, Matanzas, Kuba, 
ſprechen hörte, ſagt er: „Ich war bei vielen Verſammlungen, wo die Zuhörer 
durch zündende Reden hingeriſſen wurden und in große Begeiſterung gerie— 


then, aber ich habe ſelten eine derartige Szene geſehen, 


wie am Schluß von 


Queſadas Rede über den todten Patrioten Marti.“ In einem Briefe an dit 
Peruna Drug Mfa. Co. von Wafhington, D. K., jagt Sehor Duefaba: 


„Ih Fan PBeruna als eine jehr gute Medizin empfehlen. 


Es ift ein bor- 


zügliches Stärfungsmittel und ift auch ein wirfiames Heilmittel für Daß bei- 
nahe weltverbreitete Leiden Katarrh.” -— Gonzalo Te Ouefada, 


Herr Wil WU. Hoffman, 
town, Ill. ſchreibt: 

„Gern füge ich mein Zeugniß den 
Tauſenden anderen hinzu, die durch 
den Gebrauch von Peruna geheilt 
wurden. 


Hagers⸗ 


| 
| 


mwird feit mehr al3 dreißig Jahren ges 
braucht und hat Taufende von Fällen 
geheilt, mie aus unferen Zeugniffen 
hervorgeht. 


Berbefjertes Rezept. 


„Seit einer Reihe von Jahren wurs 


„Ih hatte Katarrh im Kopf und Kehle. | de ich von einer großen Anzahl dant- 


Ich erfültete mich Teiht und war jchwin 
delig. 
„Ich war vollſtändig entkräftet und 


barer Freunde erfucht, Peruna fo her» 
zuftellen, daß es leicht abführend 
wirkt. ch erperimentirte längere Zeit 


faum im Stande zu arbeiten, als id) mit | mit einem abführenden Theil in der 


Beruna begann. 

„Aber jest, naddem ich eS ungefähr 
jchs Monate gebraucht habe, bin ich ge: 
fund und jtarf.“ 


E3 gibt fein Mittel in der Welt, 
welches jo beliebt iit als Peruna. Es 


lobten den Manor als einen ehrlichen 
und mohlmeinenden Mann, erflärien 
aber feinen Standpunft in der Stra— 
Benbahnfrage für „geradezu verrüdt”. 


' Madden warnte davor, der Stadtver= 


mwaltung, die es noch nicht einmal fer- 


| tig bringe, ihr KRanalifirungs-Spyitem 


tafeh und richtig umzumodeln, wie es 


in Verbindung mit dem großartigen 


Abmwafjerfanal zu aefchehen habe, die 


| Löfung des fchiwierigen Verfehrs-Pro 


blem3 zu übertragen. Herr Yyoreman 


| meinte, daß der Mayor an Alderman 
| Pringle weiter nichts auszufegen hätte, 


| al3 daß diefer in der Straßenbahnfra- 


| 


der 23. Ward ließen e2 fi) Kandidat | 


Schaad, der frühere ftädtifche Hiifz- 
Kontroleur Froft, David Revell und 
Anwalt Riley angelegen fein, die Ber: 
ftabtlichunaspläne zu zerpflüden, in 
der Nordfeite-Tunhalle unterzogen Tic 
diefer Miühemaltung der frühere Bun 
desfenator Mafon, Kandidat oell, 
Er-Alderman Manierre und Alber- 
man Snow. WUld. Snow führte aus, 
dad die zur Abjtimmung vorliegende 
Verftadtlihungs-Ordinanz des Mas 
hor3 ein in vieler Hinficht Schadhaftes 
Machmwerk fei, und daß die Müllerafte, 
unter der jegt die Wähler dem Stadt 
rath und dem Mayor einen Kredit von 
$75,000,000 für Gtraßenbahngmede 
anmeifen follen, felbjt nad) der Anficht 
eifriger PVerjtabtliher vom Staats— 
Dbergericht als nicht rechtäverbindlich 
beriworfen merden würde. 
Madden und foreman. 

In der Prima=Halle, Ede 31. Str. 
und Indiana Upe., fand geitern Abend 
eine vom Hamilton Klub im ntereffe 
des Ald. PBringle von der 3. Ward ver- 
anftaltete Verfammlung ftatt. Die 
Hauptredner waren der Kongrekabae- 
orbnete und frühere Alderman Mad: 
den und Ald. Foreman. Beide Herren 


Fun x erfte Schritt zum Der 
D luft der Selbftachtung ift 
Dernachläfjigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwicklung eines gehörigen 
Stoljes in Mann, Stau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade- 
manne. Ihr Fönnt weder ge» 
fund noch hübjch oder gar gut 
fein, wenn hr nicht reinlich 
feid. Gebraucht Hand-Sa-» 
polio, Es gefällt Jedem. 


| 
| 
| 


| 


| 


' 


| 


ge nicht mit ihm übereinftimmt. Das 
aber würde eine fchwierige Aufgabe 
fein, denn der Manor jtimme in Die- 
fer Frage felber feine drei Tage lang 
mit fich überein. Vom unmittelbar- 
ften aller unmittelbaren Berftadtlicher 
fei er neulich zum entferntejten der ent- 
fernten geworden, und er jcheine das 
nicht einmal ayffällig zu finden, oder 
es für der Mühe mwerth zu halten, den 
Wählern feine Sinnesänderung zu er= 
Hären. 


Gewerkſchaftler opponiren. 


Von Zentralrath der Baugeiverf- 
Ihaften wurde geftern auf Antrag des 
Präfidenten Corcoran von der Maus 
rersUlnion ein langer „Beihluß” ange- 
nommen, worin e3 heißt, daß die or- 
ganifirten Mrbeiter im allgemeinen 
und die Straßenbahner im befonderen 
alle Urfache hätten, fich des Eintretens 
für die Straßenbahn = Berftabtlihung 
zu enthalten, fo lange ihnen feine be= 
ftimmten Garantien dafür geboten 
werben, daß fie fich als ſtädtiſche An— 
geftellte befler jtehen würden als jeßt, 
und daß e3 ihnen nicht verwehrt mwer- 
ben würde, fich ivie jet zum Schuß 
ihrer Siniereflen zu organifiren. ES 
wurde darauf hingemwiejen, daß bie 
Stadtverwaltung den von ihr im fe= 
ften Lohn beichäftigten Handwerkern 
nicht die vollen Unionlöhne zahlt. — 
Polizeihef Collins erflärte gejtern,daß 
er mit dem Mayor, der vorgejtern ge- 
äußert hat, er würde gegen die Bil- 
dung eines Yachvereins von Polizijten 
nicht3 einzumenden haben, in biejer 
Hinfiht nicht übereinjtimme. Eine 
Fachpvereinigung der Polizeimannjchaf- 
ten würde unfraglich die Disziplin Io- 
dern, jagt er; zum Intereſſenſchutz für 
die Poliziften fei die Zivildienjt-Orb- 
nung ausreichend. — Die 200 Boli- 
zeirefruten, welche dem Chef geitern 
von der Zivildienjtfommiffion über- 
tiefen worden find, werden am Mon: 
tag Nachmittag im Situngsfaale des 
Stadtrathes vereidigt werden. E3 be- 
finden fich unter ihnen 28 Leute, Die 
zur Zeit andere Stellungen im ftädti- 
Then Dienft befleidven, 32 Straßen- 
bahnangeftellte, 5 Schanffellner oder 
Schankwirthe, 10 Beichäftigungglofe 
und etwa 125 Handmerfer auß3 ver- 
fchiedenen Berufen. Thomas %. Me: 
Dermott, Mafchinift in der Yroing- 
Schule mit $125 Monat3gehalt, gibt 
feine Stellung auf, um Polizift zu 
werben, weil er glaubt, da3 werde jei- 
ner Gejundheit zuträglich fein. AL 
eriter fiebt der Schantwirth A. D. Wa- 
ra 1158 ®. Chicago Abe., auf der 

i 


| 


| 
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Medizin, und jeßt fann ich den Freun 
den von Peruna ankündigen, daß eine 
folhe Qualität in der Medizin ent 
halten ift, die nach meiner Anficht bie 
mohlbefannte Wirfungsfraft nur nod) 
erhöht. ©. B. Hartman, M. D.“ 


Kandidaten genug. 


Die „Vereinigten fortfchrittlichen 
Gejellfhaften“, die im Bunde mit Hrn. 
„Bob“ Burke und deffen Getreuen die 
Kontrole über die demofratifche Par: 
teimafchine zu erlangen verfuchen wol— 
len, haben bereit3 eine volljtändige Li- 
fte von Kandidaten für die im Herbit 
in Stadt und County neu zu bejeyen- 
den Wahlämter zufammengeftellt. Hier 
folgt fie: 

_ Eberifi—}. E. Fikpatri, Präfidvent der Chicago 
wederation of .Yabor. 
Kountyelerf— Edward Nodelt, Sefretär der Chicago 


Federation of Yabor, 
Gounty = Schagmeifter— Thomas Y. Kennedy, Mus 


Kanzleivoriteber des — —————— — 
Edwin R. Wright, Schriftjegerslinion Nr. 16, 
Kanzleivorfteber des Kriminalgeriht3—). 3. Kep⸗ 


fifersilnion, 


ler, Machinenbauer-Union. 

Kanzleivorfteher des Stadtgeriht3 — U. MeBra= 
en, Maidiniften-Union. 

Erfter Gerichtsdiener des Stadtgerihts — Xhimos 
thy Cruiſe, Bauſchreiner-Union. 
Abwaſſer-Kommiſſäre — A. L. MeDonald, Ser 
fretär des Baugewerlihaftsrathes; Steve Sumner, 
Milchfahrer = Union; William Roffell, Mafhinens 
bauerslinion. 

Founty-Schuliuperintendent — C. Chas. Griffith. 


Gountyrihter — Williem Prentiß oder Wiltem B, 


lad. 
Nachlaffenihaftzrihter — Daniel %, Eruwice oder 
Joſeph A. O' Donnell. 

Steuereinſchäßer — Louis F. Poſt, G. A. OEin⸗ 
ger, J. R. Cummings. 

Steuerreviſor — J. F. Foyer. 
Founty = Kommiliäre — Aofeph Morton, Bräjls 
dent: M. 3. Deutich, ®. feiffer, Leopold Neus 
manı, 5. A. Miülte, Alerander Guftafion, 2. 
man, 2. Saltiel, John G. Harding, 3. Sallaba 
Peäfident des Stadigeriht3 — P. 
Roin oder Glarence Darrpion. 
Stadtrihter — W. F. Cooling, Yames_X. Brady, 
Metern Starr, Dan Donahoe, Jacob E. Lebosty, 
Mm. 9. Yarnıum, R. €. Berlet, Addiſon Blakelp, 
©. 5. Leinen, Edgar Mafterd, Leon H. KHornitein, 
Dentel &. Ramjan, I. I. MeManamen, %. D. 
MeGinn, F. M. Lomes, John %. Geeting, 

$, Dever, Charles Werno, Nicholas Finn, 
Shauahueiiy, Henry M. Albton, U. U. DW 
Heron, W, 2. fleming, Charles Fleming. 
Heutige Wahl-Derfammlungen. 


Für Heute Abend find Verfamm= 
lungen angefündigt, wie folgt: 
Republitaner — 15, Ward: Norive- 
aifhe Turnhalle, Ede California und 
Haddon ve, Redner: Prof. Graham 
Taylor, Stadtanwalt Smulsfi u. U; 
19. Ward: Garibaldi Halle, 137 
Emwing Str., Rebner: Chrift. Mamer, 
Friedensrichter Chott u. X; 25. Warb: 
Sincoln Turnhalle, Rebner: die Alb. 
Dunn, Wilifton und Foreman; 35. 
Ward, 644 Hirfch Str., Redner: die 
Ald. Hunter und Race und Gtabtan- 
walt Smuläfi. 

Demofraten — 21. Ward: Lincoln 
Halle, Dearborn Ave., nahe Elm Str., 
Redner: %. Hamilton Lewis, 9. R. 
Eagle u. W.; 26. Ward, Ede Lincoln 
und Laivrence Abe, Rebner: Alb. 
Reinberg u. U; 27. Ward: Jrbing 
Park Country Club, Redner: %. Ha= 
milton Lewis, U. W. Schmane, Hans 
Blaje u. U. 

Spzialiften — 7. Ward: Grand 
Croſſing Turnhalle, Rebner:: Yofepb 
M. Batterfon, Wr. Broß Lloyd’ u, 
U; 8 Ward, Blumenberg’3 Halle, 
Eming Xoe. und 101. Str, Rebner: 
Charles 2. Bredon u. U.; 9. Warb, 
746 Haljted Str., Redner: Carl Strö- 
ber, M. H. Taft u. W.; 33. Ward: 
Kenfington Turnhalle, Rebner: os 
feph M. Patterfon, Ihoma3 Morgan 
u.%.; 35. Ward: Monticello Halle, 
Grand und Monticello Ave, Rebner: 
George Koop u. U. : 


n. 
Shelley O'⸗ 


oe 
2 


* Grtra Bale, Salvator und „Wais 
if,“ reine Malzbiere der Gonrab 
Seipp Breiwing Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 780 unb 869. 
— 





aubheit kurirt. 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


auch in Europa entdeckte 


de Urſache und H 


Nach —— —A und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien in Amerika wie 
eilung von Taubheit und Ohrenſauſen, und dieſe 


auäfhließlihe Kenntnik und Kraft fegte mid in den Stand, vielen unglüdlihen und leidenden 
Berjonen tadellofes Gehör wiederzugeben, und ich fage allen denen, die ihr Geld fire billige 


Upparate, Salben, Luftpumpen, 


Balhmitteln, Douhen und unzählige andere Schundartifel, 


melde dem Publikum im zündenden Anzeigen offerirt werden, fortgewdrfen Haben, ih fanıt 


unb werde beilen, 
für Eu thun. 
ven Tönnt. 
was bie Urfadhe 

baltig mieder ber. 


und zwar nadbaltie. 


Euren Fall als hoffnungslos erflärt baven, diefe neue, 
Ich bemeife Euß dies zu Eurer vollen Zufriedenpeit, ehe Ihr einen Cent dafür bezahlt. 

hide Eub volle Auskunft, abfofut frei, umgebend ver Moft. 
Beoria, ZU. Beachtet, chieft kein Geld — nur 


beute, und ich b 
Gub Clifford PBomell, 239 Banf Building, 


€8 f&eint bei diefer neuen Methode 
urer Taubheit ilt. Diefe neue 
Ganz glei, wie viel Mittel jehlichlugen — aanz gleich, wie viele Nerate 


e 1 i Was ich für Andere gethan habe, lann ich auch 
Meine Methode ift fo einfad, da& Ihr fie in Eurem eigenen Hauje anwen⸗ 
2 zu fein, wie lange Jhr taub feid oder 


ehandlung ftellt da8 Gehör fhnel und nad» 
wird _beilen. 
Schreibt 
Abreſſirt: 


unfehlbare Methode 


Dr. 


Euren Namen und Adreſſe. Ihr erhaltet ſofort Antwort uünd volle Auskunft umgehend per Poſt. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Ein großes Kaliko-Kränzchen veranſtaltet 
der Damenverein chemaliger 
Soldaten der deutſchen Armee und Ma— 
rine am heutigen Samſtag im großen 
Saale von Schoenhofen's Halle an Mil— 
waukee und Aſhland Ave. Da dies das erſte 
Feſt iſt, das der Verein gibt, ſo ſind ſeitens 
des aus den Damen R. Kißling, A. Mowitz, 
V. Traub, E. Hollſtein und M. Meffert 
beſtehenden Feſtausſchuſſes alle erdenklichen 
Anſtrengungen gemacht worden, um den 
Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm wie mög— 
lich zu geſtalten. So jung der Verein noch 
ift, verfügt er doch ſchon über eine ſtattliche 
Anzahl von Mitgliedern und Freunden, jo 
daß auf ſtarken Beſuch zu rechnen iſt. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr Abends, Eintritts— 
karten koſten 25 Cents. 

Die Geſangsſettion des Deutſchen 
Kriegervereins gibt am morgigen 
Sonntag in PYondorfs Halle, North Ave. 
und Halſted Str., ihr erſtes Frühjahrs-Kon— 
zert. Die Sektion hat für dieſes Feſt eine 
Reihe ſchöner Geſänge einſtudirt und über— 
haupt ein Programm aufgeſtellt, das ſich ſe— 
hen laſſen kann. Außer Orcheſter-Vorträgen 
wird ſeitens der Geſangsſektion u. A. Mo— 
zarts „Bundeslied“, Silchers „Der Soldat“ 
und Schumanns „Frühlingslied“ zu Gehör 
gebracht werden, der „Junger Männerchor“ 
wird mit einigen Liedern mitwirken und als 
Geſangsſoliſten ſind Frau Thereſe Szer— 
linsky, Herr Guſtav Berndt und Frl. Eljie 
Regneri gewonnen worden. Die Herren Mi: 
tenweiler und Wüffert werden eine komiſche 
Szene vortragen, und den Schluß wird das 
luſtige Stückchen „Bei der Infanterie“, ge— 
ſpielt von den Herren Rößler, Hallmann und 
Kühne, bilden. Hieran ſchließt ſich ein 
Tanzvergnügen. Das Feſt beginnt um 4 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten koſten 25 
Cts. im Vorverkauf, an der Kaſſe 50 Ets. 

Die Humboldt = Loge Nr. 4 ©. 
9. ©., hält am morgigen Sonntag in 
der Wider Park-Halle ein großes Konzert ab, 
verbunden mit Theater und Ball, welches 
den Befuchern eine jchöne Unterhaltung in 
Aussicht jtellt. Außer fomijchen Vorträgen, 
Biolin= und Piano-Soli, jteht auch der Groß 
Park = Liederfranz mit Gejängen auf dem 
Programm. Zum Schluß fommt die Pojje 
„Mr. Newiywed”, von %. Norman Kohnjon, 
zur Aufführung. Das Stomite, beftehend aus 
den Schweftern Cleonora Richter, Präji: 
dentin; Thereſa Boenig, Vorfjitende; Friede: 
rife Mafjante, Sekretärin; Marie Kunath, 
Schatmeifterin; Augufte Bufjch und Bertha 
Grabowsty, wird alles zur Erheiterung des 
Publikums aufbieten. Tickets im Vorver— 
kauf 25 Ets., an der Kaſſe 35 Cts.; Anfang 
Nachmittags 3 Uhr. 

Der Brickmacher-Kranken-Un— 
terſtüßungsverein von Chicago gibt 
am morgigen Sonntag in der Sozialen— 
Turnhalle an Belmont Ave. und Paulina 
Str., ſein erſtes großes Konzert nebſt Vau— 
deville-Vorſtellung und Ball. Es iſt ein 
umfangreiches und intereſſantes Unterhal 
tungs-Programm aufgeſtellt, das unter 
Mitwirkung bewährter Kräfte durchgeführt 
werden und den Beſuchern viel Vergnügen 
gewähren wird. Der Anfang iſt auf 2:30 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt; die Eintrittsge— 
bühr auf 15 Cents die Perſon. 

Konzert, Theatervorſtellung und Ball gibt 
die Deutſche Gilde Vorwärts 
Nr. 1, G. G. of A., am morgigen 
Sonntag in der Wider Bark = Halle, 
Ne. 503 Meft North Upenue. Zur 
Aufführung fommt das beliebte Goernerjche 
Stück „Der ſchwarze Peter”, außerdem wer— 
den die Damen Friederike Wendt und Lina 
Emig, die Herren Franz Dunkel, H. Engel 
und Johannes Schulze, die Geſangsſektion 
der Nordweſtſeite-Turnerſchaft und Brands 
Liedertafel durch Geſangsvorträge, ſowie die 
Herren C. Pollex, C. Jacob und G. Kaiſer 
durch einen komiſchen Vortrag zur Unterhal— 
tung der Gäſte beitragen. Das Programm iſt 
reichhaltig und ſehr hübſch zuſammengeſtellt, 
o daß die Theilnehmer zweifellos eine Reihe 
* angenehmer Stunden verleben werden. 
Das Konzert beginnt um 4 Uhr Nachmit— 
tags. 

Sein zehnjähriges Stiftungsfeſt, verbun⸗ 
den mit Konzert und Ball, feiert der 
Douglas-Frauenverein am 
morgigen Sonntag im Weſt Side Audi— 
torium Annex, Ecke Centre Ave. und Tay— 
lor Str. Der Feſtausſchuß, deſſen Mitglie— 
dern reiche Erfahrung in der Veranſtaltung 
von Feſtlichkeiten zur Seite ſteht, hat ein 
Unterhaltungsprogramm entworfen, das den 
Gäſten ein hübſches Vergnügen gewährleiſtet, 
und auch ſonſt nichts unverſäumt gelaſſen, 
den Theilnehmern den Aufenthalt angenehm 
zu machen. Das Feſt beginnt Nachmittags 
3 Uhr, der Eintritt koſtet 20 Cents die Per— 
on. 

Am Sonntag, dem 8. April, findet das 
diesjährige Konzert der Liedertafel 
Gintradt in Schönhofens Halle ftatt. 
Ohne Zweifel wird der als jehr Teiftungs- 
fähig befannte Verein auch diesmal feinem 
Nuf Ehre madhen. Infolge beveutenber Zus: 
nahme an Mitgliedern bejteht der Chor jest 
aus 45 Sängern, die ein vorzügliches Pro- 
gramm zu Gehör bringen werden, u. U. 
Beders „Sängermarjch”, „Herr Dlaf von 
Rud. Wagner und „Ein Sonntag auf der 
Alm. Ein Kornetfolo des Herrn U. Waß— 
haufen und ein Tenorfolo des Herrn Louis 
Eonine jowie gewählte Orchefter-Vorträge 
werden ‚nicht minder zur Unterhaltung der 
Bejucher beitragen. Das Konzert beginnt um 
4 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten Toften 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Ets. 

— — — 


Volksgarten. 


Das beliebte Künſtlerpaar Irving und 
Spielmann produzirt ji” von heute an im 
Volksgarten mit neuen Zaubereien und il- 
Iuftrirten Liedern. Die Ichte Woche von 
New York angelommenen Geſangs- und 
Spielduettiften Ihaten und Wilfoiw Haben 
fie im Sturm die Gunft des Publikums 
erworben. Der beliebte Wiener Naturjäne 
ger Willi Fifcher bringt durchweg die neue: 
ften Wiener Schlager. Großen Lacherfolg 
erzielen das Komilerpaar Zimmermann und 
Frena mit ihren Lomifchen Szenen. yerner 
gelangen das pradtvolle Gejangsterzett 
„Die Iuftige Gerichtsfigung“ und die ur— 
Drollige Pojie „Eine dinefifhe Wafchan: 


; Halt zur Aufführung. 


— — — — — — 


Der 20th Century Limited, 
Chicago nach New Nork über Nacht. 
Fährt ab von Chicago um 2:30 Nachmittags 


‚ und lommt an in New Port (Brand Cen— 
' tral Bahnhof) um 9:30 am nädjften Mor: 


’ 
’ 


n. Warren 3. Lynd), 


Paff. Traffic Mer., 
hicago. —S 





Kohlenpreiſe ſteigen. 
Das Geſchäft blühte geſtern wie nie zuvor. 


Die Gewißheit, daß der erwartete 
Kohlengräberſtreik ausbrechen wird, 
brachte geſtern unerhörtes Leben in das 
Kohlengeſchäft von Chicago. Ueber 
40,000 Tonnen Kohlen wurden aus 
den Bahnhöfen und Kohlenhandlun— 
gen geſchafft, Mitglieder der Kohlen— 
fahrer-Gewerkſchaft allein beförderten 
33,400 Tonnen, eine nie dageweſene 
Menge, die angeblich für 60 Tage ge— 
nügenden Vorräthe ſchmolzen auf die 
Hälfte zuſammen, und die Preiſe ſtie— 
gen entſprechend. Der Preis der ver— 
ſchiedenen Sorten Weichkohle ſtieg 
während des Tages um 75 Cents die 
Tonne. Noch verſchlimmert wird die 
Lage durch die zweifelhafte Haltung 
der Kohlenfahrer, die ſich vielleicht wei— 
gern werden, von Nicht-Unionleuten 
gebrochene Kohlen zu befördern. Sekre— 
tär Kelly wollte ſich geſtern über die— 
ſen Punkt nicht deutlich ausſprechen. 

Mitglieder der Fuhrleute-Gewerk— 
ſchaft, die in der Lage ſind, es wiſſen 
zu können, behaupten, daß in den letz— 
ten zwei Wochen von den Bahngeſell— 
ſchaften, deren Linien nach Chicago 
laufen, mindeſtens 3000 Wagen Koh— 
len beſchlagnahmt worden ſind. 

Sehr empfindlich wird der Streik 
die Straßen- und Hochbahnen treffen, 
die im Verhältniß mehr Kohlen ver— 
brauchen als die Bahnen, aber nicht, 
wie dieſe, Gelegenheit haben, Selbſthil— 
fe zu üben und zuzugreifen, wo Koh— 
len ſind. Die meiſten Straßenbahn— 
Geſellſchaften haben zwar große Vor— 
räthe, die aber nicht ſehr lange vor— 
halten werden. 

ü— 


Sucht Bundesgenoſſen. 


Telephon-Geſellſchaft verſpricht nur Union⸗ 
leute zu beſchäftigen. 


Nach einer Anzahl von Beſpre— 
chungen mit einem Ausſchuß der Bau— 
gewerkſchaften hat die Chicago Tele— 
phone Company fich verpflichtet, fünf- 
tig nur Unionleute zu bejcpäftigen, 
und ben verfchiedenen in Frage fom= 
menden Gemwerffchaften die Erlaubniß 
ertheilt, das Werk der Organifirung 
zu irgend einer ihnen beliebigen Zeit 
zu beginnen. Die Gefellfchaft hat auch) 
für den Fall, daß die Stadt ihr einen 
neuen Freibrief gewährt, die Aufiven- 
dung bon nahezu $16,000,000 für 
Bauarbeiten in Ausficht geftellt, bei 
denen Untonleute bejchäftigt merben 
jollen. Es ift das erfte Mal, daß die 
große Korporation die organifirte Ar— 
beiterfchaft in diefer Weife anerkennt, 
und e3 herrfcht daher große Genug- 
thuung unter den Baugemerffchaften. 

Bertreter der Gewerkfchaft ver Mör- 
telträger und Bauhandlanger und des 
Verbandes der Tünchermeifter einigten 


| Tich geitern über ein neues Cohnabtom- 


men, welches 6000 Arbeiter betrifft. 
Dem neuen Bertrage zufolge werden 
die Arbeiter vom 1. Juli an 40 Cents 
die Stunde ober 34 Cents mehr Lohn 
erhalten, al& während ver lebten fünf 
Sabre. 
—1--—- 
Bleiben bei der Tante, 


Cherefa Jvens entfcheidet für fih und ihre 
Brüder. 


‚Richter Mad im AYugendgericht 
überließ geftern der zmölfjährigen 
Iherefa Jvens die Enticheidung, ob 
fie und ihre 10 und 9 Sahre alten 
Brüder George und Ihomas in dag 
Haus ihres Vaters, Ihomaz Avens, 
zurüdfehren oder bei ihrer Tante, 
Hrau Margaret O’Malley in Dauphin 
Park, bleiben wollten. Iherefa wähl- 
te das Leptere. Der Auffichtsbeamte 
Peevy theilte dem Richter mit, daf die 
Mutter der Kinder durch Wafchen 
ganz allein den Unterhalt der Familie 
eriworben habe und in einer Nacht vor 
drei Jahren beim Auffammeln von 
Kohlen auf den Geleifen der Eyicago 
& Alton-Bahn in der Nähe ihrer 
Wohnung an 42. Straße von einem 
Zuge überfahren worden fei. Vor ih: 
rem Iode im Hofpital habe fie den 
MWunfcd geäußert, da die Kinder ih- 
rer Tante, Frau O’Malley, übergeben 
werden möchten. Diefe nahm fich 
auch der Kleinen an, aber der Vater 
bat jich inzwifchen wieder verheirathet 
und wendete jich jet an dag Jugend: 
gericht, um mieber in den Befib ber 
Kinder zu gelangen. Der Richter bil- 
ligte indeffen die Entfcheidung des Ylet- 
nen Mäbchen?. 


Stumm ift der Sänger. 


Herr Auguft Riemenfchneider, 64 
Sabre alt, Nr. 90 Evanjton Ape., un= 
terhielt fich geftern Abend mit dem An- 
malt Henry Utpatel in deffen Ge- 
Thäftszimmer im NRoanofe-Gebäude, 
al3 er plöglid zufammenzudte und 
entfeelt vom GStuhle fiel. Der Ber: 
ftorbene mar Mitglied des Gejangver- 
eins „Harmonie“. Er binterläßt au- 
Ber der Wittme fünf Kinder. Man 
— daß er einem Herzleiden er⸗ 
ag. 


EL S 


—— 
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Abendpoft, EHicago, Samftag, den 31. März 1906. 


Geiflesumnadjlel. 


Die kürzlich mißhandelte Martha 
Paulak in Schutzhaft. 


Sirnverbrannter Unhold, 


Machte einem Mädchen einen Ziebesantrag 
und mißbandelte es.—Beläftigte auch eine 
Scwefter feines Opfers. — Zeitungs jun⸗ 
ge aus Brodneid vermeflert. 


Die fürzlic” von einem geiviljen 
Kohn Babies, mit dem fie in der Spei- 
jewirthfchaft Nr. 79 92. Straße be- 
Ichäftigt war, mißhandelte 17jährige 
Marida Baulaf, Nr. 8301 Ontario 
Ave., legte Heute jo unverfennbare 
Spuren gänzlicher Geifteszerrüttung 
an den Ieg, daß fie auf Erfuchen ihrer 
Mutter von der Polizei zu South Chi: 
cago in Schughaft genommen murbe. 

Babi3 wurde nad) der That verhaf- 
tet, dem Richter Fojter vorgeführt und 
um $50 geftraft. Das Mädchen fol 
Ichon feit $ahren nicht bei vollem Ver: 
Stande gemejen fein. Geit Babis fie 
mißhandelte, fol fich aber ihr Zuftand 
bon Tag zu Tag verfehlimmert haben. 

Die Uermfte wird von einem jtäbti- 
Then Arzt auf ihren Geifteszuitand 
hin unterfucht werben. 


Opfer eines Irrſinnigen? 


Ella Eriit, Nr. 689 Wafhburn Xne., 
die im Haufe Nr. 317 Dearborn Str. 
bejchäftigt ift, wurde dort in einem 
Ioilettenzimmer von einem Mann an: 
gefallen, der fie prügelte und nieder: 
Ihlug. Als fie empört ihn einen Nar= 
ren nannte, antwortete ihr Angreifer 
angeblih: „Wenn ich ein Mefler bei 
mir hätte, würde ich von |hnen nicht 
genug übrig laffen, um mich befchim= 
pfen zu fünnen.” Dann band er dem 
Mädchen Hände und Füße und ent- 
fernte fich, ohne ihr meiteres Leid zu= 
gefügt zu haben. 

Schon am Dienftag hatte der Bur: 
Ihe das Mädchen umarmt, ihr zuge: 
flüftert: „Sch Liebe Sie“, und ihr dann 
einen Fauſtſchlag in's Geſicht verſetzt. 
Am Tage zuvor hatte er mit ihrer 15- 
jährigen Schweiter Elfie anzubändeln 
berfucht. Das Mädchen war ihm aber 
rechtzeitig entfchlüpft. Bisher gelang 
es der Polizei nicht, den Unhold ein- 
zufangen. 

In Mew Dorf verhaftet. 

Der 56jährige Oskar Thompſon, 
der vor acht Tagen von ſeiner hier 
wohnhaften Frau der Polizei als ver— 
mißt gemeldet wurde, iſt geſtern in 
New NYork verhaftet worden. Er wird 
bezichtigt, als Poſtbeamter ihm anver— 
traute Gelder unterſchlagen zu haben. 


War Frau J. Pincha. 


Die Leiche der Frau, die geſtern, wie 


berichtet, im Korridor des Hauſes Nr. 
1743 W. Garfield Blod. Selbſtmord 
beging, iſt von dem Arbeiter Michael 
Pincha, Nr. 5150 Honore Str., als 
die feiner 3Sjährigen Gattin Yofephine 
identifizirtt worden. Wie er angab, 
verließ jie am Donneritag Abend die 
Mohnung. Geitdem hat er fie leben) 
nicht wieder gefehen. Sie ſoll ſchon 
feit längerer Zeit jchwermüthig gewe— 
fen fein. 
Glanbens: fanatifer. 


Un Kopfrofe leidend, die Augen ver- 
Ihmollen, lag jeit drei Tagen Frau 
Sohn Dem in ihrer Wohnung Nr. 825 
Armitage Upe. bewußtlos darnieder. 
hr Gatte ift Mitglied einer religio- 
fen Sefte, die ärztliche Behandlung 
berwirft. Er hat fich daher gemeigert, 
für feine mit dem Tode ringende Frau 
die Dienfte eines Arztes in Anfprucdh 
zu nehmen. Ein Nachbar, Charles 
Lundberg, der Mitleid mit der fchmer 
leidenden rau hatte, fandt Dr. Win. 
%. Anderfon zu ihr. Dem wies den 
Arzt ab. Empörte Nachbarn benad)- 
richtigten nunmehr die Polizei und dag 
Gefundheitsamt. Die Polizei weigerte 
Tich einzufchreiten. Die Frau ilt heute 
Morgen aeftorben. 

Kampf ums Dafein, 


Ueber die Berechtigung, an der Ede 
bon 50. und State Straße Zeitungen 
feilbieten zu dürfen, geriethen fich ge- 
ftern Abend mehrere Zeitungsjungen 


— — ——— — 


Jr. Roch iſ hier 


Er heilt Aſthma und 
Schwindſucht. 


Dr. Edward Koch, der hervorragen— 
de Lungen-Spezialiſt, war der Erſte, 
der ein Mittel für die Heilung von 
Schwindſucht und Aſthma entdeckte. 
Er hat poſitiv bewieſen, daß durch ſei— 
ne Methode Schwindſucht heilbar iſt. 
Er hat ihre Heilbarkeit über allen 
Zweifel feſtgeſtellt. 

Patienten, bei denen die Lungenge— 
webe ſtark zerſtört waren, ſind durch 
die Koch'ſche Behandlung mwiederherge- 
ſtellt worden. 

In ſeinen verſchiedenen Offices lie— 
gen Hunderte von Fällen von Leuten 
auf, welche ausgeſprochen ſchwindſüch— 
tig waren und geheilt wurden. Etliche 
dieſer Fälle waren von den beſten Aerz— 
ten als unheilbar aufgegeben, doch ha— 
ben ſie ihre Geſundheit durch dieſe 
wunderbare Entdeckung wiedererlangt. 

Die Medizin, welche Dr. Koch ver— 
abreicht, gelangt nicht in den Magen, 
ſondern direkt in die Lungen. Auf dieſe 
Weiſe beſeitigt er die Urſache, welche 
die Krankheit hervorruft. 

Wenn Ihr an ſchwachen Lungen 
oder an Aſthma oder an Schwindſucht 
leidet, unterſucht er Euch koſtenfrei. 
Sprecht vor in 70 Dearborn Straße, 
Suite 9. —— 


DieStadtratdswahl in 
der 28. Ward. 


ADOLPH W. ROTH. 

Die bevorftehende Wahl von Mit: 
gliedern zum Stadtrath erregt bebeu= 
tende Aufmertfamfeit in allen Theilen 
der Stadt. Die Kandidaten merben 
geprüft und nur folche von Tüchtigfeit 
dürfen auf Erfolg rechnen. Die Repus 
blifaner der 28. Warh können jich zu 
ihrer Wahl beglüdmwünfchen. 

Adolph W. Roth ift ein herbor- 
ragender beutfcher Bürger im beiten 
Sinne des Wortes. Er wohnt auf der 
Nordmeitjeite jeit über 30 Jahren und 
ift mit vielen Nordmeitfeite-Unterney- 
mungen identifizirt. Er ift jet Gefre- 
tär de nordmeftlichen Dijtrifts des 
„Chicago Bureau of Charities,“ 
Finanzjefretär des „Nordmweit Club,” 
Mitglied der „Northmeit Side Part 
‘$mprovement Affociation“ und ift feit 
Sahren aktiv in der Richtung thätig, 
fo daß ihm die Stimmen von Allen 
zufallen follten, die eine Verbeflerung 
jenes Stadttheils anſtreben. 

Er hat nie ein Amt bekleidet, und 
feine Kandidatur ift wirklich ein Fall. 
mo das Amt den Mann judt. Er 
mohnt 66 Alice Place, und ift ge- 
Thaftlih thätig al Mitglied der 
Firma Roth Bros., Schneider, Atmood 
Gebäude. 

Der neue Stabtrath hat viele mich: 
tige Aufgaben zu löfen, und Herr U. 
MW. Roth befikt die Erfahrung und 
geichäftliche Tüchtigkeit, um die Bür- 
ger ber 28. Ward dabei beftend zu ver- 
treten. ſaſo 


in die Haare. Im Verlaufe der Prü— 
gelei erhielt der 13jährige Leroy Kirk— 
man einen Meſſerſtich in den Rücken. 
Der Verwundete liegt in bedenklichem 
Zuſtande in ſeiner Wohnung darnie— 
der. Als der That verdächtig wurde 
der zwölfjährige Hugh Wolforth ver— 
haftet. Kirkman bezeichnete ihn als 
den Meſſerheld. Der Häftling be— 
theuerte ſeine Unſchuld. 


Wußte nicht Beſcheid. 


Der Zimmermann Robert Nicholſon 
nahm geſtern ein Zimmer in Tayhlors' 
Hotel, W. Madiſon und Green Straße. 
In der Nacht ſtand er auf. Da er im 
Zimmer nicht Beſcheid wußte, trat er 
in einen, in eine Ecke des Gemachs 
mündenden Lichtſchacht und purzelte 
ein Stockwerk tief hinab. Der Verun— 
glückte, der innerlich verletzt wurde und 
auch Wunden an Geſicht und Händen 
erlitt, befindet ſich in ärztlicher Bes 
handlung. 

Bewußtlos aufgefunden. 


John Clinsky, ein Wächter im 
Boſton Clothing Houſe, Nr. 417 Clark 
Str., wurde heute früh auf einem 
Stuhle im Laden neben einem aufge— 
drehten Gasbrenner ſitzend, bewußtlos 
aufgefunden. Er wurde in ärztliche 
Behandlung gegeben und daun in ei— 
ner Ambulanz nach dem Countiy-Ho— 
ſpital geſchafft. Ob ein Selbſtmord— 
verſuch oder aber ein unglücklicher Zu— 
fall vorliegt, ließ ſich bisher nicht feſt— 
ſtellen. 

— e ¶ — 


Entſchloſſener Einbrecher. 


Bedrohte ein Dienſtmädchen mit dem Tode 
und flüchtete. 


Der Anwalt N. G. Moore und 
Frau, Nr. 529 Foreit Ape., Dat Barf, 
waren gejtern Abend ausgegangen. 
Als gegen acht Uhr das Dienftmädchen 
Frau Moores Schlafzimmer im 2. 
Stod betrat, rafchelte etwas Hinter 
den Oardinen. In der Annahme, 
daß der Diener fich dort verftect habe, 
um es zu erfchreden, trat das Mäbd- 
chen näher, prallte aber entjegt zurüd, 
als ein fremder Kerl vorfprang, ihm 
einen Revolver auf die Bruft jehte 
und ihm zurief: „Keinen Qaut, oder 
Sie find ein Kind des Todes!” Che 
das Mädchen ich von feinem Schre- 
den erholt hatte, mar der Einbrecher 
aus dem Tyenjter gefprungen und ent- 
fommen. Er hatte Schmud im Wer: 
the von $500 erbeutet. Die Polizei 
bat bisher von ihm feine Spur gefun- 
den. 

Das Pferd ihr Derrätber. 

Wie berichtet, jagte Poliziit Sped- 
mann am Mittwoh Abend in Dat 
Parf zwei Einbredhern ein Fuhriverf 
ab. Diefes wurde natürlich von dem 
Eigenthümer nicht abgeholt. Heute 
wurde da3 Pferd angefpannt. Speck— 
mann fhmwang fi auf den Sit, gab 
dem Gaul die Peitfche und überließ e3 
ihm, den einzufchlagenden Weg zu 
wählen: Das Pferd trabte ziemlich 
fharf, machte dann aber plößlic) vor 
dem Haufe Nr. 297 MW. Randolph 
Straße Halt. Zwei Männer, die fich 
im Haufe befanden, murden nad) fur- 
zem Kampfe verhaftet. Sie gaben ihre 
Namen al3 Howard Northrup und 
Fred Bieggs an. Die Polizei Hält fie 
für die Einbrecher, die bei der Plünbde- 
rung der Munfen’shen Kegelbahn 
von Spedmann überrumpelt wurden, 
ihm aber, unter Zurüdlaffung des 
Fubrmwerks, durch die Lappen gingen. 


Leſet die „Bonntagpoft‘., 


Die Löwen auf der Uganda: 
Bahn, 


Dat Löwen der fortfchreitenden Zi- 
bilifation auch Anterefje entgegenbrin- 
gen fünnen und befonders große Be- 
munderung für die Ugandas-Bahn in 
Ditafrita zu hegen jcheinen, bemeijen 
Vorfälle, die fich por Kurzem auf der 
—“ „Simba“ abgeſpielt ha— 

en. 

Die Deutſch-Oſtafrikaniſche Zeitung 
entnimmt einer Schilderung ihrer Kol— 
legin, dem Blatte „Das oſtafrikaniſche 
Weidwerk“, folgendes ebenſo intereſ— 
ſante wie den Leſer erheiternde Er— 
lebniß: 

Der arme indiſche Stationsvorſteher 
(gewöhnlich „Babu“ genannt) wird 
ſicherlich ſein Leben lang daran denken, 
wie Löwen ſtatt friedlicher Paſſagiere 
auf ſeinem Bahnſteig auf und ab ſpa— 
zierten und es ſich auf ſeiner Veranda 
vor dem Bureau bequem machten und 
gerade zu einer Zeit, wo der arme Teu— 


fel heraus ſollte, um den Zug zu em⸗ 


pfangen. Dieſe Mittheilungen ſind auf 
Thatſachen baſirt, die den Telegram— 
men entnommen wurden, die der un— 
glückliche Babu mit angſterfülltem 
Herzen ſeinem „Bana mkuba“, dem Be— 
triebsdirektor der Uganda-Bahn, zu— 
geſandt hat. 

Im April des vorigen Jahres tele— 
graphirte der Babu folgendes an den 
Betriebsdirektor: „Ein Löwe beunru— 
higt mich ſchon ſeit drei Nächten, er 
liegt auf der Veranda und will ins 
Bureau hinein. Bitte richtige Patro— 
nen für die Snider Rifle (altes, vor— 
ſintfluthliches Schießeiſen) zu ſenden, 
Platzpatronen nützen mir ganz und 
gar nichts“. 

Ob der Löwe nun ein Billett kaufen 
wollte oder ſich nur zu dem Babu hin— 
gezogen fühlte, hat man nicht heraus— 
finden können, jedenfalls hat der 
Mann recht, daß Platzpatronen dem 
Löwen wenig imponiren würden und 
daß eine Abhilfe in Geſtalt von Kugel— 
patronen wohl eher vonnöthen wäre. 
Scheinbar hat man auf dieſen Noth— 
ſchrei bei der Direktion nicht viel Wich— 
tigkeit gelegt, und es ſah ſich infolge— 
deſſen der Babu veranlaßt, ſeinen 
nächſten Hilferuf bedeutſamer hervor— 
zubringen, denn am 17. Aug., 1 Uhr 
45 Min. Mittags, telegraphirte er fol= 
gendes „Dringend“: 

„Löwe ift auf Bahnfteig, inftruire 
Zug: und Lofomotivführer,“ langfam 
und ohne auf mein Signal zu warten, 
einzufahren. Zuaführer hat Paffagiere 
zu inftruiren, ihre Koupes nicht zu 
verlaffen, und foll felbit ſehr vorſich— 
tig fein, menn er in mein Bureau 
fommt.“ 

Aus dem lebten Paffus ift nicht 
ganz erfichtlich, ob der Babu um den 
Zugführer beforgt war, oder ob er 
glaubte, daß der Yömwe ihn beim Deff- 
nen der Thür am Ende doch noch er= 
mifchen könnte. Diefer Nothichrei Hatte 
aber Erfolg, denn ein entjchloffener 
Sportsmann machte fich mit dem näd)- 
ften Zuge auf, um die Herzensangft 
des Babu etwas zu mildern. Unter 
den auf hohen Eifengerüften ruhenden 
MWaffertants3 baute fich derfelbe eine 
Plattform, die etwa 9 bis 10 Fuß über 
dem Boden laq, und wartete nun der 
Greignifje, die fich bei einem herrlich 
Tcheinenden VBollmonde abfpielen joll- 
ten. 

Den Anfang machte eine Lömwin, die 
ſich langſam zwiſchen den Schienen 
den Tanks näherte, höchſtwahrſcheinlich 
mit der Abſicht, ihren Durſt mit dem 
aus den Tanks übergelaufenen Waſſer 
zu ſtillen. Innerhalb 50 Meter von 
der Plattform beförderte ſie eine 450— 
Cordite-Kugel ins Jenſeits. Alsdann 
erſchienen etwas ſpäter zwei Löwen 
aus dem hohen Graſe, denen der Ka— 
daver der Löwin viel Kopfzerbrechen zu 
machen ſchien, denn ſie umkreiſten ihn 
eine Zeitlang, bald brüllend, bald win— 
ſelnd, und beſchäftigten ſich dann da— 
mit, die Löwin anzuſtoßen und herum— 
zuzerren, ſcheinbar mit der Abſicht, ſie 
aufzuwecken. Als ihre Verſuche reſul— 
tatlos blieben, wollten auch ſie ihren 
Durſt bei den Tanks löſchen. Auf kurze 
Entfernung feuerte der Jäger, den 
einen Löwen tödtend und den anderen 
mit dem zweiten Schuß verwundend. 
Der letztere kippte im Graſe um und 
verhielt ſich vollkommen ruhig, fo daß 
der Jäger nach einiger Zeit annahm, 
daß auch er ſeine Seele ausgehaucht 
haben müſſe; er begab ſich daher von 
ſeinem Gerüſt herab, um die Sache zu 
unterſuchen. Die Rechnung hatte er in— 
des ohne den Wirth gemacht, denn der 
verwundete Löwe lief ihn an, und 
trotzdem der Jäger noch eine Kugel in 
die Beſtie hineinjagte, gelang es derſel— 
ben doch, den Mann zu packen, und 
beide rollten zu Boden. 
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Der äger | Stüte für 


* 


I0| 


16 moderne Hänjer. 


Concrete, Bafements, Bade - Zimmer, großer Boden, 
74 Suß Bafement ıc., auf’s Befte gebaut. 


und 
aufwärts, 


52200 


Reit monatlid) wie Miethe. 


Seht fie Euch Sonntag Nachmittag an, Agent Nr. 1801 N. Dafley Ave., nahe Belmont 
Ave. So billig nud jo qut gebaut künnt Ihr nicht oft ein Heim finden, wenn Ihr au das 


baare Geld zum Kaufen Habt. 


Koester %& Zander, 
69 Dearborn Str. 


Kir haben noch einige von unjeren Zrving Bark Acre Lotten (225x135) an Hand, weile 
wir zu fpottbilligen Preiien viferiren. S250 Baar nöthig. Schreibt wegen Karten und vol- 


* ler Auskunft. 
EEE — 


mit einem böſe zerfleiſchten Arme da— 
vongekommen. 

Die Patronen hatte man dem armen 
Babu immer noch nicht geſandt. Je— 
denfalls hat ihn das Tageslicht etwas 
beruhigt, aber welche Angſt ſtand ihm 
für die Nacht wieder in Ausſicht, in 
der ein Zug die Station zu paſſiren 
hatte! Mit ſinkender Sonne ſtieg die 
Angſt, und um 7 Uhr 25 Abends ging 
der Jammer wieder los; denn er ließ 
„extradringend“ folgendes Telegramm 
abgehen: „Weichenſteller iſt von zwei 
Löwen umgeben, während er vom Ein— 
fahrtsſignal zurückkehrte, und iſt auf 
einen Telegraphenpfahl geklettert in 
der Nähe des Waſſertanks. Zug ſoll 
dort anhalten und ihn aufnehmen und 
dann einfahren. Betriebsdirektor, bitte 
die nöthigen Schritte einzuleiten.“ 

Man denke ſich den armen Babu, 


der jedenfalls durch Rufe davon ver- 


ſtändigt wurde, daß ſein Weichenſteller 
auf dem Telegraphenpfahl ſaß und 
zwei Löwen darunter, die ſehnſüchtig 
zu ihm heraufblickten! Eine angeneh— 
me Situation kann das für den Wei— 
chenſteller nicht geweſen ſein, und wie 
froh muß der Mann den herannahen— 
den Zug begrüßt haben, der ſeine Pei— 
niger verjagte und ihm neues Leben 
verhieß. 

Hiernach gaben die Löpen dem Babu 
etwas Ruhe, aber ſchon am 20. Aug., 
7 Uhr 15 Min. Abends ging die Sache 
ſchon wieder ſchief; denn er telegra— 
phirte folgendes: „An Zug- und Loko— 
motivführer des Küſtenzuges. Wagen 
des Sekretärs ſteht auf dem todten 
Geleiſe, wo erſterer ſoeben einen Lö— 
wen ſchoß, andere Löwen brüllen am 
Ausfahrtsſignal. Zug ſoll ohne Sig— 
nal einfahren, Maſchine ſoll vor dem 
Bureau ſtehen bleiben, um Ausfahrts— 
order zu erhalten. Zugführer ſoll ſein 
Koupe nicht verlaſſen.“ 

Die Abfahrt des Zuges ift indejjen 
ohne Zmwifchenfall verlaufen, und da= 
mit dem Babu wieder ein Stein vom 
Herzen. gefallen. Der Mann hat einen 
Bahnpoften zu verwalten, wie er wohl 
nirgend3 ander3 in der Welt eriftirt, 
denn e3 ift mirflich ein jtarfes Stüd, 
bon dem Manne zu verlangen, die Pa= 
ragraphen .der Bahnordnung Löwen 
gegenüber in Anmwendung zu bringen, 
ivenn er fie zu erfuchen hat, den Bahn 
fteig unbefugtermweife nicht zu betreten 
oder jih am Bahnperfonal in Aus— 
übung feiner Dienftobliegenheiten nicht 
täglich zu vergreifen. 


Eine neue Gedädhtnikfunft. 

Einen wichtigen Zweig des geiitigen 
Irainings bildet die Schärfung der 
Gedächtnißkraft. Es muß zugeſtanden 
werden, daß ein Syſtem, wie es nach 
Aſturels Lehre von Harry W. Bon— 
degger (Gedächtnißkraft ohne Ge— 
dächtnißkunſt“) entwickelt wird, kei— 
neswegs auf Humbug beruht, ſondern 
die natürliche Beobachtungs— 


Ol 


und Bethätigung. Lebhaft betheiligte 


er 


5200 Baar. 
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Seel für Monlag! 


7 
re 

15c jehwere gemufterte 3 
Eretonne — dic 


123c fertige weiße Kopftiffen- gi! 
Bezüge, per Stüd. . .. .. .O2L 
19: 


25c fhmwarz und meiß ge= 
jtreifte Anabenhemden, „. » 

25 Müten für Knaben... . . 15° 
6 aute Wafleraläfer. ... 0... .8€ 
Fancy Nads für Zeitungen. . . . .8e 
Beite Seifen Chips, 3 Pfd. . . „10 
Amber Seife, 3 Stüde. .. .. . „10 
Chud Roaft, Pd. .........% 
Sirloin Steaf, Pf... ... .11ie 


die Methode des Zurücddentens. 
Nachts vor dem Schlafengehen jebt 
man fich mit gefchloffenen Augen hin 
und beginnt Alles, was man tagsüber 
erlebt, gehört, gejehen, in umgefehrter 
Drdnung an fich porübergehen zu laf- 
fen: zuerft das legte, dann das un 
mittelbar Vorangehende u. f. mw. Auf 
diefe Weife fann man fein ganzes ver- 
gangenes Leben bis auf die Eleinjten 
Details ftets im Bewußtfein mit her= 


umtragen. 
— , — 


Eugen Richter in Magdeburg. 

Man ſchreibt aus Magdeburg: Im 
Jahre 1854 gab, wie bekannt, Eugen 
Richter ſeine Karriere als Staatsbe— 
amter auf. Er hatte es bis zum Re— 
gierungsaſſeſſor gebracht, vermochte 
aber nicht die Beſtätigung als Bürger— 
meiſter zu erlangen. Er fand bald 
darauf durch Generaldirektor Knob— 
lauch Anſtellung bei der Magdeburger 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft und war 
bei dieſer auch längere Zeit thätig. 
Die Geſellſchaft war damals uünzwei— 
felhaft eine der bedeutendſten, vielleicht 
mit ihrer großartigen Organiſation 
die bedeutendſte. Eugen Richter ſchrieb 
ſelbſt darüber: 

„Ich lernte ein großes, über ganz 
Deutſchland verzweigtes, wohlorgani— 
ſirtes Geſchäft kennen, welches mir in 
ſeiner Art mehr imponirte, als alle 
Bezirksregierungen zuſammen, in wel— 
che ich bis dahin Einſicht erhalten hat— 
te. Auch Herr Knoblauch meinte ein— 
mal mir gegenüber, daß er ſich an— 
heiſchig mache, für ein Billiges eine 
ganze Bezirksregierung nebenbei in 
Enterpriſe zu nehmen.“ 

Für den regen Geiſt des jungen Eu— 
gen Richter bot ſich damals in Magde— 
burg aber auch ſonſt Gelegenheit zur 
er 


6c echtfarbiger Kattun, 
per Yard.. 


Denkfähigkeit des Menſchen in mög— ſich am kommunalen Leben, war Mit— 


lichſt müheloſer Weiſe für die Er— 
höhung der menſchlichen Lebenstüch— 
tigkeit zu verwenden beſtrebt iſt. 
Aſturel verpönt die früher vielfach 
geprieſenen mnemotechniſchen Kunſt— 
ſtücke, welche auf Ziffernkombinatio— 
nen beruhten und das Gedächtniß be— 
ſchwerten, ſtatt ihm ſeine Funktion zu 
erleichtern. Alles, was er verlangt, iſt 
Aufmerkſamkeit und geiſtige Kon— 
zentration. Man muß es ſich abge— 
mwöhnen, Menjchen und Dinge ad: 
tungslos an ich vorübergleiten zu 
lajfen, denn jeder Eindrud, jelbit je- 
ner, der uns völlia gleichgiltig er- 
Tcheint, ift von Wichtigkeit als Glied 
in der Kette der Erinnerungen, al3 
jene Crinnerungdbilder, 


wehrte die Beitie, jo qut er fonnte ab, ! die wir font vergeblich heraufzube- 


und es gelang ihm, iwieder auf bie 
Füße zu fommen. Diefe Gelegenheit 
benutzte der Löwe, um ſich davonzu— 


ſchwören uns bemühen würden. Alles, 
was man ſieht, kann auf der Netzhaut 
des Auges gewiſſermaßen photogra— 


machen. Er murbe etwas fpäter in | phirt werden. Der geiltige Mechanis- 


furzer Entfernung von dem Kampf— 
plaße tobt vorgefunden. Der ‘äger ift 


Fir Alderman der 19. Ward 


Simon O’Donnell, 


Kandidat der regulären Demofraten und 
der organijirten Arbeit. 


Gegner de3 Budler- und Muderthums. 
Jung, thatkräftig; ein echter Sohn des 
fos-ıopolitifchen Chicage. 


: Stimmt für ihn! 


mu3 arbeitet automatifch. Er regiftrirt 
unabläfig Bilder. Man lerne jehen 
und die Beobachtungen verfnüpfen. 
Tritt man 3. B. in eine Gejellichaft, 
mo man die Befanntfchaft einer grö- 
Beren Anzahl von Perfonen macht, To 
aflozire man, um die Namen der Bor- 
gejtellten nicht zu vergefjen, diefe Na- 
men mit gewijfen Merkzeichen in ihrer 
Gejtalt oder Phyfiognomie. Das Auge 
umfaßt in einem einzigen Augenblide 
Alles; man übe fich darin, das Be- 
obachtete nachguprüfen und geiftig feit- 
aubalten. Hat man 3. B. im Porbei- 
gehen einen Bli auf ein Schaufeniter 
geworfen, jo gebe man fich dann Re- 
henihaft davon, ma3 man Alles in 
ber Auslage bemerft habe. Cbenio 
aufmerkſam regiftrire man die gering- 
fügigften Eindrüde, die man tagsüber 
empfangen. Man verläßt zum Bei- 
Tpiel Morgens das Haus. Man merfe 
fih, daß im gegenüberliegenden Haufe 
bad Thor offen ftand, daß man einem 
Belannten begegnet, mas er erzählte, 
mas ji) dann im Bureau ereignet hat 
u. f. m. Hat man fi) an diefe unauf- 
börlihe Aufmerffamteit gewöhnt, To 
bemerkt man mit Erftaunen, um mie 
viel die Beobadhtungsfähigkeit geitie- 
gen ift. Aber man ift dann auch im 
Stande, die gemonnenen Eindrüde für 
immer zu behalten, und zwar durch 


glied des Bürgerpvereins, der Kranten- 
verficherungspereine, der Vorfchußper: 
eine u. f. m. Eine für die meitere 
Entmwidelung Magdeburgs hochwichtige 
Tagesfrage war zur brennenden ge— 
worden. Es galt, die erſte Stadter— 
weiterung zu erreichen. Doch kam 
man bei der Schwerfälligkeit der ſtäd— 
tiſchen Verwaltung nicht recht vor— 
wärts. Der Bürgerverein beſchloß 
darum, ſich direkt an den König zu 
wenden. Die Petition, die man ein— 
reichte, ftammte aus Eugen Richters 
seder und ift für den jpäteren gewiſ— 
fenhaften Parlamentarier jehr charaf- 
teriftifh. In ihr war ein großes fad- 
liches und ftatiftifches Material in jold 
überzeugender Weife zufammengetra= 
gen und angeordnet, daß der Erfola, 
wenn Petitionen überhaupt fachlich ge= 
prüft werden, nicht au3bleiben konnte. 
Der damalige Oberbürgermeifter Hal- 
felbach war zunädhjit total faffungslos, 
daf e3 der Bürgerperein überhaupt ge- 
wagt hatte, über die „gefegliche Obrig- 
feit“ hinweg fich direft an den König 
zu menden. Dann entlub jich jein 
Zorn inäbefondere auf den Verfajjer 
der Betition, auf Eugen Richter, ber 
e3 jedoch, ala es fogar zu Invektiven 
fam, in feinen Antwortfchreiben nicht 
an gebührenden Zurüdmweifungen feh- 
len ließ. Da Oberbürgermeifter Haj- 
felbach jedoh audh Auffichtsrath der 
Magdeburger FFeuerverficherungd = Ge- 
felfhaft war, mußte Eugen Richter 
fehr bald „höheren Gemwalten“ meichen. 
Seine Magdeburger Zeit erreichte frü- 
ber ihr Ende, al3 er erwartet hatte. 
Smmerhin war e3 ihm vergönnt geme- 
fen, der Stadt einen unfchäßbaren 
Dienit zu leiiten. 


Buch über Fallſucht (Fits) 
frei berjandt. 


in Cincinnati 





Anzeigen-Annahmeflellen. 


An der nachfolgenden Stelfen werben Tleine 
Uinzeigen für die „Abendpojt“ und „Sonntag- 
poft“ zu denfelben Breifen enigegengenommen, 
tvie in der Haupt-DOffice de3 Blattes. Wenn dies 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben mer» 
den, erfheinen, fie_ noh am nämliden Tage, 
mäbrend für die „Conntagpoft” bi8 um 10 Uhr 
Eamftag Abeno Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſelte. 
Bellack Bros. Apothetler, 284 xincoln Ave., Ecke 


Orchard Str. 
Buſſe E Shinnick Apotheler, 156 Center Str., 


cle Biſſell Str. 
J. Koeb, Propr. Ede 


Deering Pharmach, B. 
. Sullerton und Glybourn Abe. 

Dieden, Frank %., Apotbeler, 377 Cleveland Abe. 

Dieden, Frank %., Apotheler, 311 Djt North 
Ade., Ede Wisconfin tr. 

Eagle Fharmacy, Dr. Dtto, PBropr., 115 Elys 
bourn WUve., Ede karrabee Etr. 

Sry, N. Geo., Apotheler, 354 E. North Abe., 
Ede Cedgwid Str. 

Getipis, 2. 3., Apotbefer, 757 N. Halfted_Etr. 

Georges, Mar, Apotheler, 316 Sedgwid Str. 

Green, Garl Bictor, Ylpotheler, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Etr. 
Sealey & Nennen, Apotheker, 985 N. Halfted 
Etr., Ede Webſter Abe. i 
Hottinger, John ©., Anotheler, 224 Lincoln 
Ade., Ede Larrabee Etr. 
Steal Drug Go -1100 N. Halited Etr., Ede 
Sullerton Abe. 

Rezı Gesrae, — 161 E. North Ave., 
de Halſted Str. 

arzeminsti, G. €E., Apotheler, 275 Elybourn 


Abe. 

Bun Frederick C. Apotheler, 285 Ruſh Etr., 
de Walton Place. 

Ladiih, E. H., Anotheler, 632 Larrabee Eir., 
Ede Center Etr. : 

Ladiich, E. H., ANpothefer, 122 Seminary Ave., 
Ecke Garfield. — 

Lemke, T. A. Apotbeler, 80 Oſt Chicago Ave. 

Sind kom & Gomp., Chns. D., Upotheler, 96 
zells Str. 

Malone, G.S., Apotheker, 146 N. Clark Str, 


Sheffield Avbe. 
Bart, Geo. N., 
Ede Schiller 


Apothefer, 506 Well Str., 


Etr. 


Kappus, Bros., Apotheker, 170 


Meißner, Kanak, Apotheler, 117 Wells Etr,, ı 
Ede Obi 


io Etr. 


Pharmacy, 95 CEheffield Ube., 


Oaden Grove 
Ecke Clybourn Ave. 


— John A.. Abotheler, 411 Sedgwick 
Str 


Romano, A., Anoiberer, 187 N. Halited Eir. 

Stolze, %. E., Apotheler, 8SE_N. Halited Str. 

Boik, Arcadins, Apotheter, 395 Wells Str., Ede 
Divifion Etr. ” 

Bogelfang, Robert, Apotbeler, 85 Zremont Etr., 
Ede Clay Str. ö 

Bindt, Z. M., Mbotheler, 27i Larrabee Eir., 
Ede Elhbourn Ave. 

Bindt, 2. %., Apotbeler, 557 Cedgwid Etr., Ede 
Menominee Er. 

Lake View. 


Ahlborn, Frank H., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 

_ Mbe., ie Evaniton Abe. 

Sartling, D., Apotheler, 1603 N. Clart Gtr. 

Bangert, 2. E., Apotbefer, 406 Dit Raben3wood 
Barl, Ede Meirofe. 

Blettner, €. 5%, Avothefer, 1914 Evanfton Abe. 
Ede Wilſon Ave 


Brauns, M. 2., MApotheler, 156 Belmont Abe., 
t. 
‚ Apothefer, 930 Southport Abde., 
Ede Roscoe 
Ede Fofter Abe. 
und Devon Abe, 
Apotbeler, 1402 Wrighr 
Ehler3, B., Apotbeier, 393 E. Belmont Abe., 
Halited 
Etr., Ede Diverfeh Boulebard. 
Hannover Pharma, 1934 Lincoln Ave. 
Ede Belmont Ave. 
Blbd. 
art Ylve., Roger3 Park, IU. 
Ecke School 
Ecke Addiſon Ave. 
Marr, Win. C., Apotheker, Ecke Grace Str. und 
Reimer, A. G. Apothbeler, 702 Lincoln Ave. 
Ave., Ecke Mdiſon Str. 


Ecke Leavitt S 
Broman, W. %., 2 
Boulevard. 
Brown, N. 8., Apstheler, 2324 Evanfton Ave., 
Grbhler Pharmachy, 1659 Lincoln Abe, 
Danden, 9. U., von, Apotheler, Ede N. Elart 
Dvederlein, R. 9. ot 
wood Mbe., Ede Cheifield Abe. 
Ede Hohne Abe. 
Sifher, G. 5, Apotbefer, 1248 Bryr Mar 
Ade., Edgemater. 
Slannery, T. B., Yipothefer, 1352 N. 
DEREN, D., Apotheler, Ede Elarf und Grace 
Str. 
Borges, Albert, Apotbefer, 701 Belmont Ave. 
Hanke, NR. H., Zlpotheler, 1373 NR. Clart Er. 
Sauber, Reter, Apotbeler, 1689 N. Ciark Str. 
Huber, Geo., Apotheler, 1353 wiberfe 
Sewel. 3. 2., Ede Greenleaf und Eaſt Ravens— 
wood P 
nid, W_ 3, — 1152 Lincoln Ave., 
Str. 
Kremer, Frank, Apotbeler, 2520 Lincoln Ave. 
Ken;. WB. 2., AUpotbeler, 1851 N. Halfted Str. 
Riebredht, E., Apotheler, 901 Dtto Str, Ede 
Berry € 
Evanfton Abe. 
Mertes, A. Koyn, Apotkeler, 836 Lincoln Abe, 
Ede Diberfey Boulevard. 
Sehe, Albert $., Apotbeter, 1985 N. Afbhland 
Sceiner, Charle2 %., Apotheler, 1103 W. Monts 
tofe 'Ave., Ede Eifton !ive. 


edmidt, 5. O., Apotheler, 359 Roscoe Blod., 
Ede Robey Str. 

Schmitt, J. J., Apotheler, 1127 N. Clark Str., 
Ede Allington Place. 

Sheridan Park Pharmacy, Ecke Clark Str. und 


et Inden 2 it, Apothel 0 
einbrecher, ont?, Wpotbeler, 80 Webfter 
Ade., Ede Coutbport Abe. ſ— 
Weireter, J. Summerdale Pharmach, Ecke Ra— 
— — ug er — di 
on, Fred F. Apotheler, t Belmon 
Abe. Ede Hacine pe. e 
Bobel, €. E., Apotbeler, 1873 Sheffield Abe, 
Beſtſeite. 
— Win. F. Abpotheler, 1118 Armitage 


Ute. 
Bchner, Dtto, Apotheler, 305 Augufta 5 
8 — a — J 807 S > = 
ehrens, E., Apothefer, . Halited . 
Ede Canalport Abe. Er, 
Bernard, Ed., Avotheter, 882 W. Tahlor Gtr,, 


Ede Robey Etr. 
Bertram, Ghn3., Apotbefer, 2132—86 Elfton 
‚_Xbe;, Ede Albany Abe. 

Bibby’S Pharmach, Ede Lale u. Campbell Ave, 

Bilttekin, A., lpothefer, 239 W. Dibifion Etr,, 
Ede PBaulina Etr. . 

Werte, John C., Upotbefer, Wrightmood und 
Monticello Abe. 

Brill, E ©. F., Anotbeler, 949 WW. 21. Str, 

Brod, Zohn, Chemical Go., 349 W. North Ave, 

Gentral Bart Avenue Pharmacy, 1190 Armitage 


be, 
Chwatell, J. J., Apotheler, Str. und Ealis 
fornia Abe. 


22 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Söhe von 81900 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Fullerton Ave., 
front, 37916 bei 368, 
Ave., das ganze Grundſtück begrenzt 
ton Ave., Orchard Str. und, Lincoln 
genommen Lots 1 und 4; Nachlaß von 
Harvey, durch Truſtees u. And., durch 
an John P. Wilſon, 80,000. 

Clybourn Place, 72 öftl. von Wood 


12 5 
front, 24 bei 125; Nahlab von P. 
Curtis 


Bridget Curtis, $1550. 

Dasjelbe Gigentbun; 2. 
czinsti, *81650. 

Wendel Str., 118 5. meltl. von Welld Str, Nords 
front, 5446 bei 100; John U. Ziehn an Michael 
3. Gonnolly, $12,500. 

Heldmaier Wve., 40 %. meitl. von Throop Str., 
Nordiront, 59 Fuk zur Alley; W. Ward an Wil: 
liam %. Goftigan, $1000. 

Prairie Ave, 214 %. nördl, von 89. Etr., Dits 
front, 25 bei 124; W. 9. Himmel an William 
Goftello, $5300. Fe 

30. Str., 118 5. weftl. von Midigan Une, Nord: 
front, 24 bei 173; Hugh PB. Moran an May 
Miller, $13,00. 

Premijes 143 Eüd Peora Str., 50 bei 125, und 
Premijes 142 bis 146 Süd Sangamon Str., 75 
bei 125; Charles T. Ludnow an Hearft’S Chicago 
Anterican, $18,500. 

Augufta Str., 101 %. weltl. von Leavitt Str., 
Nordfront, 24 bei 124; Nachlak von Thomas Suf: 
fern an Henry und riederida Schroeder, 550. 

Baird Ape., 211 F. füdl. von Wajhington Blpd,, 
Oftfront, 35 bei 148; Charles MW. Gilbert an 
Elmer €. und Louife S. Warner, $4800. 

Ganalport Ape., 233 %. öftl. von &alitev Str, 
Nordweitfront, 94 bei 100; Nahlak von Y. Grace 
an Williant Grace, $2500. 

Dasselbe Eigentbum; W. Grace an Fohn E. Hupe, 
8370, 

Chicago Ape., Norboftele Trumbull_ Une, Süpds 
front, 24 bei 195; W. Harriſon an Winefred Gas 
larno, $12W. 5 ! * 

Eigenthum 20 und M, Süd Clinton Str., 51 bei 10 
John Hewitt von Chicago verpachtete das beſagte 
Vruͤndelgenthum an Horace A. Stoder von Mes 
ſſern Sprinas auf 99 Jahre vom 1. Mai 190 ab, 
zum jährlichen Pacht von 81500. 

F. nördl. von Le Moyne Str., 


Claremont Uve., 204 { edl. di 
MWeitfront, 50 bi 24 ©. Meter an franzista 
Süd: 


Rent, $1500 : 

18, Rlase, .1009 %. öftl. von Pauline Str., 
front, 24 bei 125; Mary Kotapio an Matej und 
Partie Schanilec, 86225. 

Grie Str., 157 $. weltl. von May EStr., Südfront, 
25 bei 190; 9. DO. Lindblad an Yfaac Woolffon, 
812. . KR 

Fillmore Str., 190 F. ditl. von Springfield Ape., 
Süpdfront, 25 bei 124; H. 2. Hutdhinjon an Ela 
B. Forſter, $4250. 

Süd G. Ave. 140 $. füdl. von Fillmore Etr., 
Meitfront, 25 bei 195; U. Briih an Frig Neuß, 
41200. 

Süd 44. Ave. 175 F. ſüdl. von Lexington Str., 
Oftfront, 5 bei 140; Herman Bos an Grace 
Trow, 8400. 

Nord 51. Court, RO FF. nördl. von Superior Str., 
Oftfront, 3 bei 15; F. W. Cufding an Henry 
Mehl, 8240. 

Nord 53. Court, Nordoftede Superior Str., We: 
front, 3 bei 138; Wlbert Haenke an W. W. $ 
Mahoney, 3600. 

Francisco Ave., 100 %. füdl. von Wabanfia Wpe., 
Weftfront, 50 bei 110: Jacob WRofenmayer an 
Henry M. Dmensto, $3300. 

Harrifon Str., Südoitede Central Ave., umfaſſend 
2.1 Ueres; John EG. Filher an William D, Fie 
iber, $12,000. _ 

Kramer Str., 275 %. weit. von Aefferfon Str., 
Süpdfront, 3 bei DB; Peiite Polorny an Jale und 


Ella PBarezty, $4000. 
Samndale WUde., 41 %. nördl. von 2, Str., Oft: 
Sawler an William P. 


front, 35 bei 195; 3. ©). 
Hovald, 82200. [ 

Serington Str., zieifhen St. Louis und. Central 
Park Ape., Südfront, 29 bei 124; John 3. Vpons 
an Mamie Richmond, K000. 

Milwantee Ape., 204 F. Ttdörl. von Logan Square, 
Südmeitfront, 5 bei 75; B. 3% Q. Mueller an 
George F. Neil, $0500. 

Monticello Uve., 15 . füdl. non Potomae, Weſt⸗ 
front, «50 ber -124; Thomas Pıyerton an Annte 
Brperton, 82500. 

Eigentbum 1009 Milwaukee Uve., 24 bei 100;- Aus 
bolph Zielle an Samuel Singer, $14,000. 


Südweftete Orhard Etr., Nord: 
mit 48) Fuß an Lincoln 
von Fuller: 
Uve., aus: 


mM. in Ch., 


Str., &üds 
Eurti3 an 


an Frank Les— 


| @ivejey, R. 3, Mpothefer, 849 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Kann, Nic., Apotbeler, 471 NR. 


Dartens, M., YUpotheler, 136 Eenter Etr., Ede gen & Ceikiert, Mnotheler, 482 


Gentury Pharmach, 1600 W. Ehicago Ave., Ede 
&t. Louis Ave 


Goffey, B. F-., Apotbefer, 1543 W. 12. Str. 
Gramer, m. H., Anotbefer, 200 W. Randolpd 
Etr., Ede Halfted Str. 
Chriitenien, 5. D., 1235 W. Jadfon Boulevard, 
Ede California Ave. a 
Denis, Theo, 9., Apotheier, 2404 Milmaulee 
e 


Dreiiel, 9. ©., Apotbeler, 323 ©. Weitern Abe. 
Ede Harrifon Etr. : 
Elsner, ©. %., Apothefer, 1061—1063 Milwaus 

fee Abe. 


Bechter, A. E., Apotheler, 62 Canalport Abe. 
2 Ede Jefferſon Str. aa 
Bernig, ; Mpotbefer, 418 W. Bivifion Str. 
de NRobey Sir. 
3, Apotbeler, 1312 R. Weftern Abe, 
Fullerton Abe. 
. 9., Adothefer, 336 VW. Yan Buren Str. 
kin, & 2. potbeler, 287 ®. 12. Str. 
de SHalited Str. 
nn & Kuchler, Apotheler, 
Abe 


Grimme, 2. A., Anotheler, 
Ade 


Geinter, Savi, Apotheler, 

Albland Ave. 

Gruener, Kari, Hpoihefer, 1184 WB. North Ave, 
Ede Epaulding Abe. i 

Haller, ©. G., Avotheler, 1240 Milmautee Abe., 


Ede Nortd Ave, ; 
Hartwig, D. %., pothefer, 1570 Milmaufee 
Milmaulee Abe., 


748 @. Chicago 
455 ®. Belmont 


i4. Sreaße, Ede 


Ade., Ede Weftern Abe. 
un. Abotheler, 476 
de Ghicago Mbe. 2 
Heine, Heinrich, Apothefer, 952 Armitage Ade., 
‚Ede stedzie Abe. re 
._. er ni 736 28. Diviſion 
ẽcke Maplewood Ave. 
Helfer, Nobert, Apotbeter, 361 BlueJsland Ave. 
Hellmiuth, J. Apotheker 1971 N. Roben Br. 
Herblida, ©. F., Apotbefer, 418 ©. California 
Ave. a th 
Hoelzer, 2. Y, 6. Apotheter, 688 W. Not 
ube., Ede Weftern ve. : 
‘ 2 Bros. 6353 Armitage Abe. 
Kappus Bros., Apotbeler, 1 4 North Abe. 
Keppus, Bros., Apotheler, 1901 Milmaufeefive., 
Ede California Abe. : 
Karaiif Bros., Apothefer, 8H1 Armitage Abe. 
Yıfbland Abe, 
W. Lale Str., 


Ecke Sheldon Str. Str., Ede 
n [773 


Zange, Zonis, Apotheler, 675 28. Late 
Wovd tr. 

Lee, John B., Anothefer, 262 ©. Halfted Str. 

Seigh, 2. R., Apotheker, 234 Milmaufee Ave, 

zimtenberger 8. 3, Mnotbeler, 883 Milwaulee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

Sint, JI. ©., Apotheter, 649 3. 21. Etr., Ede 

Grand Abe, 


Paulina Str. 
Logan Canare Rharmach, 2242 Milmaufee Ave. 
Matthai, Cha2., Apothetfer, 626 W. Chicggo Abe. 
Datthei, Chas., Apotheter, SIO W. 21. Str., € 
Hohne Ave. i 
Diyer Bro2., Apotheker, Madifon und Throop 
Eir. 
North Ave. ‚Bharmach, %. Cchadter, Inhaber, 
215 ®. North ve. 
Velikan Bros,, Apotheker, 570 Blne3land Abe. 
Vic, Emif &., Apotheker, 477 Ogden Abe. 
Nanlis, Otto ©., Upotheter, 616 W. 12. Etr., 


Netiabie Üarmach, 1758 MW. Chicago Abe., Ede 
Rivard, J. F. Apotheker, 062 W. 12. Str., Ecke 
Nobins, %., Stpotdefer, 465 S. Paulina Str., 
Nrben ©, Apotheker, 296 W. Diviſion Str., 
Ends, ©. Mbotbeter, 915 W. North Abe, Ede 
Apotherer, 1369 W. Noriy Ave. 


California Ade. 
W. Chicago 


Ediaper, 9. M., 
Shmitt, Henry, Npotheler, 567 

de, 
Silbermann, Geo., Apotheler, 263 ©. Loomis 
Ede Roll Str 


. ©., Apotheler, 457 Centre Abe, 
Str. 

R., Apotheker, Ede Weftern Abe. 
und Auaufia Etr. Rn 5 
Stubenrauc, Geo., Apotbeler, 477 W. Dibifion 

= Ecke — — Daben Abe 
iel. Chas., Apotbefler, 162 0 . 
en Bu ®. m, Anotbeler, 208 Grand Übe., 
* N Meng — — 
pton Vharmach, 1“88 Milwaukee * 
Xeloawsky, J. H., Anotheter, 709 Milwaukee 
Ave. Ecke Nable Str. 
Südſeite. 
Bachelle, R., Apotheler, 48. Str., Ecle Ellis Abe. 
Bate, Henry 3, Apotbeler, 43. und St. Law⸗ 
rence be. 
3 own, ©. 3., Apotheler, 2402 Cottage Grobe 
Abe. 
Burger, Albert, Apothefer, 5100 Afyland Abe. 
Gard, Thomas E., upotheler, 35. Str. und Cots 
tage Grove Ude. und Vincennes Abe. 
Chantler, V. 9., BI, 1410 ®W. 35. Etr., 
Ede Paulina Str. 
Deweh & GD., A. 8B., Apothefer, 63. Etr. und 
Snalefide de. 
Dies, John, Apotheler, 4446 Etate Str. 
Evens, Albert, Npothefer, 57. Str. und Afhland 
Siuning Paul, Apotberer, 420_E. 26. Etr 
inninger, Paul, ? a E, 26. Str. 
Srant, ©. B., Apotheter, 41. Etr. und Eis 


de. 
Gmnd, G., Apnthefer. 3511 Arcdher Ave, 
Herman a €. von, 22. Etr. und Mits 
chigan Ave. 
Hiß, %. €., Apothefer, 3100 Wentworth Ave. 
Kos, U. E., Apotbefer, 29. und Canal Efr. 
Knight, G. ©., Apotheker, 2601 Wentmorth Abe. 
Knoce, Wiltam B., Apotheler, 6053 ©. Hallted 


Etr. 
Kreyßler, &. E., Apotbeler, 5059 Stgte Str. 
an WB. &., Apotdeler, 5501 ©, Halfted Str. 
Kürraih, €. B., Apotheler, 2839 Cottage Grode 
Ave. 
Lenz, Geo., Apotheler, 31. und Halfted Er. 
Mares, Y., Adotheler, 2376 Archer Abe. 
Mathiion, Soren, potbefer, 2126 Indiana 
Albe. ü 
Neuberi, C. F., Apotheker, 3601 S. Halſted Str. 
Srtrenſtein, H. M., Apotheker, 47. Str. und 
Cottage Grove Abe. 
Vackard, J. W., Apotbeler, 4259 MWenttwortHAbe. 
Rahlfs. &ko. 9., 3659 ©. Halfted EStr. 
Schmeling, %., Apotbeler, 5458 ©. Halfted Str. 
Schmidt, 3. 3, Apotbeler, 7118 ©. ChicagoAbe. 
Schroeder, W. 9., Apotheler, 2517 W. 51. Str., 
Ede Reitern Abe, 
Chutau, Albert, Apotbefer, 1124 W. 63.. Str., 
Ede Carpenter Etr. 
Cieinfrau®, Herm., Avpothefer, 48 Dit 43._Gtr. 
Schmidt, 9., Apotbeler, 4466 Wentworth Abe, 
Steuernagel, Dr., Apothefer, 938 31. Str. 
7. Str., Ede Indiana 


Strauß, Simon, 799 E. 47. 
Ave. 

Seibert, E. P., Apotheler, 1259 W. Garfield 

Boulevard, nahe Centre Ave. 


williams, A. C., Apotheler, 1700 W. 63. Str., 


Jenny Dow 


Ecke Aſhland pe. 
Zeitner, Fred, Apotheler, 3156 Wallace Str. 


Ogden Ave., Südoſtecke Süd 40. Ave., Nordfront, 
100 bei 125; Harvey Asbury an A. O. Monſon. 
816,000. 

Ogden Ave. 62 F. ſüdweſtl. von Homan, Nordweſt— 
front, 25 bei 125; A. L. MeLaughlin an John 
Medersti, 82150. 

Park Ave. 53 F. öſtl. von S. 40. Court, Nordfront, 
25 bei 125; 9. J. Stanton an David Leavitt, 
IR. 

Rolk Str, 8 F. öftl. von Eholto, Nordfront, 296 
bei 106; F. Micucci an Giovanni Miicucct, KIM. 

Rirgeway Ape., 100 %. jüdl. von Huron Str., Dit: 
front, 25 bei 121; M. Stiewe an Xofeph Yan: 


cafter, 1700. 
Nidgeway Uve., 375 F. Str., Oft: 
an Michaei 


front, 3 bei 116; 

Ruſſell, 34500. 

Robinion Ape., Oftfront, 5 bei 195, Lot 3, Pod 
2, Neardsley Add., Auftin; €, B. Nice an Mabel 
Smith, 83400. 

Springfield Ave, 47 %. nördl. von Taylor EStr., 
Ditfront, 233% bei 9174; Nahlak von John 9. 
Smitzler an Joſeph Wig ir., 85100. 

Springfield Ave., 13 F. ſüdl. von 26. Str., Weſt— 
front, 24 bei 125; Elizabeth Voght an Kohn und 
AUntonie Nolenec, KIT. 

Eigenthbum 2486 Welt Superior Str., 25 bei 1%; 
Kate W, Rollins an Kobn Frank, $1375. 


% 


füdl. von 18. 
M. Glohesty 


Walnut Str, 75 %. öftl. von St.Louis Ave, Süd: 
front, 3 bei 115; Chriftian Jobnjon an Sarvey 
8% und Minnie ®. Chry, KIC00. 

Walnut Str., 43 F. dftl. von Albany Ape,, Nord: 
front, 21.8 bei 159; 9. Scheidemann an da 
Louiſe Rubel, 8000. 

Maihingtoen Str., 3W F. öftl. von Süd 44. Ave., 
Eitdfront, 25 bei 180; M. U. Lamport u. And., 
durch den M. in Ch., an Yofepb Richards, $2025, 

Meitern Ave, 9 #. nördl. von 4. Place, Oft: 
front, 24 bei 124; M. NRujjel an Michael Eloheiv, 

NO. 

MWinceiter Ave, 18 %._füdl. von Taylor Str., 
Nordfront, 29 bei 114; Samuel Nathan an Abras 
bam Brown, 8550. 

Argyle Str., 50 F. weſtl. von Winthrob Ave. Sid: 
front, 50 bei 9%; Rofine Morbardt an Hugh 
8. Fulton jr., 84400. 

Posmwortb Ave, 74 %. füdl. von Eornelia Str,, 
Ditfront, 5 bei 123; Arel E. Etone an Gottlieb 
und Marie Wendel, $7100. 

Bosworth Ape., 13 %. nördl. von Wapeland Unpe., 
Oftfront, 25 bei 12314; George U, Miller an Wil: 
lianı Brodineyer, HR. 

Halfted Str., 0 %. nördl. don Graceland Ave., 
Oftfront, 50 bei 137%; Sam Brown an Williem 
H. Barry, 8331. 

Leland Ave, 149 F. Bditl. von Seapitt Str., Süds 
front, 37.44 beit 122.82; John Y. Flood an den 
Rektor, Kirchenälteften u.f.iw. von der Al Saints’ 
Chur of Ravensmwood, $5050. 


Magnolia Ave, 45 $. nördl, don Leland Ape., 

Weftfront, 50 bei 174; N. Bud an Herman Hefs 
fenjen, ,$9000. 

Argyle Str, 175 F. weſtl. von Rord 50. Wpe,, 
Nordfront, 5 bei 185; John Milner an Xhereja 
Dantuma, KIM. 

Nord 43. Court, 30 x fübl, don Grace Str., 
Dftfront, 75 bei 1386; %. S. Merhant an Albert 
Haentze, 81200. 

Nord 54. Place, Nordoftede N. 57. Ue., Eitdfront, 
58 bei 125; 3. W. Helmer an John 9. Das: 
tins, 81250. ie 

Monticelo Ave., 149 %. füdl. von Eullom Upe., 
Weftfront, 30 bei 14; W. B. Waller an Henry 
Stevejand, 8200. 

School Str., 250 8 weit. von Homan Ave., Nord⸗ 
front, 25 bei 185%; William Deering an Frant 
W. Howland, 81666. 

Spaulding Ave., 87_%. nördl. von Courtland Str., 
DOftiront, 9 bei 177; $. 9. Winkelmann an An 
ders C. Peterſon, 81000. — 

Tripp Ave. 3 g. ſüdl. von Wabanſia Ave, Weit: 
front, 8 bei 155; Nohn Brandt an Ernit 5. umd 
Mary Sielaff, 260. 

Moodard Str., 325 %. Tübmweitl. von Spaulding 
Ave., Südoitiront, 25 bei 12; R. B. Schmwark 
an Carl und Albertine Rathihlag, $2300. 

Biibop Str., 81 %. nördl. von 64. Str. Weſtftont, 
25 bei 1%; Ella 4. Donodue an George umd 
Maggie Glah,_$2%0. 

56. Str., 247 5. meitl._ von Normal Ave, Güde 
front, 25 bei 140; €. 2. Yubbard an Xibert 
Vothe, $1800. A 

Eigentbum 7842 gemitone Ave., 50 bei 145; Efther 

utbmann an Sarah S. Wetmore, 85000. 

Eigentbum 3507 Welt 9. Str., 3 bei 124; ©. &. 

onden an fFrederid Weiten, $2500. 

6. Wlace, Nordoitede Normal Ude, Südfront, W 
bei 18; W. 9. Wells an Samuel 9. Kirbp, $7 
Elizabeth Ave., 208 #. fidl. von &. Str., Oftfront, 
25 bei 125; U. Huiher an Helen 8, Bennett, $1500 


Abendpoft, Chicago, Samitan, den 31. März 1906. 
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Brieflaften 


€. — Im Staate Arlanfas find für 169 
Ader Heimtätte-Land, wen das Xand zu $2.50 
den Ader geihägt ift, folgende Kommiffionen 
und Gebühren zu zahlen: $8.00 Kommiffion, 
wenn der Eintrag gemadt wird; $3.00 Hom⸗ 
miffion, wenn dag Zertififat ausgeitellt wird; 
$10.00 Gebühr, wenn der Eintrag gemacht wird. 
Vür Land, das zu $1.25 geihägt ift, befragen 
die „Rommiffionen“ nur die Hülfte der obigen; 
die „Gebühr“ ift diejeibe. Kaufpreis wird bei 
Ermwerbungen auf Grund des Heimjtättegefeges 
überhaupt nicht bezahlt. 

Joſebpeh H. — Es ift das Wejen jedes Ber- 
frages, daß er ein Rechtsverhältniß ſchafft. Ver— 
tragsverletzung iſt eine Rechtsverletzung, gegen 
die man die Hilfe der Serichte antufen lann. 
Haben Sie einen Miethsvertrag auf ein Jahr 
abgeihloffen und in dem Bertrage einen gemif- 
jen Miethpreis feitgefeit, 10 bedeutet das einer- 
leits, daß Cie auf ein Kayr das Nugredht der 
tohnung haben, daB alıo der Wirtg fie nicht 
bor Ablauf des Jahres herausfegen fan. Und 
bedeutet andererjeits, dat Sıe verpflichtet find, 
dem Wirth für die Dauer des Jahres die aus: 
bedungene Miethe zu zaylen. Geben Sie bor 
Ablauf des Jahres die Benugung der Wo5- 
nung auf, fo ändert das an dem Rechtsverhält⸗ 
mg nichts. Der Wirth Tann trogdem die Miethe 
bon Ihnen jordern, und im Zalle der Nichtbes 
saylung ein gerichtlihes Zaylungsurtheil gegen 
Sie erlangen. 

3 8. — Dem Verlauf des Arzneimittels, 
fals es nit ungefeglihen oder unfittlichen 
3weden dient, jteht Teın Sindernis im Wege. 
Um Saufirhandel zu treiben, müjlen Cie eine 
ftädtiiche Lizens erwerben. Kintragung einer 
Sandelsfhugmarle (Trade Dart) tojtet 310; 
eın Batent foftet $35. 

? 2? — Cie lönnen den Piann, der Cie des 
droht, unter Sriedensbitrafhart jtellen laſſen. 
Spreden Sie deswegen im, »Poligeigericht dor, 
wo Cie auch Dolmetiher finden werden. - 

Bm K., 12. Str. — Die Frau iit mit Sb- 
rem bejonderen Eigenthum mit haftbar für die 
geſchäftlichen Schulden des Mannes. Wenn Sie 
mit ihrem eigenen Gelde ein Geſchäft anfängt, 
ſo haben die Gläubiger des Mannes leinen 
Rechtsanſpruch auf das Geſchäftseigenthum. 
„A. B. Grenſhaw Str. — Die Schuldnote ber» 
jährt erſt 10 Jaͤhre nach der Fälligleit. Sie ſind 
als Mitunterſchreiber gemeinſchaftlich mit dem 
erſten Unterſchreiber haitbar. Iſt von dieſem 
nichts einzutreiben, ſo ſind Sie für die ganze 
Summe häftbar. 

E,, N. Claremont Ave. — E3 gibt dar» 
über fein Gefeg. 

Ein Abonnent. — 1) Diefe Kautionds 
frage muß an das deutiche Gericht gerichtet, iwer» 
den. Es mag ihm aeitattet fein, die auswärtige 
Büraichaft anzunehmen, aber e3 fann dazu nicht 
gezwungen werden. — 2) Klagen fünnen Sie, 
ob ©ie dabei gewinnen, ift eine andere Frage. 

M. 9H., Perry Str. — 3 läßt fih nidis an» 
deres vathen, al3 daß «ie in der Sade an den 
„Secretary of the Navy“ in Waſhington oder 
direft an den Präfidenten chreiben. 

3 8. — 1) Sie fünnen den ungeborfamen 
Qungen vor’3 Rolizeigericht bringen. — 2) Zant 
und Streit ift fein gelegiiher Echeidungsgrund. 
Nah Ihren Angaben laht fich eine Scheidungss 
tage vielleicht mit araujamer Behandlung bes 
gründen. Die Klage bor Gericht zu bringen, 
müßten Sie jih der Dienfte eıne3 Anwalts be- 
dienen, der Ahnen, dann ale nöthige mweitere 
Austunft geben wird. 

B. 8. ©., Haftings Str. — Die unerlaubte 
Auswanderung im webrpflichtigen, Alter, (17 
Jahre oder darüber) iſt nach deütſchen Geſetzen 
ttraffällig. ehrt der Betreffende nad Deutich- 
land zurüd, fo fanır die Etrafe an ihm doll» 
fivedt werden, aud wenn er inswifchen amerifas 
niiher Bürger geworden ift. Es gıbt Tein Alter, 
daS dor der Strafe Ihüst. 

WB. B. — Der Kolfettor ift gefeßlid) derpflich- 
tet, Ihnen eine Duittung zu geben. Vielleicht 
handelt es ſich nur um eine Nachläſſigteit. Fra— 
gen Sie zunächſt einmal bei dem VPoſtmeiſter 
von W. an, ob die gefendete „Money Order“ 
dort einkaſſirt worden ift. 

Gujftad L., Rotomac Ave. — Sie werden am 
beiten thun, jelbit in eine „Kam“ Buchhandluna 
au geben und dort das onen Rafjende ſich 
auszufuhen. E3 gibt Bücher die Menge, die 
bon diefem Rechtstbema handeln. 

Zwei lbonmenten. Das Mädden 
fanır den Bater ihres Kindes auf Zahlung bon 
Unterbaltsgeld verilagen, bier oder wo er fich 
aufhält. Nah Jlinoyer Hecht muß Die stlage 
bor Ablauf von zwei Sahren nad) der Geburt 
des Kindes angebracht werden, 

Fleißiger Lefer. — Jede Theilsahlung 
unterbricht die Verjährung. Sm gegebenen alle 
verjährt die Echuldnote alfo erit zehn Jahre 
nad der legterfolgten Zahlung. 

€. %W. — Cie befommen in jedem der gro- 
Ben Gelchäfte an Etate Str. „Elaſtic Cement“, 
der — fo verfihert wenigttens der Sabrifant — 
„alles Tittet“. 

MR. Tragen Cie Ahr Anliegen , dem 
Schulzwangs-Beamten Bodine dor, den Sie in 
den Räumen des Echulrath3 (LIribune-Gebäude) 
finden. Vielleicht hat er ein Einjehen mit Ihrer 
Notb. 

Frau M. — gie brauden nur in jenem 
Hojpital dorzufpreden, um alle gewünfcte Aus 
funft zu erhalten. 

2. 8. — Der borausfihtlihe öſterreichiſche 
Thronfolger it Graberaog Yranız Yerdinand, 
Sohn don Erzherzog Karl — einem Brus 
der don Kaifer Franz. — Metabole ift ein gries 
hifhes Wort und beißt auf Ddeutfh „Ums 
fegung“. 5 

Heinrih % — Tut, Deutfhen redet man 
einen Bilchof mit „Hochmwürdigiter Herr Bifhof“ 
an. im Englifhen führt er den Titel „Right 
Reberend“. Zu adrejliren wäre aljo „Ihe Right 
Reverend Biſhop F 
F. D. — Jeder Poſtdampfer (es braucht dies 
nicht gerade einer der neueiten Schnelldampfer 
zu fein) dient zur Beförderung der Poſt. Eben—⸗ 
fo wenig ift die ’Boitbeiorderung nad Neo York 
auf den Pligzug beichräntt. . 
Frau F. B. — Der 7. Nuli 1867_mwar | 


Ta 
W. 


Sonntag, der 17. September 1870 ein Samſtag. 
e. 8 — In namentlich wenn 
große Nachfrage berrfcht, wird an der Naffe 
das Geld fir Eintrittsfarten zurüderftattet, 
die nicht benügt werden fönnen. Berpflichtet 
dazu ijt der Direltor allerdings nicht. 

Henrdh 9 — „Barıı Bob“ Heißt auf Deutich 
„Stallauffeyer.” 

Emil ®. — Ran jener Bal angebradt 
worden ift, haben wir nicht ermitteln Tönnen, 
es ilt aber fhon eine ganze Reihe von Jahren 
ber. 

Eifrige Lefer. — Die Gewerfihaft der 
Backſtein-Maurer verſammelt ſich an jedem 
Dienttag Abend im Gebäude 241 W. Monroe 
Etr. 

S. 3. ‚Der neue Präfident der Republit 
Stantreih beit Armand Yallieres. 

I. dB. — Mit dem einlaffiren bon Schuld» 
forderungen bieliger Bürger an Gläubiger im 
Auslande geben fich die Bundesfonfuln nicht ab. 

U. Larrabee Str. ie Macomber & 
Whdte Rope_Co., 19 ©. Canal Str,, U. Leihens 
& Sons, 137 LaSalle Etr., und die Roebling’3 
Sons Co., 171 LaSalle Str., ſtellen Drahtſeile 
ber. 

C. 
los 
Str., oder der 
Etr., Taufen lönnen. 

SrantM. 1) Auf Seite 2494, unter der 
Rubrit „Canned Goods“. 2) Auf den Seiten 
2747 und 2748 unter der Rubrit „Nurferies”, 
3) auf Seite 2665 unter der Aubrif „Lacauers 
and Chellac-VBarnifb.“ 

ECbas3. &. — Die Geihäitslielle der North» 
mwejtern Hochbabn:Geielichaft befindet fi er. 
135 Adams Str., Zimmer 1117. 

A. 5. — Cie haben anzugeben bergeffen, um 
weldhe „Regierungs-Kanzlei“ in Oregon es Ih— 
nen zu tbun ift. Yyalls Cie Landämter der Bun 
desregierung meinen joliten, fo finden Cie 
deren in Oregon an folgenden Pläßen: La- 
arande; Lafevien; Wortland; Burns; Nofe- 
burgb; Ihe Tales. 

F. M. — Schreiben 
State, Springfield, U.“ } 
of State, Indianapolis, Ind. 

%.R. — Sener Hageliturm bat bier am 2. 
Quni 1902 getobt. 

E. F. — Falls der seopf auf dem fraglichen 


10 Cent3:-Stüd mit der Kopfbınde berieben tit, 


der Wegel, 


Tee — Die 


WW. — Solche Bäume werden Sie zieifei- 
bon der „DTevon urjerh”, 131 LaSalle 
„Dundee Nurjerh“, 125 XaSalle 


„Secretarh of 
„Secretary 


an 


Cie 


und an 


beträgt der Marfitwerib der Münze $1.25, fonit 
nur 10 Cents. 

%. 9. 21. — Ihre Srage läßt fich nicht ges 
nau beantworten, da man — früher wenigitens 
— in der Einm- masitatiitif die Oeiterreis 
ber und die Ungarn nit don einander aes 
trennt, fondern aemeinichaftlih ald aus „Deciter: 
reih-Ungarn“ Tommend gebucht bat. 

A. B. — Da müllen sie fıd an „A. 188, c. 

„Abendpoit“ wenden. 

Ms. — Einen eigentliden „Rlub“ diefer 
qıbt e3 bis jeßt ım Chicago nicht, wohl 
onftige Vereinigungen, deutſche und 
verfammelt fich 


0. 


Art 
aber biele Ic 
engliihe. Eine deutihe 3. ® m 
bei Frau Elifabetb Schweizer. 17_Ct. Johns 
Court (ziwifhen Lafe und Fulton Str.) &s iſt 
gegen die Gepflogenheit der Zeitung, irgend— 
welche beſondere Empfehlung au geben; aus 
find die Begriffe „diltinauirt” und „Falbionabel“ 
ja nit genau beitimmbar. Eine englifch Tore 
chende Bereinigung aber übrigens auf 
Deutfhe darunter — die mabricheinlidh Ihre 
meiteitgebenden Anfprüde im diefer Beziehung 
befriedigt, ‚iit die, von Mrs. Cora 8. B. Ric» 
mond geleitete, die fih jeden Sonntag Vormit- 
taa um 11 Uhr im „Mafonic Temble“, 3. Stod, 
verfammelt (oder Brivat-Mdreffe: 3802 Ridge 
Ave., Rogers Bart). Auf der Südfeite ift eine 
aute Ausfunfts-Ndreife: Dt. George B. Warne, 
4203 Evans be. 

A. M. — In der Nähe vor Yoliet, ZU., und 
bei Lemont, das ‚dicht bei Ioliet gelegen ift, 
befinden fich bedeutende Steinbrüde. . 

GM. S: — Bringen Sie bie Weberreite des 
verbrannten Geldes in das Bierige Unterſchaß⸗ 
amt (im neuen vVoſtgebäude,. Man wird Ib— 
nen dort fagen, od noch Erſas geleiſtet werden 
fann oder nicht. 

—)+ 90 


Eihetdungsflagın 


wurden eingereiht non: 


Alerandria gegen Aifred Galardi, Verlaiien; 
Maud gegen John Joſeph Valey, Berlajfen; Marie 
b M. Ralentın, Verlafier; 

Itzabetb Beiect, Ehebruh; Emma gegen Emar 
Swanſon, grauſame Behandlung; arab gegen 
8. Erich, graufame Behandlung; Louife ges 
— Katie gegen Char⸗ 

ohn 


ere 


egen Jo ohn gegen 


Geor 
gen Frederick Burk. 
les F. Weis, Berlafſſen; 
Blodburger, Verlaſſen; 
Purslie, Verlaſſen. 


8. gegen aty 
gegen William 


Narkitobericht. 


Chicago, den 31. März 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hcu. 
“= (Baarpreije). 
intermweizen, Ar. 2, roth, Su-85%e; Nr. 
3, voth, — Nr. 2, hart, Ta Eike; 
Hr. 3, hart, 73-11. 
Sommermweizen, Nr. 1, Northern, 79-Sihet; 
* Northern, 77x; Nr. 3, Spring, 73 
9 


Mars, Nr. 2, 3%—4c; Nr. 2, weiß, 44—Söc; 
Nr. 2, gelb, Hile; Ar. 3, 42 I8e; Wr. 3, 
weiß, 44bac; Nr. 3, gelb, 34H Ne. 4, 
142er. 

Safer, Wr. 2, 304; Nr. 2, weiß, 3244—324c; 
Rt. 3, 29430; Nr. 3, weiß, WUu—IlAt; 
Standard, 3I4—3%. k 

MeHi, WintersPatents, 83.70-63.90 das ab; 
„Straights“, $3.50-$3.60; _ Dlinnejota ard 
Patent, Straight, Erport Bag, 83.40-53.00; 
befondere Marten, $4.00-$4.80. , 

Geu (Verkauf auf den Geleiien)— Beitet Timothy, 
$12.0—$13.50; Nr. 1, $11.00-$12.00; Ne. 2, 
88.50-89.50; Nr. 3, $7.00-$7.50; befted Brat: 
tie, $9.50—-$10.00; Ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.00; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
— 85.00-85.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen Mai, 77%e; Juli, 77er; September, 
71Tec. 

Mais, März, 54e; Mai, Mec; Juli, Mec; 

_ September, 44%c. : 

Hafer Mai, Wie; Juli, II—29%ae; Septem: 
ber, 23—28%c. — 
Die geſtrige Aufuhr von Weizen 7 den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 11,000. von Mais auf 223,000 
Buſhels. Beriidt von bier wurden 29,000 Zuibels 

Weizen und 128,659 Yujhels Mais. 

Provijionen. 


Shmalz Mai, 8.27%; Juli, 8.37%; Septem⸗ 
ber, $8.47%. 
Gepotelties Shmweinefleijfh, Mai, 
.$10.10; Juli, $16.00. 
Rippchen, Wai, 8.524; Juli, 8.55; Eeptents 
ber, $8.02%, 
Del. 


Berne, WER, ——— — ..$ 
ER Saunen ....... 
KRBEIGBE. BED saunanssnuene so.... 

aphta 

Dleum Spirits 

Gajolin (Ofen) 
do., 72 


- 


0.10% 
0.11bz 
0.12 
0.10 
0.11 
0.13% 


do., gereinigt, per ö 9 0.4 
Terpentin 0.76 
Schlachtvieh. 

Kindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.90-86.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 8. 50 84.530; gute bis ausge⸗ 
fucte Kühe, B.50—$5.35; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, 33.50-85.00; gute bis ausgefugte 
Kälber, 55.00-86.50; Yullen, geringe bis ausge: 
fudte, 82.35 —$4.2. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
*. 0 86. 50 per 100 Pfund; gute bis aufge: 
ſuchte Fleiſcherwaare, 86. 4586. 53218; gewöhn⸗ 
liche bis ſchwere Schlachthauswaare, 86. 25 —- 
86.4518; ſchwere gemiſchte Waare, $0.35—$0.45; 
leichte ausgeſuchte, 86. 10 86. 500. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85. 00 86. 35; gute bis ausgeſuchte Schafe, B. 15 
—$0.00; gute bis ausgejuchte „Yearlings“, $.0 
—$6.25; gute bis ausgejuhte „Xamb3“, 86.50 - 


86. 75. d 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 

„Greamery”, certra, per Pfund..$ 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

„Cooleys*, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

PBadwaare, friich, per 

Kühlſpeicher-Waare 

Känſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfd... 

„Daiſies“, das Pfund 

„Young America“, das Pfund.... 

Edyweizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, per Pfund 

Brid, Der Biund .nocnsucsneneene 

Eier— 

Briihe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Tugend (Stiften zus 
rückgeſandt) 

Friſche Waate, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 

Prima, 69 Prozent friſch 

Ertra für den Stadtvertauf ver— 


0.27% 
0.21 —0.24 
0.16 —0.13 

0.23 
a —V.19 
Pfund... ar 


0.12 
0.13 —ı.l 


% 
0.12 i 


0.10 


0.14 


0.14% 


0.152 
0.17 


Geflügel, Fiihe, Kaldfleiich, 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 0.13% 
Truthühner, per Bund v.1243 
Gänſe, das Dutzend........... ... 6.0 —9.W 
Enten, das Pfund. ......... o.... 0.142 


Greilügel (hergerigtet)— | 
Hühner, das Pfund 0.1314 

„Springs“, das Pfund —).13% 

Truthühner, Das b 

Enten, das PBiund...... 

‚ Bänie, das Viund........ 


ifde— 

Weibfiih, Nr. 1, per PBfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund... 

Weiber Bari, per Pfund 

Piderel, per Pfund........... — 
echte, per Pfund 

Karpfen, per — Banned 6 

Per (zugerihtet), per Pfund.... 

Labs, per Pfund 

Sceififch, per Pfund 

Halibut, per Pfund 

Slundern, per Pfund 

Wale, per Pfund 

Hering, ber Biund..cruneere 

Trout, Nr. 1, per Pfund...... .. 

Maderel, per Biund 

Hummer (gefodt), per Pfund... 


Kälber (geihlahtet)— 
50 80 Rh Gewicht, das Pfund 0.05 — 0.05% 
60— 35 Bd. Gewicht, das Piund 0.0516—0.06%% 
S-—110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.072—0.00 
Kanindhen, per Dugend i 
do., große weiße, per Dugend.... 


Friihe Früchte, Gemüje. 


Lederäpfel, per Faß 

Aepfel, Greenings,, 

gZitronen, Kalifornia, 

Orangen, Kalifornia, per Kiſte 

Bananen, Jumbo, Das Bund 

Ananas, fubaniiche, per Kifte 

Erdbeeren, glorida, per Duart 

Kraut, der WYaB 

Kopfialat, per Faß, 

Plattjalat, per Kite 

Sellerie, dad Bund 

Tomaten, per Kifte 

Rothe Rüben, per Ead.... 

Mohrrüben, biefige, per Sad 

Rüben, per Sach —........ — 

Rettige, hieſige, per Dutzend 

Meerkettig, das Bündel 

Gurken, das Dutzend 

vlumenkohl, per Kiſte 

wiebeln, per Sad 

Spinat, per FKieve . 

Spargeln, Treibhaus, TED. Pündel.. 

Roientobl, Taliforniicher, per Luart.. 

Prunnenkreffe, Virginia, per Dugend 0.9 

Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 1.50 
Trodene Bohnen, auserleien 1.59 


0.13% 


* 


T 


sESFFPSP>22.>>. 2 
SRESSSBITSEESSEH 
R 


do., mindermwertbige Sorte.... 1.37 
NRotye Nierenbohnen E 
Kartoffeln, in Garladungen, Bujhel.. 0.5 
Süßtartoffeln, biefige, per Fab 1.55 
— |. 
Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Rzenſen wurden in der Offlee 
des Countvy-Tlerls ausgeſtellt: 
Michael I. Reanan, Mary EC. Smider, 21, 18. 
Ben Linguift, Selma Bierfon, 3, 2%6. 
David Loewenburg, Ida S. Kabı, &, 29. 
James Mation, Sigrid Garlion, 28, 19. 
Kofeph Anderfon, Hannab Beterion, 21, 18. 
Grant Louis Wilfon, Florence Eitey, 26, 18. 
Kohn Spranz, Mollie Galante, 21, 23. 
Albert Garle, Einma Kod, 24, 2. 
Albert ©. Eafton, Loxije Rolfing, 8, 21. 
William U. Shearer, Allie U. Mitchell, 21, 21. 
Joſeph G. Nollinger, Mary Riley, 22, 21. 
Adolf Hoffmann, Freda Hane, 21, 2. 
William Randolph Duinn, Anna Elliott, 3, 21. 
Aldert Veder, Minnie Vofe, 2, 9. 
William Shaw, Laura Gagle, 21, 18. 
Frank E. Williams, Gorine E. Carr, 38, 3. 
Sojepb E. Groß, Carrie Ainbadher, 22, 19. 
Alpbonje Yan Yendezen, Yella Sorf, 30, 38. 
Sofef Horak, Elite Pycilf, 3, 22. 
Karl X. Deane, Syldia J. W 
Jeſſe MW. Evans, Lucile Brod, 6. 18. 
Buftav Zeigner, Emma Berndt, 24, 30. 
Charles A. Prady, Victoria Trebum, 25, 19, 
Guſtaf Linpftrom, Olga Linder, 33, 22. 
Harıy GC. Seawwel, Minnie M. Emith, 33, 8. 
LSonis Gordon, Minnie Marcus, 24, 21. 
Charles E. Loomis, Nellie 2. Gilbs, 21, 19. 
Anton Ianda, Mary Rubellova, 25, 253. 
Arthur W. Tuly, Mary Winford, 32, 32. 
Charles %. Mas, Alice Foulles, 34,30. 
Kamil 3. Leneageur, Bridget Inden, 33, M. 
Ehriftien M. Holm, Mathilda Melin, 47, 42, 


Der Rath einer Dame in Rotre 
Dame 
an alle diejenigen, die an Rheumatismus, ob 
nun Musfel- oder Gelentrheumatismus, an 
Hüftihmerzen, Herenfhuß, Rüdenweh, 
Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven- 
ſchmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fpreiben, welches wiederholt 
fämmtliche diefer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt e3 al3 ihre Pilicht, dasfclbe an alle 
toftenfrei zu fchiden. Sie fönnen zu Haufe 
eine Heilung Herbeiführen, was Taufende 
bezeugen tönnen; ein Klimamwechfef ift nicht 
erforderlid. Diefes entdedte einfache Mit- 
tel fcheidet Harnfäure aus dem Blute, macht 
bie fteifen Gelente gefchmeidig, reinigt das 
Blut und Märt die Sehfraft; dem. ganzen 
Körperiyitem wird Elektrizität und Spann 
kraft verliehen. Wenn Obiges Sie interefr 
firt, fo adrefjiren Sie behufs Erlangung von 
Beweifen Frau M. Sımmers, Bor R, Rotre 
Dame, nd. Schreiben Sie ee 


I Franz 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen mir die Ramen ber 
cutfchen, Über deren Xod dem Gefundpeilsamt 
Meldung zuging: 

Gllemund, Ferd R., 20 3; 3753 Indianadipe. 


Gerdes, Mathias, 27 3.; 55. Str. und Stewart | 


Avenue. 
Harter, Benjamin, 41 3.; 1086 Sheridan Road. 
Herich, — öl «. 
Haad, Walter, I M.; 1868 N. Paulina Str. 
Kehre, John %., 8 3.; 844 Turner Une. 
Kirchberg, fFrederid, 14 3; 5 Mohamt Str, 
Ortegel, Annie, 3 X.; 5046 Paulina Str. 
Otto, John, 74 3.; 206 N. Desplaines Str. 
Schroeder, Fred, 49 Y.; 4645 Tairfield Ave, 
Seng, Nofeph ®., 1 &.:; 103 N. Clark Str. 
Sak, Emma, 21 %.; 717 21. Str. 
Echaefer, Alice, 11 T.; 6006 Wenttvorth Une, 


— — — — 
Bankerott⸗Erklãärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 


Bankerott-Erklärung eingereicht von: 


William Schlieſewsky — Verbindlichkeiten, $1,030; 


Beſtände, 865. 
William J. Welbachh — Verbindlichkeiten, 82819; 
Beſtände, 8. 
ie 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Charles F. Dwios Eſtate, 

haus, 315317 39. Str., . 

A. Kubin, 2-ftöd, Yadftein Laden⸗ und Flatgebäude, 
3451 Wallace Str., 8620. 


Michele lrlader, 2-föd. Frame fylatgebäude, 5242 | 


Yoomis Str., $2000. 
A. W. MeKay, 3:itöa Padftein Apartments, 6517— 
19. Serington UAve., $15,00. 
Frank Lillig, 2-ftöd. Baditein Flatgebäude, 
Princeton Ave. 86000. ⸗ 

Frank Rancine, 2-ſtock. Badſtein Flatgebäude, 5718 
Sangamon Str., 86300. 
Guitave Timmann, ?:ftöd. 
11,133 Curtis Upve., KOM. 
David G. Carr, drei 1:ftöf. Frame⸗Cottages, 8115 

—21 Emerald Ave., 34300. 
Musik, 2:ftöd, Bacſtein Flatgebäude, 1449 
1379 


Padftein Flatgebäude, 


4. Str, 3000. 
Frank Muzik, 3-ſtök. Badftein Flatgebäude, 
Hamlin Ave., 84500. 
U. Delizionic, 1-ftöd. PBadftein Ladengebäude, 
"Haljted Str., AM. 
A. . J.. Kelly, 2eftöd. Badftein-Mohnhaus, 
Bafhington Ylod., $4500. 


29 


| Lena €. Brown, 3:ftöd. Badftein Fylatgebäude, 1148 


Wrightwood Ape., 7000, 
Norty Congregational Chur, 1-ftöf. Baditein- Kirche, 

1719—21 Sheridan Road, 825,000. 
Ed. Oljon, 2-ftöd. VBadftein Laden und Flatgebäude, 

1355 Nord Kimball Ave, KEN. 
J. F. Morris, 2eſtöck. Badſtein Flatgebäude, 634 

Nord Hoyne Ave., 8600. 
Frau H. Wodzny, ?⸗ſtöck. 13% 
..Smallcy Court, $3500. 

— — — — 
Früh genug genommen, 
Hat Hood'3 Sarfjaparilla großen Erfolg er: 
reicht, Krankheiten abzuwenden, tvelche, 
wenn man jie hätte ieitergreifen lajjen, 
das ganze Spftem untergraben haben würd: 
den, und der Krankheit einen großen Ilm: 
fang gegeben, viel Xeiden verurfacht, md 
jelbjt Tod herbeigeführt hätten. Hood'g 
Sarjaparilla hat alles dies und jelbft mehr 
getan. ES ift in einer großen Anzahl von 
Fällen genommen worden, welche man für 
unheilbar hielt, und nad einem wirflich ehr= 
lihen Gebraud) hat es wunderbare Kuren 
bewirkt, welche Gejundheit und Kraft den 
Gequälten gebracht hat. Ein anderer wid): 
tiger Imitand von Hood's Sarjaparilla if 
daß die Kuren vollftändig und nachhaltig 
find, weil jie von gereinigtem, belebendem 
und, bereichertem Blute ausgehen. Aber 
nicht, was wir jagen, jondern was Hood's 
Sarjaparilla thut, ift von Finflur. 
——— — — — — 


Alpine Frühlingsmufit, 


Man fehreibt aus der Schweiz: In 
den Bergen donnern in diefen Tagen 
die Laminen. Das ift Frühlingsmu- 
fif, welche die Bergbemwohner gar nicht 
ungerne hören, jo unheimlich das Kra- 
hen auch tönt und fo gefährlich die 
Laminenfchläge oft auch werden fün- 
nen. Unbeil hat diefes Jahr als erite 
die fogenannte „Schloßlaue“ in der 
Nähe von Grindelwald angerichtet. 
Durh den Quftdrud diefer Lamine, 
die am 4. März niedergegangen  ift, 
wurde, ivie fchon furz berichtet, da& 
befannte alte Hotel „Bäregg” am 
Grindelwaldgleticher meagefegt und 
der größte Theil des neuen Hotels zer- 
ftört. Das alte Gebäude ift gleichfam 


Frame-Wohnhaus, 


mwegrafirt worden, und feine Trim- | 
mer liegen jammt dem Hausinventar 
bom neuen Hotel | 


auf dem Gletjcher; 
fteht nur noch eine Mauerede. Infolge 


der großen Qamwinengefahr war es biö- | 
ber unmödalich, fich der Unglüdsftätte | 
zu nähern. Die beiden Gebäude geho- | 


‚ riren und Arbeit auf eigene Rechnung zu übernehs 


ren den Beralchaften „Scheideag” und 


„Srindel“. Am legten Sonntag Nad)- | 
mittag 5 Uhr ift auch die „Mitholg- | 


! Candy: Wagen zu belfen. 


laue” bei Kanderarund nach mehrjäh- 
tiger Ruhepaufe wieder 


ftraße auf einer Zänge von 150 Me: 


tern mit gewaltigen Schneemajfen, die | 
zum Theil eine Höhe von 20 Metern 


erreichten. Der Wald auf der gegen- 
überliegenden Ihalfeite bat 
dem Luftdrud Itarf aelitten; 
Iannen liegen entwurzeli am Boden 
andere find gefnicdt wie Streichhölzer, 
Häufer Tiegen feine in unmittelbarer 
Nabe, da man eben den gefährlichen, 
regelmäßigen Zaminenzug kennt. Im— 
merbin find in einer weiter entfernt 
ftehenden Hütte Tyeniterfcheiben und 


Küchengefhirr zerfchlagen worden. Die | 


befannten „ältelten Leute” in Stander- 
grund erzählen. fei 1848 fei die „Mit- 
holzlaue“ nicht mehr in folder Mäch- 
tigkeit zu Ihal gefahren Eine große 
Kataftrophe hätte duch einen Lami- 
nenfturz im Glarnerland eintreten 
fönnen. Die befonnte Eleftrizitätsge- 
felfchaft „Motor“ in Baden baut ge= 
genmärtig am Pöntich ein Kraftmert; 
am frühen Morgen des 2. März ilt 
nun vom Grundfopf eine Yamine nie= 
dergefahren mitten in bie arbeitende 
Mannſchaft hinein; 44 Mann wurden 
verfchüttet; fie fonnten aber alle aus— 
gegraben werben und find mit leichte- 
ren Verletzungen davongekommen. Ei— 
ner Lawine zum Opfer gefallen iſt in 
den letzten Tagen die neue Skiſchutz— 
hütte, die der Sktiklub Davos auf Par— 
ſenn letzten Sommer erbaut hat. Die 
Kataſtrophe hat nicht bloß die Hütte, 
fondern auch ein Menfchenleben gefo- 
jtet. Im Augenblide des Taminenjtur= 
zes befand fich. mie gleichfalls fchon 
furz mitgetheilt, ein Skifahrer au8 
Davos, Namens: Schlerfa, in der 
Hütte, während zwei feiner Kamera- 
den am nahen Quell Wafler Holten. 
Shlerfa wurde unter den Trümmern 
der Hütte und einer großen Schnee- 
mafle begraben: eine Retiungstolonie 
aus Dapos grub ihn nach mehrftündi- 
ger Arbeit heraus, man fand den Ver— 
unglüdten, den Oberkörper gegen die 
Knie gedrückt, noch lebend, mehrere 
Meter tief unter Holz, Mauerftüden 
und Schnee begraben. Schlerfa wurde 
nad Dapo3 hinuntergetragen; er ift 
dann aber Tags darauf feinen Ber- 
legungen erlegen. Das find fchrille 
Töne in der alpinen Frühlingsmufit 
der Lawinen; man wird dieſes Früh— 
jahr wohl noch von anderen Lawinen⸗ 
fataftrophen hören, denn e3 liegen ge- 
maltige Maffen von Schnee in den 


Bergen und ber Sfifport zur Lami- 


nenzeit ift eine unheimliche Sache! 


: 161 W. Randolph Str. | 


| u — Rachzufragen Sonntag Vormitiag. 
1. Sir. 


1:itöd. Badftein Lagers | _ 
8100 | Zbroop Str. 


5831 | 


zu fahren; muß engliſch ſprechen. Bingham, 
Milwautee Ave. 


| 3475 Milmaufce Ave. 


323 | 


‘als 


einmal zu | 
Ihal gefahren. Sie bebedte die Land» | 


unter | 


. | häufen zu arbeiten. 
viel» 


| Mabugeny: Möbel, 


| Arbeit 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben,. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 1 Gent bes Wart.j 


rt Seide und ein: 
w erfragen bevor 
State 


en  - une 
abe und eiderftoffe. 
3 Uhr — auf dem 8. Stodwerk, 


Straße Front, 


The Fair. 
Sy, im! 
" Berlengt: Junge an Brot. TI N. Robey Str. 
Berlangt: Welterer englifch fprehender Man, um 


' Elevator in Flatgebäude zu bedienen. The Kougbton, 


SH—586 Dearborn Ape. 


Ein Mann in der Bäderet fi — 
ſaſo 


Verlangt: 


Schneider für Röde und Reparaturen; 


Verlangt: 
71 Kincoln Ave. 


ftetige Arbeit. 


Morgens 


reinlider Mann, t 
fafo 


Verlangt: Aelterer 
4 Giybourn Üpe. 


mitzubelfen im Saloon. 


Berlangt: Junger Mann für Milhgeisäft. Bauer, 
405 W. 14. PRlcce. . 


Verlangt: Guter Wagenichinied. Bruell, 16. und 


Verlangt: 
mont Ave. 


Verlangt: Junger 
6701 Halſted Str. 


Verlangt: 


Guter Junge an Cakes. 104 €. Bel: 


Deutſcher für Porterarbeit. 


Mann, um Pferde zu beſorgen und 
1277 


Verlangt: Zwei Arbeiter in — 
ſa ſo 


Verlangat: Porter, muß gut am Tiſch aufwarten 
lönnen. S6, Zimmer und Board. 186 Oft Ban 
Luren Straße. 

233 Wabaih pe. 


Verlangt: Ein gquter Waiter. 





Verlangt: Ein junger Porter für Saloon und 
Reftaurant, der am Tiih aufwarten fann. 2045 
N. Halfted Str. 

Berlangt: Rainter, ftetige Arbeit; muß arbeit3- 
willig jeın. $4) den Monat und Board. dr.: 
W. 846 Ubenppoit. 

Berlangt: 
Clarf Str. 


N. 
fajo 


+ Jungen für Kegelbahn. 178 


_Verlangt: Ein guter Cafe:-Bäder. 1724 NR. Elart 
Straße. 

Berlangt: Ein Gärtner, muß mit Topfpflanzen 
um geben Fönnen, Gruft Dedslin, 188 Wadijon 
Str., River oreit, gegenüber Komeordia:fyriedbof. 


28 €. 


Rhotograpb. Nadhzufragen: 


lat. 


erlangt: 
Belmont Ape., 2. 


Verlangt: Jungen im Alter von 15 bis 18 Jab» 
en, das Kleivergefhäft zu erlernen. 96 €. Wan 
Puren Str., Rileys. jajomo 


Guter Tapezierer, der aud) anftreichen 
N. Aſhland Ave. 


Verlangt: 
fann. 2847 


Verlangt: Vorter für Hotel, 60 Wels Str. 
Berlengt‘ Junger Mann für KHotel:Office. 35 
Wells Str. fafon 
Terlangt: Gin Yutcher, guter Shop: Tender. 12% 
W. 13. Str. ſaſo 
Verlangt: Aelterer Mann, kann Pferde beſor— 
gen und gewöhnliche Arbeit zu thun. Nachzufragen 
Samſtag und Sonntag. NO Cryſtal Str. 
Verlanot: Mehrere Painter, und Junge, ungefähr 
18 Jahre, zum das Painter-Handwert zu erlernen. 
252 NR. Wibland Ave. 
_ Verlangt: Ein erſter Klaſſe Tinner. 
Gas Machine Co., MDearborn Str. 


Matthews 
ſaſo 


Verlangt: Grfahrener Porter für Saloon, Der 
feine Arbeit verfteht. &4 Cat Madifon Str., Baſe— 
ment. 


Verlangt: In einer jhönen Landftadt ein tüch— 
tiger Seger. Dauernde Sicllung. Dan adrejjire D. 
235 Abendpoft. frſaſo 

Verlangt: Ein tüchtiger Mann an einer Band— 
ſäge und Plainer zu arbeiten. Stetige Stellung. 
Adr.: W. 843, Abendpoft. trjafon 


Berlangt: Ein zuverläfjiger junger deutiher Mann 
Lucppalter in einer Brauerei. Gmpfehlungen 
verlangt. Adr.: D. 287 Abenppoft. iria 


Verlangt: Gin guter Painter; Union-Werkftätte. 
G. Dapinden, MT Welt Chicago Ave, Ede Mil: 
waufee pe. rua 


1223 Milwaus 


Verlangt: Ein guter Rodihneider. 
ria 


fee Uve., Ede Robey Str. 


Berlangt: Ein junger Mann für Office-Arbeit. 
Remington Iperator vorgezogen, Outer und bejtän: 
diger Play. 322 Süd Paulina Str. frjajomo 

Verlangt‘ Gin junger Mann in einer QYuchdru> 
derei, eingg der jbon an Job=Brefien gearbeiter bat 


vorgezogen, Zu erfragen am Plage jelber 5337 State , 


Straße. fria 


Verlangt: Gifenarbeiter. PVariety Manufacturing 
G0., Eacramento und Karrolf Ave. fafo 

Berlangt: Nunger Mann für Arbeit auf Peiner 
Farın bei Benjenville, ZU. &. M. Groves, 173 
Fifth Ave. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Polſterer für Möbelrepa⸗ 


3. Ave., Way: 


men, oder als Partner. 10 Nord 
wood, Ill. Telephone 1844. 


Verlangt: Ein Junge, aus der Schule, um auf 
HN. Wood Str., bin: 


ten, oben. 


Verlangt: Guter Arbeiter, der etwaS von Schrei= 
nerarbeit verfteht; ftetig. Hi W. Superior Str. 


Verlangt: Sattler und Jungen von 16 Jahren 

für fyabrifarbeit. 425 Dlilwaufee pe. jafo 
Verlangt: Nunger Mann, um 3 Pferde zu be: 

jorgen. $i5 den Monat. 907 Ehbbourn Ave. 


Griahrene Tifchler, um an Pianoge: 
Guter Yohn für gute Leute. 
bei U. MWesling, 50 Weit 

famo 


Verlangt: 


Sofort nadyufragen 
21. Straße. 


Rerlangt: Ein guter Porter. 60 W. Jadfon 
Boulevard. 

Verlangt: Intelligenter und ehrlicher Junge, der 
Luft zum Zeichnen bat und die Graveur-Kunft er: 
lernen möchte, fann jih melden bei NRidard ©. 
Kandler, 42 Madiion Str.: Lehrgeld erforderlid,— 
Anfangs kein Lohn: nah 6 bi3 9 Monaten gutes 
Gehalt mit beitändiger Zulage gefichert. faio 


Verlangt: Ein Mafhinift, gut am Schraubftod 
und Drebbanf: AUlter-Angabe und Yohn beanjprudpt. 
Adr. 3. 920 Abendpoft. 


Nerlangt: Gin Junge, welder Luft hat, das Ma: 
ihiniftensGeihäft zu erlernen, $4.50 die Mode zum 
Anfang. Apr. W. 82 Abendpoft. 


Heim fieht, 


Aunge, 15, melder auf 
doſa 


Verlangt: 
1326 Eaſt Grace Str., Ed-Laden. 


vorgezogen. 


lediger 


Verlangt: Ein Gemitiegärtner, ſofort, 
ddfa 


Deuticher vorgezogen. 247 Dearborn Xpe. 


Berlangt: Junger Mann zwiihen 17—20 Jahren 
für SKegelbabnen und fih im Bar tenden einzmar- 
beiten, 19% GElfton Upenue. frfa 


Verlangt: Erfter SKlajfe EStod Cutter für feine 
und eine feine Joiner Hand, an 
W. 8. Cowan & Eo., 


feinen Mabagony: Möbeln. 
trta 


Wells und Eigel Etr. 


Berlangt: Schreiner an Pianokaften, ftetiger Vlaz 
auferbalb der Stadt. Nahzufragen bei Mri. Geb: 
bart, 21 Willow Str., Chicago, oder: Louis Amte, 
324 Elinton Str., South Haven, Mid. frſa mo 

Verlangt: Mann mittleren Alters für allgemeine 
im Saloon: muß enagliſch verſtehen. Gutes 
Heim und guter Lohn. D. 34, — J 

tja 


Adr.: 


Veriengt: Zwei junge Manner für Porteratbeit; 
müuſſen eiwas engliſch ſprechen; 38.0 die Woche und 
Dahizeiten: feine Sonntogarbeit. Seard, Roebuck 
& 60.3 Refiteurant, Harvard Str. und Homan 
Ave. jrſa 


2MW. Ran⸗ 


Sattler; ftetige Arbeit. 
midofrja 


Verlangt: 
bolph Sir. 


Verlangt: Geihidter Mann für Badehausarbeit. 
Sute Heimath. Mineralbad Dentewalter, Spencer, 
Indiana. dimidofria 


Verlangt: Jungen, um das Volfter-Geihäft zu 
26ına,ImX 


erlernen. BO R. Wood Str. 


Berlangt: 50 Eiiendahnarbeiter "für Wyoming. 
Sohn $2.25; 2 Jahre Arbeit, billige Reije. 10 Farm: 
arbeiter. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Straße. 

Smz,imt 


411 Weit 

bofrja 
Gute Gelegenbeit für Jungen von über 
16 Jahren. um das Zuihnmeidergeihäft zu erlernen; 
muß 4 Wochen umfonit arbeiten. ndepenbent 
Stirt Factory, 32 W. Congreß Etr., nabe Mors 
gan Sir. dofria 


Albert Reste, 


Berlangt: Schneider. 


Belmont Ave. 


Verlangt: 


Berlangt, jofort: Schriftieger, Union-Mitglied, 
für un und deutiche Iobarbeit und Anzeigen. 
jegen. Man jchreibe an Polt:Bollsfreund Eo., 1413 
S. Adams Etr., Peorie, AU doft fa 


M Männer als Vorter in großer neuer 


Berlangt: 
Rachzufragen 643 
dofrfa 


abrit; müfien engtiich ſprechen. 
ilwaulee Upve., oben. 


Berlangt: Mann oder Knabe, um im Mil 
Geihäft zu ba einer der mehr auf Keim @ 
Lohn fieht. 2476 Bernard Str., Jrping Part, 


Berlangt: Männer unb Ruaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Beet] 


— — 
ee EL sehe [————— 
warten. 16 ©. Ben Auren be ek 
— na 
— — ai 
————— — 
manente Stellung. D. 2% Abendpof. Am iw 
—— —— x ee 


en Lo 45 2 Zee 

Berlangt: Grfter Rlaffe Lundh-Mann im Buffet, 
Deutfcher vorgezogen. . ©. KReterfon, 191 Ran: 
bolph Str., Ede Fifth pe. 


— — Zn. 38 ein Seim ſucht 
ends un orgens erde beſorgen kann. 
Kuſchel, 23314 Wentworih Ave. * 


Verlangt: Junge an Gates. 455 die MWode 
und Board. 1805 W. North pe. ” 
Verlangt: Guter Porter, der aufwarten 
guter Lohn. 83 S. Halſted Stri, Ede ®2. S 
Veriangt: Stallarbeiter, Porter, Küchenhilfe, 
Tifhler, Schloffer, Wagenmadher. 76 LaSalle Str. 


fan; 
tr. 


a: Ein guter Eale3 PVormann. 1454 0. 
85. Straße. - fafo 
— ç çe— —ñ— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
— —— — 


Verlangot: Ehepaar, für Country Platz, muß eng⸗ 
ih jpreben; Frau zum Kochen und Saundey; 
Dann für Pferde, Kühe, Garten, Lamn; ftetiger 
Play und guter Lohn. Nahzufragen, mit Empfeb: 
lungen: E. X. Barter, 87 Welt adfon Boul. 
bofrfa 


— — — — — — — ——— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anjeigen unter dieſer Kubrit 1 Cent das Wort 


Geſucht; Junger deutſcher Mann &) gut ge: 
lernt, jprit und jchreibt deutih, ungar ts, rumäs 
niih; gedienser Kavallerift., fucht Stellung; ges 
twillt Pferde zu bejorgen oder auf Yarm zu arben- 
ten. Warhias Geb, 427 Welt 18. Sir, Hinten 
oben. 

— — — ———— 

Geſucht: Ein Bau- und Mbbelſchreiner ſucht ſtetige 
Arbeit; 3 Jahre im Lande. Henri, 136 Berry 
Straße. fafo 

Geſucht: ze Mann fucht irgend welche Ar— 
beit, ohne Board; jpricht etwas englifh. Schranz, 
487 Biſhop Stt. 


Geſucht: Tüchtiger Tapezirer ſucht Arbeit. 
64 Montana Str. 


Friſch 


Bi J 
Pe 


ſucht 


Geſucht: eingewander ter Barbier * 
alo 


Stelle. 300 Weſt 13. Str. 


Geſucht: Intelligenter, friſch eingewanderter Deut⸗ 
ſcher verheitathet, 80 Jahre alt, deſſen Gewerbe im 
Yande nicht vertreten, wünjcht Stellung, gleichviel 
welcher Wrt; ven jicy Gelegenbeit bietet, ein an: 
dere3 Gewerbe zu erlernen, bevorzugt. W. S., 71 
Kalt Indiana Str. 


Gejuht: Eriter Klafje Wiener Bäder fuht ftetis 
gen Was als erite oder 2. Hand. 1419 Trumbull 
Avenue. 


Geſucht: 2 
ſuchen Farmarbeit. 


friſch eingewanderte junge Männer 
419 Dearborn Str., oben. 


Geiuhbt: Küfer, Oefterreicher, furze Zeit im Lande, 
jucht Beihäftigung, gebt auch auswärts. Abe. W, 833 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Janitor ſucht einen Platz, iſt ledig und 
hat die beſten Weferengen in Stieamboilers und Nas 
nitorsArbeit. Adr.: W. 883 Abenpdpoft. 


Bäder an Prod oder Eafes fucht ftetigen 


Geſucht: 
Grothe, G Franklin Sir., 


Plag; auch ſelbſtändig. 
Oaf Bart. 


Gejuht: Aung verbeiratbeter Mann fuht Haus: 
und Gartenarbeit; kann fahren und mit Bierden 
umgeben. M. Bohn, 142 Willom vır. 

Geiuht: Porter nis 
im Vartenden. Wdr.: W. 


Stellung, etwaß erfahren 
283 AUbenppoft. 

Geſucht: Tüchtiger Holzdrechsler, der auch Schrei: 
nerarbeit verſteht, ſucht Arbeit. St. Andrzeiczak, 
4750 Seeley Ave. Ilımzim 


Geſucht: Butcher fucht Arbeit; Tann im Marft 
arbeiten, gebt aufs Land. Adr.: D. 332, Ubenppoit. 


Junger Mann, 17 Jahre, wünjcht die 
103 W. 21. Place. 


Geſucht: 
Bäckerei zu erlernen. 


—R Guter Rockſhneider ſucht ſtetige Arbeit. 
Offenbecher, 2038 Emerald Ave. 

Geſucht: Wimiſcher Schmiedehelfer ſucht Stelle. 
4400 La Salle Stri, vorne, oben. frja 
Sefuht: Junge: it 3esjähriger Erfahrung an Gates 
fuhht ftetigen Blag. Weder, 632 Weit 41. Sir. fria 


Geiuht: Ein fleikiger Mann fuht Peihäftigung 
als Porter in Saloon oder Reftaurent, fann auc) 
die Fismafhine handhaben. Adr.: D. 29 Abenvpoit. 

frfamodi 


fprehen deutfh und 


Geſucht: Glert und Wutcher, 
14. Blace. fria 


böhmisch, juchen Stellung. 32 
Gefugt: Dritte Hand an Gakes_ fucht ftetige Bes 
ihäftigung. John Rütjche, 497 N. Rodwell Str. 
fria 
Gejudht: Guter Bäder mwinjcht ftetige Stellung al3 
zweite oder dritte Hand an “Brot, geht aub außer: 
balb der Stadt. 11J1 47. Str., nahe Morgan Ge 
ja 


Sejudht: Deuticher in mittleren Xahren, in der 
Buchführung und deutichen Korrefpondenz tüchtig, 
juht in größeren Gecäfts: oder Pankthaus Anitel- 
lung. Anträge unter Adrejie D. 230, Ubendpoft. ia 

Gefuht: Bäder juht ftetigen Play an Brot und 
Gatet. 52233 Laflin Str. dofrja 


Gefuht: Guter Bartender mit beften Empfehluns 
gen juht Etelle. 0165 NR. Marjbfield pe. 
Tmz,ImX 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


z2även und Fabrilen. 


Verlangt: Jacket⸗ 
beit bei der Woche. 
mittlerer Raum. Nehmt nöordliche Elevators. 


MarſhallField &Co. 


Retail 


Ill 


li 


Berlangt: Mädden von 16 Jahren, um im rs: 
beitsraum zu arbeiten. Rahzufragen auf dem 12. 
Floor, mittlerer Raum. Nehmt nördl. Elepators. 


MarjpallfielvKCo. 
Retail. 


Ill 


Berlangt: „Wlteration 53° (weiblih) an Goats 
und Stirts, Unzufragen bein —; auf 
dem 5. Bloor, um 8:30 Morgens, 


RotbiHilb & Gompeany, 
Erste und Ban Buren Gr. 


Sib,x* 


Verlangt: Eine qute Kleidermacherin. BL N. 


Wood Str. 


Berlangt: Verkäuferin für Dry Goods und Her: 
ren-Ausftattungäwaaren. BO R, Elart Sir. 


Berlangt: Stirt Operatord:; wir haben eime län: 
lere Saiton und bezahlen befiere Löhne, als irgend 
ein anderes Geichäjt in der Stadt. iven T. Moſes 
& Go, Weit Chicago Ave, und Garpenter Str. 

Slınz,imX 


um tippen und Rn 
3 OR Mabiien ei. 
tja 


Derlangt: Junge Mädchen 
anzumähen. Simmer 514, 


Berlangt: Erfahrene Hembenmaderi 
dens&emden; in der Wabrif ober zu 
i White Eman Shirt Eo., 8 


BVerlangt: Mädchen, Operatord, an 
FE. Ri (a3 Diamond & Ca, HU 
Str., 3. Floor. 


: iehben erfahrene > 
—— Eisen Ce de 1 
Midigan Sir. 

(Bortietung auf ber- Seltek 





Bergnügungs:Wegweifer. 


— J— Sit⸗by⸗the⸗Fire.“ 

The Prince of India.“ 
„The College Widow.“ 

„The Toaft of the Tomn.* 


Sira. ⸗ 
„Adrea.“ 


ra Houſe. 
pera Houſe. — „Coming Thro' 


m . — „The Deacon’s Daugbter.* 
ional. — Baubeville, 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


Abend und 


2* 


ag. 

oufe — Ronzert jeden 
Nachmittag. 
Columbian Mufeum.—Samftag 


ormtag ift der Gintritt frei. 


a 8 ZB GRarnaı 
. ges p mb 


(Sortjesung von der 7. Seite.) 


erlangt: Srauen und Mäddjen. 
(Engeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt; Mädchen um das Putzeſchäft zu erler— 

nen; gute Gelegenheit zum ſchnellen Emporarbeiten. 
ſtann Sonntag vorſprechen. 3515 Rhodes Ave. 

Verlangt: Gute Keidermacherinnen, ſtetige Arbeit. 

Mrs. Mantaw, 1034 Warren Ave. 


Verlangt: um im Bäckerladen 


N Junges Mädchen, 
zu belfen, e 


95 W. 21. 
Lehrmädden für SHanrarbeit. Werden 


erlangt: I 
William R. Strehl, 34 


fdfort bezahlt. Monroe 
Str., 4. Floor. ſaſo 
Verlangt: Schneiderinnen und Helferinnen, Hem— 
denmacherinnen und Gehilfinnen, Skirtmacherinnen. 
565 N. Clark Str. ſaſo 
Mädchen zum bügeln an Damenklei— 
1271 R. Clart Str. 


Verlangt 
dern in — 
Verla not: Mafchinene und 
Stirts; Erfahrung nıyt nöthig. 
der Lehrzeit. 3 W. Divifion 
Berlangt: Frauen und Mädchen zum Kleiderma= 
hen lernen. Mrs. Mapdjad, 734 Clybourn Ave. 
frjafonmo 
Gorneily- 
W. Ohio 


frſaſo 


Handmädchen 
Bezahlung während 
Str. 


Operators; 
492 


Sofort, Bonaz e 
Chicago Embroidery Go,, 


Verlangt: 
—— 
Straße. 

Berlangt: 
an feinen HSojen. 


Taſchen macherinnen ſowie Stepperinnen 
447 N. Aſhland Avenue. fifa 


erlangt: Mädeen an 
fahrung in Schneiderwerfitatt. cc 
Embroidery Co., 115-120 Market Str. 


Nähmaschinen, mit Gr: 
dofrja 


— 


mit 
zum 


Erfahrung an 


Verlangt: Mädchen 
Lernen. Thomas 


Hands, ſowie Mädchen 
Hayden, 200 Market Str. 


& 


zum Nähen an Mafginen, 


Frauen, 
Amz, 1wx 


Kinzie Str. 
Hausarbeit. 
Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milte. 6035 Genter Ave. 
Eine gute einfahe Köchin in Reitau- 
rant; muß enalifch ſprechen; Lohn $6 per 
mit: Zimmer. 731 Fulton Str. 
erlangt: —— Madchen für 
beit, ohne Wäſche. 1126 Belmont Ave., 3. Flat. 
Be er! : Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1649 Wert 69, nahe Aſhland Avenue, Dry 
Goods Store. 


erlangt: 
Got, 9 E. 


— 


Berlangt: 


ale Sausar= 


Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
tleine Familie; muß enalifch fpreden. 
158 Fremont Str. 


Hausarbeit; 
Frankenhuis, 


N. 


Verlangt: Ein Mädchen bei zwei Leuten. 508 
Robey Str, 2. Plat. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
Berlangt: 
59 ©. Desplaines 


Köhinnen; 2 Mädchen, und 50 für 
3123 Halfte Str. 


Mädchen oder Frau für Kiüchenarbeit. 
Str., Saloon. 


Mädchen für leichte 
348 W. North Ave., 1. 
Küchenmäpden 
Orders 


Verlangt: 
ner Familie. 
Berlangt: 
etwas von Short 

Ave. 


Flat. 


muß 
Dgden 


Reitaurant; 
1458 


in 
veritehen. 


für gewöhnliche Hausarbeit; 


Berlängt: Mädchen 
Schoenbrod, ‘723 Weit North 


Heine Yamilie. Dr. 
Ave. 


welche 
zu 


Farmer ſucht eine deutſche Frau, 
Wirthſchafterin mit auf die Farm 
erbeten: 173 Orchard Str., Office. 


Verlangt: 
a bat, als 
geben Adr. 
Eine einfache ftetige Haus shälterin für 
Knaben. Lohn $4 Die Woche. 1412 
Beigdts, Ill. ſaſo 
Frau für halben Tag Hausarbeit. 
1085 W. North Ave. 


Verlangt: 
Arbeiter mit 4 
Lowe Xpe., Chicago 

Verlangt: 
Zu erfragen 

Verlangt; Aeun ches 
Mädchen für augemieine 
und zu Hauſe ſchlafen. 
mittag. 186 Center Str. 

Verlangt; Mädchen 
766 N. Robey Str. 

Verlangt: 
zuſprechen nach 6 Uhr 
hinten, oben. 
Verlangt: Ein tüchtiges uverläſſiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; Familie von 2 Erwach— 
ſenen. 6609 Kimbark Ave., 2. Flat. 


reinliches, anftändiges 
Hausdrbeit; feine Wäjche 
Fa a Sonntag Nad: 
‚oben, jaio 
Hausarbeit. 


für allgemeine 


auh im Haufe. Vor: 


496 Gleveland Ave., 


Gute Wafchft rau, 
Abends. 


gt: Mädchen für Hausarbeit; 
Lakewood Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen, um in Familie von 
3 Perſonen zu heifen: keine Kinder. 200 Magno— 
lia Ave., Edgetvater, oder Telephon: Sheridan 2649, 


8 


Verlan leine Wä⸗ 
ſche. 2 


Berlangt: Mäddhen für Leichte Hausarbeit, 
die Mode. Noß, SE. Halftied Str. 
Berlangt: Cine rejpeftable Frau als Haushälterin. 
1724 N. Clark Str., Qäderei, 

Verlangt:- Mädchen, 17 Jahre alt, zu Haufe fchla= 
fen; feine Wähe; 2 in der Familie. 240 Orchard 
Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kochen und 
etwas Hausarbeit; Wäjche mird ausgegeben. $5. 
Stubenmädchen wird gehalten, Referenzen verlangt. 
— —— heute nach 5 Uhr Abends oder moͤr— 
gen en ganzen Tag. 17 Lane Place, nahe Center, 

” Verlangt: Ein junges Maren, für BR 
Hausarbeit. 514 Ajhland Biod., 3. Flat. 

— — — — — —— — 

Verlangt: Täglich 50 Mädchen für Hausarbeit, 
Reſtaurants, Hotels, gute Löhne, gleich zur Wrbeit. 
Joſeph Kolb’s Lern. sBureau, 772 Milwaukee Ave. 

mmiboja 
einnehmen 

Verlangt: Deutſches oder — Mädchen fiir 
Reftaurant. 418 ©. Halfte S ei 
ee ee ne 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ede, Harrifon und Harlem Wpe., Oak Park, Man 
nebme Metropolitan Garfield Part: Linie bis Maple 
Avenue. frſa 


Verlangt: Zweites Mädchen in kleiner Familie. 
132 Humboldt Blod. frſaſo 


Mädchen, um bei 
969 Blue 3 


Verlangt: Ein du junges Mädchen zur Stüße der 
Hausfrau; gutes Heim. 1074 Winnemac Ave, nabe 
Evanfton Ave. fefalo 


Rerlangt: 


emwöhnliher Haus: 
arbeit zu helfen. di a: mt 


and Ne. fria 


Derlangt: Gutes Mädden Er allgemeine Haus: 
erbeit. 


256 Roomis Str., 2. frja 


— 


Verlangt: 29* "Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. Weber, N. Humboldt Str. nahe Au- 
aufta Straße, fefa 


Eine gute Short Order:Köchin für 
Adr.: W. 827, Abendpoft. fria 


ze. Mädchen. Vorzuiprechen Sonn: 
onntag 1843 Wrightivood Une,  fria 


Berlangt: 
Reftaurant. 


Berlangt: 
abend oder 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3005 Urcher Avenue, friaio 


erlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit in einer fleinen Familie, 16989 Melroie 
Straße, 2. Flat. frie 


erlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit, das 
auch Lochen Tann. 48 Scott Str. nahe Yale Shore 
Drive. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
Anzufragen oder zu ſchreiben an Martin, 106 Eim— 
wood Wde., Wilmette. fefaio 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen: 5007 Grand P2oul., 3. 
Flat. Mia 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ane. defrie 


terlongt: 
5701 Maribfield 


Perlangt: Mädchen; 


leine Familie; guter Lohn. 
Englander,- 4337 Bincennes ADe., 


2. Flat. dofrja 


Verlangt:_ Mädden für Küche und SKausarbeit, 
u guten Zeug mifjen. weites Mädchen im Kauie. 

Lohn S—$6. 2%. Wolff, 2933 Barry Apenue, 
midofrfa 


een 
W. fFellers größtes deutfch-amerikantfches Vermitt: 
Lues an! nftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
läge und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Hand. Xel. North 2291. 
Aun,* 


weite und Sausarbeit-Mäds 

jofort untergebracht. 

155 Indiana pe. 
Imz.im 


Berlangt: Frauen und Mädchen für Reftaurants, 
er Iapalin, Koftbäufer und Vrivatfamilien. 

en eine gute Frau, die Euch bedient. — 
2 Ugench, ©. Clark Str. Smz,imX 


Berlangt: en für allgemeine — 
Nach zuftagen Ra di perior Str., 2. Flat. « 
mido a 


in im Rau tel, di 
“Bm e 812, ae u 
Oma, imX 


Berlargt: Ködinnen, 
2 rifh eingewanderte 
erijchaften bitte vorzuiprechen. 


Berlangt: 
Sarbor, 


an | 


Chicago Braiding & | 


Foursin= | 


mibofrfa | 


Woche | 


Hausarbeit in Tlei- 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Work) 


Oausarbelt. 


um invaliden älteren Herren zu 
Flat. 


Eine Nachtköchin 


Verlangt: 
pflegen. 4117 


Frau, 
Late Ave., 2. 


im Reſtaurant. 75 


Verlangt: 
ſaſomo 


Fifth Ave. 


Mädchen für allgemeine Haus— 
4718 Ken— 
ſaſo 


Verlangt: Deutſches 
arbeit. Muß engliſch ſprechen können. 
wood Ave. 


Eine Köchin, die Lunch im Saloon ko— 
128 Fifth Ave. 


Verlangt: 
chen tann. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
—— 2670 Ful⸗ 

Flat, Auſtin. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Eine die engliſch ſpricht. Mrs. C. 
F. Kopf, 2101 W. Congreß Str. ſamo 


Verlangt: 
beit in Familie von drei. 
ton Str., nahe 52. Ave.; 


Nerlangt: ESchruppfrau. u. Rachzufragen beim Hau3= 
hälter. Plaza Hotel, North Ave. und Glart Str. 
1422 Barry Upe., 3. 


Verlangt: Gute Wajchfrau. 


Flat. 


Mädchek für Handarbeit. 100 Cly— 


Nachzufragen im Store. 


Verlangt: 
bourn Ave. 
Verlangt: Alleinſtehende Freu, als Haushälterin, 
die mehr auf ſtetiges Heim als Lohn ſieht; 45-655-⸗ 
jährige wird, geſucht. Vorzuſprechen bis Sonntag. 
544 Kimbart Abe. Nehmt Jadjon Bart Gar. 
Nerlangt: 6 ne Köhin für Hilfe. 
und Board. Chicago Hotel, 156 ©. 
Nerlangt: Frau, die wWaſde ins 
und bügelt. 996 — 21. Str. 


Verlangt: 


$5, Zimmer 
Glart Str. 


Haus nimmt 


Erfahrene Köhin in Heinem Reftau: 
rant, Lohn 88; ferner ein Mädchen, um am Tiſch 
aufzuwarten, Lohn 85. 1251 N. Clark Str. 
Verlangt: Frau oder Madchen 
Hausfrau. 1089 W. 13. Str. 
Verlangt: Köchin für kleine 
Woche. 1847 Wellington Ave. 
—I— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent das Bort.) 


zur Stüße der 
fafo 


Familie. 86 per 


Anſtändige Frau wünſch bei älterem re— 
Herrn Stelle als Haushälterin. Land 
Abr.: W. 857 Abendpoſt. 


So 


i Geſucht: 
ſpektablen 
vorgezogen. 

Geſucht: 
zu Hauſe ſchlafen. 


Tücptige Wiener Köchin juht Stelle, wit 
Abr.: 2. 265 Abendpoft. fafo 


fucht Stelle für Hausarbeit 
oder Nordweitfeite; fpricht kein Eng: 
1989 N. Sceley Ave., Bafenent. 
Seiude: Alteinftehende Deutihe Frau mittleren 
Alters jucht Pläge für Wajhen und Hausreinigen. 
353 Fifth Ape., 3. Floor. ſaſo 
Auw⸗ ohne Anhang fucht bejfere Stel: 
Haushälterin bei Wittiver. Bitte perjön- 
ıfprechen. 302 Roscoe Blod., Ecke Oakley 


Geſucht: 


auf der Nord 
liſch. Lohn $1. 


Mädden 


fung 
li vorz 
Avenue 


— — 


293 Gen: 


Geſucht Eine, Frau ſucht Hausarbeit. 
ter Str., Hinterhaus, oben. 

: Reſpektable 
Haushälterin: Stelle 
oben. 


Frau fucht Arbeit, nimmt aud 
3921 Wentworth 


vorne, 
jucht: Deutiches M ände n 
rbeit bei Heiner Yyanilie, 
worth Ave. 
Rerlangt: Wäſche. 


für 
4435 


ſucht Stelle 
Vorzuſprechen: 


173 Sedowick Sti., 


hinten. 
eſucht: unge deutiche rau fuht Stelle, wajhen 
oder jchruppen. 713 Weit 22. Str. 

Junge Frau jucht 


Str. 


Stellung, Näberin. 


Geſucht: Junge deutſe he Frau ſucht 
er zum Bügeln und Neinmacden. 
Str 1. xloor. 


MWaihpläke und 
516 W. Huron 


Gefut: Fine deutich- ungarifche jelbftftändige Kö: 
bin fuht Stelle. Bitte vorzuipreden. N. Laty, 
261 Sobnjon Str. ſamo 


Geſucht: Eine Frau ſucht Arbeit; auch Geſchirr— 
waſchen. Bitte vor zuſprechen. 10 N. Center Ave. 
Geſucht: Junge Frau ſuch Arbeit für Waſchen 

und Reinmachen. 184 Indiana Str., 1. Floor. 
ſaſo 


Fr vau ſucht Waſchplätze, 
Fr. Reitzer, 44 Weu⸗ 
frja 


Junge deutjche 
und reinmachen. 
Flat. 


Geſucht: 
auch büge in 
Straße, 2. 

Geſucht: 
genauen tt, 
tucht entjprechende 
Yu erfragen: 317 


Mädchen, erft eins» 


ſchöne Handigrift, 


Gebildetes, deutſches 
ſter ogrgphiekundig, 
Stelle; echt auch als Lunchköchin. 
Karrabee Str., Hinterhaus, oben. 
frfr 

Stelle fjuht Mjähriges Mädchen, zu in: 
musifaliich;. joeben von Guropa angelommen. 

1 "gBch Van Buren Str, Flat E. dofria 


— ht 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer — 2 Cents _bas Bert.) 





— Englijde Sprade, 
nah neuefter Methode. Das einzige Epitem, 
welhem Sie jicher jind, die Sprache forreft 
fdnell zu erlernen. Handelsfächer, Korrefbondenz, 
lleberjegungen befanntlich erftklajiig. Kurje für Der: 
ren und Damen jeßt beginnend; Tags und Abends. 
College und Private School. John Siebe, Manager, 
368 Varrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 
17m3, jamodi, Im 


a 


nah 
und 


Enoliſche Sprache für Herren oder Das 
men in SKleinklaifen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Bufinch College, gegründet von Prof. George 
Senjjen, 1067 Milwaulee Xve., nahe Lincoln Str. 
Tags und Abends. reife mäßig. Beginnt jetzt. 
Etablirt 1800. Vfb, ſadidoe 

— Enaliſch in 4 Monaten! 
Verfeltes Sprechen, Leſen, Schreiben bei diplomirtem 
Schullehrer, der durch ſeine beſondere Lehrfähigkeit 
und jahrelange Erfahrung jedermann zufriedenftels 
lenden Erfolg garantirt. Anfang 2. April. $3 mos 
natlich. Adr.: U. 188 Abenppoft. 2lmz—3apX 


Bebildeter junger Mann ertheilt Unterricht, 

zöfiih und deutih. MW. 823 Abendpoft. 
und Zither-Unterxricht ertheilt. 
Habrecht, 411 Oſt North Ave. 
—A 


fran- 


Erfte Klajfe Piano 
Referenzen. Prof. E. 


Befter Privatslinterriht. Piano, Pioline etc. gu 
mäßigen Preiien, Nortbiide College of Mufic, 164 
North Ave., Ede Haliteb Str. 13ja—3lımg,ja 


"Ehmidt's Tanzfgule. Mittwoh 617, Freitag 5% 
N. Clark Str., für Anfänger. 20mz, Im X 


Dachdecker u. ſ. w. 
Mnjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Gravel und Schindeldächer gemacht und angeſtri— 
chen. H. Eiche & Co., 675 W. — Vark Blopd. 
m3,dojadi, im 


Wer beforgt Eure Dahdederarbeit? 
Roftlarte und wir geben Euch PBreife, 
ftellen. Anglo:American Roofing Eo., 
cago Ave. ZTelepbon Humboldt 1283. 

Alt Euer Da 
und billigeres 
Gravel, von der_Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Lacalle Str. Nordfeite-Office: 778 Linceln 
Ave. on: Bars Office: 508 Blue Island Avenue. 


Sendet eine 
die zufrieden 
792 W. Chi: 

Bmzimk 


befhädigt? Ahr fönnt ein befieres 
ah bekommen, als Schindeln oder 


Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
liche Ubzablung. llmy,2* 


Dampfer - Linien. 


— — — — — 
Schiffskarten. — Billig, ſicher, bequem. — 
Wer Freikarten Freunden u. Verwandten in Deutſ 
land, Oefterreich: Ingarn und Rußland bejorgen wil, 
oder eine Quftreife diejes Frühjahr und Sommer zu 
unternchmen gedenkt, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bevollmächtigten Generals 
— der Canadian Pacific Atlantiſcher Linien 
„ Ihreiben. — |. €. Benjamin, Generalagent, 

2 Clarf Straße, Chicago, I. In —31d3 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents bas Bart.) 


Zu verkaufen: Allerlei Möbel, Gefchirr, wegen 
fhneller Veränderung. 876 E. North Ape., Flat D. 


Zu verlaufen: Dd8. Bruffels Carpet; billig. 
264 Mobowf Str., 2. Flat. 


gu u: Möbel und — 10 oder 50 Zim⸗ 
mer. Adr.: S. B. 167 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
Schiller Str. 

Zu_ verlaufen: 
nuß-Drefiers, $10; 
mit Marmorplatte, 
lor Sofa, $; Flafhenzug mit Leine und Berbins 
dung, 8. 635 N. Clark Str,, „U“ 


Auftionsverfauf: 
und Eifen:Bettitellen 
Ga8 Ranges, Steingu 
artifel; Verkauf Dienftag, den 3. April, 
Norm., im Merfaufsraum, 540 Sheffield Üpe., 
nabe Lincoln Ave. Wostett & Ralph, ia = = 

ajon 





Kleine Ginrihtung, billig. 129 


40 Sideboard für $1I8; 2 Wal: 
Walnub Hal Tree, 86; Tiſche 
Haushaltungsgegenftände; Bars 


Feine Möbel, Rugs, Selling: 
„Pettzeug, Defen, " Range 
und alle Sorten Rüden: 


Zu faufen gefuht: Xiiche und Stühle für Neftaus 
rant. Adr.: U. 12 Ubendpoft. 

Zu verkaufen: Eine Meine Haushaltung. 
Elizabeth Str. 


" Verfepleubere wegen Abreiſe kaum benutztes Ma— 
bogany PBarlor Set, Rug, Couch und Piano. 7 
Bloomingdale Road, nahe Weſtern Ave. Bin, Iw 


——— — — — — — y 


Nähmaſchinen, Dicyeles etc. 
(Anzeigen unter biejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Bicheles. 
eue SFahrräder, $17.50 und aufwärts. 
Gebrauchte Fahrräder, 83.00 und aufwärts. 
Volfftändiged Lager don Sundrieß, Dies ift der 
Vlaf, wo man am Biegen faufen fann. frſaſon 
F. Sch warj, 32 Oft North Upe, 


4718 


m. 


Kaufs- und Berkaufd-Angebote. 
(Umzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Chas. Sinn ber 177, 129, 131 Wels Ste. 
u... Phone 2. Rortb.... 
Rauft Eure Store ture8 von dem _berbsrs 
ragendften Fixture-Geſ nt Volftändige Ausftat: 
igarrens, Gürdy = Läden und Mpotheten zu ben 
igarreens, Gandy = Läden und Wpotheien gu ben 
u Preifen. 
Maaren werden tojtenfrei suis eſtellt. 
— für Baar oder auf Abſchl ae“ 


Ghas. Bender, 127, , 181 
1fb,6ms% 


Adolf Bend 
217—219 Mitmaute, Avenue, Ede Dalſted Straße. 
1H1R Nord Halſted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu ſpotibilligen, Vreiſen neue und alte 
Store-Einrichtungen für Grocery, Meat Market, 
Bäckerei, Tailors, Millinery und Delikateſſen. 

Ehe Ihr einfauft, fpret bei mir vor und über: 
zeugt Euch davon. 31mz3, Imx 


The Bender Co. 
IL Weſt Madiſon Str. — Tel. Monroe 2077. 


Billigſter Platz in Chicago aum Antauf von Store 
Firtures. Alle Arten Stores vollftändig ausgeftattet 
in 5 Tagen. Neu oder Second Hand. Waaren ab- 


geliefert und gratis aufgeftellt. Baar oder Zeit. 
13mz, dimiſa, Im 


Zu verfaufen: SHobelbant, Schraubzwingen und 
:Knchte. 593 Lincoln Upve., 1 Treppe. 


Zu verfaufen: Grocery Ice Bor. 


735 Racine Ave. 
dimiſa 


Zu verkaufen: Soda Fountain ſehr billig, wenn 
ſofort genommen. Näheres bei A. A. ua & 
Go., 2506 Milmautee Ave. di—ja 
— — — — — — —— 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


75 Prozent Erineinih 


Upright Piano 
Hinrichs, 922 
jajo 


Wer fauft mein fo gut wie neues 
gegen Baar? Borzujpreden Sonutag. 
St. Glart Str. 

Zu verfaufen: Neues Upright Piano; nur für 
Baar. 1434 Boll Str. 


Zu verkaufen: Familie ift gezwungen, hocdhfeines, 
4 Monate benußtes ches 
jofort jpotrbillig zu verjchleudern. Str. 


yon Rat 


$350 Piano für Diamanten; 
WW. 893 Abendpoft. 


Zu vertauſchen: 
nen Gebrauch. Adr.: 
Meine Konzert-Zither für 88; wie 
15 Wafhtenamw pe. 


lei⸗ 


Zu verlaufen: 
berjchentt. Barthel, 
Zu verkaufen: 8350 Sulius Bauer Upright Piane, 
wenig gebraucht, für $65. 300 W. Madiſon Str. 
8100 taufen feines Twitchell Upright Piano, wie 
neu. 841 Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
31mz, Imox 


Zu verkaufen: Phonograph 
cords; 4 Monate im Gebrauch, 
North Ave. 


865 faufen ein 
Paar oder Zeit. 


mit 40 großen 


t 
billig. 201 Oft 


Garantie, 


elegantes Piano mit 
ſaſo 


629 Larrabee Str. 
$100 kaufen ein $400 Upright Piano mit 10 Jahre 
Garantie. 305 Gleveland Ave., 1. lat. fafo 
Wir verfaufen feine Pianos wegen Abreije, jon: 
bern wir ofjeriren wirflihe Yargains. Aug. Groß, 
590-94 Weils Str., nahe Norih Avhe. 
6mz,didofajon, im 


1151 N. Glart 
dofrja 


575 laufen $150 Upright Piano. R. 


Str. 


Yamilie verichleudert wegen Ubreife hochfeines Ups 
right Mahogany Piano, 5 Monate alt. 727 Yloom: 
ingdale Road, ziwifchen Wertern und Kanıpbell Ave. 

28inz,liv 


Nur $110 für feines Voje & Sons Upright Piano, 
$ monatlid. Aug. Groß, 59094 Wells Str. 
26mn3, Iw 


815 taufen ein ſchönes Roſenholz Square Piano. 
Großer Bargain. A. Groß, 59054 Wells Straße. 
260mz, Iw 

8100 baar oder Abzahlung kaufen Upright Piano, 
loſtete 85500. (Eigenthümer todt). Nur Abends vors 
ſprechen, 684 Armitage Ave. 25m, Iwx 


billig 


—X 
— 


Konzertina, 


oebraucht, in gutem Zukande 
su verfaufen. d 


47 Dilwautee Uve., nabe 


Kferde, Wagen, Hunde, Bög:l un. f. w. 


KÜnzergen uuter Diejer Rubrit 2 Geuts Das Wort. 


Verfaufe W BPierde (Stuten), wurden gebraucht 
an Hartman's Wovelwagen, $2U bis KW das Stüd; 
braude den Platz. 15 —— Str., nahe Milwau— 
kee Avenue. frja 
April verfaufen: Weines Gejpann 
Eunninghyam Gerriage; Set jtlber- 
und Wlles, das zu einer erite 
770 Weit North Ave., 

dofrjajon 


Mub bis 15 
ſchwarzer Pferde; 
beſchlogenes Ge ihier, 
Klayje Ausftattung gehört. 
2. FHlocr, hinten. 


Zu verlaufen: Stet3 an Hand, Laft: und Wagen 
pferde und Pferde für allgemeinen Gejchärtss 
ne ebenfalls 40 Stuten, etliche trädhtige und 
lahme Pferde, geeignet für Farmgebrauch; Probe 
gegeben, Jnjepb Strauß, 1197 Milwaufce Ave. 

14mn3, Imx 


1200 Pfd. Pferd billig. 425. 


Zu verkaufen: 
oben. 


Place, nahe Lowe Ave., 


Pferd, wiegt ungefähr 1300 Pfd. 
Wonticelo Ave., nahe a 
afo 


gu verkaufen: 
Nachzufragen 605 
Avenue. 

Zu verkaufen: 
taufen 1300 Pfd. ſchweres Arbeitspferd. 
Avenue. 


855 kaufen Kutſchir-Pferd; 869 
941 Grand 


1100 Bid. Schweres 
North Xve., Saloon, 


Gutes, 


Muh verfaufen: 
AM. 


Pierd, $20, jpottbillig. 


$75 für 1500 Pfd. ſchweren, acht 
Jahre alten Schimmel, geht ein- oder zweiſpannig. 
Gebe Geſpann auf. Ferner Farmwagen und Ge— 
ſchirr, ſo gut wie neu; auch 20 Acker Land zu ver— 
pachten. 2611 — 50. Str. 


— — 


Zu verkaufen: 


Gutes Pferd, 1000 Pfund, Top— 


Zu verkaufen: 
526 School Str. 


wagen und Expreßwagen. 
Zu verfaufen: 2 Pferde, 1000 und 1400 Pfund, 
$20—$60. 440 Wenfter Ave., Bäckerei. 

Pferd und Geſchirr, 855. 


Zu verlaufen: — 201 


Soutbport Ave. 


859 faufen Pony 
Wagen, großes flottes 
Krauſes Futter-Store. 


Zu verkaufen: Gutes 
369 E. North Alpe. 


Zu 


bourn 


mit Geſchäfts-Bugav, leichter 
Pferd. 626 Velmont Abe. 


Pferd, 1200 Pfd., 8145. 00. 


verkaufen: Starkes Pferd, billig. 87 Cly— 


Ave. 
gu verfaufen: 
6 wrpib:Sejibirre. 


Pierd, Topwagen; 2 Doppel: und 
49 Center Str. 


Zu verfaufen: VBäderwagen, 2 Pferde, mit Route, 


184 Oft North Ave. 


Zu verkaufen: Billig. 
pferde, wiegen 200, joiwie Mferde, 
cery oder Wutcher; eine Brood Ware, 
Pf. 1096 Wilwaufce Uve. 


Zu verlaufen: 
Magen und Gejdirr, 
Ede Weftern. 


Garantirtes Team Arbeits= 
paijend für Gro— 
Gewicht 1500 


Kleines 


Familien-Pferd, 840; 
825. 


102 Hamburg Straße, 


1300 Pfund. 295 


3u verlaufen: Gutes Pferd, 


Dayton Str. 


„Zu verlaufen: Billig, ein gutes Pierd, 1200 Pid., 
payiend für Grocer, Butcher oder Erpreh; babe mein 
Geihäft verkauft und daher feinen Gebrauh da: 
für. 1147 RN. Albany 


Zu verlaufen: 
Gier. Antubator 
oder Sonntag. 
waufce pe. 


Zu verlaufen: Schöne Buggy; 
Magen. 409 Ordard Str. 


pe. 
Beftes Angebot Faufen neuen 110 


und 3 Brooders. Kommt heute 
Pergquift, 2074 — 42. und Mil: 


auch ſchwerer 


Zu verlaufen: Gut erhaltener Maler-Wagen, 85. 
2 BN. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen, Silig: Starker Topivagen, 
und Gejdirr. Nahzufragen 216 Dakdale Ave. 


Bierd 


gu verlaufen: 


Leichter Erpreß: Wagen, Wagen: 
dede, Gefhirr, billig. 


313 Cleveland pe., hinten. 
fajo 


Weibchen, prä= 


Zu verkaufen: SKanariendögel, 
Beah Avenue, nahe 


miirter Stamm, billig. 147 
North und St. Louis Abe. 


Zu verlaufen: Gutes Topbugey. 130 Orleans Str. 


n gefußt: Yunge und alte Hafen und 


Zu taufe 
& Elpbourn Ave. 


Tauben. 


Andreasberger Roller, gute Säns 
IHN. Maribfield Ave. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, feinfte Andreasberger 
5435 State Str. 
Imz3ia 


Harzer Sänger, Andreasberger Roller, Stie * 

Hanflinge, —— Dompfaffen, Stamm- u. Zucht⸗ 

weibchen zu veee Preiſen. Harz Mountain 
State Str., Ecke Ontario. 

17mʒ, ſaſomomi, Im 

Ein echter ſchwarzer Coder Spa— 

38 Foreſt Ave. doſa 


Zu laufen geſucht: Ein junger Bernhardiner- 
Hund. F. Vaubacher Brooklyn, Wis. dofrſa 


Zu verlaufen: Starker 6 — Turn Table 
Top Wagen, Geſchirr, Deden u. ſ. w. — billig, 
wenn fofort genommen. Näberes bei ans 
& €o., 66 Milmautee Une. di—ija 

Billig, Erprek:, Plumber:, Painter, Grocers, 
Qutcherz, dır:, Laundrp: Wagen oder Saga}: 
bauen au auf Beftellung; — Wagen ſehr 


Wabaſh Up. 
20my,t%,im 


Zu verlaufen: 
ger, fowie gute Weibchen. 


in der Stadt, niedrigfte Preife. 


Bird Store, 


Zu verkaufen: 
niel mit 2 Jungen, billig. 


— 


tkowsti 


billig gegen ®aar. Thiel & Eprhardt, 395 


Vtayagony Upright Piano | 
3lmzlw | 


| 2 Germania Bace, 


Bu vermiethen. 
(Ungeigen umter diefer Rubrik 2 Genis bas Wart.i 


u verimiethen: 4 Zimmer:fFlat, hell und grob. 
Wellington Str., nahe Robey. 


gu vermiethen: Aht:Zimmer . Brid-Haus, 
Bad, SI5; ebenfalls neues 6-Bimmer Flat, Gas, 
Vvad, Fis. Nachzufragen: Teofil Stan, 694 Mil— 
Ave. ſaſon 


Zu vermiethen; Gutgehender Cd: Saloon mit neuen 
Kegelbahnen nebſt anſchließender Wohnung und dop: 
peltem Store, fjehr geeignet für Grocery und fylei: 
fcherladen oder jonjtige Geichäfte. Kann zufammen 
oder 'feparat übernommen werden. Gebr jchneil 
wachſende deutſche Nachbarſchaft. 3863 N. — 

tſaſo 


Store mit,5 Zimmern an Irving 
Peter Schmiß, 
frja 


68 Hobbie Str. 
dofria 


Zu vermiethen: i 
Park Boulevard, nahe Yincoln Ave. 
2310 Lincoln Avenue. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer flat. 


Store mit Wohnung. 541 
Zur, 1108 


Gute Saloon: Geidäftsede, ein 
539 Sheffield Une. 
28ın3, io 


gu bermiethen: Gin 
Seminary Apve., 1. 


Flat. 
Zu vermiethen: 1 
Blod jüdlid von Lincoln Ave. 539 


Zimmer und Board. 
(Uxzeicen unter diefer Rubrik 2 Gens das Wart.ı 


fhöne Stra= 
pe. 


131 


Möplirtes Zimmer: 
655 Blue 33 land 


Zu vermiethen: Mi 
Benausiicht. Defterreicher, 
Möblirtes 
Flat. 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 


Mohawk Str., 2. 

* un + —— 433611 & ’ nr ; 2 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit al— 

len Bequemlichkeiten. 
coln Park. 

möblirt oder 


Zu vermiethen: 
Ave., 


Sonniges Zimmer, 
unmöblirt, mit Bad. 2317 %. Springfield 
Irving Bart. 
re eier 

ae mmer. $1.25 per 


Zu vermie ** 25 
205 Abendpoft. 


Woche. Adr.: 
Zu 
Monat. 


2 


Unmöblirtes — 83 der 
W. 206 Abendpoſt. 


vermiethen: 
Adr.: 8. 


81.50 


Frontzimmer, 8 
Clart 


MIN. 


Möblirtes 


Zu vermiethen: 
Roomers. 


wochentlich, keine anderen 
Etr., oberjter Yloor. 


Zu vermietben: Grobes möblirtss Frontzimmer, 
eparater Gingang, Srlinftüd wenn gewünjdt, an ru— 
bigen Dann. 11 Edgemont Uve., oben, nahe 12 
und Throop Str. 


— — — 


312 Larrabee Str. 


Boarders: 


Helles 


Zarrabee Str., 


Verlangt: 
oder 
nahe 


mit 
oben, 


Pettzimmer; 
vorne 


gu vermiethen: 
ohne Koſt. 382 
Hochbahn. 
Anſtändiger Boarder oder Roomer. 
oben. 


Verlangt: 443 
Larrabee Str., 


Zu vermiethen: 
Ave. 


Ecke LaSalle 


gu vermiethen: 
zwei gut möblitte Yrontzimmer, 
lichfeiten Der Neuzeit eingerichtet. 


Bei einer älteren deutihen Dame, 
mit allen Bequem: 

1008 Barry Ylve. 
Bu 


lojer 


vermiethen: Möblirtes bei finder: 


tes Zimmer, 
Familie. 349 RN. Aſhland Ave. 
Verlangt: Roomers und Boarders. 73 Weſt 
Kinzie Str. 


ginmer, mit oder 


Zu vermiethen: Freundliches 
oben. 


ohne Board. 222 Dayton Str., 
Verlangt: Boarders. 
bourn und Larrabee. 


13 Gardner Str., nahe Cly⸗ 

ſaſo 

Zu vermiethen: Elegant, möblirtes Frontzimmer 

für junges Ehepaar oder Herrn, mit Board, wenn 

gewünſcht. Beſte Carverbindung. Mrs. Roth, 456 
Cleveland Ave. 

662 W. 19. 


Bırlangt: Mann in Poard; Privat. 


Str. Ecke Paulina, 1. Treppe. 


untere Stadt. 
Str., nahe 
Amz, ddſa, Im 


Möplirte Almmer, 


Zu vermiethen: 
408 Dearborn 


$1.25 und aufwärts. 
Sarrijon Str, 


Zu miethen geſucht. 
(Unseigen unter LDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





feparates Front: 


Sonniges es 
erwünjcht. 


Bianos 
Str. 


Zu miethen gefudht: 
bettzimmer. VBenußung Des 
Yeo Brevderlow, 334 Yarrabee 
Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar bt zum 
1. Wai 5= oder b- Saat Flat; Dampf: oder Ofen: 
Heizung; Norpdjeite. 2 Wells Str., 1. Flat. jalo 


gu miethen gefudt: 
möblirt, beil, modern; 
oder Hohbahn; Preisangabe. 
poit. 


Vier bis fünf Zimmer, uns 
Nordjeite, für Zwei; Car 
Adr.: 3. 954, Abend: 


Geidhäftstheilhaber. 


(ryelgen unter diefer Rubrik 2 Gents.-das Mort.) 
Kleidermaderin als Partner gewüniht: — Da: 
menjchneider, deutſch⸗ jüdiſcher Herr, 2, unverheita⸗ 
thet, mit gutem Ruf und mit einem wachfenden Ge— 
ſchäft in 10 Michigan Städten, ſucht eine Dame mit 
Kapital um auf die Arbeit aufzupajien und das Ge- 
Ichäft zu jinanziiren. Damen mit erfter Klaije Re- 
ferenzen in Bezug auf Geihidlichfeit und Charakter 
ind eingeladen zur Beſichtigung. Adreſſirt Briefe | 
an: W. 860 Abendpoſt. ſaſo 
Partner für Grocery und Meat Market. 


Bm: 
8 Abendpoft. 


u dr.: M, 


im "Pelitatefien und Grocery, 


Verlangt: Partner_ 
Adr.: U. 111 Abenpdpoit. 


oder mitzuhelfen im Store. 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter Liefer Audrit 2 Gents das Wort.) 


Virs. Filcher, Berliner Damenjchneiderin, 937 Lin— 
coln Ave, Guter Eiß und mäßiger Preis. jamomi 


Nah gegenfeitigem Webereinfommen haben Inter: 
zeichnete heute die Geſchäfts-Theilhaberſchaft, gewöhn— 
lich „Bilz“ genannt, aufgelöſt. Rudolf A. Dehnert 
bejahlt alle Schulden des Geſchäfts und bleibt in 

. 913 N. Halſted Str. ſamodi 

Verlangt: Backſtein- und Stein-Maurer, 
zur Sache der Nord- und Südſeite-Union halten, 
wollen für Arbeit nachfragen in Heuſers Halle, Ecke 
Larrabee und Wisconſin Str. Nur gute Union— 
Leute verlangt. 


die treu 


Geſucht wird Catharine Aubel, geb. Zang, aus 
Annweiler, Rheinpfalz Bayern), verebeliht mit 
zus Aubel; von 1880-1833 in Chicago. Deutide 
Sejellihaft von Chicago, 61 La Salle Str.  frfaio 
Schornitein oder Repa— 
42 Thomas Str. 

Smz, ımodoja, im 


Wenn Ihr Maurerarbeit, 
raturen habt, jchreibt Köhler, 


So T für Ddiefen Monat — $4 Photographien 
für $1.W. 15 Gabinet Photograpbien, 3 _Muiter, 
$1.99; nur erftflaflige Arbeit garantirt. Draperie 
und Blumen Pe Nachſi tzungen frei. Hapmarket 
Studio, 161 Weſt Madiſon Str. nahe Halſted. 

3mz ſaſomi, Im 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrateig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Etr. 1703 Imi 


Alexander Detettive-Agentur. 171 Wafhington 
Str Zimmer 206, ſammelt Beweis material für ge: 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheſtands falle unterſucht. Wenn 
in Trubel, tonımen Sie zu uns. Rath jrei. 6ip® 


Ludwig Sartorius, Oeffentlicher Notar, 
173 Fiftb Une, Abends 0 Mobawt Str., n 
Center Etr. 


Aerztliches. 
(Ungeigen nnter diefer Rubrik 2 Gents na8 Mort.) 





Gin unfchldares Mittel für chroniſches Magenlei— 
den, Unverdaulichkeit, Nervöjität, Magenfatarrb, 
Magenframpf, Aläbungen, Herz: und Yungenleiden, 
„die Erfindung eines. berühmten deutihen Magen: 
Epezialiften“. Zeugniiie von glaubwürdigen Perſo— 
nen, Die es gebraucht haben und völlig acbeilt mwors 
den jind, wo Operation und Magenpumpe fehl: 
ihlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
N 00 zu baben bei Nulius Ro 685 Burling 
Straße, nahe Wrightiwood Avenue, Ehicago. 

Rmji—16ap,t 

Dr. Roeffet (deutfher Arzt), pezialift für 
Bluts,, Nerven, Magen:, Deber:, Nierens, Blajen:, 
und rivateRtanfheiten. Für eine fchnelle und 
eründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Koejiel, 
191-198 Süd Clark Straße, zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bi5 8 Uhe 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5/6,*% 


deutſch⸗ un⸗ 
ebamme. 
die 
19mz,Im& 
— — — — — — — — 
Rechtsanwãlte. 
Anzeiaen unter dieſer KRubrik 2 Cents das Worteu 


Albert A. Araft, deutſchet Advokat. 
in allen Gerichts hofen geführt. Alle Rechts: 


Frau Jergler, 546 Waſhington Blod., 
ariſche, ‘in Qudapeft:Univerjität geprüfte 
angjährige Pragis. Eriheilt Rath und 


eihäfte beftens bejorgt. Grbihaiten eingezogen. Gxt 
ausgeftattetes Kolleltirungs:Dept. Unjprüche überch 
—— t. Löhne jchnell tollektirt. Ubftrafte egamis 
nirt. che G Empfehlungen. 134 Monro: Str,, Zimmer 
. Wohnung: 2497 Nord 83. Une. 19ag* 


Sred Blotke, bdeuticher Rehtzanwalt, 
Alle Rechts ſachen ee | bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath 29 Dearborn * immer 
104. Ubenbs: 104 "griar Blace, nabe N. Yes 

® 


nenn 
Anwalt iprit bei Cu vor; führt alle Prozeffe; 
——— Unterredung; Bankerotte, Grundeigen 
thum; Rahlah geregelt; Geſellſchaften organiſitt; 
mäßige und leichte Bedingungen. Abr.: * 553 


Abendpoft. 6nz,Imox 


Rod, 
lur; deutfder Anwalt 


en Gerichten. & | mE 


& Gountags vor 


Rihard M. 
95 Wafbington Str., erfter 


kun Kanne hei ee 


Möblirte Zimmer $1.50 bis 4.50. | 


18 Wisconjin Str, nahe Linz | 
jajo | 


! Sinfen. 


! Ghicage Title and Truſt Co., 


ı 895.00 faufen es: bill 


Gefchäftögelegenheiten. 
(Engeigon unter Liefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gine 10 Yahre beftehende und gu= 
ten Gewinn bringende Zigarren= Wabrit joll wegen 
Yamilien- Verhältniſſen verfauft werden. Feine 
Kundſchaft. Es wird nicht poſitiv verlangt, das Ya: 
ger zu uͤbernehmen. Vorkenntniſſe nicht nothwen— 
dig. Erforderliches Kapital $1500 ohne und 3450 
mit Lager. Adr.: D. 991 Abenppoft. 3lmz,ap2,4,7 


Befter Candy Store, X Jahre am 
Platz. Bin das viele Cent=Zäblen müde; Gent3 mas 
hen Dollars. PVerfaufsgrund: Wltersihmwäde. 928 
Eipbourn Abe. 31mʒ, ſaſo, Im 
2. 2 TS ——— 


Zu verkaufen; Ein hochfeines Milchgeſchäft in einer 
blühenden Vorſtadt. D. 25 Abendpoft. jamo 

Zu verlaufen: 
loon, nahe großer Yabrit; 
fauf; feine Agenten; jebt den Eigenthümer. 
Sangamon Str. 


Zu verfauien: 


Ansgezeichneter Pufineß Lund Sa: 
guter Grund zum Ber: 
118 ©. 


Krankheitshalber, ein jchönes reis 
und Örocerp- Geidäft, reine Waare, 
neue Einrichtung, große Wisbor, Computing Scale, 
neue Amning, 3 ichöne heile Zimmer mit, ZXoilet, 
Miethe $15. Deutihe Gegend. Agenten brauchen 
night vorzuiprechen. 179 Glybourn Ave. 


6 Kannen Milh-Route. 


Zu verlaufen: 
nes Delitatejjen- 


Zu_ verkaufen: 97 W. 


5. Straße. 


Ein praftiicher Pianoftimmer und Reparirer kann 
ein etablirtes Geſchäft theilweije oder ganz über: 
nehmen in einer Stadt mit 14,000 Einwohnern, 
nahe Chicago. Mu $1500 baar und WReferenzen 
haben. Xdr.: W. 845 Abendpoft. 

gu taufen gefucht: Store- Bäckerei, wo mindeſtens 
3 Mann arbeiten. Adr.: W. 864 Ubendpoft. 


Milinerd, große Kundichaft, Nord» 
20 Abe n dpoft. 


du verfaufen: 
seite = 8: 


Zu 


Store. 


Zu 


Lagen 
Grand 


Zigarren⸗ und Tabak: 


verfaufen: Candy⸗ 
335 Glinbourn pe. 


tz umd Erpreb: Geihäft; ° 


Kohlen: 
14 Xahre im Geihäft. 42 


verlaufen: 
und 1 PBierd; 
Ave. 


Zu verlaufen: Some Päderei; billig, wenn fos 
fort genommen, 4747 State Str. 


Lur ichroom, billig. 


Zu verfaufen: IN. Elart 


Straße. 
Zu verlaufen, 
Zuftand. N. 


Bäckerei, 


billig: 


Woo 


Gute im beften 


143 Str. 
ſehr billig; 
809 Weſt 21. 


ganze 
Place. 
_ m 


Gutgebendes Confectionery, er, ie 
a ulmaaren, ihöne Einrichtung, 
lige Miethe mit Zimmern. 040 
Cornelia Str., Ecke Lincoln Ave. 
jeder Art Jaufen 
N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, gut zahlendes 
Delifatejien, Zigarren, Notion, etablirt 15 Nabre; 
3 Wohnzimmter, de . Nachbarſchaft, guter Grund 
zum verkaufen. 62 Larrabee Str., nabe Eenter. 


Zu bermrothen: Guter Meat 
Market W, 882 Abendpoit. 
doja 


Zu verlaufen: Meat Market, 
Ausftattung; frankheitshalber. 


Muß verlaufen: 
garren, Laundry, 


Wer Geſchäfte oder verkaufen 


will, komme 657 


verkaufen oder 
in Vorſtadt. 


zu 
Adr.: 


nur Storetrade, mit 
in autem Zuftande, 
WM. 85 Abendpoit. 

f 


Zu verlaufen: Cine Bäderei, 
Middleby Backofen Nr. 3, alles 
ift billig zu verfaufen, Adr.: 
fa 
Gutgebende Grocery und Meats 
Market, 20 Meilen von Chicago. ar jelben Ort it 
aroße Aufunft, e3 werden für 35 Mi Dollars Ya: 
brifen gebaut; Cinnahme in Grocery 2, Market it 
von 30-3500. Muß verkaufen wegen Yamilienan: 
gelegenbeit und Nbreije. Anyufragen 887 Blue 
Ssland pe, Chicago. frſaſo 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Fiſchmarket, Delika— 
teſſen und Grocery in guter Gegend auf der Nord: 
mweitjeite, alter Plag: verkaufe billig. —— 
verläßt die Stadt. 1051 N. Weſtern Ave. frjafo 


$150 oder beftes Angebot kaufen Zigarren, Con: 
feetionery: Store. 2 N. Aihland Avenue. frja 
Zu verfaufen: Schr gute Grocery; Goldgrube für 
den richtigen Mann. Werfaufsgrund: Todesfall.— 
6. Marfon, 584 Milwaufee Ave. frja 
terfoufen: Bäckerei, 
1500 Einwohnern, 


Zu verkaufen: 


Lande; Stadt 
222, Adendpoft, 
29mz, Iwx 


gu 


auf dem 
don D 


Adr.: 


Zu verlaufen: 
20 Cornell Str. 


Nachzufragen 
doft ſaſo 


Saloon 


Guter Eck⸗ 


Guter Cd: 
N. Clart 


Bis 15. April, 
5 Jabre Leaſe: 
20-—$25 täglid. 


Saloon mit neuen Res 
Str. dofrjatu 


3u verfaufen: 
gelbahnen. 2803 


gute Päderei, 
fein Bajement; 
Adr.: W. 

dofria 


Muß verfaufen: 
nur Yadengeichäft; 
PBrid-Ofen; Einnahme $ 
848, Adendpoft. 


Zu verlaufen: 24 Zimmer Hotel, ein Bargain; 
immer bejegt; quter alter Plas. 8. Gelms, 
figer, 47 und 49 Hubbard Court, zwiſchen 
und Wabaih. 


Finangielles. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Marti 





Seid ohne Rommtijjion. 

Wir verleiden Geld auf Grundeigentbum und zum 
Qauen und berehnen feine Kommiffion, wenn gute 
| Siderbeit vorhanden. Yinjen von 4-5 Proz. Häujer 
und Xot3 ihnel und vortbeilyaft verfauft und 
vertauicht. William WYreudenberg & Co., 140 Waih: 
ington Str, Süpoftede YaSaue Straße 

24jan,didofa* 

u verfaufen; Geld zu verleihen 
Offen Abends. B. ©. 
2ujan, jadido* 


Grite Hypothelen 
zu niedrigſten Zinſen. 
Kifer, 592 Sedgwid Gtr. 


K1500—$200 PBrivatgeld, 
Adr.: 


51a 


gu verleihen: 
W. 


zent, auf bebautes Grundeigenthum. 
Abendpoſt. 





— auf Montana Str. Res 


Abendpoft. 


3u leiben — 
idence. Adr.: D. 
Geld zu verleihen, gegen 5 
Nordjeite bebautes en 


Prozent Zinſen, auf 
Abends offen. 


Auguft Torpe, 147 Oft Nortd pe. 

my, ImX 

Zu leihen gejuht: 8500 für 5 Jahre zu 54 Bro. 
Sicherheit neues 2 Flat⸗ Gebäude und Yot 
SOX15 Fuß. Keine Kommiſſion. WAdr.: D. 24 
Abendpoft. midofria 
Örundeigenthum, 
a. 126 Ubendpoft. 
9m;,* 


Bankers, 
und 


Privatgeld auf 


Zu verleihen: 
Adr.: 


oub zum Bauen, 4-5% 


Oreenebaum Sons, 
verleiben Geld auf Orundeigenthbum 
Bauen. Niedriger Zinsfup. 

Eihere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
83 und 8 Dearborn Straße. din Ae 


Gute 5, 54 und 65 Ovypotheken. 
Iruftee. Geld auss 
Kahn % zu den yo Raten. Baudarleihen gem. 


sum 


Zu verlaufen: 


ohn PB. Foerſter K Co. Zimmer 209, 145 LaSalle 
Gde Mapdiion, Roanote Gebäude. 13ja,2* 


Darleben auf zweite Hppotbefen auf Orundeigen» 
thum prompt bejorgt; 45 der regulären Raten. — 
Scury & Robinjon, ill €. Glart Str, Sem I. 

il) 


€ 9. Pauling, 132 LaSalle EStrafe.—Grie 
Sppotbeten zu verkaufen. Geld zu I zum 
niedrigften ginsfuß. Telephon Main 250. 

6mi. .l 


traße 


Geld auf Möbel u. 1. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das “Bork.i 


Geld zu verleihen 


——— 

Ehrliche Arbeltstente 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendiveihe Sicherheit oder Wert) zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch_da3 Geld nur der 

injen wegen, nit um Gure Saden zu_erhalten. 
Darum gajfen wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darleben von $20 bis 20 unmjer: 

Spezialität. 

8 werden feine Gehusbleunenn eingezogen _ bei 
Guren Nahbarn. Ihr Fönnt das Darlehen in Eu 
yafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf seinma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
iu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehtlich und reell — ſein wollt, ſprecht vor bei 


. Beend. 3jax* 
9 Tearborn Etr., Zimmer 45. Bone Zentral 5089. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgaget Soan Company, 
& 175 Starhorn Etr., zn Rn 217. 

1cago Mortgage Loan Company 

i m W. Madiſon Str., Zimmer 302. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Dir leihen Eu Geld in großen und Zleinen Bes 
trägen auf Pianod, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften ®es 
dingungen. Darleden fönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Zheilzablungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurd die Kofien der Unleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Loan Ag Tal 

175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217 


— Gehrauden Sie GB: — 
Unleiben auf Möbel und Pianos ohue £ entfernen 
su den folgenden billigen gen nad an * lange 
etablirt und tell. Yahlungen na 

—* "ea: 
nur 


2 1.00; 850 nur $1.75; 
830 nur 1.25: KO nur =%: 
840 nur 81.50; $70 nur 82.25 8 nur 83.0. 
-— Das einzige deutiche Geisäht in Chicago. — 
— Eprebt vor oder fchreibt mir. — 
Otto C. Beeidern 70 Saialle Str., Zimmer 4 

Defilentlicher Notar. Tin*l 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das WBark.i 


Batente! üst Eure Ydeen; kein . 
ns feine Gebühren, ——— frei. Gtab ist 
zus FR en alien Js 

pr nden nfu n arta 
B. Stevens & Go. 18 Ranaipk 

loor. Xelepbone: Moezkes 

ibingten, D. 6. 


Heirathögeiude. 


ubrit 3 Gents das Work 
m. 2*8* ꝛan unter einem Dollar.) 


eiu Gebildeter, alleinftehender Farmer, 
1500, fuht die Belanntihart einer 
achtbaren alleinitehenden Dame mit etwa8 Vermögen, 
im Alter von 35 bis 45 Jahren, zu machen, zmeds 
Heirath. Adreffen: D. 292 Abendpoft. 


atbsgefu Solider Geihäftsmann mittleren 

Pt a ie Belanntjhaft eines beicheidenen 
deutſchen Dienſtmadchens oder Wittwe im Alter von 
bis Jahren zwedcs Heirath zu madhen. Ber: 
Tawiegenbeit zugefidert. Wdr.: D. 222 Abendpoft. 


——— — — — — —— 
—— — 
Brillen, Augengläſer. 

(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Cent3 das Wert.) 
nn nn nn 


rilfen, Yugengläjer.—Unterfuhung frei. Rünit: 
ie Augen. —— 188.—L. Mana 1 ie DOp: 
titer, & Madiion Straße. 13m;,li,® 


— — — — — — — ⸗ 
— —— —— 
Grundeigenihum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woet. 


Rorpdfelte. 


Billige Pauftellen! — Gute Geichäfts- Lot, Nord: 
oftede Seelen und Gornelia Anve., 25 bei 125, 81000. 
Reſidenz- Lotten, Südoſtecke Waveland und Lincoln 
Str., 56 bei 125, 8000. 2 Blocks von Hochbahn— 
Station. 

35 Fuß an Eddy, nahe Lincoln Str $1050. 

35 Fuß an Cornelia, nahe Xincoln Str. 7 

= Yus an Apddifon, nabe Hoyne 

zuß an Addiion, nahe Hoyn k 

3 Kus an Cornelia, nabe Yincoln Str...$ 900, 
Geld zum Bauen geliehen oder auf Wunie Häujer 
nah Eurem eigenen Plan fomplet gebaut. 

August Peters, 15165 Lincoln Ave. 


— — — — — 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottages, neu, modern, 
Eichenholzbekleidung, an Seeley Avenue und Eddy 
Str. gelegen; billig für Baar oder auf monatliche 
Abzahlung. Auguſt Peters, 1516 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottages, an Cornelia, 
nabe Robey Str., jo aut wie neu, 82500. 

Zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 5 und 6 Zimmer— 
Flats, an Berwyn ve. gelegen, KWO. 


gu erfragen bei Auguſt Peters, 1516 Lincoln Ave, 


— Sehr billig! — 

— Muß in 3 Wochen verkaufen! — 
Gutes zweiſtöck. und Baſement Framegebäude nebſt 
Cottage hinten, eine d=, zwei 4⸗ Zimmer Wohnungen 
mit Toilets, Gas. Baſement kann für irgend eine 
Werkſtätte gebraucht werden. Bringt $33 Miethe mo— 
natlich. Preis nur 33500. Larrabee Str., nördlich 
— North Avenue. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. 


ſofort! — 
Hypothet, 
zweiſtöckige Frame— 


— Spottbillig! Seht es 
Nur 51000 und 81000 zu übernehmende 
leichte Bedingungen, kaufen das 
Gebäude 

—— 1137 Lill Ape., nahe Racine Une. 
12 Zlod3 von Yincoln und Wrigbtivood Abe. 
Be: 4: und 5-gimmer Wohnungen. 
8 ij jährlich. 
Arthur Jofetti, 20 £ 


Hoch⸗ 
Miethe 


ſa ſo 


Oft North Ave. 


Pargain! — Bargain! 

gut gebautes Yramegebaude, 

4 und 6 Zimmer Wohnungen, 

Waifer, nur $32350; Cullom 
u Irving Part Boulevard. 

Arthur Nojetti, 220 Oft North Ape. 


Stein:Baje: 
Badezimmer, 
Ade., nördlicy 


Neues, 
ment, 
heißes 
don 


jafo 


Neu! — 6 Zimmer Cottaged. — Neu! 
3 Zlods von der Kae von Yincoln und Belmont 
Ave.; Brid:Bafement, Hement: Fußboden, Zement: 
Seitenwege, Gas,» heißes und faltes Waſſer, Hart: 
holz⸗ Fußböden, Porzellan-Cloſet, elegantes Bade— 
zimmer, elektriſche Glocken, Gas-Firtures, Fenſter— 
Rouleaur: bededte Nerandas vorn und binten; an 
lether Str., zwiichen Yincoln und NRobey Str.; 
bequem nad vier Verfebrslinien. Preis 32800. BMW 
baar, Reit $20 per Monat. Spredt Sonntag vor 
und jeht fie. John B. fyoeriter & Co., 145 Ya Salle 


Zu verfaufen: Nahe der neuen Hochbahn-Station 
an Jrving Park Blvd., neues und modernes Haus 
mit 2 Wohnungen, mit Badezimmern, Brid-Baecs 
ment und Attic, nur $4000; feine Bauftelle an Wars 
ner Wpve., nahe Robey Str., 851000. Hochfeines 
Steinfront Gebäude mit 9 Wohnungen von 4 bis 5 
Zimmern, Dampfbeizung, 32,0; Miethe 82650. 
Tauſche für kleineres. 

Geo. J. Schmidt K Son, 22 Lincoln Ave. 
Krankheitshalber, muß Stadt ver— 
mein 2ſtöck. Brick-Haus; zwei 
alle modernen Verdefſerungen; 
Haus in gutem Zuſtande; alle 

Preis nur 35600; nahe 
Nachzufragen: John Bobel, 

ſaſon 


Zu verkaufen: 
laſſen, verſchleudere 
Edimmer Flats; 
Furnace-Heizung; 
Straßen: Verbeiferungen; 
Clart Str. gelegen. 
97 Southport pe. 


Zu verfaufen: Dreiftöd. Brid, 
Flats; alle modernen Verbejjerungen, 
falls 2itöd. Steinfront-Gebäude, neues 
b=gimmer Ylats; nahe Clark Str.; 
großer Bargain in 2itöd. Frame: Haus. 
gen: John Bobel, 797 Zouthport Ave. 
mont. 


drei 4- Zimmer 
$1500; eben: 

Haus; zmei 
Preis $6800; 

Nadzufra: 

Ede Bel: 
fafon 
Großer Bargain! 

Zweiftödiges und Baſement?Framegebäude, mit 
doppelter Yot an Larrabee Str. nahe Elybourn Abe., 
nur $2050. Nur balber Kaufpreis als Anzahlung. 

Sojeph Stiedel, 510 Sedgwid Str. 


Bargain! Bargain! PBargain! 

Die jüdöftliche Ecke von Blachhawk und Elybourn 
Ave. ein dreiſtöckiges Bridgebäude, Store und zwei 
Flats und eine Brick-Reſidence hinten, in feiner Be 
ſchaffenheit, nur 00; werth 815, 000. 8100 Miethe 
monatlich. Joſeph Stiedel, 510 Sedawid Str. 


Zu verkaufen: Schönes Wohnhaus, 760 Bryn 
Mawr Ave., nahe Clark Str. Furnace, Gas und 
Bad. Muß verkauft werden. Näheres beim Eigen— 
thümer, 1012 Hood Ave. ſaſomo 

Zu kaufen geſucht: 
oder Brid. 141 N. 

Zu verfaufen: Cine fhöne 4 Zimmer Cottage für 
81200; ein quter Bargain, wenn fofort genommen. 
Wın. Mesger, 1451 N. Aibland Uve., nahe Divers, 
ſey Blod. 


6 Zimmer Flat-Häuſer, Frame 
Afſhland Ave., Win. Megger. 


mit Wohnung und Stall, 
15 Montroſe Ave. 

Zu verkaufen: Größer Bargain in 
mweiftöd. Syramehaus, 5 Zimmer: jFlats, 

face, nabe Sedgwid Etr., nur $1500. 
113 Oft Fullerton Ave. 

Zu verfaufen: Großer Bargain — Cottage mit 
6 Zimmern, Gas und andere Verbefferungen, qute 
Nahbarihaft, nabe Yincoln Ave, für $1675. Auch 
ein Ddoppeltes PBridhbaus mit 6 FFlat3 und Store, 
bringt $01 Rente per Dionat, eine gute Ede und 
qute Nahbarfchaft, nahe Nortbiweftern-Hodhbahn. — 
Nadyzufragen 1347 Yincoln Abe. 


Store, 
billige. 


Zu verkaufen: 
alle Verbefferungen, 
Chicage— 
an Hein 
Redwanz, 
3lmzy,1mX 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Schönes großes 
2ftödıges Tlatgebäude nahe Paulina und School 
Str., 2 Blod von Northweitern X Ertenjion PBaulina 
Str.-Station und Lincoln Ave.sCar und Chicago 
Northweſtern Eiſenbahn: Cottage hinten, Miethe 
zuſammen alle Verbeſſerungen. Ziehen vor 
Nordjſeite oder GeſchaftsLot als Theilzah— 
lung. John 1713 R. Aſhland Ave., nahe 
Belmont. 


38; 
Gottage 
Heim, 
Zu verlaufen: 2jtödiges Haus mit PBridbajement. 
31 Starr Str. 


Brid:Haus, 6 
252 Gar: 


Is 


verfaufen: 
Miethe 


Zu Schnell, 3:jylat 
Simmer; 


16; 54600. Carey, 
field Ave. 
Zu rerkaufen: Eofort: 
naye Yeavitt Str., werth *1400, 
Ssedingungen. Ghas. Baumann, 


Billig, Lot an Eberliy Ave., nahe 
1008 Yincoln pe. 


— 


Lot an Belmont Ave., 
Preis 31000; leichte 
1008 Lincoln Avbe. 


Zu verkaufen: 
Bartyh Are. Baumann, 


Billig, 6- Zimmer 
Straße gepflaftert; 
Baumarn & Co., 


Haus, Ward 
leihte Bes 
1098 Xincoln 


gu verfaufen: 

Str., nahe Brace; 
dingungen. Chas. 
de, 

Nordſeite; 


8.2. 4 
jamomi 


Haus, 


Zu kaufen 
Adr.: 


gute Sinpitalanlage; 
XUbenppoit. 


geiuht: Schönes 
feine Agenten. 


—— Brickhaus, 4 Zimmer— 
Halſted Str., 3.Stock. 
z Bauplätze an Lincoln Ane,, nahe 
Lei Peter Schmiß, 

famodi 


Zu verfaufen: 
Flats. Zu erfragen 1017 


Zu verfaufen: 8 t 
Hochbahnſtation, nur Mõ jede. 
B10 Lincoln Ave. 

Kommt nach Ravenswood irgend einen Tag und 
ih will Euch zeigen, was für jchöne neue und mo= 
derne Gottages hr kaufen könnt für $100 baar 
und $10 monatlid. Nehmt Lincoln Ave. Car biä 
Wofter Une. 3. D. Engelbredt, Ede Fofter Avenue 
und N. Dalley Ave. 


Werdet Euer eigener Hausherr! Neue und hody: 
moderne 5- und 6=Z3immer Gottages, Bad, Gas, Pot⸗ 
zchanfhrant, heißes und kaltes Waſſer, Bajement 
und Dachboden, nahe Yincoln Ave. $100 Baar, Keit 
$10 monatlid und Zinjen. Zuetcl, 1829 Lincoln 
Avenue, Ede Cillom. frja 

Zu verfaufen: Nr. 3 Otis Str., 2-Flat Brid: 
und Frame-Haus, Miethe $2; Eigenthümer verläht 
die Stadt. Bargain für $100. ZTermwilliger, er: 
Uufiv, 377 Larrabee Etr, miia 


Zu verlaufen: Ordard Str., zweiitöd. und Bajes 
ment Bridhaus, 6 Zimmer Cottage binten; Bargain 
für 4150. Zermilliger, 377 Larrabee Str. miſa 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, bobe3 Baier 
ment, alle Straßenverbeiferungen bezahlt. Haus una 
Lot zur $1700. $100 baar, $10 monatlich. 

Zwei⸗ Flat Bridgebäude. $3000, $Q00 baar, 815 mo⸗ 
natlich. Nehme Lot in Tauſch. 

Billiom Zelosty. 537 Oft Belmont Ave. 
Imzy,jami* 


Sen ee nie een nee 
Zu verlaufen: Haus und Lot, bringt $456 Miethe 
das Jahr. Beim Gigenthümer, 156 Zurling Str. 

fria 


Zu_ verlaufen: Reue moderne Cottage an der 
Nordjeite mit $20 Anzahlung und den Reft wie 
monatlihe Miethe abzuzablen. Ubends offen. Aug. 
Torpe, 147 Dft North Avenue. nz, imX 


Berſchledenes. 

Wir lönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertauſchen. derleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Sinjen, reelle 
Berienung. ©. — & €., 11 imgutee 
Upe., nahe North Ave. und Robey Str. biboia* 


tauf ins i 
ae BE EEE 


TEEN eg gr... und Sänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2-Gents das Marti 


Bi Sarmländereien. 

ur 8700 Anzahlung. — 

30 Ader Farın, 1% weile von Danger, Mid, 7: 

‚immer Haus, Stall, Hühnerhaus, Wagenfhup 

4) Aepiel:, 150 Bfirrich- und 15 Birnen: u. Pf au: 

ge ale tragend. Krfter Klaije Boden. Gin 
argam zu $27W0. Werjäumt dies niht! John 2. 

Voeriter & &o., 145 Ya Sale Str. 


berfaufen: 
Haus, Steinteller, 
per Ader, 
werden; 


Zu 70 Alter 


Farm und immer 
Stall, 8 .. 


Ader Weizen, n 

werth "5; Vieh tann — mit RL. 
1% Vieilen zur Stadt; gute Butter und 
Gurken: Fabriken 70 Meilen aus Indiana, Ein Drit- 
tel fann jtehen bleiben; guter Pıag für den schten 
Mann. Näberes bei R. Strejjel, 19 Loomis Str. 


S16W Faufen eine feine MAder Wisconjin arm, 
— ** Geräthſchaften und Getreide; —— ®e: 
aude, FSU) baar, Weit auf leichte Abzablun r 
Miller, Necedab, Wis. , u u 


169 Ader nahe Chicago, Gebäude, 
tot, inte, und Eigenthum zu dertaughen. Wdr.: 
28. 8 Übendpoft. 


Zu vertauſchen: 


Zu vertauſchen: 


15 Ader, ſchuldenfreie Gemüſe 
und Hühnerfarm in Towmanpilke, mit gutem Wohn: 
baus etc, im Werthe von $12,000, gegen ichulden: 
freies Wlat:Gebäude auf der Hord- oder Nor dweſt⸗ 
jeite. Richard A. Koch & Co. 95 Wajhington Str 
dofrja 
Zu vermiethen für Antheil: 235 Ader bochfeine 
Vieb: und Getreide-Fatm, Tama County, Jome. 
100 Ader fertig für Dais. Mietber muß ziver Ge: 
jpanne und Deajhinerie liefern und gute Referen: 
zen geben. Kann jofort Veiig davon nehmen. Will 
M. Webiter, 18 Madifon Str, Zimmer 307. 
midofr 
— — — — — — 
American gyarmland Company, 
30 Dearborn Str., Zimmer 500. 
Wir verfaufen die beften Farmländereien an der 
Golftüfte. Nähfte Erfurjion am 3. April. 
20ın3—2ap,X 
nein ne 
gu verlaufen: 30 Ader — eine Meile von 
Pangor, Midhigan. Gutes 7=-Zimmer Haus, zwei 
Ställe und alle nöthigen — Gedaude; 20 
Nirfice, fowie, Wepfel:, Birnen: = Bilaumen: 
bäume. Perlaufe billig oder vertaujch für ſchul⸗ 
denfreies Lyicagoer Gruͤndeigenthum. Fern * 
134 La Salle Str. Kunz 


40 Ader Michigan Fructs, Ge: 
und Hühner: yarınm. 6-gimmer Haus, alle 
Nebengebäude, Pferde, Vieh, Schweine, Hühner, 
Maihinen etc, muß hoben Witers balber für nur 
81700. mit Theilzahlungen. se werden. 

Nebi, 119 Ya friafo 


oder bermietben: Gute Yarın, 40 
großer Obftgarten, nahe Grand Rapids, Mi- 
Gedäude und Geräthe. Näheres unter Adreiie 
342 Ubendpoft. friaio 


gu verfaufen: 
treide⸗ 


Salle Straße. 


gu verkaufen 
Ueres, 
chigan; 
IB, 
Verbältniffe halber meine 80 Ader 
Farın in Wisconjin, 40 unter Pflug, ſchwarzer Bo⸗ 
den; Gebäude, Maſchinen, Pferde Küde, ühner; 
— werth 250. Hälfte Baar. Adr.: W. 82 
Abendpoft. frfa 


nennen nennen 
Bu vertaufhen oder zu verkaufen: Gut tultivirte 
istonſin armen mit Gebäuden, Vich, Maſchinen 
und Ernte. Rehf, Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 
l6jan, Dido, jajon,*® 


Zu berfaufen: 


Eine Heine Farm, deutiche Anjied: 
für $235 au verlaufen. aus, 
w. M. Coldig, Allarpt, 
mija 


Zu verlaufen: 
lung, Zennejjee,. 
Stall, Opftbäume u. . 
Tenn. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine ſchöne 
kleine Farm nahe Grand Haven, Michigan, ungefähr 
20 Ucres, an bübfchem Yafe, neues 9: Zimmer Haus, 

fowie Stall, meiitens alles Fructland. Großer Soms 


mer: Reiort. Adr.: Bor 0. Ferrysburg, Mic. 


Schöne & Ader 
2) Ader Frucht, 


3u verfaufen oder vertaufchen: 
Fruchtfarm nahe Grand Kapids, 
Ader Wein, 10 Uder Holz, Reit Plug: und Kue 
land. Gigenthiimer 752 N. Campbell Abe. 

Ve neigen green 
öl, Ueres Land, Haus und Stall, 
nahe Depot, in Shermerville, IU. 
Su. HOmz,1mX 


Wie?onſin, Michigan un» 

Bir handeln jhnell,— 

Wajhington Str. 
21d3,2° 


Zu verfaufen: 
uter Brummen, 
8. Wulff, Shermerpille, 


armen in Alinois, 
Indiana ge: und ei 


Wihuard U. Reh & Go, 9 


—— 


Nordweſtſelte. 
Deutſche! Deutſche! Deutſche! 
Kommt heraus Sonntag und ſeht was wir offe— 
riten in 
— Stadt Bauftellen — Bx14.r— 
25.00 Baar, der Reft von $175.00 in leichten mo: 
natligen Zahlungen ohne Zinjen. Warranty Deep, 
Abftraft, Garantie Bolize_ frei. 
Sie jind gelegen nahe Weit 36. und W. 31. Str.⸗ 
Garlinien, in feiner Nahbarihaft, mit Säulen, 
Kirchen und Yäden 2 Blods entfernt. Ungefähr 75 
Prozent der Bewohner diefer Siedelung find Deut: 
ide und eignen jest Häujer. Weshalb hr nicht? 
ferner haben wir etliche feine Eden und Baus 
ftelen von ertra Größe mit Wajier, Sewer, Seiten: 
tvegen und Bäumen, Verjäumt nicht fie alle zu jes 
ben. Kommt fofort und trefft die star‘ Sie 
we den nicht lange vorhalten. 
er Agent wird mit Euch ſprechen Sonntag zwi⸗ 
ſchen 11 und 4 Uhr (ob Regen oder Sonnenſchein), 
oder wird Euch treffen irgend einen Wochentag. 
Brederid &. Bartlett & Co., 
ge I00 'Wahington Str. -GerBheones, * 
rſaſo 


verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Cot⸗ 


gi. 
Stein» und Brids 


tages und 2: -ftödige Wohnhäufer 
Bejement. 30x125 Xotten an tantisco Str. uns 
Irving Part Biod,, mit allen pen Einrich⸗ 
tungen, von 800 aufwärts, eine Anzahlung. 
Reit montlid. Office täglih und Sonntags bon 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Bart Blod. und Francisco Str. auptoffice: Mil: 
taufee und Yullerton Abe. Bin,dojadi* 


Neu! — 6 Zimmer Cottages. — Neu! 
1890 NR. Whipple Str., gegenüber der St. Veronica 
NR. CE. Kirche; PBrid-Bajement, Zement:yloor und 
Seitentveg, gepflafterte Straße; bededte Verandas 
böden, Porzellan-Glojet, Furnace, elegantes Bade: 
zimmer; bequem nah Eliton Wve. und Belmont 
Ave. Gars. Preis 32600. 3300 baar, Keft 820 per 
Monat. Agent A Plage Sonntag Nahmittag.— 
John PB. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. 


gu verkaufen: $2300 Brid, zwei 5:Zimmer flat, 
Miethe $240, nahe Cars. Brooke, 1242 Vrilwaufeeive. 
31mſadidoſa 


Zu verkaufen: Neu gebaute moderne Wohnhäuſer, 
&I2Z—8H—816 Superior Str.; Furnace-⸗Heizung; of⸗ 
fene Blumbin auf allen Seiten often; Straße 
Hürzlich gepflaftert. Gigentbümer in dem Gebäude 
Sonntag, den 1. April, von 10 Vorm. bis 4 
Sweet, Orr & Co., Eigenthümer. 


Gottage und Lot, 
nahe Robey Str. 


Zu verfaufen: Bargain. 
W. Chicago Ape., 
Achtung! — Nur 400 für Itöd. Steinfront:Haus, 
6 8. Flats nahe „L“. Navratil 521 W. North Ave. 

82700 faufen zweiftöd. Vridhaus, nahe Humboldi 
Bart. Napratil, 521 W. North pe. 

Spezieller Bargain: Zweiſtöck. Framehaus, Stein— 
fundament, Porcelgain-Badewanne, Hartholzbeklei— 
dung, nur *2100. Ravratil, 521 W. Norih Ave. 

gu verfaufen: 9 Zimmer Brid:Cottage, an Nord 
Leavitt Str., nördlid von Wilwaufee Ave, Bad 
und Gas, in gutem „Zuftande, fehr billig. Garden 
Gity Mutual Sadings, Yoan and Building Xii., 
4-86 Ya Sulle Str., Zimmer 402. 


Moderne I14ftöd. Yrid:Cottage; 8 
gutem Juftande; $1800; leichte Zah: 
Milwautee Ave. Teoftl 


Zu verkaufen: 
Fuß Bajement; 
lungen; Dofley Ave., nahe 
Stan, 694 Weihvaufce Ave. 


Zu vertaufhen: Große Flatgebäude, Nordweſt— 
feite; gegen bezabltes 8:Zimmer Brid:Gebäude und 
Baer. Zeojil Stan, 694 Milwauntee Ave. ſaſon 

Zu faufen gefuht: Ve tbefiertes Gigentpum, Nord: 
teltieite; polnischer Diftrift; Baar-fäufer. Zeofil 
Etan. 69% Wılmaufee Ave. faion 

Abſchlags zah⸗ 


Zu verkaufen: $300 baar, Reſt au 
lurg, laufen neues Haus von 5 Simmern; Bad, 
gutes Steinfundament; 1 Plod von Nortb Ave 
Eleftrijher. R. I. Zerwilliger & Eo., 232 Weit 
Diviiicn Str., 377 Xarrabee Str. fria 


Wir verlaufen unfere neuen amweiftödigen Säufer 
an Diverfey und Central Park Upe., zwei 6 Sims 
mer Ülats, Concrete Bajement und alle neueiten 
Ginrihtungen auf. monatliche ann. Unjere 
Dffice ift enez jeden Abend und auch — 
Rachmittags. .U. Jantowsti & Co., 2566 Mils 
wauke Ave. Ilm 

gu vrfaufen: Weines zweiftödiges Steinfront Haus, 
5 und 6 Zimmer, Straße genflaftert, 320. 8500 
Anzahlung, 5 und 8 immer Häuier, 81500 a 
wärt?. Leichte Anzahlung. Herman R. Meim 
Logan Square. Iınz, Tas 


Zu taufen gefuht: Ih zahle Baar für Bargainz 
der Nordweſtſeite. Sprecht vor oder freibı an 
Schaefers, 186 W. North oe. friajo 
$200 Faufen Antheil an ſC-gimmer Brick Cottage. 
530 Taufen 2-Flat Steinfrontgebäude nahe Part. 
$8000 taufen 4 Flat Steinfrontgebäude; alle nahe 
Bart und Hodhbahn. Zu erfragen 186 W. North 
Avenue. friejo 


rame Cottage, 
307 R. Gentrai 
fria 


Zu verfaufen: Seh: Zimmer 
Stein-Fundament, Brid-Baiement. 
Bart Ave. (Logan Sauare). 


ESübdweitieite. 
$775 laufen Alley Lot, 26 bei 195, Straße 
eemaht, Zement-Seitenmwege, an Wberdeen Etrake, 
wijhen 6. und öl. Str. Werth $I1W. Widard 
iR Koh & Eo., BWeihington Str. doftſa 


Zu verkaufen oder vertaufchen: 82,00 Gaui in 
gutem Geihäitsplag an Wentwortd Wpe., 1700 
Equity in Edlot an 70. Str. , und Afbhland Une. 
75X125 Fuß; nehme Farm oder Bleinered Pros 
Eee ohne Schulden. Radhzufragen: 57 Juftine 
et 


Billig: 


Su verlaufen: verkaufen: — und 6-Bimmer Got: 

tage, beide auf Zex1l5 Fuß Lot, an 1022 Wet 

54. Place, Miethe 853 per Monat. Preis x 

Eigentyümer John Harkuck, 55 Monrse pe. 
Pr 


Zu: verlaufen: 843 Turner Upe., 3: flat 


Steamsheizung, ü des Fl 
$95 der Monat; rk — 


€. Rraufe & Son, 1412 Ogden 


Beritädte. 


Zu dert: 2. Xot, 30 bei 140, t. 
Apdr,: 8. Mehfing dia mid 6 un ae *8* 





Aufgemerkt! 


Zunge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebredjlich jeid und ärztliche Hilfe braudht, 


| ionfutit Dr, Weintraub, 


| Widernalürliche Verkufle 


4 Siriktur, 


HIHI 


REIHILETEIHEL RI IERTHE 


Nabelbriche, 
Geradehalter, 
Brudbänder 50 
empfehle ih mein neu erfundenes Bruchband, 
welches eingeführt iſt in 

der beutfchen Armee. &3 

ift das ficperfte. bequemite 

und bauerhaftefte, welches FJ 

Tag N 

Schmerz i 
und eine fichere Heilung h ü na 
erzielt. 

x * 
Dr. Robert Wolfert, 
Fabrikant. 
Str. 
wachſungen 
taas offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dome bedient. 


Galifornia Golden Electric Liniment 


ber Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathichlag ertheilt. 
Die Sranktheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Be— 
bardlune und mögfichit fchnelle Kuren 
für alle Cpezial-Strankheiten und 
Chmäden der Männer. 

und frühzet- 


Nernenzerrüllung ur, feütacr 


durch irgend einellrfache herbeigeführt, 


A ieumpft 


geheilt. Gebt Eure Mannesfraft nicht 
jo leicht auf, fichert Euch Eure Kraft F 


und Käbigfeiten, immer als 
handeln. Durh meine Behandlung 


Mann zu Bi 


A carantire ich Diejes zu thun. Ihr wer» FRA 


dei zufrieden fein. 


Krampfaderbrud, 


k ſtockendes 
len und Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche 
Kur für folde £ Zuſtände iſt ſchnell, ſicher und beſtimmt. 
ſelbſt, bevor Sr anderswo um Behandlung nadhfucht. 
Weaferdrud). Wenn Eure Mamnbarkeit in diefem Wege bedroht ift, 


folltet Ihr mich ſofort aufiuchen. Sch habe die Macht, 
MWafjerbruch ganz ni und für immer in inenigen Zagen zu heilen, 


Blut berurfachen viele Quas 
und Gıedhthum. Meine 


vergrößerte EM 
Adern und Ei 


Ueberzeugt Euch PR 


denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Lei: 


den bat nicht ihres Gfeichen. Davon fan ic) Euch völlig überzeugen. 


irgend welcher Art fann ich fchnell und 
im Vertrauen durch Furzen Verſuch mei⸗ 
ee heilen, mas ich Euch beftimmt bemeifen erde. Duldet 
ca) 
bernichten, wie ihr Ucjprung und Charafter e3 bed 


Bint:Vergiftung 


fhneli und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blute entfernt und alle 
Folgen ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper rein und ges 
fund mache, wie er vor dem Auftreten dieler Tchreelichen Kranfheit mar. 
Befucht mich oder fchreibt; ich Mmerde Euch über alles über dieſe außer— 
ordentliche Kur der anitedenden Blutvergiftung jagen. 


Benn die natürlichen Abführungstvene de3 Walfer3 verengt 
oder beritopft find, me hr Euch feiner chirurgischen oder 
unficheren und fchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor hr meine 
neue überlegene Behandlung, ‚gründlich erforjcht habt, tuelche frei von Un— 
bequemlichkeiten und Leiden it und feinen Zweifel zuläßi. Sie beit fchnell 
und macht die Urethra oder den Urinfanal“ ftart, nefund, und in jeder 
Hinficht glatt und frei von Hinderniffen, Reiz oder Krankheit. 


Ich Iude Euch ein, vorzufprechen oder an mid) zu fihreiben 
Nathichlag über irgend ein Hronifches Nebel oder eine Schwärhe, 


Berfchiebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf aelegere Zeiten, fondern 
fommt oder fchreibt jebt und er zählt mir alle8 über Euren Fall. 
tperde ich Euch ehrlich raihen, was hr zunächtt zu thun habt, um ficher ge— 
Er» zu —— Eine freundchaftlihe Beiprechung oder Hriefliche Erfuns 

igung koſtet uch nichts und mag Euch auf Den eg zur Gefundheit füh- 
ren. Gine Seite leiftet nicht mehr Widerftand, als das fchwächite Glied in 
ihr; ebenfo geht es mit Gurem Störper. Der ſchwächſte Theil macht ihn un 
brauchbar oder bringt fogar alle anderen zheile in Gefahr. Nehmt daher 
da3 Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
verbindet. ©o gewiß, tie ich Euren Fall übernehme, werde ih Euch Heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Gingang an Wabafl) Avenue. 5. Floor. Nehmt den Elevator. 


CSpredjitunden: 9 Norm. bis 5:30 Nachm.; 
Vorm. bis 8 Abende; Samftags von 10 bis 1. 


dingt. 


Dienſtags und Freitags von 9 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
fafon* 


Dr. H. C. Lemkes 


Diefes Ziniment befibt eine wundervolle, duchhbringende Heilkraft. 
Es iſt ein wichtiges, zuperläffige3 Hausmittel. Diefes Liniment bringt 
fichere Hilfe bei alfen fchmerzhaften Entzündungen, geſchwollenen und 
ſteifen Gliedern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt ſich gleich, 
wo die rheumatiſchen Schmerzen ſich am Körper feſtſetzen, es wird Lin— 
derung ſchaffen und die Schmerzen vertreiben, denn dieſes Electric Li— 
niment beſitzt eine merkwürdig durchdringende Wirkung, ja es iſt ein 
eigenartiges Mittel, welches in tauſenden Fällen ſich bewährt hat, wo 
es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äußerlichen und innerli⸗ 
chen Schmerzen, wie die Anweiſung auf jeder Flaſche anzeigt. Dieſes 
Electric Liniment iſt in Wahrheit ein Reller in der Noth. 


Fragt in Apotheken oder ſchreibt an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt. 
24fbJa* 


Sruchleiaendads 


fowie alle an Perfräm 
inungen des Nürgrats, 
R der Beine und Fuße Lei— 
denden werden mit meinen 
neueften Upparaten pofitiv 
geheilt. Bruhpbäns | 
der, 0  verihienene 
Sorten, Leibbinden für 
fhwadhen Leib, Mutter: 
Ibäden, fette Leute und 
Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Krüden, künftlihe Beine u. i. mw. — 
Cents und aufmärts. Neionders 


Ein Gebif; unſerer berühmten 88 
Zähne, dieſe Woche nur, für. 
Feine 
zur Hälfte der 
Brüdenarbeit 
Zähne ohne 
obne 
wird 


Nacht 
getragen 


und 
Dentih geſprochen. 


anzeigenden Zahnärzten, jondern mit 


Zähne icdhmerzlos gezogen. 
SHESNEY BROS 
Me6 . 
Zrefit Vereinbarungen ver Phone Central 
Dffen Sonntag von 9 bis 1. 


Randolph 


ftb .Apde, nabe 
Vers 


ft für Brüde — 
Auch Sonn⸗ 


— 
des Körpers. 


6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


— N Dr. J. YOUNG, 

en Spezinl-Arzt für Augen-, € 
Ohren, Nafen- und Halsleiden. De 
un 


J nörigteit und Kropf oder Dihals nad 
neuejter Methode furirt. —KRünitlide Aus 
gen; 
Rath frei. Office: 281 Lincoln Abe. — 
Stunden: 
6—8 Abends. Sonntags 8s—12 Borm. 


— — — — — — — — — — 


Damen: 


bandelt diefelden 
E fchnell bei mäß. Preiien u. fchmieralos. 


gründlich ú— — 
Leidet Ihr au den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, 


Hartnödiger Naſenkatarrh, Schwer—⸗ 


Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 


ſer, Arzt und Wundarzt. 
Glaͤſer 
— Preiſen. 
Ohren⸗ Naſen⸗ und Keh 
neuieſten Methode alle kurirt. 


9—11 VBorm, 24 Nadım., 


$500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
Negulator beriagt, aufgehalteng 
monatlihe Perioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, abs 
folut fider. Taufende der harte 
nädigiten Källe murden in einem 
Tage gelindert. : Billen, $2.00. 
Flüffig, 53.00. Sprecht vor oder 
ſchreibt um freien Rath. 


we nabe Ehicago- Abe., 2. 3: 
u Mo da3 Ra DR 
fih dreben. 

9 „orm. bi3 8 
Emntag3 9 bi3 3 


Officeltunden bon 9—5. Sonntags don 10—1, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Eir., Chicago, 


—— 


BORSCHA CO. 215 Dearborn Str. 
Aleb didoſaꝰ 


Sn, im Blafen: 
atarrh. 
Borsch Heitt > 


& Co., 


Optiter. 215 Dearborn Str. 
—5* n * A d 
—5* 8 Augen 3, 5- — 


el 
uns 18 Besüg ee u 


ftet Eud vor 
ababhmungen. 


gegenüber ber Poft-Diften, 


STIL CTETILILEIS I EILETILE ILS III THIS 


daß fie Euren Lebensjaft ausfaugen umd Euer Fleiſch angreifen und 


oder angejtedtes Blut jollten fofort in Behandlung En 
genommen werden. Ich wende eine Methode an, die FE 


Be | fonnten. 
a | betrachtet die Eifenbahn als 
= | jelditverftändliche Einrichtung 


2 | Hundert 


u Se F— fragten, ob ein ſolches Spiel mit den 


Dann MM 


EFF ON ELEFANTEN 


— ze: 


Veivfünungen 
ge⸗ 
ohnictn Raten. — 
oder 
Platten 
uniere Spezialität. — 


MeGhesney Bros. Fonfurriren nicht mit billig 
Zahnärz⸗ 
ten erſter Klaſſe zur Hälfte von deren Vreifen. 


Ecke Clark und 
Randolph Str. 
2047. 
24m3, 61* 


thränenden 
und ſchielenden Augen, dann kommt zu dem 
woblbekannten deutſchen Spegialiſten Dr. Ram⸗ 
r wird Euren Augen 
anpaſſen oder ſie behandeln zu den 
—— $1.00 aufmärts. 
Leiden mittelit der 
Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee — 
wur, 
und die Richter 
Spreäftunden: 
Uhr Abos, 


lap,fa* 


* Nieren-Leiden und} 


Entfeerungen in 
48 Stunden. 


Zufunftsphantaften. 


Der naiven Ueberhebung früherer 
Gefchlechter galt die Erde als ber feite 
Boden des Weltall; Sonne, Mond 
und Gterne waren als Zampentugeln 
darüber aufgehängt. Heute denken 
wir fie uns al3 runden holländiſchen 
Käſe, der, bedeckt von mikroſkopiſchen 
Milben, um die Sonne kreiſt. Selbſt 
die ftrahlende Königin iſt ihrer ſouve— 
ränen Majeſtät entkleidet, denn ſie 
ſcheint einem Geſtirn unterthan, das 
die Gelehrten in dunfeln Yernen des 
Meltenraumes vetmuthen. Wer meiß, 
ob diefes fabelhaft ungeheure Gejtirn 
nicht wieder der Trabant eines ans 
dern Gtern3 ift, dem verglichen 
unfere jtolge Sonne nur ein fubalter- 
nes Möndchen, nur der Stiefelpußer 
eines Kammerdieners wäre? ber 
nicht nur im Vergleich zum Weltall, 
ſondern auch an ſich iſt die Erde klei— 
ner geworden, da wir die Entfernun— 
gen nach der Zeit ſchätzen, die ihre Zu— 
rücklegung beanſprucht. Dieſe Zeit 
immer mehr zuſammen, 
und in einer müßigen Stunde darf 
man wohl darüber nachſinnen, wie 
unſere Ururenkel ſich mit dem winzi— 
gen Planeten abfinden werden. 

Nach den Zukunftsgemälden opti— 
miſtiſcher Philoſophen werden dann die 
politiſchen und ſozialen Verhältniſſe 
gar trefflich geordnet ſein; eine große 

Demofratie wird die hadernden Völ— 
ker umſchließen, jedermann wird als 





5 M | rehter Mann am rechten Plate freudig 


fhaffen und regelmäßig fein Huhn im 
Iopfe, feine fonzentrirte Nahrung3- 
tablette in der Schachtel finden. Troß 
diefer erfreulichen Ausfichten haben 
die Zufunftsdilder einen Fehler: fie 
athinen bleierne Langeweile. Zwar 
werden Technik und Wiffenfchaft im 
mer neue Ueberrafhungen bringen, 
aber ihren Errungenfchaften tft das 
gemeinfam, daß fie bald ala et- 
mas ganz Natürliches erjcheinen, 
und daß man jchmer begreift, 
mie die Väter ohne fie ausfommen 
Das einfältigfte Bäuerlein 
eine fo 
mie 
Brotbaden und Schweineſchlachten, 
während vor noch nicht einem Jahr— 
hochgebildete Männer ſich 


Naturkräften nicht ein frevelhafter Ue— 
bergriff ſei. Manche Leute, die noch 
nicht zur älteren Generation zu rechnen 
ſind, haben in Ausſtellungen ein elek— 
triſches Wägelchen angeſtaunt, das ei— 
nem Kinderſpielzeug ähnlich auf einem 
kleinen Schienenrund dahinſchnurrte; 
jetzt hat jede Stadt, die etwas auf ſich 
hält, ihre windſchnellen elektriſchen 
Straßenbahnen. Dem Elementarſchü— 
ler, der in ſeinem Naturgeſchichtsbuch 
eine Darſtellung des Blutkreislaufes 
ſtudirt, dünkt es faſt räthſelhaft, daß 
vor wenigen Jahrhunderten die nam— 
hafteſten Medizinmänner von dieſer 
einfachen Sache wenig wußten und daß 
dieſes Wenige falſch und theilweiſe lä— 
cherlicher Abenglaube war. Alle die 
Erfindungen und Entdeckungen der 
fernen Zukunft werden alſo dem 
Durchſchnittsmenſchen kaum einen Er— 
ſatz dafür bieten, daß dann die Erde 
ſelbſt recht unintereſſant geworden iſt. 
Ein wichtiges Element wird ihr feh— 
len: die Ferne, das Unbekannte, Ge— 
heimvolle. Schon jetzt klagt der fran— 
zöſiſche Palmenfrackträger Emile Geb— 
hardt: „Das ungeheure Erdenhaus 
mit ſeinen furchtbaren Tiefen, ſeinen 
finſtern Abgründen, ſeinen einſamen 
Wildniſſen, wo unſere fernen Vorfah— 
ren lebten, wo Götter und Geſpenſter 
irrten, wandelt Jich mehr und mehr zu 
einem banalen-Hotel — Luftheizung, 
Aufzug, leftrifches Licht, Telephon — 
zu einem internationalen, eintönig 
prächtigen Hotel, mo wir, eingefchlof- 
ſen in einen luxuriöſen Käfig, den 
— Eifenbeintnopf in Bewegung ſetzt, 
2 Sekunden zum ſechſten Stock⸗ 
ze getragen merden.“ Dppffeus 
brauchte zehn Jahre zur Neife von 
Ilion nach Ithaka, und ſeine Rund— 
fahrt, die man heute im Vergnü— 
gungsdampfer mit regelmäßiger Table 
d'hote, Muſikkapelle und Tanzvergnü— 
gen macht und auf der man höchſtens 
Taſchendiebe und die zähe Beredfam— 
keit levantiniſcher Händler und Bettler 
zu fürchten hat, brachte ihn zu grauſa— 
men Ungeheuern und reizenden Feen, 
ja, in kimmeriſche Nacht und bis an 
die Pforten der Unterwelt, 
bleichen Schatten ſeiner Kampfgenof- 
jen den Keffel fchmarzen Blutes um: 
drängten. 


die viel Poejfie enthalten die alten 
Meltkarten, 
um da3 Mittelmeer genauer fejtgelegt | 
ift, wo fhon die Grenzen Afrikas | 
ganz willfürlich gezogen find und das 
Innere kurzweg als „unbewohnbar 
wegen der Hitze“ bezeichnet oder höch— 
ſtens durch ein paar nackte Geſtalten 
mit der Unterſchrift: Kannibalen, durch 
Greifen und Hundskopfmenfchen be⸗ 
lebt iſt, während ganz im Norden das 
dickflüſſige, quallenwimmelnde Leber— 
meer und der Magnetberg den Schif— 
fer bedrohten. Noch um die Mitte 


des vorigen Jahrhunderts waren auf | 
nur das alte | 


den Karten Afrikas 
Egypten, das an der Schwelle feine 
Mumien wiegt, und die nördlichen Kü: 
ſtenländer farbig angemalt, im übri— 
gen umſchloß ein ſchmaler Farben— 
ſtreifen eine weiße Fläche, wo noch 
feine blauen Tupfen und Streifen 
Seen und Flußläufe andeuteten. Jetzt 
iſt Afrika kreuz und quer durchſtreift; 
die Löwen, Elephanten, Nilpferde, 
Nashörner und Giraffen ſchnüren all— 
gemach ihr Bündel; eine engliſche 
Zeitſchrift theilte vor Kurzem mit, daß 
die Regierung von Natal bei hoher 
Strafe verboten habe, eins der zwei 
Dutzend Rhinozeroſſe zu tödten, die 
jetzt noch im Sululande lebten. In 
nicht allzu ferner Zukunft wird der 
Erdtheil, welcher der Phantaſie ſo 
viel Spielraum gewährte, von Eiſen— 
bahnen und Landſtraßen durchkreuzt, 
die Thiere werden nur in ausgeſtopf⸗ 
ten Zuſtande vorhanden und die wil— 
! den Negerftämme zu ganz unromanti- 
ſchen Ackerbauern, Hausknechten und 


ſteht es ebenſo. 


wo die | man es 


Sarantirt aweimal fo ;seit au reihen, als 
Pafte oder fliffige DOfenmichfe. Gibt fofort 
einen brillanten Glanz und 


2 x brennt nicht ab. 
Freie Probe berfandt, wenn Yhr an 


Dept. 66 fhreibt. 


LANONT, CORLISS & (0., 


73 Hudfon Str., New Pork. 


Laftträgern entartet fein. Um Afien 
Nah dem Fall des 
römifchen Reiches, das feine Polypen= 
arme auch nach Dften ausgeftredt hatte, 
fant e3 in Vergeffenheit. Den Kreuz: | 
fahrern minfte das Heilige Land in 
meiter, weiter Ferne, fie füßten mei- 
nend den Boden, wo jet eine gleichgil- 
tige Cook'ſche Reiſegeſellſchaft mit ro— 
then Büchern trottet. Weit dahinten 


(ag das mpjftifche Neich des Priefters | 


lauerten in furdhtbarer 


Sohannes, 
und Magog, 


Einfamteit Gog 
Paradies, bi3 zu deffen Pforten Uler- 
ander borgedrungen. Jetzt hat In— 
dien, das alte Zauberland, feine Ge= 
heimnijfe mehr; auf dem Pamir, dem 
Dad) der Welt, mo Marco Paolo, von 
böfen Geijtern genarrt, im Nebel irrte, 
begegnen fi europäifche Habfüchte; 
das Land des Thees und der Borzel- 
lanthürme iſt erſchloſſen und der Bar— 
barenſtaat Japan in die Reihe der 
Kulturmächte gerückt. Und gar Ame— 
rika, das Land jenſeit des „unermeß— 
lichen Ozeans“, den blaſirte Globetrot— 
ter den großen Teich nennen. Mit 
Neid faſt denken wir 

und ſeine Gefährten, die, als Algen 
den Bug der Karamellen umftridten, 
fi) im verberbendrohenden Kräuter— 
meere wähnten, die vem von Merfator 
angebeuteten bodenlojen Abgrund ent= 
gegenzufegeln fürchteten, bi3 endlich 
geichnigte Hölzer am Schiffe vorbei 
trieben, Blumenduft in der AQuft 
Tchwebte und die Sonne hinter den 
Höhen einer neuen Welt unterging. 
Rafch ward die neue Welt alt; 
fende Parlamentarier, Aftiengejell- 
Ihaften und Waarenhäufer finden mir 
jeßt in den ehemaligen Reichen der 
Uztefen und der golbreichen Inkas. 

Wenn nun erſt die wenigen weißen 
Stellen der heutigen Weltkarte durch— 
forſcht ſein werden, wenn der lenkbare 
Luftballon eine Pfingittour über bie 
Eisfüften des Nordpol geftatten und 
das Unterfeeboot uns den glogäugigen 
Filcher und langbeinigen Krabben der 
Tieffee nahe gebracht haben wird, dann 
wird die Erde einem engen Gefängnik- 
bofe gleichen, deffen Infajfen jeden 
Pflafterjtein fennen und gähnen. Ob 
ich der Drang nach dem Unbekannten 
dann in den Weltenraum richtet? Ein 
Auffat der Barifer Repue erörtert eine 
folde Möglichkeit. Mit einer Ges 
Ihmwindigfeit von 46 Kilometer in der 
GSefunde würde eine Reife zum Mond 
hin und zurüd ungefähr 4 Stunden 
dauern, eine Reife zur Venus 10 Ta— 
ae. Solche Schnelligfeiten find uns 
jegt noch unfaßbar, aber vielleicht ift 
man bisher unbefannten Kräften auf 
der Spur. Man braudt nur das 
räthjelfchiwere Mort Radium auszu- 
Tprechen. — 

Yebt wäre die eremiade ob des 
Loſes unſerer ürentel zu Papier ge— 
bracht; es erübrigt, ſie zum Briefka— 
ſten zu —*— Draußen ſtürmt und 
regnet es. Der nächſte Briefkaſten iſt 
drei Minuten entfernt. Welch entfeh- 
lich meite ARE: ci. 20 


Das Beite gegen a — Eimer & 
AUmend Rezept Nr. 2351. Berühmt wegen feiner 
vielen thatiahliden Heilungen. 


— 9 — —— 
Gehende und fliegende Filche. 


Wenn man einen Filh in feinem 
natürlichen Elemente beobachtet und 
fteht, wie vollfommen feine Floflen an 
den Aufenthalt und die Fortbewegung | 
im Waller angepaßt find, jo mürde 
faum für möglich halten, daß 


bie | 
Feinde des Reiches Gottes, blühte das | 


zanz. 


Sloffenftrahlen geftügt und erhalten 
durch biefe ihren feiten Halt. Beim 
Knurrhahn befiten nun die Bruftflof- 
fen an ihrer Vorberfeite drei freie 
Strahlen, die nicht mit derfzloffe felbft 
verbunden find und mit deren Hilfe 


die Thiere fih auf dem Meeresboden | 


tie auf Füßen fortbemegen, indem fie 
eine ber Sloffenftrahlen nad) der ande= 
ten vorwärts jegen und den Körper 
nachziehen. So friechen dieThiere lang- 
fam über den Sandboden des Meeres 
hin auf der Suche nad Beute, die 
bauptfächlich in Eleinen Mufcheln und 
Schneden bejteht. Beim Schwimmen 
werden die Floſſenſtrahlen nach rück— 
wärts dicht an den Körper gelegt und 
durch ein flügelartiges Auf- und Nie— 
derſchlagen der großen Bruſtfloſſen 
vermögen die Thiere ſich geſchickt im 
Waſſer umher zu tummeln. 

Ein naher Verwandter des 
Knurrhahns iſt der im ganzen Mit— 
telmeergebiet gemeine Flughahn, ein 
Vertreter der ſogenannten Flatterfi— 
ſche. Der Fiſch erinnert in ſeinem gan— 
zen Bau ungemein an den Knurrhahn, 
doch iſt er erheblich kleiner, höchſtens 
40 Zentimeter lang. Vor allen Dingen 

zeichnet er ſich jedoch vor ſeinem Ver— 
wandten durch die außerordentlichen 
ſtark entwickelten Bruſtfloſſen aus, de— 
ren hinterer Theil fächerartig ausgebil⸗ 
det iſt und von knorpligen Floſſen— 
ſtrahlen von zirka 30 ZentimeterLänge 
geſtützt wird. Jedem, der einmal das 
Mittelmeer befahren hat, ſind dieſe 
| TIhiere ficherlich Ihon aufgefallen. Bei 
| Harem Wetter fieht man zumeilen 
| große Schaaren diefer Filche plöglich 
| aus dem Waſſer emportauchen, bis zu 
ſechs Meter in die Luft ſteigen und 
mit erheblichet Geſchwindigkeit Stre— 
| den von mehr al3 Hundert Metern 
| fliegend zurüdlegen. Dann jenfen bie 
| Ihiere fih mieder zum Meeresfpiegel 
| nieder und verfcehwinden unter dem 
| Waffer, um nach einiger Zeit an einer 
| anderen Stelle wieder aufzutauchen 
| und von neuem fich in die Luft zu er= 
| heben. Bismeilen gefchieht es, daß die 
i ie Ri g verfehlen und an— 

| ftatt ins Mafler zurüd zu gelangen, 
auf dem Berded eines Schiffes nieder= 

fallen. Man Tann diefe für einen Fild 

höchſt ſonderbare Art der Fortbewe— 

gung nicht gerade als Fliegen bezeich— 

nen, ſondern eher als ein Schweben, 

vergleichbar dem Emporſteigen eines 

Papierdrachens. Vermittelſt eines kräf— 

tigen Sprunges ſchnellen ſich dieThiere 

mit ausgebreiteten Bruſtfloſſen der 

Windrichtung entgegen aus dem Waſ— 

ſer und werden nun durch den unter 

ihren flügelartig verbreiterten Floſſen 

ſich fangenden Luftſtrom in die Höhe 

gehoben und eine Strecke weit fortge— 

tragen. Freilich wird der Flug auch 

gleichzeitig noch durch ein flatterndes 

— und Niederſchlagen der Bruſt— 
floſſen unterſtützt. Meiſtens werden 
die Thiere wohl von ihrer Fähigkeit 

| Gebrauch machen, um den Nachitellun- 
gen ihrer zahlreichen Feinde unter den 

Raubfifhen zu entgehen, wobei» fie 

freilih häufig aus dem Regen in die 

Iraufe fommen. Denn faum Sieht 

man einen folhen Schwarm Tylatter- 

fifche in die Luft fteigen, jo machen 

auch bereits die Möven auf die Thiere 

Kagd, und mand) einer fällt diefen ge- 

fräßigen Näubern zur Beute. Oft 

Icheint es aber auch, als erhöben ſich 

die Filche nur mie im Spiele in bie | 

| Luft, 
fiſche. 


wie ja auch unſere Süßwaſſer- 


namentlich die Forellen, an 


ſchönen Sommerabenden ſich von Zeit | 


zu Zeit 
aus dem Waſſer ſchnellen. 
| Weit verbreiteter ala im Mittelmeer 


in übermüthigem Sprunge | 


find fliegende Fifhe in den Meeren | 
der heißen Zone. Somie man mit dem | 


Schiff den Wendefreis überfchritten | 


hat, wird man bei günftiger Witterung | 


fajt regelmäßig von ganzen Schaaren | 
biefer merkwürdigen Ihiere begleitet. | 
| Sm ganzen unterfcheidet man mehr ala 
fünfzig verfchiedene Arten, von denen | 
ber jogenannte Schwalbenfifch (Exo- | 
coetus volitans) der verbreitetite ift. 
Ein anderer Filch mit einer von der | 
gewöhnlichen jehr abmeichenden Les | 
bensweife tft der afrifanifheSchlamm: | 
fpringer (Periophtalmus foelreutert). 
Die Heimath dieſes ſonderbaren Ge⸗ 
ſellen iſt die ganze Weſtküſte Afrikas. 
Das Thierchen erreicht nur eine Länge 
von fünfzehn Zentimetern und wechſelt 
je nach ſeinem Standorte ungemein die 
Farbe und Zeichnung. Meift ift die | 
Grundfarbe ein graugrüner oder aud) | 
bräunlicher Ton, mit_filbern jchim- 


| fie aud) zu anderen Urten der Bewe- | mernden Fleden und Streifen geziert. 


| 
| 


wo nur ein meiter reis | 


gung als zum Schwimmen benußt 
werden könnten. Und dennoch kennen 
wir Filche, die mit Hilfe ihrer Floffen | 
niet nur laufen und gefchidt Klettern, 
fondern fogar verhältnigmäßig meite 
| Streden zu überfliegen vermögen. Na-= 
türlih haben die Floffen bei diefen 
Ihieren erhebliche Umgeltaltungen er- 
| fahren müffen, und man fann denfel- 
ben bereit3 äußerlich ihre vielfache Ver- 
mwendungsfähigfeit anjehen. Eines ber 
befanntejten Beifpiele für da3 Ge- 
jagte: bietet der gemeine Anurrhahn 
| (Zrigla hirundo), ein häufiger Beinoh- 
ner der Dit- und Nordfee, den man 
auch in den großen Berliner Geefifch- 
handlungen fajt regelmäßig fehen 
fann. Das Thier ift von unterfegter 
Geftalt mit didem, vieredigem Kopf, 
der bon einem rauhen Hautpanzer be= 
dedt ijt. Den Namen Knurrhahn ver- 
dantt der Filh den eigenthümlich 
Inurrenden und grungzenden Tönen, die 
er beim Ergreifen von fich gibt. Dieje 
merkwürdigen Töne, die man am ehe- 
ten dem Quarren einer jchlecht ge- 
ſchmierten Thüre vergleichen kann, 
werden durch ein leichtes Aneinander— 
reiben der harten Kiemendeckel hervor⸗ 
gerufen und oft auch freiwillig er— 
zeugt, wenn die Thiere im Spiel an 
die Oberfläche des Waſſers ſteigen. 
Die Länge des Knurrhahns beträgt 
bis zu ſechzig Zentimeter. Die Fär— 
bung des Rücdens iſt eine röthlich 
braune, während die Bauchſeite ein 
helles, verwaſchenes Roth beſitzt; 
Schwanz und Rückenfloſſen ſind eben- 
falls roth, die Bauch- und Afterfloſſen 
weiß und die Bruſtfloſſen faſt ſchwarz 
gefärbt mit blauen Säumen an der 
Innenſeite. Belanntlich werden bie 
Floſſen der Fiſche von knorpligen 


Die Floſſen haben eine blaue Färbung, 
während die ſtark hervortretenden 
Glotzaugen ein auffallendes Roth be— 
ſitzen. Der Schlammſpringer erinnert 
in ſeinen Lebensgewohnheiten weit 
mehr an ein Amphibium, einen Molch 
oder Froſch, als an einen Fiſch, denn 
er vermag ſich faſt ebenſogut im Waſ— 
ſer wie außerhalb desſelben aufzuhal— 
ten. Bei Eintritt der Ebbe kann man 
die Thierchen zu Dutzenden auf dem 
feuchten Sande an zahlreichen Plätzen 
der afrikaniſchen Weſtküſte liegen oder 
auch mit kurzen ſprunghaften Sätzen 
ſich gewandt fortbewegen ſehen. Die— 
ſem zeitweiligen Landaufenthalte ſind 
denn auch die Bruſtfloſſen der 
Schlammſpringer vortrefflich ange— 
paßt, indem ſie eher die Geſtalt von 
Beinen als von Floſſen beſitzen und 
auch ſogar zum Klettern benutzt wer— 
den können. So iſt es gar kein ſeltener 
Anblick, die Thiere geſchickt an den 
Luftwurzeln der Mangrovebäume em— 
porklettern und ſich behaglich auf ih— 
nen ausſtrecken zu ſehen. Faſt noch 
wunderbarer jedoch als dieſe Umge— 
ſtaltung der Floſſen zu Lauf- und 
Kletierorganen ift die Anpaffung der 
Athmungsorgane an den Aufenthalt 
in der Luft. E3 ift befannt, wie em- 
pfindlich die meiften Filche gegenüber 
Maffermangel find und oft fhon nad 
furzer Zeit, wenn fie ihrem feuchten 
Element entriffen werden, zugrunde 
gehen. Der Schlammfpringer dagegen 
vermag Jich halbe Tage lang am Lande 
aufzuhalten. Ya, das Tihier macht hier 
Yagd auf feine Beutethiere, die ver— 
ſchiedenſten Inſektenarten, und ſcheint 
* überhaupt auch auf dem Strande 

J wohl zu fühlen wie im Waſſer. 
Die hiere vermögen diefed nur, in= 


| 
| 


Die alte, zuberläffige Chicago Medical Clinic heilt fhtvache, neradfe 


oder franfe Männer zur Hälfte der Koften, 


Spezialiften berechnet merden. 


Keine Kur! 


die gewöhnlich von Männers 


Kein Geld! 


Nervenſchwäche ....4.. 10 5iß 60 Tage. 


Abionderungen 
Erkrankung der Drüfe. 
Blaienfrankheitent. .. 
Nierentranfheiten. .... 
Blutvergiftung.. 
Maſtdarmfiſtel.. 
Beſchwerden... 
Hämorrhoiden. 


5 bis 30 Tage 
.10 bis 30 Tage, 
....20 bis 60 Tage. 
.20 5i8 90 Tage. © 
......60 5i8 90 Tage. 
sonen. 3 iS 20 Tage 
“......10 bi8 30 Tage. 

10 bis 30 Tage. | 


® Perſönliche frei. Phimoſis. ........ ...10 5i8 30 Tage. 


Er In vielen Fällen, 1.0 der Patient zur Behandlung in unfere Klinik 
A tommen tan n, fann er no) anı felben Tage geheilt nah Haufe zurüd- 


BR ichren. 


Unfere Behandlung ift I 


Wir Bang v9 e3 andere nicht fünnen. 


—— a er. 
Langjährige Erfahrung. 


Erfolgreiche Deutihe Methoden. 


* Größte und beſtausgeſtattete Klinik in den Vereinigten Staaten. 
gründliche lörperliche und X-Strahlen- Unterſuchung, einſchließlich einer 


Eine # 


= Urin-Analyfe tit in alen Fällen wünfdenswerth, und wir laden Batienten 


"4 in allen Iheilen des Landes 
= menigiten3 einen Bejudh abguftatten. 


Rath 


berzlichit ein, 


unferer Klinif, wenn möglich, 


frei. 


Alle Behandlung ftreng vertraulid. 


$ Darum ein Anvalide oder Schwähling fein? ı 
a ben, wenn fräftige Gefundbeit Ihnen Erfolg im Leben bringen fann? 
Handeln Sie heute. 
Wir haben feine hiejigen oder reifenden Vertreter. 
Befucdhen Ste uns direft. 


Schneiden Sie dies aus. 
Warnung! 
haben nur eine Aline. 


Barum Mikerfolg ba= 
Warten iit gefährlich. 
Dir W 


erg Sprechitunden täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nadhım., und von 6 58 7 


Uhr Abends. Sonntags nur 


RR Ei REN 3 * er 


RER 


von 10 bis 12 Vorm. 


Medizinen frei bis Sir geheilt find. 


Chicago Medical Glinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Str., 
CHICAGO, 


Schneiden Sie —* Anzeige aus, da ſie nicht jeden Tag erſcheint. 


ILL. 


Elaſtiſche Strümpfe, 


und alles in unfer Fach Ginfchreitende fönnen Sie jet direft don der TFabrif zu den allers 


niedrigften Preifen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur Verfügung. 


Unterfuchen und Anpajien ift frei. 
des Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Offen tüglih von 9 Vormittags bis 9 
Abende. 


fere Fadrif und 
paßzimmer find im.6. 


Gute einfeitige Bänder von 65e aufwärts; gute dop: 
ie erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


Gin gut paffen: 


Sonntag? von 9 PBormittagd 
big 7 Uhr Abends. 


MB Wir verlaufen Teine 
Se Bünder in einer po» 
Athele; 

nicht irreführen. Un: 


laſſen Sie ſich 
Uns 


Stod. 


Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude. 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sfod. Nehmt Efenator. 


‚OR: 


Freie willen: 


Se ſchaftliche 


J Unterſuchnug der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeiling von Brillen & 
Bund Angengläf:in. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel der Sehtraft 
burch ein paffendes Gla3 auf den 
Normalpunft erhößt. 


Unſere Preiſe jür auf Beftel- 
Ing gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


ihren feftgefchloffenen | 

Kiemendedeln Stets eine größere Menge 

Waller mit‘ fi herumtragen, fo daß | 

ihre Kiemen auch auf dem Lande flän- 

dig.von Feuchtigkeit umfpült ind. 
Sessi e 

— Der einfachite Weg. — Unierfus | 
chungsrichter: Jetzt ſeid Ihr 
wieder hier, Huber. Glaubt Ihr denn, 
daß es uns Freude macht, Euch immer 
wieder einfperren zu müffen? — Qus | 
ber: Mir macht's a oa Freud‘, 3 | 
Eing’jperriwer'n. Am beiten mär’s 
halt, Herr Doktor, mir lafjet 'n onans= 
der in Ruh’, nachder hat foanz an 
Verdruß! 

— Mißverſtändniß.—Tante (zu ih— 
rer aus derSchule kommenden Nichte): 
Nun, Elschen, was haſt Du denn heute 
Meinen neuen Hut, 


dem ſie unter 


auf ? Elschen: 
Tante. 


BE: ä same NA . 

Wichtig ir Männer, 
Benn Merzte oder Arzneien Eu nicht ‚belfen, 
u ıht unfere fiseren errrobten Herlmittel, 
twelde niemals febl chlagen in folgenden gehet- 
men Kranibeiten: Sormeiare Nr. 1 und 2 Kur 
riren jeden noch fo bartnädigen Fall bon ae: 
— Krankheiten und UrinLeiden. Vreis 
00 per Flaſche. — Doktor Tucker's Blut Sot · 
— lurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flaſche —Vrof. DeBsis vaſt illes 
Vigorateur heilen Männer! hmäde, flafloie 
Nächte, Nervöfität, Cab im Urin. Melandolie 
werd nicht zufriedenftellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schadtel, 3 für 32.50. — Die obigen 
Heilmittel_ find nur bei uns 3m baben. 
Behlle’5 Dentihe Npothefe, 441 Eid Ente 
Streiee, Chicago, U. 13mztrij 


Eyestafift für ae 0 
N ® 
amd üönige Leben. u, u. alle — 


nie. Bat der Ra. 
—— ei 
Ofrice o 


ee 
ege « 
8 web 


bon 9 Bm. 19—1 


; Jungen. 


Ion | 


SCHROEDER 


TE NIE 


CHICAGONAVE 2 


MILWAUMEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AUE. 


HEUMATISMU 


m. geheilt dur Shrage’s 

00,000 Rheumatic Enre. 

Viele Kun im Marft. Zaufende von Heis 

Keine eblfchläge, 

zen Welt verfauft. Die fömeriten 

irgend einer Uriade oder von irgen 

Dauer gebeilt. Wreie3 Buch über Heilung von 

Renmatismus, fowie Beuaniffe. 


F. SCHRAGE, Chemist, Prop. 


Glart und Zichiter Ave., Chicags. 
m37,mijajon—15ma 


Kalteich’s Bruchband 

? bält den u und 
ftärlt die Baudiwand, 
FNur zu baben deim 
Fabrilanten, 


Otto Kalteich, 
133 Clark Str. 


1 Treppe hoch. 
3fb,fa,di,do* 


DR. KLEENE, 


Chren, Nejen- und Haldarzk. 
—— Zu —— — 2 
röder ilwaulee =. icago 
18ag.deiant® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Nerzte diejer Anitalt find eriahrene deuts« 
[de Speszialiften und betrabien e3 alö eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmeniden h ihnell als 
möglich don ihren Gebreden zu heilen. Sie bei» 
len gründlid unter Garantie alle aebeinten 
Rranibeiten der Männer, #rauenleiden und 
Menitrnationsftörungen ohne Operation, Hants« 
frankheiten, — von Seibtsertedung, verlo · 


5 Menndarfc Operationen bon Re 
| EM, Dperateuren, für — — 
| Brauer‘ wir Patienten in u 
Ba werden bom Brauenanat 
eng bis 5 ur: eg — 
i 
dr Bormittags. 


Ede Madifoa Eir., 


Prüden, Krebs, Tumoren, Baricoce 

fultirt un3 bebor Ihr beirat — en 
Handelt. Bedandlung intl. A 

Nur drei 2 


—F ir 
10 bis 12 





nbendpoit, Ghicaao, Samitag, den 31, März 1996. 





(Eigene Korrefpondeny der „Abendpoft“.) 


1 3 5 19 63 & New Yorker Plauderei. 
5 RE OS Das „Deutfhe Theater” ijt abermal3 nicht ver» 


fauft. — Contried3 Gründe, warum fortges 


. a N ® ; twuritelt werden muß. — Wie die Frage zu 
2 r 3 löfen wäre. — Caruſo und der Triumph des 

$ q r e ng ⸗ ou j „bel canto“, 
€E3 gibt gewiffe Meldungen, die fich 


bon Jahr zu Jahr wiederholen und 
auf die wir fehon warten. Da ift die 


Meldung von der erfrorenen Pfirfich- . ’ BERN dar 
Ernte im Staate Delaware oder von EDEL Sr f MiILwaAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


der Säuberuna de3 Wugias-Stalles \ Offen an Pienftag, Donnerftag und Samftag Abenden. —Geihloijen an Montag, Mitte 
pi wocd und wrreitag Abenden. 


im Kapitol zu Albany oder von ber Ah \ 3”. . 
Einrichtung einer neugeilichen Silter — — Sunits, Coats und Skirts 
Anlage für das New Yorker Trinkwaſ— "Zn a Te 

Wir Tünnen die Reichhaltigleit und Schönheit unſerer Aſſortments in dieſer Saiſon gar nicht 


3 — Rn uhr? 
jer oder bon der Verleihung eines W — genügend ſchildern. Die beſten Ideen der Damentleidermode dieſer Saiſon ſind hier vertreten 
neuen Ordens an Conried oder von — N in den prädtigen Schöpfumaen weiblicher Nleiderfunit, jegt in unjerer Mantel-Mbtbeilung auss 
} — geſtellt find. Ihr lönnt Eure Oſterklleider hier ausſuchen mit der poſitiven Sicherheit, daß ſie 


* Erbauung eines neuen Theaters w | Gt modern und dod) wohlieil find. 
urch Oskar Hammerftein o 2 * Neue Eton Suits für Damen und Mädhen — 
ch * H der von Eine unvergleich⸗ aus Novelty Mixtures und Banama Gloths ges 3 


bem Verkauf des deutfchen Theaters. | HR \ maht — Jadets find fatingefüttert und mit N. 
i f seat ıj . > Ceidenbraid beiegt — runder Skirt. — Diele e 
Alle dieſe Meldungen erfolgen mit ei= | N N liche AnzungsOfferte Euits haben eine zeizende Facon, welde al N} 
ner Pünktlichkeit, als ob yıe allefammt | A a iR ———— —— — — gemeine Bewunderung erregt. Speziell zu 

Govert Goats für Damen und ı Tıeh- und Walfing-Stirts für | Kinder⸗Reefers — reinwoll 


= R — 9 4 ' N 1 N 
der Obhut eines einzigen Preſſe⸗ Ugen: BR 7 9 Mädchen — reinmwollenes Co- | Tamen — reinwoll. Banana, Cheviot oder Covort Clotb 
bert Clotdb — jatingefüttert | Steilian und Novelty Mlir- — mit Scidendraid veiegt an 


ten anvertraut wären, der fie nach ge= | | ki h 
| 5 y j AN Sa f itrapped, . ® | tures, v — > u. Yurf- 
a ELIINNR Ge. 83.05 | ne 83.95 | Baur S1.48 
übt. Und zwar könnte es nur ein J WR n Ü I_6i s 
IE RN — Eitte garantirte Uhr— 
hervorragend humorvoller „Breffeagent a LE WM II ANA PREI! ine garan h FREI! ! 
mit Konfirmationsanzügen zu S5 und darüber—Affortment arößer als je. 


fein. Was das deutfche Theater an- FH di zB M \AKE 
; { 7 DH | RF Knabenenzüge mit langen Ho- |; Yeimwollene nayhblane Serge | Neinwollene navyblane 


Slanz, in allen F arben.. — Cream Stärke. Grohe Ctiide Yınia-Stürfe : RE EN I 
und ihwarz; ferne tr 42300. Panama Tuch) > m Fin ch sie HASr N — —4 

rl 3 Pfund für Damen⸗Stixts. Gemacht aus feinem Mus— betrifft, ſo iſt es aljo abermals nicht Br ) a \Ww Y jen — feine reinwol. Cer- | Anzüge für Nmaben—doppel- | Serge-Anzüne für Knaben — 
I, ſchwarze Thibets und ige 3:Stitd Sacons—mit dopvelfnöpfta — <tüd Fa⸗ 


in allen Farbe 1, qut 5Sc iwertb. 3 
e 3uder. 9.& €. ar irter Zuder, 4% lin, garnirt mit wei Reiben Tordon= Ein verfa AA - Y — = 
hresfeierp el h s | uh | 
Jahresfeierpreis — en ⏑⏑ — kauft worden. Zum wievielten 4 N I) „X einfach oder | enis gemadt — 9 bis 16 | com — 8 bis 
Schillernde —6 eriru jeine Dualität, Mehl, Pillshurys Beſt, Waſhburn Gold | bodigefäun nte Tucks. Jahresfeier— 69 FE Male dieſer Nicht- Verkauf ſtattgefun— 'B = A ai Zr doppellnöpfig— 7. Jah b i ve zielt 
(1! | veitönigen Farben, die —V | 5 Ei S € 
in allen neue 3 Ü wa m edal E Serofe ta oder Ni ein Bros 1 Br i den hat weiß ich nicht. be B 14 bis 20 Jahre. ö *8 
richtige Dicke für Un terröde, 75 inneſe ta Ba nentin tebl, in % *4. 5 — —— 279 1 es muß 
W reis — æ ’- ! sei zen. VW IB, ot . ® 3 — . 2* ” N 
a Ürl-Säden, ver Bartel........ II on, gutes Ynvit, Horte mir 4 Zuds, mit Mg | 10 an Die 100 Heran fein. Wir mifjen | Damen— Spitzen⸗ "Sri | Unterröde —— 
Gingham. Nurſe geſtreiſter Linnen— ſiniſhed Chiffon-Hüte. Haudgemachte Hüte, aus Spitzen an den Kanten, Siraps über die Inur das Eine, daß Conried thatſächlich ——— — Zen - 
Kleider-Gingham, ſchmale und breite Re— tucked ſchwarzem ſeidenem Chiffon, in lklei— Schuültern, alleGrößen. Jahres— 10e k 9 N a ü — * MR tz 
auirtion Stxeifen, anders Bo fite use nen und groben Facons, garnirt ee DOOR ee ee die am bat, das Theater los zu 4J Unterzeug Stickereien Sateeus KorſetSchützer Bargams 
10c verfau,. Jähresſeierpreis, :c an dere ganz ‚aus „ ebitfon, $1.00- ® 9 * en fen anhei.20 —— — — seit | — — 
4 DIL Ruſſian Mädchenkleider, Gemacht aus ſanch FJ werden. Da ee 
— — Das hat — ſelbſt zugegeben. J Straight Sommerleibchen Engliſche Torchon-Spitzen 


per Yard Werth, u J 
Craſſh ——— Zeuge —— Hüte. Der —* 81.00 Hut in der Stadt, | Blaits' I — — Rombine tion vorne, & Das Opernhaus iſt ihm eine zu ſchwere für Zamen—nett beiegt— — fowie dazu vaffende 
Grafp, Dani ee Ge Hnifbed, er bandgemacht — | bersiert mit — us ee. YBe 4 | Bürde. Er hätte das deutiche Theater —— Einſätze — werth 
lärer, Yreis 70. Jahresfeierpreis 430 Thöntien Materialien der Saiten, "yanberır ı fer Jabvesfeierpreis it Mur. JOe 3 | fchon längft an amerifanifche Händler | seine aerinpte Damen. | DE-PEr Dard........ 
: u —— orte, ander | Syeraiis für Männer, mit Schürze, gemacht MM | mit d dramatifcher Unterhaltungsmwaare | nr — — 


Volle Aus Muſtern id lame die € 
Bett Percale. Volle Auswahl don Min und Tenamenten, die Corte, < 3, — ee. 1 
extra breit, garantirt die anderswo 84 Tolle, Alte... 9 Led Oafifiben Sofenträgenn 39 bis dt dan M | Derhöfern können. Aber die bloße Zu: ||} meilos—eöe 2 ee “ec 

€ D — 


Klein Bros. zeigen mit Vergnügen dem Publikum ihren 26. Jahrestag-Verkauf an. 26 Jahre von er— 
folgreicher Geſchäftsfülhrung, 26 Jahre von Bargaingeben in zuverläſſigen Waaren, 26 Jahre des abſo— 
luten Worthaltens mit dem Publikum machten dieſen Laden von kleinen Anfängen zu einem der größten 
in ‚Chicago. Wie gewöhnlich feiern wir dieſes große Ereigniß in würdiger Weiſe, indem wir außerordent— 
liche und zuverläſſige Bargains in jedem Departement bieten. 


‚Montag und Dienstag. 


Wringers. Waſchwringer mit eiſernem Bew Shades. Leinene eniter-Shades, 7 Fuß 
* * 3 men, — * eißen Gummiwalzen, lang, auf garantirten Rollen, mit ſchweren 
Möbel und Teppiche auf ur 3 geinoteten Sranien, fertta_ zum Anbrin— 
a 4* | gen, einschl. Zubehör, alle Farben, 2 
leichte Abzahlun en Nene Frühjahr:GCoats für Damen, aus rein: die — — se — — 
e 9 g wollenem Double Twiſt Covert Tuch durch- * 
—* weg gefüttert, ſchön garnirt mit Straps Matratzen mit Baumwolle-Top. Gemacht 
ETF: a aus demfelben Tuch, eiit jebr aus Ihwerem Tiding, aut gefüllt mit 39 
Daniſh Tuch. 50 Stüde des befannten Ta- bübfher Coat, werth $S, nur 85.0 | Ser Baumwolle oben, alle&rö- 
niſh Tuch, nur Cream und ſchwarz —— — — Ben, zu nur 
Reiter oder „weconbB, tom Stüd, Chirtwaiits fir Tamen, aus feinem LQaivıt, — — * 
Jahresfeier 2 die lorrelte Mode der Saiſon, mit ſpitzen— Spisen-Gardinen. 3% Nards lang = 
E * be bejegter Front, neue Corie Mermel, hüb- volle Vreite, die feiniten und alle neueiten 
ee au, — Zen, Le jher € ragen, alle Größen, der_res Entwürfe, alle perfett, wertb 51.50 
Savpta, rume so yon 2 auläre s iſt $1. 50, bei bis zu $3 per Raar r 
Bengaline, in allen neuen horherrihenden Siefen We ' Pl. z3p Mr 
Eattirı — n „rs Frühiahr, $1= 79 We Fr Zuiammenlegbare Go-Garts. Gemacht aus 
Iertb, £ 5 C°ife. _Sairbanl - dem allerbeiten Material, aroßeRäder bins 
Mohei ti ertra ſchöner en . ten und vorn, Summisteifen, der gewöhn— 
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Malich — 8——— Sountngs, 


BandwurmmilKopf 


vertrieben! 


Wurms Bandwurm⸗Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel fur Kinder und Erwachſene. 


Kein Falten, feine Schmerzen, 


leicht einzunehmen. 
Garantirt. Breis 82,00, 
2. 3. Geiipie, Apsiheler, 757 R. Halieb Sir. 
3. DM. Zindt, Apotheker, 277 Larrabee Eir., 
Ede Einbonrn Ave. 


Schreibt wegen Birkularem, 
fafon 





